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mMemornam GCustaf ingren
Von Kjell Ove Nilsson

Custaf ingren, Protessor der systematischen Theologie 1n Lund, ist NO-
vember, Allerheiligen, ”5.000 in Lund gestorben. I die Begräbnisfeier hat auch 1ın
Lund stattgefunden, und ZW ar der Kirche Allerheiligen Geburtstag Martın
Luthers, November'! Gustaf ingren wurde 2 November L1LOL1LO
Iryserum geboren, eın Orf 1n der Nähe VO  D Valdemarsvik, aufgewachsen
ist und se1ne Schulbildungbegonnen hat Seine Eltern WAarTecil GCustaf Fabian Wıngren
(1 S75 - | 95 und dessen Tau Engla Jeresia, geb Sundman 887-I1 920]. Er War der
alteste VOI1 fünt Kindern, alle Zut durch die Arbeit ihres Vaters 1n der
Lundberg Lederfabrik Valdemarsvik. In der Familie mehrere Freikirchen
repräsent; der Vater WAar 1n der örtlichen Methodistengemeinde engagılert. i dıe
Multter 1st schon 020 gestorben. Er erzählte, wWw1e der Seıte se1nes Vaters
rab se1ner Mutltter nicht 11UT den TOd. sondern auch Hoffnung und Leben erlehte.
[ )as Sterben seliner utters gab ihm Ertahrung und Einsicht, auch HC /uver-
sicht: DDer Tod hat niemals das letzte Wort! dem Was niedrig ıst, W as unansehn-
lich ist, liegt Leben Christus 1st der Sleger ber Tod, Sünde und Schande.

Valdemarsvik lernte Respekt VOT dem alltäglichen Leben, VOT Arbeit
einfachen, »niedrigen« und mühsamen Umständen. SO War das gewöhnliche K
ben H3 der kleinen Stadt, mi1t Schule, Fabrik, Famıilie und Beruifsleben, Kirche
und Fufßball IIIie Erfahrungen VOI Valdemarsvik für se1ne Theologie, sSEe1-
183181 Schöpfungsglauben, se1nN Hervorheben des Alltags und se1ıne Interessen
der gewöhnlichen, irdischen Arbeit sehr bedeutsam. [ )as WIT! seinen theologi-
schen Erläuterungen deutlich, w1e auch spater 1 Leben, als E: sozialethisch
radikal wurde und sich auch politisch äftig engaglerte.

1927/ 1st ıngren als Student ach Lun: SCZOUBCI, GT mi1t kurzen Unter-
brechungen bis seinem ode blieb Unter seinen Lehrern spur in  a} (zUuStaV
Aulen (1879-1977]), Anders ygren 11890-1978] und agnar Brıng 11895-1988]. Die
Theologische Fakultät Lund wurde damals systematisch-theologisch VO  ® der
sogenannten Lundenser Theologie dominiert, aber ingren hat auch Exegese SEU-
diert un! seline wissenschaftliche Arbeit bei dem Neutestamentler Hugo
Odeberg I 898-I 3 angefangen. Beide theologisch sechr verschieden, und



ingren hat se1ine exegetischen Studien mı1t Odeberg unterbrochen. ber WAar
1m allgemeinen exegetisch kompetenter als die meılsten seliner Kollegen. Wıngren
WarTrT 1n gew1ssem Sinne 1immer e1in typischer Bibeltheologe.

Als Student hat ingren 1936 einer Konferen7z des Studentweltbundes
Berlin-Spandau teilgenommen un ist einem längeren Studienaufenthalt
ach Berlin zurückgekehrt. 1939 wurde Linköping ordiniert, aber ach kur:
DE Zeit N ARS se1ine Studien Lund fort. Se1ine Doktorarbeit „Luthers lära
kallelsen« (Lund 942)| „Luthers Lehre VO Beruf« IM 19 52} WAar sehr bedeu:
tend. S1ıe 1st in mehrere Sprachen erschienen, und WIT: och heute als Kursus-
literatur verwendet. 047 lehrte als Professor 1n Basel, 1n Aarhus.

Infolge seliner Dissertation wurde Luther ingrens Inspirator, der zwelıte
Irenaeus VOI Lyon (T 2.00]. Ihm widmet ingren das wichtige Buch „Människan
och inkarnationen enligt Irenaeus \Der Mensch und die Inkarnation ach Irenaeus]
(Lund 947) das überarbeitet dem Titel „Människa och kristen \Mensch
und Christen)« ISH 93 herausgegeben wurde Nur Z7Wel Jahren spater erschien
» Preéikan« (Lund 949] »{JIIie Predigt« (GO 55 6 Nach Wıngrens e1ge-
er Überzeugung sSe1IN bestes Buch, das einz1ge das »e1In Fünkchen Begabung«
offenbarte, W1€e me1inte. Es WAar auch se1ın umstrittenstes Buch, der Me
thode, der w1e ein1ge meınten, des Mangels einer Methode überhaupt.

] dieses Buch spielte auch eine entscheidende olle den Streitigkeiten
ygrens Nachfolger. ingren hatte sich als e1In hervorragender Repräsentant der
undenser Schule gezelgt, 1U  , aber eine selbständige und 18148 geschaffene Position
eingenommen. Er hat die historische, immanent-systematische Methode hinter sich
gelassen und se1ne eigene Weıise ausgearbeitet, mi1t biblischer Begründung und Be:
zugnahme auf die Kirche Seine theologische Arbeit wurde deshalb VOI ein1ıgen als
» Verkündigung« und damit als »unwissenschaftlich« bezeichnet. Irotz der Antein-
dungen wurde ingren ZU Professor der systematischen Theologie beson-
ers für »Theologische Ethik Lund CEINANNT, bis 1977 lehrte

Se1n Buch VO  - der Predigt nannte ingren »e1In prinzipielles Studium«. Es War

erwarten, da{ß se1ne lkeritischen Analyse fortführen würde, und ZWaar1 prın-
zipiellen Sinne. Das geschah 19 » Teologiens metodiräga« ILund 54} »I IIie
Methodenfrage der Theologie« GO 1957 wWwOor1ın drei führende Theologen
scharf kritisiert: arl Barth Bı 88 G6-I 96 Rudolf Bultmann (1 ] 976) und Anders
ygrech Jle TE1 hätten fundamentale Vorverständnisse philosophischer, herme-
neutischer und anthropologischer Art Jeder Bestimmtes VON der Bı1:
bel, VO menschliche Leben un weiter VOTaUS, WAas die Auslegung und Dar:
stellung des Christentums prage Und das sSEe1 keine Sute, echte Theologie.



Eıne reine ideengeschichtliche Methode 1st, ingren zufolge, nicht genügend
und hinreichend für eiINe Theologie, die ihre Aufgabe ernsthaft und realistisch
wahrnimmt. | ıese Aufgabe sollte sich darauf konzentrieren, christlichen Jau
ben un: christliche Ethik für UÜHASGTE Zeit interpretieren un! anzuwenden. B1
blisch hatte ıngren 04 / 1n Base]l sympathische Eindrücke VO  w der kerygmati-
schen Theologie aufgenommen, aber zonnte 1n keiner Weıise Barths Verständ-
N1s VOINl Offenbarung, Schöpfung und Evangelium akzeptieren. Mıiıt ygren hatte

Jahrzehnten lang polemische Auseinandersetzungen, Veröffentlichungen un!
lebhatten Debatten 1n Lund VOT Tausenden VOTL Zuhörern.

ET erwarb durch se1ne Schriften auch außerhalb Schwedens einen anerkann-
ten Namen. Se1it den dreifßsiger Jahren WAar ökumenisch Inspırator CNSA-
x1ert. Zwischen 964 un! 976 WAarTr Mitglied der Studienkommission des Luthe-
rischen Weltbundes, und ungefähr gleichzeitig Z7wel Jahrzehnte innerhalb des
Weltkirchenrates tatıg, der Kommıiıss1ıon für Glauben und Kirchenverftassung.
ETr WAarTr Präsident der Soc1letas Ethica un Band I.. der » Theologischen eal-
enzyklopädie« (B SE 9 füÜr die Artikel Ethik verantwortlich. Viele große
Universitätsstädte kuropa und Nordamerika hat als Gastprofessor besucht.
Er erhielt mehrmals die Würde eines Ehrendoktors: 96 Kiel, 96 St Andrews,
1969 Rostock, 1978 Aarhus un 1951 sIo Und schliefßlich wurde ihm
auch die Aufgabe des Präsidenten des Fünften Internationalen Kongresses für
Lutherforschung 1n Lund übertragen.

DIe Grundzüge in Wıngrens theologische Entwicklung Sind ziemlich klar Er
hat se1ne Theologie selbst als einen lebenslangen Versuch gesehen, e1in yrundle-
gendes Problem lösen: die offenbare Kluft und Diskontinuität zwischen elıner-
se1ts dem alltäglichen, menschlichem Leben nıt allen Angelegenheiten, SOWI1E
andererseits dem kirchlichen Leben mi1t Gottesdiensten, Verkündigung, Liedern
und Gebeten. Wıe kann 11141l theologisch diese Juft überbrücken? ]Jas 1st die
rage, mi1t der sich immer beschäftigte. Er hat versucht, den Zusammenhang
zwischen Menschlichem und Christlichem, Schöpfung und Kirche, Erde und Hım
mel zeigen. [ )as 1st ein Thema mi1it Varlatiıonen, aber auch mit ständigen Neu-
ansatzen VOIN Zeıt Leit oft davon abhängig, WCI) sich besonders wendet.
[ ıe Lehre VO Beruf, die Theologie der Schöpfung und der Inkarnation SOWI1E das
Verhältnis zwischen (sesetz und Evangelium sind die wichtigsten Bausteine SE1-
1E theologischen Gebäude. Systematisch hat das gut dargestellt se1iner Nog-
matik Ikkann 1INan die beiden Bücher Skapelsen och lagen« 1958 (Schöpfung
und Gesetz. CO 960)] und »Evangeliet och kyrkan 960 (Evangelium und Kirche
GO 963 nNne1nNe1 ] )as 1st och einmal s Credo« (Lund 974 zusammengefalst.



ingrenhat mehrere Inspiratoren gehabt: Luther, Irenaeus VOI Lyon und 109r

Billing (1 57 -I 9}, der besonders für seıne ekklesiologische Studien hber Luthers
Anschauung und der speziellen Entwicklung der Schwedischen Kirche als Volks
un! Staatskirche bekannt 1st Noch ein vierter Inspırator ist erwähnen, der
dänische Ethiker 1n Aarhus, nud Eiler Logstrup (1905-1981). ] heser hat durch
eine phänomenologische Analyse der Lebensbedingungen des Menschen se1ne
Ethik allgemeinen menschlichen Begriffen begründet. I iese Lehre WAarTr vlie-
len Hinsichten mi1t ingrens Schöpfungstheologie verwandt, und ıngren weıl1st
oft auf die Methode und die erfolgreiche ethische Arbeit VOI1 Sgstrup hin

Natürlich War ingren m1t se1ner scharfen Theologie un: se1liner streitbaren
Persönlichkeit csehr umstrıtten, aber hbte und übt einen großen posiıtıven Eın
flu4ß auf Generatiıonen VOI1l Theologen 21808  n Er hatte se1ne besonderen Frontlinien:
einerse1l1ts den Pietismus, weil dieser klare Gsrenzen zwischen Christli-
chem und Menschlichem zieht, andererse1its die lutherische Orthodoxie,
weil s1e oft csehr konservatıv und konfessionalistisch WAal, hne Neuschöpfung,
Flexibilität und Anpassungen, die für ingren eine grofßse Rolle spielten. Er WaTl

auch gegenüber se1ıner eigenen Kirche sehr kritisch, besonders der hochkirchlichen
Bewegung mıt ihrer Überbetonung VO  z Amt und Kirche uch hatte
Gründ. die Kirche kritisieren, 1n bezug auft die schwierige rage VOLL Staat
und Kirche, ingren früher als die me1ısten Ja einer Irennung SCagt hatte
och schlimmer WAarlr die rage ach Frauen 1m Kirchenamt, der ingren m1t

Nachdruck die unklare Haltung der Bischöfe verurteilte. Als Konsequenz hat
annn schon 1974 SC14 Pfarramt aufgegeben. uch Universitätstheologen hat

kräftig kritisiert, die Sanz einfach ihre grundlegende Aufgabe verfehlten, die
biblische Botschaft interpretieren. [ )as hat 1ın seiner Streitschrift »Tolken
SO tiger \Der Interpret, der schweigt]« SH 98 1} erläutert und vertieft.

Oft sah 1a 1U den streitbaren Theologen m1t der großen Theologie. Er gab
souveräne, klare, engagierende Vorlesungen. ET schrieb glänzende Bücher mıiıt

polemischen Attacken. ber WEn der Pulverdampf sich hatte, zxonnte
18302881 ganz anderes entdecken: einen empfindlichen, verwundbaren Men-

schen, der Kontakte und Sympathien suchte. Da fand iInan auch se1n Herz hinter
allem Theologisieren. Ja, eben das gehört auch ZUiE Theologie Gustat ingrens!

Biographie: (‚ustav WINGREN: Mına ftem universitet (Meine üunt Universitäten). L99L1

Bibliographie: Custaf Wıngrens tryckta skrifter 1933-1995/ ZSgESET. VO:  n Leit Lindin; Ann-Louise
Svensson; JonnYy Karlsson. Tolkning och konfrontation: ett Sympos1um (JIIl Gustaf Wıngrens

ogiska Institutionenteologi med anledning hans 85-Aärsdag den 29 november 1995 Lund eol
Bild. Ebd, Front1ispı1z1996, 1O9-14F



Bildung und Erziehung ach Gesichtspunkten Luthers*

Von Reiner Preul

Es versteht sich beinahe VO  w} selbst, da{fß 65 bei diesem Thema nichtAI gehen
kann, obh 11a die Praxıs der Erziehung, W1e Luther sS1e seliner Zeıt richtig
hielt un wWw1e sS1e selber ausgeübt Hat; heutzutage nachexerzieren könne der
solle. Wır iragen nıiıcht ach einzelnen Maf$nahmen der pädagogischen Tiıps, die
uns Luther vielleicht geben könnte. Blickt I1a auf se1ne praktischen Ratschläge,

findet I1n an sicher immer och jel Beherzigenswertes, aber auch manches
Befremdliche. Wer möchte, das vielleicht Anstöfßigste NCHNECN, se1iner Emp-
fehlung folgen, den Kindern Essen und Trinken VEISASCHIH, WE s1e den Kate-
chismus nicht lernen wollen?! Wır iragen doch eher, ob die Kinder den Katechis-
11US überhaupt lernen sollen; und die weni1igen, die das bejahen W1e ich, fragen
dann, wW1e 11a ihnen den Katechismus schmackhaft machen Ikann uch AL
thers gelegentliche Drohung mi1t dem Zom Gottes, dem »terro iudicil dei«,? WUT-

den WIT uns nicht eigen machen, weil WI1T VOIN Friedrich Schleiermacher
1768-I 834) darüber belehrt sind, dafß eiIne dem Vorzeichen VON SOTB und
Furcht begonnene Erziehung leicht alles verdirbt: 111411 bekommt die Furcht nNn1€e
wieder heraus 4UsSs der Seele des Menschen.? Das freilich wulßte Luther auch schon.
Man darf das nicht erziehen, da{fß® c5 „»Scheu« wird, Sagt er.+ Und dazu hat
dann auch wieder ein1ge Empfehlungen gegeben, die Iinan autfnehmen kann Aber,
wWw1e ZCSALT, WITr lassen diese Herangehensweise, die ich aber weni1gstens
angedeutet haben wollte, weil die meılsten Pädagogen mıt Luther umgehen,
hinter uns.>

Vortrag VOIN Oktober 1010} auf der Jahrestagung der Luther-Gesellschaft iın Wittenberg.
Vorrede ZU Kleinen Katechismus, BSLK, 503, 41

E, 450,
die NEUN! der zehn »Predigten Bezug auf die Feler der Uebergabe der Augsburgischen

Confession« 1n Friedrich SCHLEIERMACHER: Sämmtliche Werke Z weite Abtheilung Predig-
ten. 1843, 725-738, bes 734

41, 406, I
Vgl hier uch Klaus KÜRZDÖRFER: Luther un! TISCIE Erziehung heute Lu 60 1989]),
der Luthers Erziehungspraxis un! deren Grundsätze 1n Auseinandersetzung m1t der SOSC-
nannten Antipädagogik der 7OCI und oer re behandelt.



[)as Entscheidende 1st vielmehr, da{f Luther einen theologischen Rahmen eNt-
wickelt hat, e1ine Gesamtvorstellung VO menschlichen Leben selner Bezile-
hung Gött und den Mitgeschöpfen der Mensch DDeo und
mundo bzw hominibus und diesem Rahmen hat annn auch die
sogenannte Erziehungswirklichkeit wahrgenommen, also den Sachverhalt, da{f®
der Mensch, der se1ne Bestimmung erreichen der verfehlen kann, sich nicht
eintach 4 Uus sich selbst heraus entwickelt, sondern interaktiv 1n der Wechselwir-
kung TA1€ anderen. diesem Rahmen hat annn auch ein1ge Grundfragen der
Erziehung und Bildung modellhaft gelöst.

Dem wollen WI1Tr nachgehen. Wır fragen, welchen Grundfragen ZUT Bildung
und ZUX Erziehung Luther einen Beıitrag eistet und einen solchen, der grund-
sätzlich, also auch heute, relevant ist‘ Relevant wen?® Zunächst einmal für alle,
die sich auf Luthers theologische Sicht des Menschen einzulassen bereit sind Wie
INnan sich mı1t säkularen Pädagogen verständigen kann, die VON Theologie nichts
w1issen wollen und allentfalls Luthers weltlich-pädagogische Weisheit gelten lassen,
das 1st och einmal en Extraproblem, dem ich passant ein1ıge 1Inwelse gebe.
Zunächst jedoch ein Daali Erläuterungen den beiden zentralen Begriffen

zZUu den Begriffen »Bildung« und »Erziehung«
Man redet inzwischen wieder VOI)1 Bildung, nachdem dieser Begriff eiıne Zeit lang
verpoönt WarTr bzw. HÜr och 1ın formalen Ausdrücken WIeEe »Bildungswesen«, „Bil:
dungsabschlufs« der »Bildungspolitik« vorkam, 11UT bedeutet, da{fß der
Mensch WAas lernen mufls« (Wilhelm Busch, 221 908]) Nun aber WIr auch WI1e-
der inhaltlich ber die Kategorie »Bildung« nachgedacht: Bildung als e1Nn Inbegriff
VON Fähigkeiten un:! Qualitäten einer Person, die als Ergebnis durchlaufener Lern-

erlangt werden sollen, auch vielleicht 11UT vorübergehend. die:
SC Sinne etwa artmut VOIN Hentig sechs Ma{fßstäbe VO Bildung, nam-
lich „Abscheu und Abwehr VON Unmenschlichkeit; die Wahrnehmung VON Glück;
die Fähigkeit und den Willen, sich verständigen; eın Bewußtsein VON der
Geschichtlichkeit der eigenen Ex1istenz; Wachheit für letzte Fragen; undDas Entscheidende ist vielmehr, daß Luther einen theologischen Rahmen ent-  wickelt hat, eine Gesamtvorstellung vom menschlichen Leben in seiner Bezie-  hung zu Gott und zu den Mitgeschöpfen - der Mensch coram Deo und coram  mundo bzw. coram hominibus —, und in diesem Rahmen hat er dann auch die  sogenannte Erziehungswirklichkeit wahrgenommen, also den Sachverhalt, daß  der Mensch, der seine Bestimmung erreichen oder verfehlen kann, sich nicht  einfach aus sich selbst heraus entwickelt, sondern interaktiv in der Wechselwir-  kung mit anderen. In diesem Rahmen hat er dann auch einige Grundfragen der  Erziehung und Bildung modellhaft gelöst.  Dem wollen wir nachgehen. Wir fragen, zu welchen Grundfragen zur Bildung  und zur Erziehung Luther einen Beitrag leistet - und zwar einen solchen, der grund-  sätzlich, also auch heute, relevant ist? Relevant für wen? Zunächst einmal für alle,  die sich auf Luthers theologische Sicht des Menschen einzulassen bereit sind. Wie  man sich mit säkularen Pädagogen verständigen kann, die von Theologie nichts  wissen wollen und allenfalls Luthers weltlich-pädagogische Weisheit gelten lassen,  das ist noch einmal ein Extraproblem, zu dem ich en passant einige Hinweise gebe.  Zunächst jedoch ein paar Erläuterungen zu den beiden zentralen Begriffen.  I Zu den Begriffen »Bildung« und »Erziehung«  Man redet inzwischen wieder von Bildung, nachdem dieser Begriff eine Zeit lang  verpönt war bzw. nur noch in formalen Ausdrücken wie »Bildungswesen«, »Bil-  dungsabschluß« oder »Bildungspolitik« vorkam, wo er nur bedeutet, »daß der  Mensch was lernen muß« (Wilhelm Busch, 1832-1908). Nun aber wird auch wie-  der inhaltlich über die Kategorie »Bildung« nachgedacht: Bildung als ein Inbegriff  von Fähigkeiten und Qualitäten einer Person, die als Ergebnis durchlaufener Lern-  prozesse erlangt werden sollen, wenn auch vielleicht nur vorübergehend. In die-  sem Sinne nennt etwa Hartmut von Hentig sechs Maßstäbe von Bildung, näm-  lich: »Abscheu und Abwehr von Unmenschlichkeit; die Wahrnehmung von Glück;  die Fähigkeit und den Willen, sich zu verständigen; ein Bewußtsein von der  Geschichtlichkeit der eigenen Existenz; Wachheit für letzte Fragen; und ... die  Bereitschaft zu Selbstverantwortung und Verantwortung in der res publica«.° Wir  sehen: Hier dürfte eine für den gegenwärtigen Menschen konzipierte pädagogi-  sche Anthropologie zugrunde liegen, die freilich eklektisch zusammengestellt ist.  Ein Zentrum oder Fupdament ist nicht zu erkennen. Bemerkenswert ist auch,  6 Hartmut von HEnTIG: Bildung: ein Essay. M; W 1996, 73.  I2die
Bereitschaft Selbstverantwortung und Verantwortung der 1CS publica« Wır
sehen: Hiıer dürfte eiıne für den gegenwärtigen Menschen konzipierte pädagogi-
sche Anthropologie zugrunde liegen, die freilich eklektisch zusammengestellt ISt
Eın Zentrum der Fundament 1St nicht erkennen. Bemerkenswert 1st auch,

Hartmut VO  Z HENTIG: Bildung: eın SSAY. MI 1996,



da{fß Konkretes unAktuelles WI1Ie Internetkompetenz nicht ZCNANNT WIrT!
DIie Merkmale VO  . Bildung sind ethiknah formuliert; sS1€e liegen auf der Ebene VOI

Haltungen. Deutlich ist jedenfalls, da{fß, wWeTr VO  - Bildung substantiell reden will,
eine Anthropologie, ein Bild VO Menschen, VOT dem, W as der Mensch 1st un
SEe1IN annn und se1n soll, vorweısen mMu 1 Ddie rage 1st annn allerdings, welche
Anthropologie InNan Verfügung hat Ich werde die rage autnehmen und
Sinne Luthers beantworten.

bervorher och eın anderer Aspekt der ede VON Bildung: Von Bildung
1St auch gesellschaftstheoretischem Zusammenhang reden. Das steht
Moment 1 Vordergrund; aber cS wird 11UT höchst einselit1iger Weılse
thematisiert, nämlich dem Gesichtspunkt des Wettbewerbhs und der
Wirtschatftskraft. Idie Schüler und Schülerinnen ein1ıger anderer Länder sind laut
PISA manchen Lernbereichen besser, und deswegen muüsse mehr für die Bil.
dung werden. Bildung se1 Rohstoff eiıne gründlich mißlungene Me
tapher, WIFT: doch Bildung allen Bildungstheorien dem Rohen CENTZESCNZESECTIZ

und deshalb brauche iINan besser qualifizierte Arbeitskräfte für den Standort
Deutschland. Was gebildete Personen für das Funktionieren un Gedeihen aller
gesellschaftlicher Institutionen, auch derert des demokratischen Staates, und für
das gedeihliche Zusammenwirken aller Institutionen bedeutet, bleibt ausgeblen-
det { )as aber 1st der gesellschaftstheoretische Zusammenhang, 1n dem Bildung

thematisieren ist. Unsere Politiker, die Von Bildung als „Rohstoff« und »Human-
kapital« reden, können das bonum COTMNINUNE offenbar 11UT och ökonomischen
Kategorien denken. uch mi1t dieser rage, dem Zusammenhang VOoNn Bildung und
gesellschaftlichem Gemeinwohl, werden WITr Luther herantreten.

Man Ikkann {ragen, ob 6S außer dem anthropologischen und dem gesellschafts-
theoretischen Kontext VON Bildung och einen dritten Zugang gibt, nämlich die
psychologische ede VON Bildung, etwa dem Stichwort „Identität« bzw.
»Identitätsbildung«. ber ich zähle diese Behandlungsart Anthropologie, die
den Menschen Ja auch auf konkrete empirische Weise den Blick nehmen mMu

Erziehung, das sSEe1 kurz ZCESALT, 1St Inbegriff aller absichtlichen un unabsicht-
lichen Mafßnahmen, die der Bildung dienen. Bildung 1st der umtfassendere und
grundlegende Begriff Erziehung ware gegenstandslos und planlos, WCNN INa  K A HB
Bildungsziel und keinen Bildungsproze{ß VOT ugen hätte Be1 Erziehung geht 65

einzelne Handlungsprobleme: Was soll1 vermittelt werden, WIEe sol1 CS vermıt-
telt werden (Erziehungsstil] und VON WEIN, welchem Cr und durch welche
Einrichtungen und 1n welcher Abfolge? uch 4a7ı 1st eIN1geES Anknüpfung
Luther
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FT Bildung Horizont Luthers
Der Ausdruck »Bildung« selbst kommt bei Luther natürlich nicht VOT jedenfalls
nicht als pädagogischer Begriff. I )Jer 1St bekanntlich NECUECTCN Datums, auch WC111)

Wurzeln 1n der mittelalterlichen Mystik hat_.7 ber der mit Bildung gemeınnte
Sachverhalt un Z WAaT 1n selner Beziehung ZUT Anthropologie W1Ie Lehre VON
der Gesellschaft 1st Luther sehr ohl VOT ugen Und deshalb annn 11an f{ragen,
W1€e ein VO  w} Luther her gedachter Bildungsbegriff estimmen ware

Zunächst mu INAaN, Wenn InNnan Bildung VO  3 theologischer Anthropologie
Sinne Luthers 4aUus bestimmen WilL, Abschied nehmen VO  - jedem partikularen
oder elitären Bildungsverständnis. Bildung darf nicht prinzipiell weni1gen, etwa
SOogenannten Bildungsbürgern oder Schöngeistern, vorbehalten bleiben, darf auch
nicht VO Intelligenzquotienten abhängig gemacht werden. uch VON Hentigs
Bildungsverständnis, ich erinnere das Zıtat, 1st nicht partikular der elitär be.
stimmt. Bildung 8 Inbegriff VO personalen Qualitäten, die Z WAaT verfehlt werden
können WerTr ein Bewufstsein für die Geschichtlichkeit der eigenen Ex1istenz
hat der WeT nicht offen 1st für »„Jletzte Fragen«, W3as auch immer das des Näheren
heißt, 1st ach VOI Hentig nicht gebildet die aber prinzipiell VO  z} jedem erreich-
bar sind, Je seinem und auf individuelle Weılse. Theologisch möchte ich
definieren: Bildung 1st Realisierung der bestummung des Menschseins (Ort
des Individuums.® [)as 1st übrigens mi1t dem); Was arl Barth (11886-1968] Z
Thema gesagt hat, durchaus vereinbar: »[Jas Wort ‚Bildung: bezeichnet die Aut
gabe der aufßeren un inneren Gestaltung der menschlichen Existenz 1mMm Blick auf
deren ursprüngliche, letzte und eigentliche Bestimmung und Möglichkeit.9 » TheoO-
logisc 1st diesem Bildungsbegriff, da{ß VOIl der Bbestimmung des Menschen
geredet WIT:! Denn Was der Mensch SE1IN soll, 1st ach christlicher Einsicht nicht

se1in Belieben gestellt. Es 1st ihm vorgegeben, durch Gottes Selbstoffenbarung
erschlossen und durch das biblische Wort ausdrücklich geESagt

Wiıe Läßt sich dieses allgemeine, nicht-partikulare Bildungsverständnis
VON Luther her qualifizieren? Es 1st naheliegend, auf Luthers Vorstellung VON der
libertas christiana, der Freiheit eines Christenmenschen zurückzugreifen, enn

dazu immer noch ITNs LICHTENSTEIN: Zur Entwicklung des Bildungsbegriffs VON Meı
ster Eckhart bis Hegel 1966 Zur NECUETECN Begriffsgeschichte vgl DERS ildung Hıstori1-
sches Wörterbuch der Philosophie 197/1, 021-937
Zur näheren Begründung vgl Reıiner PREUL Bildung Religionsphilosophisch, dogmatisch,
ethisch. Die Religion Geschichte und genwart. 1998, 1582-15584.
arl BARTH: Evangelium un! Bildung. Aufl 1947,

14



auch sS1e 1st Ja ©  J das VOTN jedem sowohl verfehlt als auch GC£Btt 311
ergriffen und auf individuelle Weıise gelebt werden annn Luthers Lehre VOT der
christlichen Freiheit IMNU: hier nicht in extenso dargestellt werden. Ich erinnere
11UT stichwortartig

a} den tologischen Vorstellungshorizont, dem christliche Freiheit begrün
det un gelebt wird, nämlich die Beziehung GFE Deo und die Bez1le-
hung AD Nächsten hominibus. Mıiıt letzterem 1St auch VOI vornherein
erfafit, dafß Freiheit nicht einfach das 1St, W as einer den anderen behauptet
oder sich erkämpit, mühsam gebändigt durch die Regel »Meıne Freiheit hat ihre
Grenze deiner Freiheit«, WOTAaUS sich 1 Umkehrschlufß ergäbe: sS1e ware STO-
(ser, WE dich nicht gäbe, sondern da{fß s1e auf der horizontalen, zwischen-
menschlichen Ebene das 1St, WOZU Menschen 1n gemeınsamer Praxıs sich g -
genselt1g verhelfen. Deshalb 1st Ja auch der 7zwelıte eil der berühmten Doppel-
these „dienstbarer Knecht«, »jedermann untertan«, nämlich der Liebe kei-

nachträgliche Einschränkung der Freiheit, die 1mMm ersten eil »freier Herr«,
»Niemand untertan«, nämlich 1m Glauben zugesprochen wurde, sondern deren
Umsetzung solidarische Praxıs.

Erinnerung rufen ist ferner die innere Dynamik der libertas christiana,
die durch das Verhältnis VOIN Glaube un! guten Werken bestimmt ist, W1€e die
Rechtfertigungslehre dieses Verhältnis fafßst Es 1S+ der Glaube, der frei macht OM

aller Selbstrechtfertigung und Selbstsicherung und allen damıit verknüpften Lebens-
lügen, indem sich (sott anvertraut und eben damıiıt auch befreitZ Iun der
wirklich Werke, welche »(JOtt ZALT Ehre und dem Nächsten ZAE Nutz«

werden. der w1e Luther [ Je captıvıtate Babylonica ecclesiae praelu-
dium« Sagt »[Jas Wort (iottes ist VOTI allem das Erste; dem folgt der Glaube, dem
Glauben folgt die Liebe, und die Liebe alsdann tut alle guten Werke «1°

Was bedeutet das für das Thema »Bildung«? Wenigstens zweierlei:
Erstens: Bildung ist Bildung Freiheit, rechten Gebrauch und rechten

Verständnis VOI1 Freiheit. Was dabei »recht« heißen soll, habe ich ben a|
un:! erläutert. Ich bin sicher, dafß diese uspıtzung VOoON Bildung auf die Freiheits-
problematik anschlufßfähig gegenwärtigen Sıtuation ist. Denn das Freiheits-
thema 1St vielfältiger Hinsicht, Ja 1n allen Lebensbereichen, das Thema des
Menschen der modernen Gesellschaft.!!

6, 5 14, E »Verbum dei omn1um primum eSst, quod sequitur fides, fidem charitas,
Charitas deinde facit IN bonum ODUS,
Ausführlich azu Reiner PREUL: SO wahr M1r .ott helfe!: Religion in der modernen Gesell-
schaft 2003, 7
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Zweıtens: Freiheit, w1e S1€e VO Subjekt erlebht wird, bedeutet immer, da{fß
e  ‚WU: ist Selektion, Wahl VOIN Verhaltensweisen, VON Handlungs-

zielen und Handlungsmitteln, und Z W al innerhalb eines jeweils begrenzten Spek-
VOIN Möglichkeiten Zentral ist also der m1t dem Freiheitsbegriff verbunde-

Handlungsbegriff. ETr 1st die anthropologische Kategorie, der das, W as Bil.
dung des Menschen heißen soll, explizieren 1st SO gesehen 1st Bildung gestel-
gerte unber sich selbst aufgeklärte Handlungsfähigkeit. Mıt dieser Definition
WIT. das, Was ben aUus theologischer Perspektive ber den Bildungsbegriff 1n defi:
niıtorischer Absicht gesagt wurde, präzıisiert: »Realisierung« der Bestimmung des
Menschseins (Ort des Individuums heißt, dafß dessen immer schonu_

setzende Handlungsfähigkeit gesteigert und zugleich mı1t einem Wirklichkeits-
verständnis verbunden wird, welches berMöglichkeit, SINn und (srenzen mensch-
lichen Handelns Auskunft gibt Handlungsfähigkeit Je Ikonkreter Sıtuation 1M-

pliziert natürlich Wahrnehmungs- und Erlebnisfähigkeit. ber CS kommt eben
111er daraufa WwW1e der Mensch auf das, Was wahrnimmt und erlebt, reaglert,
welche Konsequenzen zieht. Es bleibt 41so dabei Bildung 1st gesteigerte un:
ber sich selbst aufgeklärte Handlungsfähigkeit, wobei dann ZAUT Allgemeinbil-
dung alles gehört, Was Wiıssen und Können AB ER Bewältigung VOIN solchen
gaben benötigt wWird, die sich allen Bürgerinnen und ürgern stellen, und ZUT Spezial-
bildung das, W as 1n bestimmten, VOT allem beruflichen Handlungssituationen e-

torderlich 1st. Und 167 zönnen dann auch alle geläufigen Modelle VO  on klassischer
Bildung, musischer Bildung, historischer Bildung, technisch-naturwissenschaftli-
cher Bildung eiC ihren Platz finden.!?

Ich könnte dieses Bildungsverständnis 1U  (a 1 Gespräch mı1t der Erziehungs-
wissenschaft weılter vertiefen und differenzieren.!3 ber INr geht CS jetzt das
Gespräch m1t Luther. Und VOT ihm bekomme ich 1U wieder kräftigen Zuspruch.

ZrAufklärung VOI Handlungsfähigkeit ber sich selber bzw. der handelnden
Person ber s1e selber gehört alles, W as A4aUus christlicher Sicht ber die Freiheit

Ausführliche Darstellung des hier skizzierten Bildungsverständnisses 1ın Reiner PREUL: K1Tr-
che als Bildungsinstitution. In Der Bildungsauftrag des Protestantismus/ hrsg. VO  a Fried-
rich Schweitzer. GU 2002, TIO1-123, bes 105-109

D Z ur pädagogischen Anschlußfähigkeit, insbesondere 1n ezug auf die Bildungstheorie
Wolifgang Klafkis, vgl außer dem ben 1ın Anm genannten Aufsatz Reiner PREUL:
Christentum und Bildung der Bildungschristentum?! In Liberale Theologie: ine Ortsbe-
stimmung/ hrsg. VON Friedrich Wilhelm Graf. Cütersloh 1993, 149-167, SOW1e DERS An:

thropologische Fundamente des christlichen Erziehungs- und Bildungsverständnisses. In
Menschenbild un Menschenwürde/ hrsg. VOIl FEilert Herms. GCU 2001, 13585-I1
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1St. Der Glaube, das Fundament dieser Freiheit, bringt dem Menschen sSe1-
wahre S1ıtuation als Geschöpft, das 1n der Ireue CGiottes steht, und se1ne tatsäch-

lichen Möglichkeiten als handelndes Subjekt Gesicht: Er hat 11UT begrenzte
Möglichkeiten zeitlich, kräftemäßig, selinen Talenten und den äufßeren Um-
ständen entsprechend. ber das 1st eın Anla{ß, sich Ilein fühlen der YeS1-
gnıeren. psychoanalytischen Kategorien ausgedrückt: der Glaube leitet den
Menschen. se1in Ideal-Ich nicht höher anzusetzen, als 6cS VO Real-Ich tatsäch-
lich eingeholt werden kann, aber auch nicht tief, dafß der Anreiz das eal
Ich: se1ine faktischen Möglichkeiten realisieren, geschwächt WIT: der 5A11Z
entftfällt Das tatsächliche Ma{iß des Menschlichen 1st nicht 1LUT ertragen, S(1T)-
dern Anlaf Z Freude, enn der Mensch 1st mi1t seinen begrenzten Möglichkei-
ten hineingenommen den Vollendungswillen des dreieinigen Gottes und mıiıt
selner Schöpfung. Er 1St Au berufen, COODperator { JDe1 sEe1N, un! das gibt selner
Praxıs Sinntiefe und Enttäuschungsresistenz. Und sofern der Mensch In SeEeINeEM
Handeln scheitert und schuldig wWird, WIT' CT durch den Rechtfertigungsglauben
auch nicht allein gelassen. Die mi1t diesem Glauben verbundene Einsicht gibt
Auskunftber Grund, Möglichkeit, Grenze, Richtungssinn undMotivation mensch-
lichen Handelns.

Ich darf ferner darauf hinweisen, dafß die Kette » Wort Gottes Glaube Liebe
gutes Werk« auf das gute Werk zuläuft, ohne da{fß damit dem sola fide Abbruch

würde. DIie Rechtfertigung WIT! nicht VO guten Werk abhängig gemacht,
da{fß sS1e bei dessen Ausbleiben der Milfslingen unvolliständig wAare, aber das

gute Werk WIT: durch die Rechtfertigung ermöglicht. Insotern läuft die Kette auf
das gute Werk Es 1St Gott nicht egal, W as der Mensch CUL, WeCeNnNn 11UT die
Glaubensprüfung bestanden hat Er WIT'! annn nicht die Ferien geschickt, SO1MN-
ern VOoO Vollendungswillen CGottes Dienst HBr lehre gerade die
guten Werke, betont Luther 520 » Von den Werken« 14 Und insofern
kann sich 1Un auch alle Bildungsbemühung auf das Handeln konzentrieren, auf
Aufklärung ber CS und auf Steigerung der Handlungsfähigkeit.

Da{fß Luther der 'Tat »Bildung« ohne den Begriff haben denkt, wird
vollauf bestätigt un! illustriert durch se1ne konkreten Vorschläge VOT allem TAGRE
Schulbildung 1ın den beiden SOgeENaANNTtEN Schulschriften VO  2 524 und 30, der
Schrift »An die Ratsherren aller Städte deutschen Lands, da{ß sS1e christliche Schu
len autrichten und halten sollen« und dem Sermon »Eine Predigt, dafß I1a Kinder

Schulen halten solle«. Was Luther Inhalten WIT würden Curriculum-

6, 205, SE
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elementen vorschlägt, nämlich außer der Heiligen Schrift » dle sprachen und
andere ler  Uunst  © |Wissenschaften| und historien«,?5 ferner die »M US1Ca miı1t der gantzen
mathematica«,!® das 1st nicht prımär einem Kanon VON Wissensbeständen OTIleN-
tiert, sondern den Fähigkeiten, die dadurch für das Leben SCWONNCH und g -
schult werden. Man mu{fß die richtigen Unterscheidungen ZUT and haben, 111a1ll
mu{ sich e1in eigenes rteil bilden und das Streit bewähren können VOT allem
gegenüber den Sophisten, das heißt scholastischen Theologen iINnan mu{ sich
ausdrücken können, schriftlich und mündlich. I die heidnischen Schriftsteller sollen
studiert werden, sofern s1e einen guten Stil schreiben. Bildung macht handlungsfä-
hig und selbständig, weil s1e unterscheidungs-, urteils- und ausdrucksfähig macht.

[)as alles 1st natürlich besonders wichtig für den Umgang mi1t der Heiligen
Schritft. DiIie Reformation hat bekanntlich schon deshalb auf Bildung SESETZT und
sich mi1t den Bildungskräften ihrer Zeit »Goldenes Jahr«, Humanismus) verbün-
det,!7 damıit die geistliche Urteilsfähigkeit der Lalen gestärkt würde. Alle religions-
pädagogischen Leistungen Luthers, vorab der Kleine Katechismus als »Summa
des christlichen Verstands«,!8 haben diese geistliche Urteilsfähigkeit jel
Der Katechismus 1st Encheiridion, Handwaffe 1 Kampf den Teufel; den
»Tausendkünstler«,!9 der die Gemüter verwirren 1 Charakteristisch sSind in
diesem Zusammenhang die vielen Formulierungen ach dem Schema »Nicht
sondern«. Eine schöne UÜlustration für die angestrebte Unterscheidungsfähigkeit
1st auch die Methode der »>ZWCC secklin und beutelin«, \A  ge  g ande-
P 1n der Vorrede ZUTr Deutschen Messe,?° e1INe Art Bibelquiz bei Tisch, 1n dem
die Kinder Sprüche sortieren mMussen ach den Kategorien »Glaube« und »Liebe«,
das unterteilt ach eil und Verderben, das zweiıte ach REn und Leiden.

15 15, 4, I
16 N 4.6, E
&: Zu Luthers Beziehungen den Humanisten un! selıner Beeinflussung durch die 1n

Erfurt kennengelernte humanistische Philologie vgl Helmar UNGHANS: Erziehung AI

»Gerechtigkeit« bei Martın Luther. In Sinnverlust un! Sinnorlentierung ın der Erziehung:
Rekonstrutionen 4aUsSs pädagogischer und theologischer Sicht/ hrsg VO  - Ludwig Duncker:;
Helmut Hanisch. Bad Heilbrunn/Obb. 2000, 225-239

18 SO ın der Vorrede ZUT Deutschen Messe Zusammenhang der Skizzierung eines »groben,
schlichten, einfältigen, guten Katechismus«; I 76, 78, bes 76,

19 Der Ausdruck findet sich 1n der Predigt ZU. ersten stertag 15330 LUTHER EUTSCH!:!:
die Werke Martın Luthers 1n Auswahl für die Gegenwart/ hrsg. VO'  e urt Aland
Aufl E 1965, Studienausgabe VO  w Luther Deutsch. CC 1010)) 187 (auf der Grundla-
C der Hauspostille VO  g eOIg Rörer,; Andreas Poach Jena 5 59).

F {a 78,
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[ ieses Bildungsverständnis ftokussiert auf die handlungsfähige, weil urteils-
{ähige Person gilt aber nicht 11UTr geistlichen Bereich, sondern ebenso 1ın den
weltlichen Angelegenheiten, also allem, W as Gottes Regiment ZULE Linken
gehört, auch den Amtern un Posiıtionen. iıner Stadt Bestes, Sagt Luther, besteht
nicht ihren Fınanzen, Befestigungsanlagen und Waifenarsenalen, sondern dar.
1n, » das s1€e 1e] feyner gelerter, vernünfftiger, erbar, ohl SCZOSCNCI burger hatt,
die künden darnach wol schetze un: alles Zzut samlen, hallten und recht TYTAaU-
chen«.2! Sehr bezeichnend 1st 6S auch, da{ß Luther W1e übrigens auch Melan-
chthon den den sieben freien Künsten Oorlentierten Unterricht das Fle-
MmMent Geschichte »Historien«, W1e Sagt erweıtert. Er fügt die Geschichte
dem Irıyıum VOI1 Grammatik, Rhetorik und Dialektik 1INZU Und ZWAaTt soll (e-
schichte nıicht eintach deshalb gelehrt werden, damit 111a weiß, WAas alles
gegeben hat, sondern damit 1L11an erfährt; W1e 6S zugeht 1n der Welt, damit 11a1l
einzelnen Exempeln den Tat-Folge- und Tun-Ergehens-Zusammenhang studieren
kann, sich danach die Dinge schicken, sich einzurichten 1n seinem
eigenen Alltagshandeln. Man soll »WI1tZ1g und klug werden 4US den selben historien,
Was suchen un: meyden WEeTC yın dissem eusserlichen leben, und andern
auch darnach radten und regırn«.?

Ich xönnte VO  z 1er A dem anderen Punkt, der Beziehung VON Bildung
und Gesellschaft Luthers Horizont, übergehen. ber bevor ich das behandle,
möchte ich och auf der anthropologischen Schiene nachschieben.

Bisher WAarTr allein VOI Bildung als einem Zustand, einem Inbegriff VOI Fähigkei-
ten die Rede, nicht VON Bildung als einem Proze/s. Es fällt auf, da{ß Luther gerade
1n seinen pädagogischen Schriften unentwegt mi1t der Fıgur des Teufels als egen-
spieler operlert. Das 1st 1U  - nicht 1L1UT Taktik Luther droht Ja mıiıt dem Teufel für
den Fall, da{(ß inan seine Mahnungen 1n den Wind schlägt, eine Drohung, die
heute sicher nicht mehr zieht 6S ist vielmehr un erster Linie der 1nwe1ls
auf eiIne tiefere Dramatik, VO  3 der jeder Lebens- bzw. Bildungsproze(ß durchzogen
1St [)as eigentliche Lebensthema jedes Menschen ist das des Vertrauens. Die
menschliche Lebens- unBildungsgeschichte istIKern CIMn Proze{ß der beständi-
SCI1 Ausdifferenzierung, Umverteilungun Symbolisierung VON Vertrauen,n_

getrieben durch die rage Was 1Sst VO  w} welcher Instanz erwarten und wWwWas
nicht? SO weıt 1st das vielleicht auch VOTN modernen Pädagogen und Entwicklungs-
psychologen nachzuvollziehen, die den Prozeß m1t ihren Kategorien auch och

;g 1, 34,
1, 4.5, O0-22
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SECNAUCI beschreiben könnten.?3 1 )as Besondere 1st 11U1 aber, da{f bei diesem
Proze{fß der Ausdifferenzierung, Umverteilung und Symbolisierung VO  . Vertrauen

Prinzıp immer die gleiche und gleich radikale Alternative geht obh ich
meın Vertrauen auf C<Ott se1ine JreuUE, Zusage, ChHage, Barmherzigkeit
der ob ich me1n Vertrauen das lebensbestimmende Grundvertrauen auf
eigenes KÖönnen, eigene Leistung, eigene Werke oder irgendwelche innerweltlichen
Gröfßen wWw1e Reichtum, Macht, Ansehen und dergleichen. Aut 11an letzteres, 1Nn-
vestlert 111a also das Vertrauen auf der falschen Seite, kreiert 111A111l Abgötter;
ach Luthers Auslegung des brsten Gebots 1m Grofßen Katechismus. | ıe Alterna-
tive als solche 1st unausweichlich. Luthers eigenen Worten, aber eigener
Übersetzung: »„[Ja notwendig iSt, da{fß$ das menschliche Herz irgend glaubt,
hofft, liebt, vertraut 6S ‚ergänze: WECI111 sich das nicht auf (Joftt richtet| entweder
auf Reichtum oder Ansehen der die eigenen Kräfte der auf irgend anderes
oder auf eine törichte einung, die ber den wahren der eınen ftalschen CZ3tE
verbreitet wird. «24 { die Alternative 1in ihrer Grundsätzlichkeit 1st invarıant; aber,
wWw1e die vielen »Oder« Zzeisen, die Art und Weise, w1e die Position des Abgotts
besetzt wWird, das heißt, W3as sich jeweils als trügerisches Vertrauensobjekt anbie-
tEL, und auf der anderen Seıite auch, wWw1e die Vertrauenswürdigkeit Gottes sich
präsentiert und symbolisiert wird, das 1sSt unendlich variabel Je ach Lebensalter
etwa der Lebenssituation. Was ich slzizzi1eren versucht habe, ich das
dramatische Modell des menschlichen Lebens- bzw. Bildungsprozesses. Es scheint
M1r allen entwicklungspsychologischen Stufentheorien, die ZUT Zeit Umlauf
Sind, überlegen se1N, 1st aber uUuNnseTEeN Denkgewohnheiten nicht leicht VCI-

mitteln.?5

23 Solche Kategorien lassen sich twa gewinnen 4UusS Erik Eriksons (11902-1994| Ausführun-
SCI ZUT Entstehung und lebensgeschichtlichen Bedeutung des Ur der Grundvertrauens,
AaUus Donald Wınniıicotts (1896-1971) Theorie der Übergangsobjekte und nicht zuletzt aus

Heinz Kohuts (1 3-1 98 1} Narziß@mustheorie.
53 104, - AWA 2, LA FA MO} »EX qUO deinde translatus ad cCreaturam (cum 1LECCESSC

S1it humanum COT credere, SPCIAIC, diligere liquid) fidit vel ın divitias ve]l favorem vel V1Ires
sU4S vel lia UAaCCUMYUC vel 1n stultam opıin1ıonem S1Ve de VeIO S1Ve falso deo predicatam.«

25 Diese Stufentheorien, wWw1e wa die VON ames FOWLER: Stages of faith the psychology
of human development an the fOr meanıng. San Franc1ısco 1951I, haben ber ihren
FErkenntniswert 1m Rahmen des skizzierten dramatischen Modells. S1ie geben pädago-
gisch wertvolle Auskunft über den Wandel der religiösen Vorstellungswelt 1 /Zusammen-
hang miı1t bestimmten kognitiven, emotionalen un! sozialen Entwicklungsschüben, über
Veränderungen in der Reflexion über eigenen un:« fremden Glauben und in der sprachlichen
Kommunikation VO  e Religiosität.



Jedenfalls greift diesen dramatischen Proze(i auch alle Erziehung, alles e_
zieherische der bildende Handeln VOT Elternhaus, Schule und Kirche e1in Das
bedeutet für dieses Handeln, da{ß ihm nicht 11UTr darum gehen kann, einzelne
Fähigkeiten und Fertigkeiten un! auch nicht 11UT einzelne Einsichten 1n eZUg
auf die variablen omente auf beiden Seiten der Grundalternative tördern,
sondern da{ß immer zugleich bezogen 1st auf die Grundalternative selber, also
darauf, da{fß eine Grundentscheidung treffen 1st, die Je nachdem W1e S1e 4aUus-

tällt, heilvoll 1st der 1NSs Verderben führt Alles bildende und erziehende Handeln
mMu: sich 1m Sinne Luthers als ilfe A yAR auswelsen können, da{fß das lebens-
bestimmende Grundvertrauen richtig plaziert wird Das skizzierte dramatische
Modell des Bildungsprozesses gibt dem Bildungs- und Erziehungsdenken über-
haupt eTrsSt se1ne Tiete und seinen YTNst

Nun die andere Relation: Bildung-Gesellschaft. Es 1st das Grofßßartige und
Modellhafte bei Luther, die Spannweite des Bildungsthemas Blick
Rät also neben der theologisch-anthropologischen Beziehung auch die gesellschaft-
lich-soziologische.? Das macht ih: für se1ne Zeeıt modern, neben dem; Was

spezifisch ZUTr anthropologischen Seite beiträgt. Wır heute mMussen den Akzent
eher umgekehrt setzen Unsere Erziehungswissenschaftler thematisieren Bildung
fast ausschließlich derBeziehung Individuum-Gesellschaft. Es fehlt die anthropolo-
gische Vertiefung abgesehen davon, 111411 dem Menschen och eın PaaTt letzte
Fragen zugesteht, die sich vielleicht der Religionsunterricht kümmernn 1148.

Sermon »Eine Predigt, da{fß Inan Kinder Schulen halten solle« führt E1
den angesprochenen Eltern das gesamte Spektrum gesellschaftlichen

Amtern VOT und veranschaulicht ihnen, WAas CS bedeutet, 1n ihnen gebildete
bzw. kluge, gewitzte, gescheite, gelehrte, wohlgezogene Leute haben, und
Z,WAaT sowohl für das Funktionieren dieser Amter Je einzeln W1€e auch für ihr 1:
sammenspiel VE bonum COININUNE Er kontrastiert das wirkungsvoll miıt drasti-
schen Schilderungen, W3as passıert, WCNN 1114a die Schulbildung VON seliten der
Eltern boykottiert, die Kinder »Innn den geltZ« stecken,?7 der Wenn 1I1Nan S1e
VON seiten der Obrigkeit veröden 1äßt Was 1 einzelnen anführt, lasse ich
beiseite. Jedenfalls braucht inan Leute mi1t den Fähigkeiten, die orhin g —-
annt wurden: selbständige Urteils-, Unterscheidungs- und Ausdrucksfähigkeit.
Hervorzuheben 1st och dreierle!i:

7.6 Ausführlicher azu Reiner PREUL: Erziehung bei Luther Luthers Bedeutung für die Erzlie-
hung. In Ders.: Luther und die Praktische Theologie: Beiträge ZU. kirchlichen Handeln

der egenWwart. Marburg 1980, MT FAB
Vgl 3 IIl 563, 31
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brstens 1st CS aufschlufsreich, W1e Luther die Amter einteilt, W1e 41so die
Gesellschaft un ihre Institutionenwelt gliedert. Nämlich nicht ach der SOSC-
nannten Drei-Stände-Lehre auf die 11a Luther immer wieder ftestlegen möchte,

ihn konservatıv aussehen lassen sondern ach der Zwei-Reiche-Lehre
oder besser Zwei-Regimenten-Lehre.?* Damıit WIT'! klar Alle Ämter, auch die
weltlichen, werden das zweitache Handeln (Giottes der Welt hineingenommen,
s1e nehmen beiden Regierweisen teil; s1e dienen teils der aufßerlichen Erhal
Cung der Welt, teils ihrer innerlichen Erneuerung Erziehung ist Erziehung » ZUu

(:ottes Dıienst«, heifßt CS schon 1m Sermon » Von den guten Werken«.29 Und dieser
{ henst erfolgt eben allen ÄII'1t€I'IL Dabei gehören übrigens ein1ge Amter in
beide Regıimenten zugleich, das Elternamt?®° und auch das des Lehrers. Denn
Eltern un Schulmeister treiben Je ihrem Ort auch das Predigtamt.?!

/weıtens: Luther hat eine Gesellschaft VOT ugen, die ihrem Institutionen-
gefüge ZWaTlt och vergleichsweise eintach un! übersichtlich, die aber doch schon

weıt fortentwickelt ist, da{fß 1n allen Amtern un Positionen Bildungsan-
forderungen auiftreten, denen jedenfalls die Familie als Lernortt nicht mehr genü-
SCH kann. Deshalb spielt Luther auch bereits mıt dem Gedanken einer allgemei-
181481 Schulpflicht,? übrigens auch für die Mädchen, die Ja nicht öffentliche Amter
gehen werden. Indem Luther sich 1U  w die Eltern wendet un s1e gewWw1sserma-
en bildungssoziologisch unterwelst, damit sS1e ihre Kinder treigeben die Schul
bildung, erweiıtert sich deren Erziehungshorizont un Erziehungsverantwortung
ber das Haus hinaus auf das Gesellschaftsganze, e1n der Bildungsgeschichte
wesentlicher Schritt.

Drıittens kommt bei Luther schon e1in erhebliches Ma{iß sOzialer Mobilität
durch den Faktor Bildung den Blick. Das hängt natürlich mi1t gesamtgesell-
schaftlichen Entwicklungen, besonders 1m städtischen Bürgertum,
Jedenfalls lockt Luther die Eltern auch mi1t der Aussicht auf eine öffentliche Kar-
tiere ihrer Kinder: » da wWwIrstu finden Juristen, Doetores, Rethe, Schreiber, Prediger,
die gemeiniglich AT1II1ll ZEWEST und Ja gewislich allzumal Schüler SeEWESLT sind, unnd

7,8 Zum OrZug des Ausdrucks »Z,wei-Regimenten-Lehre« und den Mißverständnissen und
Undeutlichkeiten, die mıi1t der ede VOI wel Reichen verbunden sind, vgl Wilfried HARLE
Luthers Zwei-Regimenten-Lehre als Lehre VOI11 Handeln (‚ottes Marburger ahrbuc. 'heo-
logie 1987]),

6, 253, 34; ebenso in der zweıten Schulschrift 3 1L, 531
3 { die Eltern haben »geistliche un weltliche Gewalt« über ihre Kinder; Hl .6
3L1 für die Lehrer ıwa 1 IL, 525, 8-13
32 Vgl 3 HI 586, ÖE=DT.



durch die fedder geschwungen und auff geflogen, das sS1e herm sind,durch die fedder so empor geschwungen und auff geflogen, das sie herm sind, ...  und wie die Fursten land und leute regiern helffen.«3 Es gibt weitere Äußerungen  dieser Art;* dazu verweist Luther auch auf das Beispiel der eigenen Person.  Das mag genug sein zum Thema der Bildung in Luthers Sicht. Insgesamt,  meine ich, hat sich ein eindrucksvolles und in sich stimmiges Bild ergeben.  IIT Erziehung im Horizont Luthers  Hier kann ich mich auf weniges, aber Grundsätzliches beschränken, zumal ja auch  schon im vorhergehenden einiges dazu gesagt wurde. Ich mache Bemerkungen  zum Stellenwert von Erziehung, zu ihrem Ziel, zu ihren Mitteln und zu ihrem Stil.  1. Bei der Frage nach dem Stellenwert der Erziehung, also dessen, was Eltern,  Lehrer und Prediger zu tun haben, geht es um ihre Würdigung als »gutes Werk«.3  Zwar sind alle guten Werke als Praxis des Glaubens und Gottesdienst im Alltag  von gleicher geistlicher Würde. Sie sind allesamt notwendig, weil sie Gott sein  Reich in dieser Welt zu bauen helfen, und insofern sind sie im gleichen Maße  Gott wohlgefällig. Aber hinsichtlich ihrer Auswirkungen und des Bedingungs-  verhältnisses, in dem sie zueinander stehen, sind sie nicht gleich.  Das Vierte Gebot, das Luther im Sermon »Von den guten Werken« wie auch  im Großen Katechismus als Vermahnung nicht nur an die Kinder, sondern zu-  gleich an die Eltern auslegt, gilt ihm als das höchste Gebot der zweiten Tafel des  Dekalogs, das zu Recht an deren Anfang stehe.? Erziehung ist dasjenige gute  Werk, welches das Tun aller anderen guten Werke allererst ermöglicht. Und  umgekehrt gilt: Mißlingt die Erziehung, dann läuft alles aus dem Ruder. Sie ist  das höchste den Eltern aufgetragene Werk, an dem sie sich — wie Luther sich  nicht scheut zu sagen—- sowohl die Seligkeit wie die Hölle verdienen können. Sie  »ist auff erden das aller edlist theurist werck«.3 Die Erziehung ist für Luther  neben der Staatskunst das Paradebeispiel für das, was er ein gutes Werk nennt.  Alle Kennzeichen des guten Werkes lassen sich an der Erziehung am besten de-  monstrieren, nämlich erstens, daß es den Glauben zur Voraussetzung hat - ohne  33 WA 30 II, 575, 34 - 576, 21.  34 S0 Z. B. 545 5 546 6, 567 322  35 WA 30 IL, 576, 11-8.  36 Ausführlich dazu Reiner PrREuL: Erziehung als »gutes Werk«. Marburger Jahrbuch Theolo-  gie 5 (1993), 95-115.  37 WA 301I, 147, 18 f £ BSLK 508, 48£.  38 WA 10 H; 301, 18.  23und WwW1e die Fursten land un leute regıern helffen. Es gibt weıtere Außerungen
dieser Art; 73 verweıist Luther auch auf das Beispiel der eigenen Person >

[)as Inag sSe1IN ZARR Thema der Bildung Luthers Sicht Insgesamt,
meı1ıne ich, hat sich e1ın eindrucksvolles und sich stiımmı1ges Bild ergeben.

FE Erziehung 1M Horizont Rthers
Hıer Ikann ich mich auf weni1ges, aber Grundsätzliches beschränken, zumal Ja auch
schon vorhergehenden ein1ges dazu gesagt wurde Ich mache Bemerkungen
Z.U111 Stellenwert VO  = Erziehung, ihrem Ziel ihren Mitteln und ihrem Stil

Be1 der rage ach dem Stellenwert der Erziehung, also dessen, Was Eltern,
Lehrer und Prediger un haben, geht 65 ihre Würdigung als »gutes Werk« 36
/war sind alle Werke als Praxıs des G]laubens und Gottesdienst 1 Alltag
VOT gleicher geistlicher Würde S1ie sind allesamt notwendig, weil sS1e CJOtT Se1IN
Reich 1n dieser Welt bauen helten, un! insofern sind S1€e 1m gleichen Ma{ißse
CZOtt wohlgetällig. ber hinsichtlich ihrer Auswirkungen un des Bedingungs-
verhältnisses, 1n dem sS1e zueinander stehen, sind S1€e nicht gleich.

Das Vıerte Gebot, das Luther Sermon » Von den guten Werken« W1e auch
Großen Katechismus als Vermahnung nicht die Kinder, sondern

gleich die Eltern auslegt, gilt ihm als das höchste Gebot der zweıten Tatel des
Dekalogs, das Recht deren Anfang stehe.37 Erziehung 1st dasjenige gute
Werk, welches das Iun aller anderen Werke allererst ermöglicht. Und
umgekehrt gilt Mißfßlingt die Erziehung, ann läuft alles aUus dem Ruder S1€e 1st
das höchste den Eltern aufgetragene Werk, dem sS1e sich W1e Luther sich
nicht scheut n_sowohl die Seligkeit wWw1e die Hölle verdienen können. S1e
»1St auff erden das aller edlist theurist werclkc«.38 IIie Erziehung 1st für Luther
neben der Staatskunst das Paradebeispiel für das, W as eın gutes Werk
Alle Kennzeichen des guten Werkes lassen sich der Erziehung besten de-
monstrieren, nämlich erSteNSs; da{iß CS den Glauben ZARGE Voraussetzung hat ohne

33 I:[l 575, 576,
SO 545, 546, 6; OF, A

35 HL, 576, 11-8
36 Ausführlich dazu Keiner PREUL: Erziehung als »gutes Werk« Marburger ahrbuch Theolo:

ıe 1993]), OS SEL
37 II LOr iI8t BSLK 508, 48
38 I, 30OI, I8
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Glauben MUL: ach Luther alle Erziehung letztlich mifßlingen?-, zweıtens, da{fß®
sich VO TOMMEeEN Sonderwerk, das blofß »gleifst«,4° dadurch unterscheidet, da{f
4AUS Liebe ZAFE Nächsten WIT'! Erziehung Ikkann auch hne Liebe nicht

gelingen un drittens, das wird me1lstens übersehen, da{ß CS e1in fü1r das gesell-
schaftliche (Ganze nuützliches Werk 1sSt Und da{ß 1€es für die Erziehung zutrifft, 1st
Ja schon verdeutlicht worden.

[ Jas 1e]1 christlicher Erziehung lautet, W1e bereits erwähnt, »Zu (sottes
IDienst«. [ Jas impliziert aber, da dieser i ienst keine aufßerliche CIZWUNSCHC An-
gelegenheit sSe1nNn kann, da{ß Eltern und Erzieher sich wünschen mussen, da{ß die
Kinder »rechte Christenmenschen« werden.4 S1e sollen befähigt werden, auf der
Grundlage des Glaubens handeln; das heißt »(Gottes [ienst«. |)amıit aber 1St
alle christliche Erziehung auf eın ijel bezogen, das Sal nicht erfolgssicher durch
Erziehung angestrebt werden annn { Jas klingt paradoxX, 1St c5 aber nicht: denn
WIT mMussen ja gleich hinzusetzen, da{ß das jel jedenfalls auch nicht ohne Erzie-
hung erreicht werden kann Dafür, da{fß die Kinder tatsächlich Christenmenschen
werden, sich nicht 11UT benehmen, als waren s1e CS, 1st Erziehung eine NOtLWEN-

dige, WCI1111 auch nicht hinreichende Bedingung. Christliche Erziehung 1st C  J
das auf Hoffnung hin unt:!  mMe wird, nämlich die Hoffnung, da{iß (SOft das,
WAas die Erzieher saen, durch seinen (‚e1st aufgehen Läßt

Hıer wird aber auch die Grenze einer jeden Erziehung exemplarisch deutlich.
uch WeTr se1n Kind einem Humanısten und Menschenfreund oder
moralischer egr1tä erziehen WiLL, hat das nicht sicher 1n der and Luther hat
das auch klar gesehen: » Ia/ sprichstu, Wiıe? WCI1111 ubel gEICLT, das meın SO  a} e1in
ketzer odder e1in bube wird? Denn die gelerten heisst 111a die verkereten.
Wolan, das J Mustu dochJW1e gerate Innn allen andern
sachen, du ihn ziehen wilt, e  « Christliche Erziehung 1sSt a1sS0 der CXC1I11-

plarische Einspruch allen pädagogischen Machbarkeitswahn: „Hier s1tze
ich, forme Menschen ach meınem Bilde.« Und dieser Einspruch, denke 1CH, 1st
auıch heutiger Pädagogik durchaus verständlich machen. Es hat sich also g —
ze1gt: Vom jel christlicher Erziehung kann 1Ur geredet werden, da{ß zugleich
ihre Grenze W1e die (srenze aller Erziehung deutlich gemacht WIT: Im Horı1-
ZONT säkularer Erziehungswissenschaft 1st diese Girenze durch die respektie-

39 6, 2557 16
Vgl 6, 254, I

41 E, 30,
42 3 1L, 547, 23-28
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rende Freiheit des Individuums, das den erzieherischen Einflüssen auUsSgeSETIZT ist,
markiert. Horızont christlichen Erziehungsdenkens 1st S1e zugleich durch das
freie Geistwirken Gottes ZESCUIZE: Wie sich beides zueinander verhält, braucht
jetzt nicht erortert werden.

Miıt dem Ausdruck »Mittel« der Erziehung meıine ich sowohl das, W Aas auf
Seiten der Eltern gegeben sSeIN INU als Voraussetzung eiıner Erziehung, als
auch das, Was VOT Se1iten der Eltern A4Aus geschehen muÄßß, WAaS sS1e also eisten
INUussen. Nehmen WIT ıer L1UT die Eltern, für andere Erzieher gilt das tolgende
mutatıs mutandis. Ich schon, da{fß Erziehung ohne Glauben nicht gelingen
kann SO hätten die Heiden, bemerkt Luther, ihre Kinder hübsch CIZOSCI, da{fß
11a auch eine enge VOT ihnen lernen könne, 6S sSEe1 aber alles vorloren
umb des unglauben willen« .43

Der Glaube der Eltern 1st 4AUus Zwel Gründen notwendige Voraussetzung. E1n-
mal, weil S1e auch die Auifgabe haben, ihrem Ort das Predigtamt treiben, das
heißt, den Inhalt des christlichen Glaubens n1t ihren Möglichkeiten etwa mit
Hilfe des Katechismus den Kindern nahezubringen. Das aber wäre die reine
Heuchelei, WECNN die Eltern selbst VO christlichen Glauben nichts hielten, und
würde daher auch ohl überhaupt unterbleiben. Zum andern und VOT allem: { )as
Se1in der Eltern, das, Was s1e selber innerlich bestimmt, das bestimmt auch das
jel ihres erzieherischen Handelns. S1e können die Kinder entweder christlich
oder weltlich erziehen, Sagt Luther. „Weltlich aber ziıhen heysz ich das, SZ.O S1e
leren nıt mehr suchen, dan lust, ehre un gut odder gewalt disser welt. «44 Wohl
gemerkt: nicht mehr als! Christliche Erziehung 1St nicht lustfeindlich und schließt
das Streben ach weltlichem Erfolg nicht eintach aUS, 6S aber e1in Das also

Erziehung allein und prımär weltlicher Lust, Ehre un Macht 16 die
ternatıve ZUT Erziehung Gottes Dienst. Wird S1e gewählt, ann Sind die Eltern
schwerlich 1ın der Lage, die Kinder freizugeben Ott45 Ww1e auch sich selbst.
Sondern s1e werden die Kinder als ihr Eigentum betrachten und sS1e strumen-
ten ihres eigenen Strebens ach Reichtum, Reputation und Einfluf( machen wol
len Übrigens Sagt Luther, da{f$ 1m Falle eines solchen Mißbrauchs des Eltern-

die Kinder ihren Gehorsam kündigen dürfen Berufung auf die ersten

43 6, 255, T 6
6, 253, e Ma

45 Vgl - FE 53 0-12 »[Jas sol dir uch nicht feylen, auff das du lernerst, die kinder
selen nicht und AAl dein, das du Oott nichts mussest davon thun, Er wil uch recht
dran aben, Und sS1e sSind uch mehr se1n enn dein.«
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eı Gebote,4° w1e 6S Ja auch entsprechende (srenzen des Gehorsams die
Obrigkeit gibt Allerdings MU: I1Nall fragen, ich hinzu, ob die Kinder enn
überhaupt erkennen können, welchem (‚e1iste S1e CEYIZOBCN werden und W as

ihnen vorenthalten wird.
Jedenfalls hat sich gezelgt, da{fß christliche, evangelische Erziehung auch eın

Anwalt der Freiheit des Kindes oder Heranwachsenden i1st uch das müfßte e1-

gentlich 118 Gespräch mı1t heutiger Pädagogik vermittelbar se1nNn. Man müßfßte s1€e
annn allerdings auch Iragen, W1e sS1e denn, WE SI nicht auf den Glauben, den
Gottesbezug zurückgreifen möchte, diese Freiheit gewährleisten HE LDenn e1Ns
1st schon logisch zlar Wenn iNnan keinen eindimensionalen Menschen erziehen
wilL,abraucht 1112a  a e} mehr als eindimensionales Menschenbild.

Und och ware das Gespräch miıt der allgemeinen Erziehungswissen-
schaft hineinzutragen. Man annn den Glauben, den Luther ZUuT Voraussetzung
eiıner gelingenden Erziehung erklärt, ja nicht einfach fordern. nd die Eltern kkön
nenNn sich auch selber nicht azu zwıngen. ESs ze1igt sich: Erziehung ist ZAE oröfß
ten eil Ausflufß des oder bestimmten Se1Ns der Eltern. Und 416er gilt NUN,
da{fß auf jeden Fall auf der Grundlage des der Bestimmtseıins der Eltern e1in

Weltbild, eın Menschenbild, e1in Wirklichkeitsverständnis vermittelt wird, zum1ın-
est Grundzügen. ])araus folgt, da{ß cs eine religiös-weltanschauchlich neuUtra-

le Erziehung nirgendwo <ibt, weder ın der Familie och der Schule, auch ort
nicht, 11a1l alle Fragen des Kindes, die 1n die religiöse LDimension vorstofßen,
unterdrückt oder überhört. FÜr das Kind 1st solche Zurückweisung bedeutungs-
gleich mi1t der Mitteilung, da{fß Religion Sinnloses sSe1 Christliche Erziehung
unterscheidet sich nicht dadurch VO  = anderen Weıisen der Erziehung, da{f® S1Ee über-
haupt e1in Wirklichkeitsverständnis hat, sondern da{$ S1Ee ein bestimmtes Wirk
lichkeitsverständnis hat, davon weiß und damıit 1in überlegter Weise opereft.

Za den Mitteln christlicher Erziehung gehört nicht 1Ur das, W as als Vorausset-

ZUN® Gestalt VOIL Einstellung und Motivatıon der Eltern da ist, sondern auch
das, Was s1e eisten sollen. Ich kannn JeT nicht 1NS Einzelne gehen. Jedenfalls
gehört dazı, da{fi den Kindern das verbum exXxternum nicht vorenthalten wird, da{fß
die religiösen Fragen des Kindes aufgegriffen und AIt den christlichen Antworten,
VOT allem mit biblischen TEXtEN, Verbindung gebracht werden. Was davon 1n
den Bereich der Familie fäallt un Was Schule und Kirche überlassen bleibt, lasse

4.6 6, 253, L3 »Wo die eltern SZO nerrisch seinn, das s1e kinder we  1 tzihenn,
sollenn die kinder yhnen 1ın keinen WC? ghorsam se1n, dan got ist 1n den ersten dreyen
gebotten hoher 7zuachtenn den die eltern.«
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ich ebenfalls unerörtert, zumal das heute sicher anders verteilen 1st aqls
Luthers Leıit ber das verbum mMUuU dem Kind jedenfalls begegnen. Es
begegnet aber nicht 11UT un: darauf möchte ich 1er den Akzent legen als
Wort Ich erinnere och einmal die Kette »Wort (sottes Glaube Liebe
gutes Werk Es kommt alles darauf . da{fß dieser Gesamtzusammenhang 1n den
Erfahrungsbereich des Kindes gebracht wird, un Z Wl möglichst anschaulich
und persönlichen Beispiel erlebbar. Gelingt das, dann wirkt CS auch. Und Jer
liegt 1U  a die besondere Stärke der Famıilie. Wenn dieser dynamische Zusammen-
hang der christlichen Freiheit irgendwo konkret erleht werden kann, da{ß nicht
11UT darüber geredet wird, annn ALCHTE allem der Familie, 41sSO 1 Umgang mi1t den
engsten Bezugspersonen, den SOgeNAaANNTtEN significant others und vielleicht dann
auch och einmal der Kirchengemeinde.

Christliche Erziehung Sınne Luthers ist durch einen bestimmten Nal
geprägt ] dieser Stil drückt sich nicht NUur 1n dem auS, W as gesagt wird, sondern
VOT allem darin, W1e miteinander IUSCSaHSCH WIT! Erziehung iıst allemal Gestal-
LUNg des Erftahrungsraumes des Kindes, und diese Gestaltung erfolgt teilweise
planmäißig und absichtlich, teilweise beiläufig und unabsichtlich. diesem
Erfahrungsraum, der durch Rollen und Regeln und Beziehungsmuster strukturiert
wird, geht Erfahrungen VOI11 Freiheit und Abhängigkeit, Können und Versa-
SCH, un ımmer ich erinnere das dramatische Modell des Lebensprozesses
wird Zentralthema des Vertrauens gearbeitet. )as zunächst allein den
Eltern festgemachte Grundvertrauen IMU: schrittweise VO  - ihnen abgezogen und
CG;Ööftt als der eigentlichen Instanz zugeführt werden, und den Eltern MU: eıne
solche Art VO  vn Vertrauen zurückgegeben werden, W1e s1e eben Menschen g —
bührt uch Selbstvertrauen, Vertrauen auf eigens Können MU durch Ertahrung
gelernt und VO Vertrauen auf CZ W1€e VO Vertrauen auf den Nächsten erl-
schieden werden. Dafß dieser Differenzierungs- und Umverteilungsproze{ß gelin-
SCIH kann, dafür ist der Stil der Erziehung, der Stil des Umgangs VO  ’ ausschlagge-
bender Bedeutung.

] dieser Stil Kanıil, möchte ich zugespitzt 5  J entweder gesetzlich se1ın der
evangeliumsgemäß. einer gesetzlichen Erziehung erfährt das Kind beding

Wertschätzung, Je nachdem, W1e 6S sich benimmt, W as CS leistet, ob CS den
Eltern Ehre macht der s1e blamiert. einer evangeliumsgemäjßsen Erziehung
gibt cS5 ZWaT auch Regeln, Bewertung ach eistung und Verhalten W1e auch
entsprechende Affektausbrüche, aber das alles spielt sich ah auf der Grundlage
der Erfahrung VO  5 unbedingter und unverbrüchlicher Wertschätzung, Ja Liebe
Und diese Liebe wird zugleich transparent für die Liebe (:ottes. Be1 aller Strenge
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und Luther 1st sicherlich SCWESCIL, als WIT CS sind darf doch der aN1MUS
paternus n1ıe Zweiftel geraten. Man darf das Kind nicht »erbittern«, Sagt -
ther.47 ES fragt sich allerdings, ob die Eltern das durchhalten. ber Luther meint,
da{fß die Eltern natürlicherweise 1Nan MU: inzusetzen: normalerweise

mitbringen w1e eine Fähigkeit ZUT gratia praevenl1ens. Ich könnte 1er Spruü
che 4A US den Tischreden anführen, denen Luther das 1 anderen Worten
sagt.4" Jedenfalls zieht Luther deutliche Parallelen zwischen einer evangeliums-
gemäßen Erziehung und der Aft, wWw1e CZÖtE mi1it unNns Menschen umgeht. as (:e-
SETZ Ist jeweils das ODUS alienum, und das Evangelium bzw. die Liebe das ODUS
proprı1um. Deshalb 1st für Luther einerse1ts das, W as sich gelungener Erziehung
abspielt, der Metapherngeber für die Beschreibung des Gott-Mensch-Verhältnis-
SCS Und zugleich annn die Erziehung wieder dieser Beschreibung, also
der Art des Umgangs (sottes mıiıt den Menschen, ausrichten. SO kann Luther die
Grundregel aufstellen, da{f$ ein Vater »11 se1ne Kinder erzieht, W1€e WI1T
(SOFt uns selber erziehen sehen«.49 Freilich gibt CS eine (Grenze dieses Entspre-
chungsverhältnisses.5° (ZOtt hat für die menschliche Erfahrung auch eine dunkle,
rätselhatte Se1ite Er geht objektmächtig mi1t dem Menschen indem ihn
beispielsweise real scheitern Läfßt un 1n Verzweiflung Ssturzt W1€e sich das kein
menschlicher Erzieher erlauben darf ber VO  5 diesem Aspekt abgesehen gilt J6
11CS5 »”»SOund Luther ist sicherlich strenger gewesen, als wir es sind —- darf doch der animus  paternus nie in Zweifel geraten. Man darf das Kind nicht »erbittern«, sagt Lu-  ther.“ Es fragt sich allerdings, ob die Eltern das durchhalten. Aber Luther meint,  daß die Eltern natürlicherweise — man muß hinzusetzen: normalerweise — so  etwas mitbringen wie eine Fähigkeit zur gratia praeveniens. Ich könnte hier Sprü-  che aus den Tischreden anführen, in denen Luther das in etwas anderen Worten  sagt.* Jedenfalls zieht Luther deutliche Parallelen zwischen einer evangeliums-  gemäßen Erziehung und der Art, wie Gott mit uns Menschen umgeht. Das Ge-  setz ist jeweils das opus alienum, und das Evangelium bzw. die Liebe das opus  proprium. Deshalb ist für Luther einerseits das, was sich in gelungener Erziehung  abspielt, der Metapherngeber für die Beschreibung des Gott-Mensch-Verhältnis-  ses. Und zugleich kann er die Erziehung wieder an dieser Beschreibung, also an  der Art des Umgangs Gottes mit den Menschen, ausrichten. So kann Luther die  Grundregel aufstellen, daß ein Vater »in summa seine Kinder so erzieht, wie wir  Gott uns selber erziehen sehen«.* Freilich gibt es eine Grenze dieses Entspre-  chungsverhältnisses.5° Gott hat für die menschliche Erfahrung auch eine dunkle,  rätselhafte Seite. Er geht so objektmächtig mit dem Menschen um - indem er ihn  beispielsweise real scheitern läßt und in Verzweiflung stürzt -, wie sich das kein  menschlicher Erzieher erlauben darf. Aber von diesem Aspekt abgesehen gilt je-  nes »so ... wie«, Christliche Erziehung ist Abschattung des Handelns Gottes am  Menschen.  IV Nachwort: zur Aktualität der pädagogischen Einsichten Luthers  Obwohl alle pädagogisch relevanten Äußerungen Luthers aus jeweils konkretem  Anlaß entstanden sind, ergibt sich doch, wenn man nach den Grundlinien des aus  Luthers Schriften erhebbaren Bildungs- und Erziehungsverständnisses fragt und  diese von den zeitbedingten Gegebenheiten und Möglichkeiten der damaligen  Erziehungspraxis unterscheidet, ein erstaunlich geschlossenes Bild, das als sol-  ches durchaus den Rang eines guch für die Gegenwart orientierungskräftigen  47 WA 41, 406, 14.  48 Vgl. etwa WA TR ı, 521, 23-27 (1032); 2, 4, 29 - 5, 6 (1237); 3, 186, 31-35 (3141).  49 WA TR 5, 368, 13 f (5819): »In summa, sic tractat filios, quemadmodum nos videmus tractari  a Deo.«  so Zum Verhältnis von göttlicher und menschlicher Erziehung vgl. Ivar ASsHEIM: Glaube und  Erziehung bei Luther: ein Beitrag zur Geschichte des Verhältnisses von Theologie und  Pädagogik. HD 1961.  28WI1e«., Christliche Erziehung 1St Abschattung des Handelns (sOttes
Menschen.

Nachwort: ZUFLF Aktualität der pädagogischen Einsichten Luthers

Obwohl alle pädagogisch relevanten Außerungen Luthers 4AUuUs jeweils konkretem
Anla{fß entstanden sind, ergibt sich doch, WE 1Nan ach den Grundlinien des aUus

Luthers Schriften erhebbaren Bildungs- und Erziehungsverständnisses fragt und
diese VOII den zeitbedingten Gegebenheiten un Möglichkeiten der damaligen
Erziehungspraxis unterscheidet, eın erstaunlich geschlossenes Bild, das als sol
ches durchaus den Rang eınes guch für die (Gegenwart orientierungskräftigen

Ü 406, I8
48 LWa . SL, 23-27 1032); 2, 4, 29 %, 1237); 3 186, ATa

. 368, 13 5819} »In 108  J S1C TA4GTATt Mlios, quemadmodum 1105 videmus tractarı
1I)e0.«

Zum Verhältnis VO  - göttlicher un! menschlicher Erziehung vgl Ivar ÄSHEIM: Glaube und
Erziehung bei Luther: e1in Beitrag ZUT Geschichte des Verhältnisses VO  - Theologie und
Pädagogik. 1961
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Modells beanspruchen darf hne alle 117 vorhergehenden gegebenen Hıiınweise
ZUTI Aktualität VOIl Luthers pädagogischen Einsichten wiederholen, hebe ich

1e7 Gesichtspunkte och einmal hervor.
Luther reflektiert die Grundprobleme VO  — Bildung und Erziehung sowochl 1n

gesellschaftstheoretischer Perspektive, WOZUu die VON ihm entworfene n-Lehre
den Rahmen abgibt, als auch Zusammenhang theologisch-anthropologischer
Fragen: WOT1IN die zeitliche un ew1ge Bestimmung des Menschen besteht, w1e 6S

se1ine Freiheit bestellt 1st, welchen Gefährdungen das menschliche Leben
ausgesetzt und durch welche Polaritäten sSeiIN Verlauf gekennzeichnet ist Schon
diese strukturelle Vollständigkeit der Perspektiven un die Ausgewogenheit iıhrer
Wahrnehmung qualifizieren Luthers Erziehungs- und Bildungsdenken einem
Muster pädagogischer Theoriebildung.* Während die Wilhelm VO  5 Humboldt
(1 767-1 5} orlıentierte Pädagogik, weıten Teilen auch die SOgeNaNNTE ge1istes-
wissenschaftliche Pädagogik prımär anthropologisch ansetzte, also VO  a eiıner Vor-
stellung VO Wesen des Menschen aUSg1INg, interessiert sich die moderne Erzie-
hungswissenschaft ach ihrer den 600er Jahren vollzogenen »empPirischen Wen
de « vorwiegend für die gesellschaftliche Bedeutung der Erziehung, vernachlässigt
infolgedessen auch den Bildungsbegriff Samıt allen darin enthaltenen thematischen

Da{fß zwischen Luthers Anthroplogie, W1e 1E der » )isputatio de homine« VO:  a 536 ZUSalTll-

mengefafßt 1st, und der in der Zwei-Regimenten-Lehre implizierten Soziallehre eın SENAUCS
Entsprechungsverhältnis besteht, habe ich 1ın dem ben Anm. 7,6 genannten Autsatz
zeigen versucht. |DIIS theologische Definition des Menschen als Geschöpf Gottes, nach dem
Bilde (‚ottes geschaffen un! mi1t dem domin1um beauftragt, das ber untftfer die Macht der
Sünde und des Todes geraten ist und durch Christus befreit und mıiıt ew1gem Leben beschenkt
wird (Thesen 2ir des Disputatio) verhält sich ZUI philosophischen Definition des Men-
schen als animal rationale, sensit1ivyvum et ID 'These 1), und das 1st die Grundlage
aller Wissenschaften, Künste und weltlichen Geschäfte "These 5} W1e das Predigtamt
allen weltlichen Amtern. Wiıe das theologische Wissen VOI11 Menschen das philosophische,
auf die Vernünftigkeit des Menschen bezogene Wiıssen 1ın sich aufnimmt und zugleich
sichtlich seiner Funktion begrenzt die Philosophie als solche weilß nichts über das ew1ge
Heil des Menschen bzw. irrt sich, WE s1e solche Erkenntnis erzustellen können meılınt
"IThesen 26-31) uch das Predigtamt die weltlichen Positionen und Ämter OTrTaus

und verdeutlicht ihren INnnn und ihre tTeNzZeEN nach Maisgabe der Zwei-Regimenten-Lehre.
Daher kannn 111211 11, dafß die 1n der Zwei-Regimenten-Lehre enthaltene Anschauung
VOIl der menschlichen Lebenswelt die soziale Veranschaulichung der Anthropologie E:
thers, die als soziale Welt vorstellig gemachte zweistufige Definition des Menschen ist
Luthers Erziehungs- un: Bildungsdenken bewegt sich Iso ihrer doppelten Reterenz
letztlich innerhalb eines einheitlichen Vorstellungshorizonts. Die Disputationsthesen
siehe 39 E D SE Samıct deutscher Übersetzung besten zugänglich bei Gerhard
EBELING: Disputatio de homine. eil ext und Traditionshintergrund. 197/7, -

2



Verbindungen AT Theologie und ZATE Philosophie. YSt neuerdings scheint diese
Einseitigkeit ]ler und da bemerkt und als theoretische Schieflage wahrgenom-
13818l werden.

Da{fß Luther bei seinen Bildungsbemühungen entschieden auf die handlungs-
fähige, we1l urteils-, unterscheidungs- BBr ausdrucksfähige Person abhebt, e_

weılst sich, w1e schon bemerkt, ebenfalls als eın hochmodernes Element. Man
muß%ß ‚REREs die Anforderungen Urteilskratft, Unterscheidungsvermögen und Aus-
drucksfähigkeit VO gegenwärtigen allzgemeinen und speziellen Handlungs-
s1ituationen 4US 1CeCU präzisieren. Ich sehe auch keinen anderen Weg,
den gegenwärtigen Bedingungen bestimmen, W AS »Bildung« heißen soll An-
gesichts der ENOTINCI) Expansıon VOI Wissensbeständen, die sich tagtäglich fort-

und die Verfallszeit ehemaliger Erkenntnisse immer mehr verkürzt, ware
CIn hoffnungsloses Verfahren, mittels eines Streifzuges durch die verschiedenen
Wissenschatten und Erfahrungsbereiche einen allgemein verpflichtenden Kanon
VO  > bildungsrelevanten Kenntnissen und Einsichten zusammenstellen wollen

ganz abgesehen davon, dafß dabei eine reın kognitive Bildungsvorstellung her:
auskäme. Jeder Ekxperte, jeder Liebhaber irgendeiner Tradition der e1ınes aktuel-
len Forschungszweiges würde jer anderes für »unverzichtbar« erklären.
Von »Bildungslücken« Sinne ON Wissenslücken reden, 1st schlechterdings
obsolet geworden; aNSCIMECSSCHCI ware CS, VOIL »Bildungsinseln« einem Meer
VOIN Unkenntnis reden, wobei 6S annn 110r die rage lSt, welche Insel INan

besiedeln und kultivieren will Es bleibt also dabei Man 1st nicht gebilde-
Cer,; Je mehr 1Nall weiß, sondern e mehr 111a handlungsfähig 1st WAas natürlich
einschlie(ßt, da{ß dieser Handlungsfähigkeit auch eine enge Wiıssen
gehört, aber nıcht NUFr Wiıssen.> Wı1e C555 schon bei Luthers Schulprogramm
ersichtlich WAäl, jefert das auf Steigerung und Aufklärung VO  3 Handlungsfähig-
e1ıt gerichtete Bildungsverständnis e1in handhabbares Krıterium für die Auswahl
VOT bildungsrelevantem Wıssen und dessen Unterscheidung VO  - funktionsiosem
Faktenwissen.53

52 Da{fß die Freunde klassischer un! historischer Bildung auf der Linıe dieses Bildungsver-
ständnisses nicht 1UTr nicht kurz kommen, sondern 1 Gegenteil Argumentationshilfe
erhalten, sSe1 hier 11UT angemerkt. Zur Begründung vgl meınen ben 1n Anm geNaNNtEN
Aufsatz, bes 107
Übrigens ist diese gedankliche Figur uch 1ın vielen Predigten Luthers erkennen. Hıer
sind immer wieder Bewährungssituationen, Situationen der Anfechtung w1e besonders
die Todessituation, deren Bewältigung Luther ein estimmtes Wıssen un Verstehen
für unbedingt erforderlich erklärt, das annn ın einer durchaus lehrhaften Predigt aUS-

formuliert. Als Beispiel erinnere ich 1Ur den Anfang der berühmten Invocavitpredigten
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Luthers AusführungenAVerhältnis VON Glaube und Erziehung WIT: auf
exemplarische Weise deutlich, jede Erziehungspraxis auf vorreflexivO:

Lebensgewifßheiten beruht und diese auch die nachwachsende (:enera-
tiıon vermittelt. Das gilt auch dann, WL 1111l sich dieses Sachverhaltes un!
Organgs nicht bewuft 1st Für die Erziehungswissenschaft folgt daraus, da{fß® sS1€e
ihre Aufmerksamkeit wieder verstärkt eben darauf tichten und das Gespräch m1t
jenen Wissenschatften suchen sollte, die solche Lebensgewißheiten reflektieren
und empirisch hinsichtlich ihrer Herkunft und ihrer Folgen untersuchen. uch
für die Pädagogik als theoretisches Unternehmen trifft Z da{(? sS1e immer schon
VOTIL bestimmten Lebensgewißheiten und damit verbundenen Wertvorstellungen
geleitet wird. /war 1st C5 verständlich, da{fß sS1e nicht ancılla theologiae der
philosophiae sSeIN möchte. ber das kannn Ja der Sache ach 11UT bedeuten, da{ß S1e
bzw. der Erziehungswissenschaftler nicht weisungsabhängig VOTN eıner anderen
Disziplin seıin möchte, nicht jedoch, dafß Theologie oder Philosophie DA egen
stand der Erziehungswissenschaft nichts hätten. Dann aber MUu: die
Pädagogik ihre religiösen der weltanschaulichen Bezüge eigener Zuständig-
keit un innerhalb ihrer eigenen Theoriebildung durchreflektieren, WECNN auch
sinnvoller Weise1Dialog mi1t den entsprechenden ExXternen Positionen. Andern-
falls 1st SIC immer vielleicht unbemerkt irgend jemandes Magd

Luthers EinsichtenAVerhältnis VON Glaube und Erziehung haben schlief$-
lich auch Folgen für das Verständnis des christlichen Glaubens selber. ESs ze1igt
sich nämlich, da{f$ das Praktischwerden des Glaubens für das Leben nicht prımär
un schon Sal nicht allein ber rituelle Vollzüge, auch nicht ber normatıve An-
welisungen verläuft, sondern zentralber Bildungsprozesse. Der Glaube trıtt nicht
additiv 1 Sinne e1ines zusätzlichen Bestandes VO  w relig1ösen Bewufstseins-
elementen dem hinzu, W as eine Person schon wei1ß und fühlt und will
verändert die menschliche Person vielmehr VON rund auf, indem das efü-
SC ihrer Vertrauensrelationen eingreift und das Denken, Fühlen und Wollen 1n

Weise ordnet. Alles irchliche Handeln Gottesdienst un:! Predigt, Unter-
richt und Seelsorge inıtılert und gestaltet sSOmMıIt Bildungsprozesse. Jede gelungene

VOIN 522 »Wır sind allesamt dem Tod gefordert, und keiner wird für den andern sterben,
sondern jeder eıgener Person für sich mıi1t dem Tod ämpfen In die Ohren können WIFr
wohl schreien, ber 1n jeder IMU; für sich selbst geschickt se1in 1n der eıt des Todes Ich
werde annn nicht bei dir se1ın noch du bei MIr. Hıerin mu{ jedermann die Hauptstücke, die
einen Christen angehen, 30  u W1sSsen und gerüste se1n * MARTIN LUTHER: usge-
wählte Schriften/ hrsg. on VON Karın Bornkamm und Gerhard Ebeling. ufl
19823, 21 HL, L, A
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Predigt verdeutlicht A4US der Perspektive ihres jeweiligen lextes das Strukturganze
des christlichen Lebens und Wirklichkeitsverständnisses. er christliche Unter-
richt Kirche und Schule arbeitet signifikanten Detail un Läfst das Proftil des
VO Evangelium bestimmten („ottes-, Welt-, Gesellschafts- und Exwx1istenz-
verständnisses Auseinandersetzung mıt konkurrierenden Posıtionen hervortre-
ten I DIie Seelsorge greift VO Evangelium her befreiend un regulierend 1n die
individuelle Lebensgeschichte PF} Der Gottesdienst ermöglicht den geme1nsa-
11611 Ausdruck des Glaubens 1 Rückgriff auf bewährte und Zugriff auf CH6

Formen der Frömmigkeit. I Jer christliche Glaube 1st eıne den Menschen, die Je
einzelne Person, hildende Religion könnte auch eiINe Bildungsreligion,
WenNnn dieser Ausdruck nicht 1m bildungsbürgerlichen Sinne mifßverstanden WUl-

de Und die diesen Glauben und se1nNn Praktischwerden reflektierende Theorie, die
Theologie all ihren Zweigen, kann als Bildungslehre für das christliche Leben
verstanden werden.
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Albrecht VO Maınz und die Hinrichtung
se1ines 1eners Hans Schenitz

Von Martın Brecht und Hans Kiefner

DIe Bedeutung des Gegenstandes un die Forschungssituation
Be1 me1l1ner Beschäftigung mi1t der Biographie Luthers bin ich auch auf dessen
Schrift »Wider den Bischof Magdeburg, brecht Kardinal« AaUus dem Jahr
gestoßen.! S1e sich miıt der 35 erfolgten Hinrichtung VOT Albrechts Käm:-
JHans von| Schenitz,? auseinander und qualifiziert diesen Vorgang als Mord
Dementsprechend scharf hat Luther geschrieben. DIe Lutherforschung hat VO  S

dieser Schrift verhältnismäfßßig wen1g Kenntnis CNOININCIL, obwohl sich dabei
eiıne seliner bedeutendsten »Stellungnahmen Fragen der Justiz, die weıt

ber den konkreten Anlafß hinausweist«, gehandelt hat die Notwendigkeit
einer Untersuchung der Angelegenheit anhand der Quellen wurde VOILl INr
schon selinerzeıt (1 987 hingewiesen. [ )as jedoch VOT der Wende 1989 nicht
ganz leicht bewerkstelligen, hietet aber jetzt eCHEe erheblicheren Schwierig-
keiten mehr.

ID Bewertung der Verurteilung VON Schenitz WAar VOI Anfang höchst str1ıt-
t1g und schwankte zwischen den Qualifizierungen »rechtmälfsige Verurteilung«
und »Justizmord«. DIie NnNeUECIC Forschung einschliefßlich der Einleitung Fl
thers Schrift der We1imarer Ausgabe hat sich weithin auf die Untersuchung des
Magdeburger Staatsarchivdirektors Friedrich üulße VO  . 1889 gestützt.}? Hültße
beabsichtigte »e1n dunkles Blatt der Geschichte des Kardinals Albrecht |
eines der Vorfahren erlauchten Hohenzollerschen Fürstenhauses, auf Grund
des vorhandenen Urkundenmaterials möglichst aufzuhellen« Be1 ültse als PICU-
Rischem Staatsdiener erwles sich einmal mehr das dynastische Interesse als lei-
tend, das schon sechr früh bei der Qualifizierung des Falles Schenitz geltend

S / (386-304) 305-431); vgl Martın BRECHT:!: artın Luther. 1987, 1-100 und 390{,
bes / und 390, Anm.
SO die durchgehende Schreibung der Quellen; modernisiert begegnet uch die Schreibung
Schönitz.
Frliedrich| HÜLSSE: Kardinal Albrecht, Kurfürst Erzbischof VOIN Maınz und Magdeburg, und
Hans Schenitz. Geschichtsblätter für Stadt un Land Magdeburg 1889), 1-87,
Hültße Kardinal Albrecht,
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macht worden WAT. Dementsprechend interpretierte Hülße die Quellen die
vorangeganglhCc Forschung parteilich apologetisch. SO stellte brecht als
der Verurteilung VOT Schenitz unbeteiligt dar, obwohl doch gerade Hül{ise 4a Us den
Materialien des Magdeburger Archivs w1ssen mußte, welchem Ausma{fß
brecht his zuletzt brieflich auf das Verfahren Einflufß hatte Man ist
geradezu verwundert, WAaS üulße übergangen hat.5 Für Hanns Freydancks » Ge-
schichte der Halleschen Pfännerschaft«® steht Berufung auf die Darstellung
VO ermann Rauchfufß?7 die Schuld VO  ü Hans Schenitz fest Beide Autoren fol
SCH dabei ohne weıtere Reflektionen der Argumentatıon der erzbischöflichen Se1lite.
Walter Delius (1 899-I O72 i1st seiner »Reformationsgeschichte der Stadt Halle

S« offensichtlich nicht hinter ülle zurückgegangen.‘*
»Eine eingehende HNeCHGTE Darstellung Albrechts fehlt«, stellte (Justav dolf

Benrath seinem beachtlichen TRE-Artikel 1978 ber ihn fest 9 Für die (ze-
schichte der frühen euzeıt W1e der Reformation bestand damit eıne empfindli-
che Lücke, die sich erst recht bei intensiverem Nachdenken ber die Rolle AT
brechts bemerkbar macht. Daß dabei auch sSe1IN Verhältnis seinem Kämmerer

die Betrachtung einzubeziehen lst, 1st nicht für das moralische Urteil rele-
Vant, sondern betrifft manche VO  u} Albrechts wichtigen Beziehungen und besagt
nicht wen1g ber se1ine Verhaltensmuster. Die innerhalb eiıner Hohenzollern-Rei-
he erschienene Biographie VO  - Manftfred VON Roesgen »Kardinal brecht VOI Tan-
denburg: e1in Renaissancefürst auf dem alınzer Bischofsthron« hat 6S sich 1n
dieser Hinsicht einfach gemacht. S1e geht davon aUS, da{fß Schenitz bewie-

Unterschlagung gehenkt worden se1.1° 1 )as Verhältnis Luthers brecht
VOIN Maınz hat VOTL 7Z7Wel Jahrzehnten schon einmal Scott Hendrix thematisiert.!!
Er WT sich ZW al des Gewichts des Gesamtthemas bewulst, reflektierte aber die
Auseinandersetzung ber die Verurteilung VON Hans Schenitz nicht näher.

Hülße: Kardinal Albrecht, 76 Schon Paul EDLICH: Cardinal Albrecht VO  - Brandenburg
und das Neue Stift Halle (T 520-I1 CATY eine kirchen- un: kunstgeschichtliche Studie
1900, 03, Anm 2, stellte fest „Doch scheint Hülße 1m Haupt-Staats-Archiv Dresden nicht
sämtliche Akten über den Process des Schenitz benutzt haben.«
Hanns FREYDANCK! Geschichte der Halleschen Pfännerschaftftt. Die Hallesche Pfännerschaft
1500-1526. Halle/Saale 1930,
ermann RAUCHFUSS: Hans VO  - Schenitz. Hallischer Kallender 1917/ 1918 Halle/Saale 1917/,

Walter VDELIUS: Die Reformationsgeschichte der Stadt Halle 195 3, 63
(justav Adolf BENRATH!: Albrecht VOoNn Maınz (1490-I 545). IRE 1978], 184-187, hier 187, 36
Manfred VOoO  Z OESGEN: Kardinal brecht VOIL Brandenburg: eın Renaissancefürst auf dem
Mainzer Bischofsthron. Moers 1980, 104



»Zum 500 Geburtstag e1INes deutschen Renaissancefürsten« fand 1990
Landesmuseum Maiınz die Ausstellung „Albrecht VON Brandenburg: Kurfürst,
Erzkanzler, Kardinal statt * Zum Fall Schenitz wurde der gedruckte
»Warhafftige bericht« VO  s Anthon Schenitz ber die Unrecht erfolgte JTötung
sel1nes Bruders Hans durch Kardinal brecht (Wittenberg 38) präsentiert. ”3 Der
erklärende lext des Katalogs schliefßt: ))ES könnte se1n, 4 USs diesem Grunde
scil reformatorischer Antipathie Albrecht) cS5 nicht UNSCINMN Wittenberg
gesehen hat, WE dem geistlichen Oberhaupt der römischen Kirche 1n Deutsch-
land, und das WarTl der Maınzer Erzbischof als Primas Germanılae, e1n menschli-
cher Fehler nachgewiesen werden konnte.« Mıt dieser Unterstellung und ethi-
schen Minimalisierung entledigt sich der lext der Tatsachenirage und leitet den
Betrachter auf eın falsches Gleis

Aus Anlafß des Albrecht-Jubiläums wurde 1990 Maınz darüber hinaus eın
Sympos1um abgehalten, dessen Vorträge herausgegeben wurden.!* Friedhelm
Jürgensmeier bezeichnet brecht 1mMm Vorwort als Schlüsselfigur der Reformati-
onszeılt, meıint jedoch, se1ıne Persönlichkeitsstruktur sSe1 1Ur schwer fassen
und überaus £facettenreich. Fraglos 1st der umfangreiche Sammelband derzeit die
gewichtigste Veröffentlichung Leben undWerk Albrechts, obgleich die schlüs-
sıge Zusammenfassung nıicht eisten VEIMAS. Diese Aufgabe vermochten auch
die Schlufß protokollierten drei Rundgespräche VO  3 Referenten und Experten
nicht erfüllen.!s DIe Beıträge sprechen insgesamt zahlreiche interessante The
Inenq ohne dafß 1€eSs folgenden vollständig referiert werden könnte. Lediglich
auf eın1ıge für das Verständnis Albrechts tragende Aufsätze se1 537 eingegangen

erd Heinrich hat den Deutungsaspekt „Kardinal brecht un das Haus
Hohenzollern« 16 zutreffend hervorgehoben. Aufbrecht INg letztlich zurück,
da{ß das Erzstift Magdeburg ZUT Hohenzollerschen Dependance wurde. Bernhard
Lohse (1 928-I 997] berührte seiner Beschreibung des Verhältnisses VOI brecht
VO  - Brandenburg und Luther«17 Z W al die Schenitzaftäre, vermochte aber nicht

e ENDRIX: artın Luther und brecht VOI1 Maiınz: Aspekte VOIN Luthers reformatori-
schem Selbstbewußtsein. Lu)j 1982), 96-114
ÄLBRECHT VO  Z BRANDENBURG: Kurfürst, Erzkanzler, Kardinal O-I 545/ bearb VOIN OIS
Reber. 1990 Der Katalog enthält 7zusätzlich rel Aufsätze.

13 Ebd, 148 (54)
5 ERZBISCHOF ÄLBRECHT VO  Z BRANDENBURG (1490-I 545): eın Kirchen- und Reichsfürst der Frü-

hen Neuzeit/ hrsg VOIN Friedhelm Jürgensmelıler. 1991
15 Erzbischof Albrecht VOIN Brandenburg, 483-51
16 Ebd, 17-36

Ebd, 73-83
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sichtbar machen, 1n welch emınentem Ausmafß die beiden Kontrahenten sich
Schicksal geworden Die auffallenden Schwankungen Albrechts Z7W1-

schen Ablehnung un:! Nachgiebigkeit auf die Herausforderungen Luthers sind
für die Beurteilung der Persönlichkeit des Erzbischofs möglicherweise höchst
levant. Wiıe bereits 1 Ausstellungskatalog führt Horst Reber „Albrechts CZCH-
NUNsSCIL mıi1t der Kunst VOT«.18 Albrechts Interesse und ammelleidenschaft für
Kunstobjekte un Pretiosen sind schwerlich überschätzen und machen eınen
wichtigen Zug se1iner Persönlichkeit aus, auch WEeCeNnNn 1n spaterer Zeit eıne

Impulse mehr aufnahm. Die Kunstwerke 4US dem privaten Bereich Al.
brechts sind dabei aussagekräftigsten. Breit beschreibt Hans Joachim Krause
das Verhältnis VOIN1 »„Albrecht VO  > Brandenburg und Halle«, das zumindest e1ınNne
seiner Lieblingsresidenzen WAar Wichtig dürfte die Beobachtung se1inN, da{ß der
Ausbau Halles mancher insicht ach dem Vorbild Wittenbergs erfolgte.
die Bautätigkeit Albrechts WIT' das Haus VON Hans Schenitz kühlen Brunnen
(Nordseite des Marktplatzes! einbezogen, dessen Aufwendigkeit auch 1 Proze{(s

Schenitz inkriminiert wurde.!9
1ne offenkundige Lücke bei dem Symposium bestand darin, da{ß® die Verwal.

(UNg un das Finanzwesen Albrechts nicht untersucht wurden. Dabei haben die
finanziellen Bedürfnisse den ausgabefreudigen Erzbischofs zumindest VOT1 seliner
Wahl In Maınz bis seinem Lebensende och mehr als andere hoch
verschuldete fürstliche Standesgenossen bedrängt, WEeNNn nicht 5SOgar DIO-
blematisch SCESTEUCAT, und das hatte bekanntlich se1ine gewaltigen kirchenge-
schichtlichen Auswirkungen. Teilweise 1st diese Lücke mittlerweile durch M1-
chael Scholz geschlossen worden.?° Auf die Finanzen Erzbischof Albrechts wird
allerdings nicht gezielt eingegangen. Intolgedessen werden auch die Probleme
un! Pointen des Falles Hans Schenitz nicht eigentlich erortert

Ferner fällt auf, da{ß 11a sich ach w1e VOT nicht gezielt darum bemüht hat,
brecht aufgrund persönlicher Außerungen und Zeugnisse alsoZUVO

Originalton her deuten. uch deshalb bleibt der Erzbischof als Person un
seinem Wirken vielfach blafß, Öörmlich und distanziert. Dabei stehen mıt e1-

I5 Erzbischof Albrecht VOIN Brandenburg, 277-295 Eın her vernachlässigtes, ber wieder-
uch hinsichtlich der Persönlichkeit Albrechts instruktives Thema arbeitet Sigrid VO  Z

DER (SÖNNA: brecht VO  } Brandenburg als Büchersammler un! Mäzen der Gelehrten Welt
(ebd, 381-477) auf.

L Erzbischof Albrecht VOIN Brandenburg, 296-3 56, bes 347-&3
Michael SCHOLZ: Residenz, Hoft un! Verwaltung der Erzbischöfe VON Magdeburg 1ın Halle 1n
der ersten Hälfte des 16 Jahrhunderts. l1gmarıngen 1998, 102-105:;
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genhändig unterschriebenen und sichtlich auch mi1t eigenem Wıtz tormulierten
Briefen einschlägige Quellen durchaus Z Verfügung un sollten für eiıne deu:
tende Annäherung genutzt werden. Auf diese Weise dürfte der beklagten Unsıi1-
cherheit 1 Verstehen Albrechts beizukommen se1nN.

Nicht verschwiegen sel, da{fß bei der Planung des ympOos1ums auch
wurde, dem Fall Schenitz als einem der auffälligsten und gerade arum auch für
die Beurteilung wichtigsten orgänge während der egıerung Albrechts nachzu-
gehen. [ Dies wurde jedoch nicht aANSCHNOIMNINCNM und auf die Behandlung des The
1114Ss sSOomıi1t verzichtet. Darum soll diese Aufgabe nunmehr aufgegriffen werden.
Die heute SCINM bevorzugte eher strukturelle als moralisierende un damıit
angeblich wissenschaftlich objektivere Behandlung der Fürstbischöfe stellt
kirchenhistorisch, aber auch eiıne unbefriedigende und verschleiernde
ternatıve Wo cS den orwurtf solchen Unrechts geht, WI1e Fall Schenitz
erhoben wurde, möchte auch der historische Betrachter wissen, Was CS damit auf
sich hatte und W as der Hauptakteur fähigWr Stoff und Thema sind jedenfalls
bedeutend, da{fß der Historiker VOT einer beachtlichen Herausforderung steht

Laufe der eingehenderen Bearbeitung des Themas hat sich gezelgt, dafß für
eine sachgerechte Behandlung rechtshistorische Spezialkenntnisse unverzicht-
bar sind. Ich danke Hans Kiefner, meınem Münsteraner Kollegen VOI der Jurıist1-
schen Fakultät, nicht für Einsichtnahme das umfängliche gedruckte Mate-
rial und für guten Rat: sondern auch für die Einwilligung Z Abdruck sSe1INer
Beurteilung,?? die sehr einer sachlichen Betrachtung des Falles Schenitz beitra-
SCH dürfte. Auf diese Weise ist cS einer bemerkenswerten interdisziplinären
Kooperatıon gekommen. Konsequenterwelse erscheint der Beıtrag dem
Namen zweler utoren.

H DIie wichtigsten Quellen
Zum Fall Schenitz sind sowohl schrittliche als auch gedruckte Quellen vorhan-
den Im Landeshauptarchiv Magdeburg findet sich Ww1e eigentlich auch C1-

wWwarten der Faszikel der »Acta Criminalia wider Hans VON Schenitz
verübter grober Betrügereyen Geschäften des Cardinals Erzbischof Albrecht

Als nNEeEUESTIE Veröffentlichung se1 die romanhafte Darstellung VOon Christina SEIDE; urt WÜNSCH:
Eın Justizmord Halle Aufstieg und Fall des Hans Von Schönitz. Halle 2000, wenigstens
erwähnt Der Titel äßt erkennen, W1e der Fall beurteilt wird. Möglicherweise basiert der Schlufß
auf den Magdeburger Quellen.
Siehe eıte 75-86
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3 - CC Das Sächsische Hauptstaatsarchiv Dresden besitztZeinen, WI1€e-
derum erwartungsgemäfß, die damaligen herzoglich-sächsischen Akten „Handel
zwischen Hansen VO  = Schenitz, dessen Freundschaft und dem Cardinal und
Erzbischoff Magdeburg etlicher entwandter Brieffe und Regıister halben
1538« 24 Kurfürst Albrecht?s hatte Herzog eorg VO  w Sachsen der
rechnungsunterlagen VO  a Schenitz, die angeblich durch dessen (Leipziger)] Ver-
wandtschaft 1n Sicherheit gebracht wordenJ SOWI1E deren Beteili-
ZUNg den Finanzgeschäften VO  w} Schenitz eingeschaltet. Direkt daneben finden
sich ZU andern erstaunlicher Weise auch die kursächsischen Akten „Hans
Scheniz und se1ine Erben belangend, welchen Scheniz hur Maynz unverschul-
det hencken lassen, darüber Herr Doctor Luther sechr geeifert | 34-I 38(( e1n-
schließlich Luthers Korrespondenz miıt Kurfürst Johann Friedrich darüber.?® Au-
Rerdem liegt Dresdener Archiv die 4Uus alle stammende aNONYINC »Summa-
rische Beschreibung de 411110 3-L1 541 bel ErzbischoffAlbrecht Maynnz un
Magdeburg Regierung, Item W as fur erschreckliche todes und der gleichen telle
sich mıi1t ezlichen sSe1InNn rethen und IIınern zugetragen, auch W1e seinen treuen
IDiener Hansen Schenitzen gelohnet, Item w1e mıt den Churfursten Sach-
SCI} des Burggrafithums Magdeburg halben Irrung gestanden und w1e ach se1-
11C1 Abreise die Lehre des Evangelhii Halle 1n vollen Schwang gebracht: Dem
Fall Schenitz iIst. innerhalb des Berichts ber die Regierung Erzbischof Albrechts

Halle se1n Platz eingeräumt.
Gedruckt liegen zunächst drei Schriften VOTL, 1n die jeweils Dokumente

Fall Schenitz aufgenommen worden sind. S1e beginnen mi1t »Warhaftfftiger bericht
Anthonii Schenitz «  28 Dagegen gerichtet erschien »Warhatfftiger gegruntter

212 Landeshauptarchiv Magdeburg: Erzstift Magdeburg 2, 190O; azu kommen noch ein1ıge weıite-
Akten Erzstift Magdeburg 2, SOWI1Ee 2, 6} und Urkunden Erzstift Magdeburg

23-25).
Sächsisches Hauptstaatsarchiv Dresden: Geheimes Archiv ‚O0CAa: 8948/19. Beiden Archiven
se1 für die Unterstützung me1ıner Nachforschungen gedankt.

25 Be1i den Titeln Albrechts hat 111211 die ahl zwischen Erzbischof, der 1n den Hochstiften
Magdeburg und Maınz WAaTr, Kardinal, WAas se1t I8 se1in kirchlicher Rang WAar, un! Kurfürst
Maınz. Die Quellen titulieren zume1st mi1t der kurfürstlichen Würde und 1LLUT selten mıiıt eiıner
der kirchlichen. Dem sSschi1e: sich die Darstellung 28 sofern der Zusammenhang nicht
anders nahelegt

76 Sächsisches Hauptstaatsarchiv Dresden: Geheimes Archiv OC 8948/20.
27 Sächsisches Hauptstaatsarchiv Dresden: Geheimes Archiv Locat 8948/14.
,5 Anthonius SCHENITZ: Warhafftiger bericht w1e sich die sachen zwischen dem Cardinal VONn

eintz efcC und seinem Bruder Hansen Schenitz zugetragen un VO: Cardinal recht
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kegehbericht der Magdeburgischen Stadthalters und heimverordneten Rethe«.29
DDen Vorwürten un! gumenten VO Anton Schenitz wurde dieser Schrift
durchgehend widersprochen. Als Erwiderung darauf erschien »Anthonij Schenitz
Notwehre __ «3°Bestritten WIT'! grundsätzlich Z CINECN; »das der Cardinal
FNUSSAMC Indicia und EeEIHMUIHNEZE gehabt, Hansen Schenitz seligen torquıren
un peinlichen {ragen lassen. /Z/um andern, das die Artickel peinlicher
irage und (wie sS1e sagen| hernach offentlich bekand seiInem ode und hencken
sollen geWEST sSEe1N«.31 DIies wird teilweise mi1t 7zusätzlichen Dokumen-
ten un  ert IDie Heranziehung lateinischer Rechtssätze läfßst darauf schlie-
ßen, da{ß der Abfassung eın Jurıst, vielleicht der Wittenberger Professor Sebald
Münsterer (T 9} als Rechtsbeistand VO  - Anton Schenitz, beteiligt SCWESCH ist.
DIie „Notwehre hat keine weıtere Erörterung gefunden. Immerhin sind ihre
Dokumente VO  e} seiten Kardinal Albrechts aber auch nicht 1n rage gestellt oder
bestritten worden.??

Zu den den Fall Schönitz betreffenden zeitgenössischen Veröffentlichun-
SCIL gehören ferner Luthers bereits erwähnte Schrift »Wider den Bischof
Magdeburg, Albrecht Kardinal« I 39) und A ein1ge Briefe Luthers 1n die
SCT Angelegenheit. Es gibt verstreut och einzelne weıiıtere einschlägige Do-
kumente, aber das für die Beurteilung des Falles bedeutsame Quellenmaterial
ist hiermit benannt.

getödtet und se1ne güter mit gewalt eingezogen und ZUT unbilligkeit gehemmet wird etC

Wittemberg M.D.XXXVIE
WARHAFFTIGER GEGRÜNTTER KEGENBERICH!I der Magdeburgischen Stadthalters und heim-
verordneten Rethe wider Anthonii Schenitz Jüngst Wittemberg auSgangenN Schandtbuch,
w1e sich die sachen mıiıt Hansen Schenitz sSe1iINs brudern Rechtfertigung chtung] zugetra-
SCH Und mit den galgen wol verdient hat und ım seinem leib noch gute Innn dem
kein unrecht geschehen SCY. Magdeburg.

3 Anthonius SCHENITZ: Notwehre E  s das ertichte Buch G'Giraff Philipsen VO  S Manstelt
Stathalters und beider Stiffte Magdeburg und Halberstad HofRhete au  en
Wittemberg.

31 Schenitz: Notwehre B3"
I ies gilt übrigens gleichermaßen VON den Dokumenten 1n Anthonius Schenitz: Warhafftiger
berichtkegehbericht der Magdeburgischen Stadthalters und heimverordneten Rethe«.?  Den Vorwürfen und Argumenten von Anton Schenitz wurde in dieser Schrift  durchgehend widersprochen. Als Erwiderung darauf erschien »Anthonij Schenitz  Notwehre ...«3Bestritten wird grundsätzlich zum einen, »das der Cardinal  gnugsame Indicia und vermutunge gehabt, Hansen Schenitz seligen zu torquiren  und peinlichen fragen zu lassen. Zum andern, das die Artickel inn peinlicher  frage und (wie sie sagen) hernach offentlich bekand zu seinem Tode und hencken  sollen genugsam gewest sein«.3! Dies wird teilweise mit zusätzlichen Dokumen-  ten untermauert. Die Heranziehung lateinischer Rechtssätze läßt darauf schlie-  ßen, daß an der Abfassung ein Jurist, vielleicht der Wittenberger Professor Sebald  Münsterer (t 1539} als Rechtsbeistand von Anton Schenitz, beteiligt gewesen ist.  Die »Notwehre ...« hat keine weitere Erörterung gefunden. Immerhin sind ihre  Dokumente von seiten Kardinal Albrechts aber auch nicht in Frage gestellt oder  bestritten worden.??  Zu den den Fall Schönitz betreffenden zeitgenössischen Veröffentlichun-  gen gehören ferner Luthers bereits erwähnte Schrift »Wider den Bischof zu  Magdeburg, Albrecht Kardinal« (1539) und dazu einige Briefe Luthers in die-  ser Angelegenheit. Es gibt verstreut noch einzelne weitere einschlägige Do-  kumente, aber das für die Beurteilung des Falles bedeutsame Quellenmaterial  ist hiermit benannt.  getödtet / und seine güter mit gewalt eingezogen / und zur unbilligkeit gehemmet wird etc.  Wittemberg M.D.XXXVII.  29 WARHAFFTIGER GEGRÜNTTER KEGENBERICHT der Magdeburgischen Stadthalters und heim-  verordneten Rethe / wider Anthonii Schenitz / jüngst zu Wittemberg ausgangen Schandtbuch,  wie sich die sachen mit Hansen Schenitz seins brudern Rechtfertigung [Hinrichtung] zugetra-  gen / Und wo mit er den galgen wol verdient hat / und jm an seinem leib noch gute / jnn dem  kein unrecht geschehen sey. Magdeburg. M.D. XXXVIIL.  30 Anthonius SCHENITZ: Notwehre / auff das ertichte Buch / unter Graff Philipsen von Mansfelt  Stathalters / und beider Stiffte Magdeburg und Halberstad HofRhete namen ausgegangen.  Wittemberg. M.D. XXXIX.  31 Schenitz: Notwehre ..., B3".  32 Dies gilt übrigens gleichermaßen von den Dokumenten in Anthonius Schenitz: Warhafftiger  bericht ... sowie von denen des Gegenberichts von Albrechts Statthalter und Räten. Diese  Quellen werden darum als echt betrachtet und für die Darstellung herangezogen.  39SOWl1e VO  a} denen des Gegenberichts VON Albrechts Statthalter und aten Diese
Quellen werden darum als echt betrachtet und für die Darstellung herangezogen.



H4A Hans Schenitz, Albrechts Kaufmann, Diener un Baumeı1nster

Hans Schenitz auch der Familienname Schantz begegnet gehörte VOI1 seinem
Vater her ZUI Pfännerschaft Halle, die der Salzgewinnung beteiligt WAar. Er
soll ach der glaubwürdigen und unverdächtigen Darstellung sSeINES BrudersA
(8)88 SAamıt deren Dokumenten, auf welche die Untersuchung zunächst angewIle-
SC1I1 1St, se1t 520 mM1t Kurfürst brecht Handelsbeziehungen gestanden sSe1n
und für diesen hochwertige Waren und Kunstgegenstände bis hıin Kunstwer-
ken VO  . Frankfurt Maın und aus den Niederlanden besorgt haben Darüber
liegt eıne VOI1 Albrecht selhbst quittierte Abrechnung für die Zeeıit VO Jahr 1521

VO September 526 VOTL. Demnach hatte Schenitz Lauf der Jahre bei
verschiedenen Gelegenheiten un VO1I1) unterschiedlichen Geldgebern nicht
nıger als 46 523 Gulden erhalten. DIie entsprechenden Ausgaben werden ZrO1SZÜ-
Z18 nicht spezifiziert, selen aber auf Befehl Albrechts „»nützlichen und dancklichen
ausgeben und der selbigen seiner Ausgaben trewliche und vleissige Rechnunge
gethan, welche WITr auch eigener PCISON VOIL gehört und gnediglich aNSCHNOINCIL«.
[)as Geschäftsvolumen WAarTr demnach beträchtlich. Während die Herkunft der
Schenitz überlassenen Summen immerhin och nachvollziehbar 1St, STAaUNtT INall,
da{fß auf eiıne Aufstellung ber die Ausgaben verzichtet worden 1st Die Verwal-
C(uUnNng des Erzbischofs 1St dabei offenbar nicht eingeschaltet worden. Die besorgten

weitgehend dem UXUS dienenden Waren dürften absichtlich nicht spezifi-
zliert worden sSe1INn.

ıne weıtere derartige Quittung Albrechts über 70677 Gulden 1st auf den 20
Oktober 1529 datiert.?° Dabei WAar der Kurfürst Schenitz jedoch 4A23 OÖ Gulden
schuldig geblieben. Hıer deuten sich schon einmal Zahlungsschwierigkeiten AT
brechts diesem Zusammenhang WIT: anerkennend erwähnt, Albrecht sSe1
gewahr geworden, da{ß Schenitz ))bey den Kaufleuten hin und wider guten glau-
ben Kre gehabt un KEGY gelt auffzubringen CWUSLT«., DDer Kurfürst torder-

Schenitz darum 75 Auı se1ın „hofdiener« werdenHverschrieh ihm Q  OO

Culden »angefel« |Anfallendes, Einkünfte]l, zahlbar innerhalb dreier Jahre, SOWI1E
die sonstigen Vergünstigungen eines I1 )ieners.>® Schenitz 1st dann auch och das

Freydanck: Geschichte der Halleschen Pfännerschaft, 25
Schenitz: Warhafftiger bericht Ba!f

35 Ebd, B2“‘-B4”.
36 Ebd, B4A*-CI”.

Die jelfach gebrauchte Formel »Seiner kurfürstlichen Gnaden« der ähnlich wird 1mMm folgen-
den nicht ständig aufgelöst.



angesichts der großen aumaßnahmen Albrechts alle überaus anspruchsvol-
le Bauamt und damit eıne weıtere große unternehmerische Aktivität übertragen
worden.?° I Iie Baurechnung wurde allerdings VO  5 einem eigenen »„»Bauschreiber«
geführt Schenitz Wäal aber dennoch der Aufbringung der Mittel für den Bau
beteiligt. Se1n Bruder Anton spater die Summe VO  e viertausend und etli-
chen hundert Gulden.*°

Anton Schenitz deutete weıter d da{fß sSe1INn Bruder »M1t S.K. EG heimlichen
geschefften und practiken beschwert und iInen eine merckliche
auffzunemen und wiederumb auiszugeben vermocht«. Mıt Rücksicht auf des
Kardinals fürstlichen Stand verzichtete Anton Schenitz jedoch darauf, 1es 4 US-

zubreiten. Lediglich eine weıtere Quittung Albrechts VO September leg.
dafür Demnach beliefen sich die diversen Geldaufnahmen eTl-

schiedlichen Orten se1t Maı 530 auf die rıesige Summe VON ö3 559 Gulden,
halben Batzen und Piennigen old und Münzen.+ brecht bescheinigte
die Rechnungslegung VOT Schenitz und erkannte s1e ID nicht weıter spezifi-
zierten sonst1igen Einnahmen un: Ausgaben VO  za Schenitz se1it 1520 allerdings
abgesehen VO  - der Baurechnung quıittierte Albrecht aufgrund der übergebenen
Register »nach FNUSSAaIMCI besichtigung« ohne Beanstandung generell merkwüir-
digerweise nochmals September Dabei fällt auf, da{ß die Rechnungs-
anerkennung auch die bereits erfolgten Abrechnungen VON 526 und 529 einbe-
ZO8. Dennoch 1st spater, ach egınn des gerichtlichen Verfahrens, VO  w Schenitz
eıne neuerliche Generalabrechnung VO  > gefordert worden.

Eiınen Einblick, w1e die Geschäfte Albrechts mi1t Schenitz gelaufen sind, e..

laubt CIn Brief des Kardinals 4UusSs Schweinfurt VO Maı E beginnend mi1t der

38 Schenitz: Warhafftiger bericht (TT
30 Redlich: Cardinal Albrecht VON Brandenburg 14 (Beilage 7} die Verlängerung der Anstel-

lung als »Camerdiener und Bawmeister», anuar 531
Schenitz: Warhafftiger bericht Ö C'

41 Ebd, CA=D2N
Erwähnenswert 1st iın diesem Zusammenhang noch der olgende Passus: „auff den Sontag
nach Egidij) 13 September| VOIN Ern Johann VO  - Mariendorftff, Thumherrn uUunNnser Kirchen
Magdeburg, Heinrich VOI1l Krosigk, Heinrich VO  5 Heim und Georgen VONN Mariendorff als mıit
verordente VO ausschos auf 1NSeTEe schult, davor gedachter Schenitz sich uns gute obligirt,
empfangen«; ebd, RE Schenitz scheint sich Iso für die Summe verbürgt haben, die VO

ständischen Ausschudßß, der hier einmal Erscheinung trıtt, ann erstattet worden ist Dies ist
ine Spur, Schenitz durch seine Kreditgeschäfte für Albrecht tatsächlich uch mit den
Ständen tun hatte Anton Schenitz War spater der Meinung, Albrecht habe seinen Bruder
den Ständen geopfert.

43 Anthon Schenitz: Warhaftfftiger bericht, Ca

Z}



direkten Anrede »Lieber Schantz« Schenitz].“ Soweit sich erkennen läßst, hat
brecht keinen anderen seiner Bediensteten vertraulich angeredet. ] ieser hatte

Einnahmen 4.000 Gulden » dem Jüden« vermutlich 438] Darlehen VO  -

dem Juden Saul VO  e ingen und 3.000 Gulden VO  5 yraf brecht VO  } Manstfeld
[)Davon sollte Schenitz » allerersten« 2..000Ö Gulden »IM eInem

nehern Schreiber« zuschicken, ohl laufenden Verbrauch. 5.000 Gulden
sollten den Goldschmied Benedikt Braunskorn (T 34) Nürnberg gehen.
Schenitz wurde ferner angewlesen, allen vleis, das gelt ZU Baw auffgebracht
werde, fürwenden«. Woher diese Mittel kommen sollten, wurde nicht gESAT,
wohl aber, WAas brecht daran lag »|Jenn solt ich davon lassen müussen, gedenck
doch, W AaSs schimpfflicher rede, hohn und SDOL eIrn un knecht draus erfolgen
würde Wer jel besser, das n1ıe angefangen, un würden die Eigenwillischen“5
irey das Euangelium wider uns allegiren VO  - dem Narren, der den Baw anfing und
kund In nicht volbringen etfcCc4brecht erkundigte sich sodann, w1e 6S Schenitz
auf dem »Leipzigischen Jahrmarkt« se1 un:! WI1e SAN mi1t der Bezahlung
undArbeit des Meisters Hans Seidensticker©ob mıit den verlangten Mate-
rialien Gold, Perlen und Seiden zufrieden sSE1. Ferner wollte brecht WIssen, ob
e1lıster S1mon der Maler \von Aschaffenburg| mi1t den Arbeiten seınem Haus
und Schlofß vorangekommen se1 { Die Fortsetzung lautet folgendermaßen:

uch das bette a4Uus dem Niderlande ankomen und der gestalt gericht, das sich
fur SOIC. gelt sehen lesst uch w1e mıiıt der JTapezerey eın gestalt hat, da du MIr hast
wollen VO  - schreiben. Jes gleichen, ob uch der Laborint*7 mıit 881 den andern jungen
bewmen alle geraten und beklieben.4 Und W1e 1 andern (sarten ZU Newen werck
stehe Desgleichen mit allen andern gebewen, die du VOI me1linet 301 inn betelh hast
[ )aran erzeigstu IMNr iınen besondern wolgefallen. Wolst uch die Hauben, davon du schrei-
best, WEe111 s1e fertig mM1r zuschicken, und Je das beste bey IMır thun un! mich nicht lassen.
Was ich wider inn leib un! seel habe, so] dir uch ZU. besten SC1IN.«

Man erhält 1er nicht 11UT einen Eindruck davon, Was Schenitz für den Kardıi
nal abzuwickeln hatte, sondern auch, 1n welchem Klima dies geschah. DiIie Z
sammenarbeit scheint auch einer persönlichen Verbindung geführt

Schenitz: Warhafftiger bericht, C3*-C4”
45 amı dürften die Evangelischen gemeint se1n.
46 Vgl 28-30

Vermutlich handelt sich die Anlage 1N€es Garten-Labyrinths.
wachsen, gedeihen beginnen

Redlich: ardinal brecht VOI) Brandenburg 17 ” -30  * (Beilage 9) die Angaben vollstän-
dig der VOIl Anton Schenitz auswahlweise wiedergegeben worden sind, MU: offenbleiben.
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haben Von den Kommissionen, die Hans Schenitz für brecht 7zwischen X
und auszuführen Hatte, erhält 1HNan gleichfalls Kenntnis durch die spater VOIl
Anton Schenitz angefertigten Auszüge AUS den Rechnungen se1nes Bruders.%9

Nach Anton Schenitz sSEe1 seinem Bruder klar geworden, da{fß solche heimli
che hendel und practiken« gemeınt ohl die erwähnten nicht immer
einwandtfrei ausgew1esenen Kreditaufnahmen SOWI1eEe die verschwenderischen
Ausgaben „die lenge nicht verborgen bleiben und einen bösen adUSgang geW1N-
LCI möchten«. ET habe deswegen» diesen heimlichen practiken und hendel
verschont« sSe1IN wollen. Vom Ausschufß® un VON der Ritterschaft beider Stifte,
Magdeburg und Halberstadt, habe 11111l ihn Ww1ssen lassen, »”»SO der Cardinal s1e als
die Stiffts Zzeılt bedürffte, möchte sich das wetter miıt ihm endern.
Denn der Cardinal schube allen unglimpf \ auf Jn. «51 Schenitz scheint VO  - den
tänden bereits für die Finanzmanipulationen und die Mifßwirtschaft Albrechts
verantwortlich gemacht worden se1ıin Er beklagte sich deswegen bei seinem
Herrn und WwI1Ies auf den künftigen Schaden und Schimpf hin, der ihm für se1ine
treuen jenste zuteil werden könnte. Der Bericht fährt dann iolgendermaßen
fort: ))ES hat ım aber der Cardinal versprochen und‘]W as ım würde begeg-
NCN, das solle S.K.EG auch begegne

FT Dokumentation fügte Anton Schenitz einen Brief Albrechts »M1t e1ge-
NeT hand zugeschrieben« VO Januar 1532 seine Darstellung e1n.°?
brecht bedauerte darin die Klagen des »„lieben Schantz«. Angesichts der ahen-
den Fastenmesse mi1t ihren Zahlungsterminen’3 Zing 65 brecht jedoch VOI-

dringlich anderes: »Darumb wollest dich nicht hoch bekümmern
und thun, wWw1e du kanst, cS SCY mi1t wechssel oder andere WCRC, auff das dein
un meın glaube** erhalten werde, despectum Saturn]1,>> soltu befinden, CS WIT:
dich nicht SCICWCN. « Um die Abzahlung einer alteren Rechnung VO  5 7.000 C4
den den Ausschufß wollte sich brechtbemühen; die Begleichung einer eben-

Unrechtes, Unehrenhaftes
‚5} Schenitz: War:  iger bericht Da!f

Ebd, D2' ge| bei Redlich Cardinal brecht VO  - Brandenburg 8 (Beilage 27)
53 nter anderem giInNng Zahlungen den »Marggraven», wohl Markgraf €eOrg VON Bran-

enburg-Ansbac. (1484, -543)
Kredit

55 Unklare Anspielung: Entweder bezeichnete sich Albrecht aUus unbekanntem rtund selbst
der wollte Zweiteln Kredit des Landesherrn vorbeugen. Im alten Rom wurde der Staats-
schatz Tempel des Saturn autbewahrt. Ein weıterer Beleg für die Formulierung hat sich
weder mittelalterlichen Quellen noch den » Ada‚g]_a « des Erasmus VON Rotterdam auffin-
den lassen.
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hohen Rate sollte Schenitz auf sich nehmen. 1 Jas Verfahren, Schenitz ech:
NUNsSCH Albrechts Quittung beglich, WAarTr früher VON Schenitz vorgeschla-
SCH worden. Für Schulden bei Schenitz zonnte Albrecht vordatierte Schuldbriefe
ausstellen. Man WIT:! derartige Praktiken schwerlich als solide bezeichnen kön
He  = brecht gab denn auch »DDenn WIT sind beide tieff hinein, WIT MUSSEN
miıt einander hinaus der werde brecht stand demnach finanziell

schwerem Druck, da{f$ der Wahl se1lner Mittel aum bedenklich sSe1ınNn
konnte. dieser S1ıtuation mufßlÖte Schenitz herhalten un: ZWAaT nicht ZU ersten
Mal Wıe tragfähig die VON brecht proklamierte Schicksalsgemeinschaft beider
SE1IN würde, WAarTr dabei keineswegs sicher. Eiıne künftige tragische Verwicklung
WarTr nicht auszuschließen.

Unter gleichem Datum gab einen welteren Brief Albrechts seinen
Kammermeister und Schenitz, der sich auf die VOT den beiden mMi1t dem Aus-
schufß un:! der Landschaft beider Stifte geführten schwierigen Verhandlungen

der Steuer bezog.° Der Erzbischof hielt sich salopp darüber auf, » Wı1ıe 111411

euch aufftf das Affenseil gefürt etc Het mich der handelung aller weni1ger als Hım:
mels fall versehen«. DDas klang weder ach hoher Achtung VOT den Ständen och
ach ernsthafter Erfassung der Lage Sogleich wurde auch wieder eine vermut-
lich erneut bedenkliche Ma{finahme angeordnet: „»Aber w1e dem allen, auff das
ZrOSSCI Uunrat, desgleichen hohn und verhütet, un glaube erhalten,
SO thut, w1e Jr künd, SCY mi1t wechssel der Inn andere WCBC Desgleichen wolt
auch trachten, W1e€e der nehesten Fastenme{ß glaube>7 INAas erhalten WEeTI-

den.« brecht scheint also auch nicht VOT W1e Wechselreiterei 7zurück-
geschreckt se1n, seinen Kredit aufrecht erhalten. Se1ıne Bediensteten
lLieß schließlich WI1ssen: »und wollts 1& CUTIN vleis und auch nichts
erwinden fehlen lassen. Das 41l ich Inn besonderen gnaden euch erken-
11C1H und die zeıt me1lnes lebens nn allen güten nımer VEIgCSSCH. « uch diese
Beteuerung klingt nachträglich problematisch hohl

Hans Schenitz sollte keck undungegenüber dem Ausschufß und der
Ritterschaft eld Schuldbriete Ordern. brecht wollte ihn dabei schützen
und ihm das nımmer VEIgECSSCNH. Idies WIT:! durch einen weıteren vertraulichen
Brief Albrechts VO Maärz 3 belegt.5® Das Anliegen xönnte kaum dringli-
cher formuliert SEe1IN:

56 Schenitz: Warhafftiger bericht D3”
Kredit

58 Schenitz: Warhafftiger bericht Eılt



»„»und bitte auf das höchste, du wollest Je das beste thun und mich jtzunder Inn der Mef{iß
nicht lassen mıi1t dem, w1e ich dir verzeichent, Inn betrachtung, nicht geschehe, Was

VOT schimpff, hohn und SPOT, azu nachteil und schade m1r daraus entstehen würde 1)as
wil ich die eıt meılınes lebens wider allen gnaden dich erkennen un! 1nnn gutem
nımer vergesSSCNH. Denn inn noten erkennet 11311 die rechte Freunde. Darum halte hart,
un: las nichts erwinden. TDDenn die nOot vorhanden.«

Anton Schenitz betont, sSe1INn Bruder habe 1U auf Wiıssen und Befehl des Kardi-
als gehandelt. Indem dabei neben anderen den Ausschufß habe bedrängen
müuüssen, habe nicht mhin können, diesen »unlustig und auff In verbittert«
machen. »[JDenn dem Cardinal umb gelt zuthun SCWESCH, arum f auch
meınen Bruder gedrungen.« Als Beleg WI1T! ein weılterer eigenhändiger Brief AT
brechts den „lieben Schantz« VO April 3 inserilert.®° Darın wird aufge-
führt, WeTI VON Albrechts Bediensteten welchen Auftrag Geldbeschaffung hat

Schenitz erhielt anderem Anweisungen, woher die Gelder für den Bau
nehmen sollte. I JDer zentrale Satz des Briefes autete diesmal: »„Ich 111 Christen
und Unchristen, Feinde und Freunde ansprechen, auff das glaube, LTEW und eher®!
erhalten. Dergleichen wolstu auch thun.« Es hat den Anschein, als ob Albrecht
für die Aufrechterhaltung se1nNes Kredits nahezu jedes Mittel recht WAal. Fın beige-
legter Brief den Kammermeister Johann Jordan VOI Hertzheim?| läfßt erken-
nNCN, da{ß der Ausschufß diesem wen1g£g vertraute W1e Schenitz und dem Erzbi-
schof selbst.®? Der Ausschufß WaTt verständlicherweise auch nicht zügıgen Ver-
handlungen m1t einem Ergebnis interessIlert. brecht fand dafür anschauliche
Formulierungen:

»Dencken das feuer SCY weıt VOIN jnen, sS1e ertindens nicht und künnen wol abwarten. Et
interım patıtur dominus und kompt umb LICW, hre und glaube, und das künnen S1e hertzlich
und wol eiden, haben eın besonder wolgefallen, sed patientla plus QUaIN mala.«

[ J)as Verhältnis Albrechts seinen Stiftsständen erscheint als nicht eben ZUL,
W1e dieser sich selbst bemitleidend feststellte. er Kammermeilister sollte sich
anstrengen und nicht nachlassen. Sonst

»„künd ich mich schwerlich der gedancken CErIWEICNH, WeICc uch uch nicht Izu leid und
Jr kündets erleiden, het uch nıicht sonderlich lust dazu, W1 ich da vermercken würde,
hette ich O:  ‘J ich würde der Hacken einen andern stil finden.«

nichts fehlen lassen.
60 Schenitz: Warhafftiger bericht P Da!f; Teildruck bei Redlich: Cardinal brecht VO  - Branden-

burg 119 (Beilage 272
61 Ehre.
62 Schenitz: Warhafftiger bericht Da
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LDem Kammermeister wurde 41s0 unverhohlen mit dem Verlust seiner Stel-
lung gedroht.

Für den Zeitraum O1l Frühjahr 3 hbis Herbst fließen die Quellen SpAr-
licher Aus spater erörternden einzelnen Dokumenten kann 11an allerdings
schliefßen, da{iß sich das Geschäftsgebaren ONn brecht und Hans Schenitz nicht
wesentlich verändert hat Eın welıteres erhaltenes Schreiben Albrechts Hans
Schenitz datiert erst VO Februar Es geht auf Schwierigkeiten eIN, die
Schenitz seliner finanziellen Verpflichtungen 1m DDienst Albrechts gekom-
IHC  - i1st [Dieser konnte eiN1ges bezahlen, WAar aber nicht 1n der Lage, für alle FOrT-
derungen sogleich aufzukommen. Er versicherte, Schenitz nicht stecken las
SCI1, und WAar der einung, diesem eıne ziemliche Summe un SOoOm1t ber die
Hälfte seiner Forderungen bezahlt haben brecht wollte wissen, w1e hoch
die Restforderung sel, und forderte Schenitz baldiger Rechnungslegung auf
Erwähnt wird anderem eine we1ıtere Kreditaufnahme VON Gulden
be1 Bastel VOT1 Jessen®3 und eiıner adliger Geldgeber ihn, mıiıt der auch
Schenitz tun hatte Vielleicht hatte diesen Kredit vermittelt. Später lie{ß
brecht die Echtheit auch dieses Schuldscheins anfechten ° Der Brief insge-
Samıt erweckt den Eindruck, da{ß Albrecht selbst keinen Jberblick ber se1ıne
Verbindlichkeiten gegenüber Schenitz mehr hatte der diese Schulden nicht wahr:
haben wollte. brecht befand sich ach W1e€e VOT finanziellen Engpässen un
Schenitz WAarTr davon mitbetroffen. das Verhältnis beider immer och CNg
War der ob sich hinter der verlangten Rechnungslegung bereits eın autkommen-
des Mifßtrauen verbarg, läßt sich nicht entscheiden.

Die Korrespondenz zwischen dem Kardinal und Hans Schenitz Läßt ZU e1-
1LE die Handelsbeziehungen erkennen, die zwischen beiden bestanden.
Der Gegenbericht VOIN Albrechts Statthalter und Räten behauptete, Schenitz habe
ach ein1ıgen Dienstleistungen für den Kurfürsten sich dermaßen bei diesem
»INSINULTt«°5S, dafß ihn als die Finanzen verantwortlichen Kammerdiener
ANSCHOININ habe ° Sovijel ersichtlich 1st, bediente sich Albrecht se1ines Käm-
INCTCEIS jedoch VO  w sich aus intensiVv. Als Bediensteter des Kurfürsten 1st Hans

63 Sebastian VOI Jessen (T 1535) War der uneheliche Sohn Kurfürst Friedrichs des Weisen VoNn
Sachsen.

64 Über die Schuldforderung Sebastians VON Jessen, der hier nicht weıter nachgegangen wird,
existiert Landeshauptarchiv Magdeburg 1nNne eıgene Akte (Signatur: Erzstift Magdeburg
Nr.15)

65 eingeschmeichelt.
66 Warhafftiger gegrüntter kegénbericht
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Schenitz sodann die nicht enden wollenden inanziellen Schwierigkeiten se1-
11CS5 Herrn verwickelt worden und 1st darin seinem Herrn ach Kräften beigestan-
den DIies WaTl jedoch vielfach auf solide Weise nicht möglich. brecht hat se1-
NCN {Diener riskante und dubiose Praktiken ZUgeMUtTET, auf jeden Fall seinen
Kredit aufrecht erhalten. I ıe Dankesbeteuerungen dafür erwıesen sich ach-
träglich als wen1g WEerIT, weil mi1t der Verläßlichkeit auch ann nıicht weiıt her
W AaT. (sanz abgesehen VO  a etwalgen dubiosen ınanziellen Praktiken VO  a Hans
Schenitz seinem eıgenen Vorteil, die sich einem solchen Milieu nahelegen
mochten, WarT der IDiener VOTI seinem Herrn ZAT Komplizen zweiıtelhafter (z3e-
schäfte gemacht worden. guten und großen Worten und Versicherungen He{
65 der Kardinal 1m Notfall nicht tehlen; selbst Drohungen bei der and
Wıe verläßlich 1eSs alles Falle weıterer Pressionen Se1N würde, stand auft e1-
HC anderen Blatt und barg Gefahren sich Zum Charakter Albrechts dürfte
gehört haben, da{ß$ Druck nicht allzu bedenklich und verläßlich W Aal.

Gleichfalls 1St festzustellen, da{ß VOT irgendwelchen Anstrengungen des hohen
Herrn ZUT Beschränkung selner Ausgaben nichts bemerken 1st ETr dürfte SEe1-
191481 Aufwand für seinem Stand aNSCIHNCSSCH gehalten haben

Gefangennahme, Haft Nn Verhöre VON Hans Schenitz

Sonntag ach Egidii, September, ließ Erzbischof Albrecht Schenitz
auf der Moritzburg Halle festnehmen und »uf einem behangen agen ZU

Giebichenstein 1n Verwarung« ftühren Dort wurde O6Tr 1ın der ehemaligen Silber-
kammer, also nicht einem Verließ, w1e spater kritisiert wurde, untergebracht.
Seiner Eall wurde als Grund angegeben, der Kurfürst ordere Rechnung »Se1NeSs
einnemens un ausgebens« un: wolle danach anze1ıgen, Was wider ihn hätte.°7
Der Gegenbericht VOTN Albrechts Statthalter und Räten gab spater . eın Fürst
des Reichs habe den Kurfürsten darauf hingewiesen, da{fß Schenitz bei Kapital-
geschäften für seiınen Herrn »schenckung« fordere, verzögere sich die ück-
zahlung.®* Diese AÄAnzeıge könnte der Auslöser des Vorgehens Schenitz g -

se1n.®?

67 Landeshauptarchiv Magdeburg: Erzstift Magdeburg I9I AA
68 Warhafftiger gegrüntter kegenberic. Bır
69 Nach Schenitz: Notwehre vn# C1!£f könnte sich Markgraf €eOrg VOI Brandenburg-Ans-

bach gehandelt haben Aber die Auskünfte über fällige Rückzahlungen seinen Vetter habe
der Kardinal selbst festgelegt. Demnach hätte Hans Schenitz deswegen schwerlich verdäch-
tıgt werden können.
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Jedenfalls dürfte Kardinal Albrecht nicht entgangen SC11H da{fß sich
Schuldensituation der durch Schenitz geleisteten Zahlungen nicht eNt-

Spannte sondern verschärtfte Offensichtlich hatte der Kurfürst anfänglich JE-
doch nicht VOT Schenitz Kapitalverbrechens vorzugehen

SOomıiıt bestand Z WAaT C111 Verdacht Schenitz aber Bewelse mufßlßten erst
och beschafft werden { Jessen schriftliche Unterlagen nicht beschlag
nahmt sondern lediglich Haus C111C11) versiegelten Kasten HSC
trıert worden Anton Schenitz brachte die Verhaftung Bruders Verbin-
dung MmM1t Albrechts Abrechnung gegenüber dem Ausschufß® der Stittsstände wel
che die Voraussetzung für die Bewilligung C1NCI Steuer BECWESCH SC1 Für
die Defizite habe Hans Schenitz als Sündenbock herhalten INUSSCI /1 I dies Läfßt
sich nicht mehr verifizieren IdDIie erhaltenen Akten der Stiftsstände enthalten
darüb nichts

Alsbald ach der Gefangensetzung VOI1 Hans Schenitz schaltete sich dessen
»Freundschaft« das heißt SC1ILLIC Verwandtschaft und deren Anhang I diıe wich
LLgSTE Persönlichkeit Wal dabei der Kauftmann Hıeronymus Walther A4USs Le1ipz1g
als Schwiegervater VO  w Schenitz Er wurde VOIl dem mM1t ihm verwandten KEeip

Juriısten ID)3 Ludwig Fachs 1497 54) beraten Walther und SC111C Geschäfts-
reunde aufßerdem Besitz C111C05 auf Erzbischof brecht lautenden Schuld
scheins ber OO0 Gulden Nach den Akten?? SIN 65 den Wochen und Mona-
ten ach der Gefangensetzung VOI1 Schenitz den Verhandlungen Freund
schaft MmM1t Albrechts Räten einerse1lits die Forderung ach Rechnungslegung
und andererseits die Bemühung, Schenitz freizubekommen Dabei scheinen
sich die Räte C446T Bewe1lsnot befunden haben obwohl für den
Verdacht VOIN Unterschlagungen durch Schenitz SCWISSC Anhaltspunkte gab
Aufschlufß erhoffte Inan sich VOI den sequestrıerten Papıeren VONN Schenitz aber

die kam 11111 1UT heran WE der Gefangene SC1INC Freundschaft koope-
rierten I IIie Freundschaft schlug VOT, Hans Schenitz unter Arrest Haus
Rechnung legen lassen und erbot sich für etwalge Abmängel bürgen (ze-

Schenitz Notwehre
EI1Y | OMSchenitz War.  iger bericht

Konfessionell WAaT Walther roOmtreu der Hiıeronymus Emser 11478 1527 den Grabstein auf
dem Frauenkirchhof Dresden setzen ieß \WA v 677, Anm 87 und ZU Freundeskreis des
ann Cochlaeus gehörte (WA 7,6 541 4

73 Landeshauptarchiv Magdeburg: Erzstift Magdeburg 190, 2'-3386 Die Posıtion Albrechts
dokumentiert SC Brief VO Oktober 15 Hiıeronymus Walther un: Konsorten; War-
iger gegruüntter kegenbericht ...8  -

48



SCH die Forderung einer Ausweıltung der Abrechnung ber das Jahr z 7zurück
bis 1520O, obwohl für die äaltere Zeıt AbschlufßSquittungen Albrechts vorhanden
11, erbat die Freundschaft die Unterstützung des magdeburgischen Landtags

Calbe S1e wurde aber abschlägig beschieden. uch die Landschaft bestand auf
Abrechnung un: Aushändigung der VOI Erzbischof brecht Schenitz vertrau-
lich überlassenen Dokumente. Di1ie Freundschaft wollte jedoch nicht mi1t den Pa
piıeren »das Schwerdt A4USs der Handt geben, damit ihr Freundt solde geschlagen
werden«.74 Direkte Kontakte der Freundschaft mı1t Hans Schenitz liefsen die Be-
auftragten Albrechts nicht Z W as befürchtender Absprachen ein1ger-
ma{fßen verständlich erscheint. uch den Vorschlag einer Rechnungslegung VOI

Schenitz aufgrund seiNer Papıere, aber 1 Be1ise1in VOI zwel Personen der Freund-
cschaft 1m Gefängnis ließ der Kardinal ablehnen und SO dabei mitgeteilt haben,
» Ob gleich mMe1in Bruder mi1t der Rechnung bestünde, SO wolt inen doch nicht
los lassen, sondern se1nes willens mi1t 1 geleben«. Gegenüber den Landständen
sSEe1 Hans Schenitz für Albrecht als Sündenbock der Geldverschwendung eT1I-

zichtbar SCWESCHI, obwohl CS bei der geforderten Schatzung Sanz andere SUum-
HICH als die angeblichen Unterschlagungen VO  aD Schenitz sEe1.75 Tst im
Januar soll der Hauptmann VOI Giebichenstein, Hans VO  - Teuchern,; den
Gefangenen bedrängt haben gestehen und dabei auch mi1t »qualt und lortur
gedrewet« haben Schenitz hielt sich jedoch für unschuldig und lLie{ß se1ine Freund-
schaft wissen, da{( sS1e einem etwaıgen CETIZWUNSCHECIL Geständnis keinen Glauben
schenken sollten.7°® Überblickt 1111l die Oorgänge, gelangt 1I11a1ll dem Eindruck,
da{fß Kardinal brecht jedenfalls eine objektive, unparteiische Rechnungslegung
nicht zugelassen hat, sondern Herr des Verfahrens bleiben wollte, in dem e
denfalls auch se1ine eigenen parteiischen Interessen hatte.

Als die Freundschaft VO  = Schenitz befürchten mußte, dafß sS1e gegenüber dem
Kurfürsten und seinen Beauftragten auft dem Verhandlungswege nichts erreichen
konnte, wandte Q1E sich ungefähr Oktober 534 das Kaiserliche |Reichs-|
Kammergericht SpeyYver. Hans Schenitz sollte die Rechnungslegung gestatietL
werden.77 Obwohl der Kurfürst eın solches Verfahren »Mm1t allerley chrifft etlich

E Dezember 534 (Landeshauptarchiv Magdeburg: Erzstift Magdeburg 190,
Schenitz: Warhatftiger bericht E3

76 Ebd, E4'-F1Y
TE [ )J)as folgende nach Schenitz: Warhafftiger bericht FıY-F3". Das Archiv des Reichskammerge-

richts 1n Wetzlar besitzt keine Akten diesem Vorgang. uch den das Landeshaupt-
archiv Magdeburg abgegebenen Akten des Reichskammergerichts befinden sich keine e1in-
schlägigen Archivalien.
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mal«78 hintertreiben wollte, entschied das Reichskammergericht 16 Januar
\ y da{fß Schenitz Kautıion binnen dreier JTage freizulassen sE1. Dem (Ge-

richt WarT CS darum Lun, Schenitz, „»damıt Rechnung thun, auch se1ne
gebürlich gegenwehre gehaben mUuge, seinen Rechenbüchern komen ö 1as-

{ )Jas Reichskammergericht gestand also Schenitz die Verteidigung
die erhobenen Vorwürtfe aufgrund seiner Papıere Der Kurfürst SETZIE sich 16
doch ber den Entscheid hinweg. Die Freundschaftt erwirkte darauf eC1IN Penal-
Mandat des Reichskammergerichts VO 18 Februar 1535 Demnach sollte
Schenitz ST Rechnungslegung freigelassen »Oder aber inn solcher Irechtlich be:
fristeter| Zzelt der sachen halb gebürlich Recht ergehen lassen«. egen dieser
Wendung, die eine Verurteilung VO  w Schönitz durch eın Gericht des Kurfürsten
nicht ausschlofß, verzichtete die Freundschaft auf eine Verkündigung dieses Man:
dats, schob aber eiıne weıtere nicht erhaltene Klage und Appellation e1m
Reichskammergericht nach, da{fß der Kurfürst mi1t dessen weıterer Interventi1-

rechnen mußflte. Nach seliner eigenen, ohl sich gleichfalls vertretbaren
Rechtsauffassung WAarTr als Landesherr jedoch berechtigt, eınen { h)ener
VOT se1n Gericht stellen, ungeachtet dessen, dafß als Auftraggeber zugleich
Parte1 WAL. DIies dürfte auch dem herrscherlichen Selbstbewußtsein Albrechts
entsprochen haben.®° I die gemeınsame tiefe Verwicklung VOIN Herrn und Diener

undurchsichtige Finanzmanipulationen blieh dabei reilich aufßer Betracht.
einem der se1ne Tau aus dem Gefängnis gerichteten Kassiber liefß Hans

Schenitz se1iner »Freundschaft« einschärten, nicht davon auszugehen,
„das s1e inn der guüte VOI Mleinem]| Hierrn| bringen, lies mich meın ebenlang hier
sıtzen, Wer fur In gutl dürffte nicht bezalen. Ich wWwels se1n gemü: und hertz, wWwWas anndern
mıit gespielt hat Er verlesset sich auff se1ine gewalt, me1ınet, sol m geraten etc.«S1

Demnach die finanziellen Zwänge, die den Kurfürsten estimmten.
Danach traf se1nNe Entscheidungen 1n vermeintlicher Machtvollkommenheit.
Mıiıt dem Schlimmsten rechnete Schenitz freilich zunächst och nicht. eınem
späteren Kassiber WAarTl sich jedoch 1m Klaren, „das ich nımer mehr werde frey
SEIN«. DIe erwartenden Beschwerungen und Auflagen des Kurfürsten würden

78 Nach Schenitz: Warhaftfftiger bericht Fa WäaTl 1nes der Schreiben Albrechts auf den No-
vember S datiert.
Ebd, F3*-G1I”.

XO Vgl unten eıte 83-855
SI Schenitz: Notwehre K3 der Echtheit der 1n der Wäsche VOI Schenitz herausgeschmug-

gelten Kassiber zweifeln, besteht wen1g Grund w1e hinsichtlich der Authentizität der
früheren Briefe Kardinal Albrechts Hans Schenitz.



1€eSs schwerlich 7zu lassen. Deshalb wollte Schenitz lieber sterben; »1St besser ehr-
lich gestorben, denn schendlich vertorben E Als ich Giott lob nichts böses gethan,
auch nicht verschul «  82 Als einen se1nNner Verleumder bezeichnete Hans Schenitz
nunmehr den Secretarıus Joachim Hofftman, der dann auch Vertfahren
ihn beteiligt war.®©3 Schenitz scheint also 1n der 1lat auch den Bediensteten
des kurfürstlichen Hofes Widersacher gehabt haben Er 21ng schliefßlich Sdi
nicht mehr davon AaUus, dafßß brecht elıner Vereinbarung mi1t se1iner Freund-
schaft kommen wollte: »SUumma, der Cardinal hat thun wöllen, W1e 65 ihm gefal
len, SCY recht der unrecht. | S heisset: S1C volo, S1IC iubeo, S1It PIO ratione
voluntas. «4 Der Gefangene WAar überzeugt, brecht auf jeden Fall se1ne In-

durchsetzen würde.
Z7u jener Zeit IMUu: c geschehen se1n, da Anton Schenitz die sequestrierten

Papiere sSEeINES Bruders der gegenselt1igen Absprache sich ahm un
zunächst ach Le1ipz1g und sodann selınen damaligen Wohnsitz 1m kur.
sächsischen Eilenburg verbrachte. Möglicherweise verschärfte sich dadurch das
Verfahren Hans Schenitz, enn 1m Gegenbericht VOoNn Albrechts Statthalter
un Räten wurde dazu vermerkt: ))ES auch die sachen villeicht nicht dahin
gereicht, dahin S1€e letzt komen. «85 Kurfürst brecht ließ jedenftalls nunmehr
A4aUsSs seinen eigenen Unterlagen SOWI1E aus Verhören VON Schenitz eiıne Abrech-
Nung rekonstruileren und diese 7ÄRES Basıs eiıner Anklage seinen ehemaligen
Kämmerer machen.®® Die Rechtmäifßigkeit e1ınes gerichtlichen Vorgehens
einen untreuen | )iener hatte sich der Erzbischof schon Z  J WEeNN auch ohne
Namensnennung, durch GCutachten VO Oktober des Wittenberger Jur1-
sSten Hieronymus Schurff (1 48 - I 54), der sich deswegen spater Luthers beißende
Kritik Z  / der Juristischen Fakultät der Unı1ivers1ität Frankfurt/Oder und des
Schöppenstuhls Magdeburg bestätigen lassen.87 Möglicherweise handelte
sich dabei eine Abwehrmaf$nahme die Einmischung des Reichskam-
mergerichts. Schurff erteilte der Folgezeit auch och weıtere Ratschläge FÄHN
Verfahren Schenitz.

87 Ebd, FEn
853 »Datum aln ener. No Iso ohl der Kassiber VO Januar 53 SI ebd, F3.
84. Ebd, (S1%

War:  iger gegrüntter kegenbericht LVYf
86 Landeshauptarchiv Magdeburg: Erzstift Magdeburg YO, AS / darunter »Artickel Hanftien

Schenitz furtzuhalten«.
57 Landeshauptarchiv Magdeburg: Erzstift Magdeburg IOI un! 23; vgl fterner Warhaff-

ıger gegruntter kegenbericht - Cı Vgl e1te 835
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Zunächst scheint die Anklage nicht jel der and gehabt haben Vor
allem Währungsmanipulationen wurden vorgebracht, die darın bestanden haben
sollen, da{iß sich Schenitz Geldforderungen anstatt Münzen old habe 4UuS-

bezahlen lassen. Was daran kriminell WAaI, INa ein Wirtschaftshistoriker aufklä-
TCN,; schon damals WarTt der Vorwurf nicht sonderlich überzeugend. Ferner sollte
Schenitz Rınge brecht überteuert weiterverkauft haben.®8 FÜr die Rückzah-
lung e1INes Kredits bei dem Juden Sau/! VO  S ingen habe einNne Provision verlangt.
Dıies brauchte beides nicht unbedingt kriminell sEe1N; allenfalls 1st dabei der
| hiener se1nNes Herrn m1t dem Kaufmann 1n Konflikt gerateh: Für die Zurückhal-
Cung bereits bezahlter Schuldbriefe dürfte ebenfalls vernünitige Gründe FCHC
ben haben Unter Umständen mußte nämlich bei Geschäften nochmals auf frü
ere orgänge zurückgegriffen werden. Merkwürdig 1st, da{ß den Artikeln folgen-
de » Nota < angehängt 1st »Wen 111a1l mi1t VO  3 dissen artikeln gutlich ader mi1t
der Scherpffe gehandlet, achtung uf In haben, das 41sSO verwart, das GE Im
selber keinen schaden thun kann.« { diese Vorsichtsmafßnahme einen et-

waıigen Selbstmord 1ä(ßt darauf schließen, da{fß® Schenitz bereits diesen frühen
Verhören erheblich ZUgESETZT worden 1st

einem weıteren Verhör 23./24. Maı wurde Schenitz ach se1ıner
Unterstützung der Flucht des Jurısten, Kammerschreibers un Ratsherrn Ludwig
abe aus Halle VOT der Gefangensetzung durch den Kurfürsten ach Le1pz1g und
danach ach Wittenberg Luther befragt. Schenitz wollte jedoch mi1t abe

der Steuer, welche die Stadt Halle für brecht aufzubringen hatte, nichts
tun gehabt haben Eın weıterer Untersuchungskomplex galt einzelnen Kredit-

aufnahmen. Er habe »Wwilliglich, ah: eynicht marter bekannt« 59 Am Schlufß die
SCS Verhörs bat Schenitz: Nachdem bereits jel bekannt habe, dafß, falls der
Kurfürst nicht Gnade erzeigen wollte, CS ZUET Strafe ware und 1Nnan ih:

der anderen Artikel, den Bau betreffend, ohne weıltere Beschuldigung und
»„Peinlichkeyt«?® verschonen un die Schärte des Rechts ih nicht suchen,
sondern Gnade erzeigen solle Der Beschuldigte WAar also weich gemacht worden.
Der Komplex ))B3_11« wurde annn aber doch nicht fallengelassen. Wiıe c5 den AN:-
schein haben sollte, wurde Hans Schenitz bei den Verhören nicht gefoltert und
peinlich beiragt, sondern lediglich durch einen Scharfrichter miıt diesen MafSnah-
1I1C1H DA Wahrheitsfindung bedroht, aber sicher 1st das nicht.?!

88 Nach Schenitz: Notwehre DA Ca} die Rınge auf Kredit gekauft worden, wofür Hans
Schenitz bürgte Später habe der Verkäufer Herbrort ihm einen Nachla{fß gewährt.

89 Ebd, 52-63
9 Folter.
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1 )as Verhör wurde 3 Maı fortgesetzt „Wwidderumb gegenwertigkeit des
Zuchtmeisters : 1n der guthe doch mi1t gewonlicher bedrawung«. Das Ergebnis
WAarTr e1in »bekenthnus«, das Schenitz auf jedem Blatt abzeichnete und siegelte:
Abgesehen VO Rahmen stellte CS bereits 1m wesentlichen das abschliefßßende
Geständnis dat das dem eigentlichen Proze{ß zugrundelag.”

Über die bereits aufgeführten Anklagepunkte hinaus wurden jetzt Betrügerel-
der Schenitzens Besoldung gehörenden Hofkleidung genannt,

dann völlig überteuerte Lieferungen VOII Teppichen, Kleinodien und anderen Waren
4aUus den Niederlanden.®? Schenitz raumte auch weıtere Provisionsgeschäfte CIn

problematischsten dürfte ohl SCWESCIL se1n, da{fß Schenitz nicht 11UT als
Kapitalbeschaffer Albrechts gehandelt hatte, sondern heimlich auch sSe1IN Gläubi-
SCI geworden WATL, der VO  5 seinem Herrn hohe /insen einstrich. Inwiefern Schenitz
aber Sal nichts anderes übrigblieb, als auch die Rolle des Kreditgebers für selinen
geldbedürftigen Herrn übernehmen, steht auf einem anderen Blatt Da{iß Al
brecht derartige Geschäfte selInem Kämmerer zugemute hat, zeigen se1ine frühe
1C1) Briefe. Um e1in derartiges Darlehen dürfte CS sich auch bei der Schuld VO  ,

Gulden bei Hieronymus Walther un Konsorten gehandelt haben
Übervorteilungen se1nes Herrn bei Wechselgeschäften wurden VON Schenitz

1im Verhör gestanden, wobei unbekannt 1St, welchem ruck dabei stand.
ET raumte auch die Annahme VO Geschenken wWw1e Marderfellen, goldenen 1U
chern und Zobelfellen e1in Generell gab Schenitz schließlich L da{$ seinen
eigenen Hausbau mi1t den Baulichkeiten se1Nes Herrn finanziert habe
Insgesamt wurde die Summe der Unterschlagungen auf Gulden berechnet.

Ul Vgl Warhafftiger gegrüntter kegenbericht HV
9l Landeshauptarchiv Magdeburg: Erzstift Magdeburg 190, 65 67-72 Das Bekenntnis lag

sichtlich uch weithin dem VON dem Otar Wolfgang Kellner ausgestellten Notarliats-Instru-
ment über die »Aussage Hansen Schenitzen, Bürger Halle, über die geschehene Ausführung
einıger VoNn Kardinal brecht ihm aufgetragenen Geldgeschäfte deren | gefenglich
eingezogen worden» VOI1 zugrunde, ber ohne Gegenzeichnung VOIl Hans Schenitz;
Landeshauptarchiv Magdeburg: Erzstift Magdeburg Libell Pergament. Im egen-
ericht VOINl Statthalter und aten Albrechts sind die »Artickel 4A4US Hansen Schenitz bekent:
Gaß  » yleichfalls weithin vollständig abgedruckt worden; {{Y HIV Das erneute Geständ-
NIS, welches das Notarlatsinstrument fixiert hat, erwähnt Warhafftiger gegrüntter kegen-
ericht Aa

Schenitz: Notwehre DA e zıtlert einen Kassiber VOI Hans Schenitz seine Frau, nach
dem recht ih: gedrungen habe, ın ntwerpen eingekaufte Teppiche, die dieser mıit erheb:
lichem Aufpreis anderweitig weiterveräußern wollte, ihm überlassen. Schenitz habe den
Preis nicht heruntergesetzt, erwarten WAal, da{fß er ST nach en sSe1in eld erhalten
würde
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{ )Jas Geständnis hinterläfßt einen zwiespältigen FEindruck. uch abgesehen
davon, dafß unklar ist, welchem Druck 6S zustandegekommen 1St, sind die
einzelnen Punkte der Anklage csehr ungleichgewichtig. Es bleibt unklar, W as üb
liche lraufmännische Usance und W as kriminelle Übervorteilung W Aarl. Dasselbe
gilt VOIl den Gewinnmitnahmen. Besonders undurchsichtig wurde mi1t den Kre-
diten und Schuldaufnahmen verfahren. kın solides Finanzgebaren praktizierten
somıit ohl weder der Kardinal och se1n Finanzmanager. E1ın Urteil fällen;
erwelst sich als schwierig. Es ist nicht auszuschließen, da{fß Schenitz den Rahmen
erlaubten Geschäftsgebarens überschritten hat Wahrscheinlich reichten die [ )e-
likte nominell Z ihm damals den Proze{iß machen. Insofern WIT IMNan

sich mı1t der eigenen Kritik Proze{ß Schenitz und seiner Verurteilung
zurückhalten IMmUssen. ber da se1n Herr ihm Zusagen gemacht hatte und teil-
we1lse auch sSe1IN Komplize WAäILl, da sich zudem auch manches 7AUSR Verteidigung
VO  i Schenitz vorbringen liefß, hätte 111411 können, da{ß brecht Zurück-
haltung geübt hätte FÜr die ıımfassende Beurteilung der olle Albrechts 1n dieser
Angelegenheit wird inan auch deren ortgang einbeziehen INUusSseN

Der Gegenbericht VO  - Statthalter und Räten unterfütterte das Geständnis VOI

Schenitz mı1t einem gleichzeitigen Brief VOIN diesem Albrecht, der bereits VO

2 Maı tammte.?* Der Brief raumte alle Vorwürte nochmals 888 ETr bringt dabei
keine Argumente und Formulierungen. [ Der Skopus 1st zunächst, Albrecht
mOöge Cnade VOT Recht ergehen lassen und Schenitz VO  5 Ööffentlicher Schmach
oder ew1gem Gefängnis verschonen. Ferner erbot sich Schenitz Erstattung
se1iner Unterschlagungen. Sotern se1n Vermögen dazu nicht ausreichen sollte, bat

Nachlaf{ßs. Irgendwelche Mittel füır se1ıne Tau und Kinder wurden dabei
nicht reserviert. Es WIT: sich och zeigen, da{fß brecht solch einem Erbieten
der Erstattung sehr interessiert WAl. Weil der Brief sehr den Wünschen des
Kurfürsten entgegenkam, bleiben erhebliche Z,weitfel, ob AaUus treien Stücken
geschrieben worden ist.°> Bald ach dem Geständnis hat Schenitz 4US Verzweif-
lung versucht, sich »MmM1t einer Quell?« erhängen, enn 2065 WeT ehr, leib un
gudt dahin Darauf wurde eine Wache seıin Gefängnis gelegt.?”

Nachdem Schenitz gestanden hatte: forderte se1ne Freundschaftt ebenfalls
Maı 35 auf, se1ne Papıere herauszugeben. I1 diese lehnte 3 Maı schon

1m eigenen Interesse ah Die Rechnung könne nicht 1m Winkel, hne Be1ise1in der

Warhafftiger gegrüntter kegenbericht ]“ der Brief befindet sich nicht bei den
Verfahrensakten.

95 Schenitz: Notwehre K4", bestreitet ebenfalls die Echtheit dieser Briefe.
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Freundschaft kontrolliert werden .98 Kurfürst brecht sandte 1n dieser Sache un
se1nes angeblichen Schuldbriefs bei Hiıeronymus Walther und Konsorten

Anfang Jun1 und später nochmals den Hauptmann Hans VON Teuchern Herzog
ecorg VO  w Sachsen. der gleichen Angelegenheit wurde der Fiskal Mag Wolf-:
Sang Kellner ach Le1ipzig geschickt.? Herzog eorg liefß Hıeronymus Walther
zeitweilig gefangensetzten.!® Er mußfßte jedoch wieder freigelassen werden, weil

nicht 1 Besitz der Papıere VO  w Schenitz W Aal. en Schuldbrief hielt Herzog
eorg für echt Über die Tilgung des Schuldbriefs boten Walther un: Konsorten
Meoratorıen einem Brief VO Jun1 Herzog eorg zeıigte sich Albrecht
überzeugt, weder eorg och jemand werde cS5 ihm verdenken, „ablox WIT
E mM1t Schenitzen, WwW1e sich 1n ein solchen offentliche elthat geburt, fortfaren
und uns nıt lenger konten uffhalten lassen. «1° I dIie Verurteilung VOTN Schenitz

erwlesener Delikte stand für brecht nunmehr fest, VO  a irgendwelchen
Zweiteln deswegen ließ sich nichts anmerken.

[ Jas Geständnis VO Schenitz hatte keine zureichende Klarheit geschaffen,
W1e 6S sich miı1t den Schuldbriefen Albrechts verhielt. Auf dessen Weisung holte
Schenitz 1eSs 1ın einem besonderen Brief VO Jun1 nach . ı°3 Be1i dem Han-
delshaus Pimmel Augsburg hatte Schenitz einen Kredit VOT Gulden
aufgenommen, der 7wel Jahre spater mi1t der kaiserlichen Pension des Erzbischofs
VO  u Gulden getilgt werden sollte. Ausbezahlt worden jedoch ledig
lich Q  OO Gulden, den Rest hatte Schenitz Forderungen verrechnet, die

den Erzbischof hatte Die Transaktion dürfte kein guteSs Geschäft für brecht
5CWESCH sSe1IN. Von dem zweijährigen Kredit bei Hiıeronymus Walther und Kon-
SOrten ber Gulden hatte 111411 4.000 Gulden als »Interesse«, das
heißt TO% /Zinsen, abgezogen. Insgeheim habe CS sich dabei bereits n_
ber Schenitz bestehende Schulden gehandelt, weshalb Albrecht auch überhaupt
kein bares eld bekam.!°% Daß der auf Walther und Konsorten ausgestellte Schuld:

Warhafftiger gegrüntter kegenbericht 113
98 Sächsisches Hauptstaatsarchiv Dresden: OCa 8948/19: der Brief VOonNn Schenitz findet sich 1

Warhaftfftiger gegrüntter kegenbericht Eır'f
Landeshauptarchiv Magdeburg: FErzstift Magdeburg 190, 74-10

10  %, Der Landesherr stellte sich Iso nicht VOT sSeIN Landeskind, sondern entsprach dem Ansiınnen
TeCANts Möglicherweise War dies durch die konfessionelle und dynastische Kon-
kurrenz mi1t Kursachsen, sich Anton Schenitz authielt.

10I ob 1m Sinne VON »Für den Fall, da{fß®
KS}  w Sächsisches Hauptstaatsarchiv Dresden: ‚OCa 8948/19.
103 Warhafftiger gegruntter kegenbericht Hv
104 Schenitz: Notwehre ]3“-J4”, erläutert den komplizierten Vorgang, den Hans Schenitz 111
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brief eigentlich Schenitz gehörte, wurde VOTN Walther allerdings nicht eingeräumt.
einem Darlehen VOTN Gulden der Nürnberger 1rma Furtenbach

5,.000Ö0 Gulden Samıt Zinsen versteckt, die Schenitz schon dem Kurfürsten
vorgestreckt hatte Von elıner gegenüber Wilhelm Reiffenstein bestehenden Schuld
belief sich der Anteil VON Schenitz auf 4.000 Gulden Samıt Zinsen. uch die-
SC Fall hatte erfolgreich versucht, Kapitalien, die brecht vorgestreckt
hatte, wieder hereinzubekommen.!°; Ahnlich verfuhr Schenitz miıt einem Darle
hen VOIN Ulrich Rauscher Halle, bei dem VO  } Culden 6.000 Gulden
SAamıt /insen für sich ereinnahmte. er Brief gibt eiıne Vorstellung, WwW1e€e sich
Schenitz der and die Gelder miıt Gew1ınn zurückholte, die seinem fi-
nanziell klammen Herrn vorgestreckt hatte den Kapitalgeschäften mıi1t den
Handelshäusern Pimmel und Walther scheint Schenitz kräftig verdient ha
ben Von dem Brief, der 1eSs alles gestand, gilt allerdings dasselbe W1e VO  5 demje-
nıgen VO 2 Maı den Kurfürsten: Es 1st nicht sicher, obh 4AUS freien Stücken
geschrieben wurde, der die Dinge darstellte, W1e 6S brecht genehm W al.
Dem Gegenbericht der magdeburgischen Statthalter und Räte stand jedenfalls
außer Zweitel, da{fß die Handlungen VON Schenitz »„»henckens werd« SCWESCH sSEe1-
en 106 H1ıeronymus Walther hingegen widersprach der Darstellung VO  a Schenitz

Jun1 umgehend und erklärte sich lediglich bereit; für den auf ihn und se1ıne
Konsorten lautenden Schuldbrief Albrechts die Hälfte des /Zinssatzes 5 Vo)
nehmen.1°7 Die Diskrepanz der Aussagen VOI) Schenitz und Walther War mit ein
rund dafür, weshalb brecht Herzog eorg VO  = Sachsen einschaltete. { Jessen
vermutlich unzutreffende Nachforschungen ergaben, da{ß der Schuldbrief doch
nicht echt, sondern eıne Machenschaft VOoONn Schenitz und Hiıeronymus Walther
se1. IIie Zinszahlungen se]len deshalb Unrecht erfolgt. Hıeronymus Walther
wurde daraufhin mi1t Gefängnis un einer Geldbufße bestraft.1° die Ermittlun-

Dezember 53 abgerechnet habe Später kommt Schenitz: Notwehre M2*-N2”, darauft ZU-
rück Anthon Schenitz konnte dabei mehrere Briete Albrechts unter anderem VOIN } un: I
Maı präsentleren; ebd, 2'-M3”*, aus denen hervorging, dafß der Kardinal seınen
späteren Auslassungen selbst gegenüber erzog eorg VOI Sachsen über das Kreditge-
schäft sehr wohl Bescheid gewulst hatte [ )as Verhalten des Kardinals kann 1n dieser Hinsicht
nicht anders denn als unverfroren bezeichnet werden. Als Opfer mußte Hans Schenitz er'  ten.
Die Quittungen Albrechts entlasteten Hans Schenitz offenkundig; Schenitz: Notwehre Nd”

105 Schenitz: Notwehre M fI druckt dieser Angelegenheit eiınen Brief Albrechts VO &3
Oktober 1533 Hans Schenitz ab, wonach dieser das Darlehen auf seinen Kredit Zu eiıner
bereits bestehenden Schuld hinzu übernehmen sollte

106 Ebd, E4”.
107 Ebd, Fırf.
108 erzog eOrg Albrecht, 24 Maı 537; ebd, FI-F3*.
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SCH der Sache SaNzZ auf den Grund gekommen sind, bleibt überaus fraglich. Anton
Schenitz wI1es späater der „Notwehregen der Sache ganz auf den Grund gekommen sind, bleibt überaus fraglich. Anton  Schenitz wies später in der »Notwehre ...« darauf hin, daß sein Bruder mit seinem  Kredit oft für Kapitalaufnahmen Albrechts einstehen mußte.'°® Wenn aber nicht  tatsächlich zu erweisen war, daß Schenitz sich an den Kreditgeschäften seines  Herrn unrechtmäßig bereichert hatte, stand die Anklage gegen ihn auf wackligen  Füßen. Aber die Entscheidung darüber lag bei Albrecht.  V Das eigentliche Gerichtsverfahren und die Hinrichtung  von Hans Schenitz  Ungefähr Mitte Juni 1535 erteilte Albrecht seinen Räten Instruktionen wegen  des Verfahrens gegen Schenitz. Dabei war ihm sehr an einer Zusage des Delin-  quenten die Restitution der unterschlagenen Gelder betreffend gelegen. Zugleich  wurde den Räten befohlen, sich um einen geschickten Redner [Prozeßführer] zur  peinlichen Anklage zu bemühen. Diesem sollten die Räte »gute Information und  Bericht« geben, falls sich vor Gericht jemand Schenitzens annehmen würde, »das  ehr dem mit guthem gegrundten beschaidt« begegnen möchte. Am 17. Juni rea-  gierten der Hauptmann Hans von Teuchern, der Jurist Dr. Heinrich Eberhausen  und der Sekretär Joachim Hoffman auf die Anweisungen Albrechts. Sie regten  nunmehr noch eine Untersuchung der Unterschlagungen von Schenitz beim Bau  an, was dann auch erfolgte. Ferner legten sie den Entwurf einer Anklage vor.!°  Bis zu diesem Zeitpunkt ist nur gelegentlich eine Befassung Kurfürst Albrechts  mit dem Verfahren gegen Schenitz bemerkbar. Aber schließlich griff er doch mit  einem umfänglichen, von ihm unterzeichneten Schreiben an die Räte aus der  magdeburgischen Stadt Schöningen vom 19. Juni in bemerkenswerter Weise in  die Planung des auf den 21. Juni angesetzten peinlichen Gerichtstages ein.!!! Al-  brecht bedankte sich zunächst für die mit Fleiß durchgeführten Verhöre wegen  der Unterschlagungen von Schenitz im Zusammenhang mit dem Bau. Der Kur-  fürst stellte sodann umständliche Erörterungen wegen eines geeigneten » Vor-  sprechers«!?? an. Der von ihm vorgesehene Halberstadter Hauptmann Heinrich  109 Beispielsweise bei einem Darlehen von 6.500 Gulden von Wilhelm Mertz, Augsburg; Schenitz:  Notwehre ..., C2'-C3'. Dafür konnte Schenitz sogar eine Schadloserklärung Albrechts vom 20.  Juni 1532 sowie Briefe von Mertz vorlegen.  110 Landeshauptarchiv Magdeburg: I Erzstift Magdeburg 2 190, 110-138. Unter einem der Verhöre  steht durchgestrichen: »Sic transit gloria mundi«; ebd, 124.  111 Ebd, 139'-143".  112 Prozeßführers, Anklägers.  57darauf hin, da{ß Se1IN Bruder mi1t seiInem
Kredit oft für Kapitalaufnahmen Albrechts einstehen mu{fßste.1°9 Wenn aber nicht
tatsächlich erweısen Wäl, da{ß Schenitz sich den Kreditgeschäften SEINES
Herrn unrechtmäfßig bereichert hatte, stand die Anklage ihn auf wackligen
Fülßen ber die Entscheidung darüber lag bei brecht.

Das eigentliche Gerichtsverfahren un die Hinrichtung
VON Hans Schenitz

Ungefähr Mıiıtte Jun1 erteilte brecht selinen Räten Instruktionen
des Verfahrens Schenitz. Dabei ihm sehr einer Zusage des elin-
quenten die Restitution der unterschlagenen Gelder betreffend gelegen. Zugleich
wurde den Räten befohlen, sich u11n einen geschickten Redner Prozeisführer| ZUT

peinlichen Anklage bemühen. Diesem sollten die Räte »gute Information un
Bericht« geben, falls sich VOT Gericht jemand Schenitzens annehmen würde, »das
ehr dem mi1t guthem gegrundten beschajdt« begegnen möchte. EL Jun1 1C9-

gierten der Hauptmann Hans VO  - Teuchern, der Jurıist B7 Heinrich Eberhausen
un: der Sekretär Joachim Hoffman auf die Anweisungen Albrechts. S1e
nunmehr och eine Untersuchung der Unterschlagungen VON Schenitz beim Bau
d. W as annn auch erfolgte. Ferner legten s1e den Entwurf elINer Anklage Vr} 9

B1s diesem Zeitpunkt 16t 11UT gelegentlich e1Nne Befassung Kurfürst Albrechts
mi1t dem Verfahren Schenitz emerkbar. ber schliefßlich griff doch mıt
einem umfänglichen, VO  } ihm unterzeichneten Schreiben die Räte 4US der
magdeburgischen Stadt Schöningen VO I Junı1 bemerkenswerter Weise
die Planung des auf den Jun1 angesetzten peinlichen Gerichtstages en 11 AT-
brecht bedankte sich zunächst für die m1t Fleifß durchgeführten Verhöre
der Unterschlagungen VO  en Schenitz Zusammenhang mi1t dem Bau I Der Kur:
fürst stellte sodann umständliche Erörterungen eiınes geeigneten » VOT-
sprechers«17? Der VOIL vorgesehene Halberstadter Hauptmann Heinrich

109 Beispielsweise bei einem Darlehen VOINl 500 Gulden (0)8| Wilhelm eItz, Augsburg; Schenitz:
Notwehre CahC37. Dafür konnte Schenitz iıne Schadloserklärung Albrechts VOIN

Jun1i 32 SOWI1e Briefe VOIl ertz vorlegen.
Landeshauptarchiv Magdeburg: Erzstift Magdeburg 190, 10- 38 Nter einem der Verhöre
steht durchgestrichen: »51C Tansıt gloria mundi«; ebd, 1247
Ebd, 30'-14.3°

I58 Proze{führers, Anklägers.
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VO  w} Heym Hoym konnte nicht rechtzeitig eintreffen. Aufßerdem hie{ß CS VO  -

ihm auch: „das ehr Sal VO  = den geschicksten ıtt sSeıin soll« I Iie Räte sollten
darum für einen Vorsprecher SOTSCH, und der Fiskal Mag Wolfgang Kellner sollte
diesem beistehen

»„»und Ihme efehlen, Was ehr reden soll Auch dabey stehen und darane se1n, damıit der
vorsprecher solchem seinem befelch nach komme un!: den nıtt uberschritte, Wa  e uch
die noth erfordert, Ihme eintzureden und unthersagen ha  «  113

|DIIS Anklage sollte also ZENAUECSTENS Sinne Albrechts erhoben werden. Falls
der Fiskal Vorbehalte hatte, WarT se1ne Bestallung eriınnern. uch
hätten sich geachtete Doktoren { lensten der Anklage verwenden lassen. Gege-
benenfalls zonnten auch die Räte, die anwesend SeC1IN sollten, den Fiskal beraten.

E1n eingelegtes Blatt, das ach Abschlufß des Brietfes gleichen Jag geschrie-
ben un: VOIN Albrecht unterzeichnet worden i1st,!14 greift nochmals die Überle

e1ines geeigneten Vorsprechers AUuf, der VON Eisleben, Merseburg,
Mansteld oder anderswoher holen waäre. Selbst den der Freundschaft VOT

Schenitz nahestehenden Dr eOrg VOT1 Breitenbach (T 40/41 E Rat des Herzogs
eorg VO  ar Sachsen, wurde gedacht. { dDie Angelegenheit WAar Albrecht wichtig,
»dan tZu ZrOSSCH Dieben gehoren SIOSSC ancleger«. SO erfährt 11an nebenbei, WwW1e
der Kurfürst Schenitz nunmehr einschätzte. Da{fß eine verwandtschaftliche Be
ziehung VOIl Breitenbachs Schenitz bestand, sStOrte Albrecht nicht, „»dan weil
INnan Ime den Fiscal tzu ordnet, kann INa Ime oll uff den Wurffel sehen, das ehr
br anders reden der SEtzen I11US, dan Ihme entpholen wirdt«. 1Jer Kurfürst W AarTrT

also gewiß, da{fß das Verfahren seinem, des Gerichtsherrn Sinne ablaufen WUT-
de DIies WaTl schon ANSCHOININCLIC Eindeutigkeit der Umstände SOWI1Ee der Macht-
vollkommenheit des Gerichtsherrn gegeben.

Ein Erscheinen des Leipziger Juristen Dr eorg VOI}L Breitenbach SOWI1E VO  -

Mitgliedern der Freundschaft VOT1 Schenitz erwartete Albrecht angesichts der mıt
ihnen laufenden Auseinandersetzungen nicht.ı!s Würden s1e dennoch angetro(f-
fen, sollten sS1e festgenommen unbis auf ferneren Befehl ohl verwahrt werden.
Wenn jemand VOT Gericht erscheinen und sich Schenitzens annehmen soll
t J würde der Fiskal sich schicklich und rechtmäißsig verhalten WI1Ssen. Man
WIT: Somıit annehmen mussen, da{fß Teilnehmern der Gerichtsverhandlung
oder Sal irgendwelchen Fürsprechern für Schenitz kein Interesse bestand. Es WUT-

Ebd, 39°
LEA Ebd, 147

15 Von hier folgt die Darstellung wieder em ursprünglichen Brief. g ebd, 3v
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de jedoch nicht eindeutig gBESAZT, da{fß sS1e ferngehalten worden wären ı16 Offen:
kundig Wal, W1e damals üblich, e1in Verteidiger oder Fürsprecher für Schenitz nicht
vorgesehen.!! Es WAaTrT allerdings nicht auszuschließen, da{ß der Kurfürst VO  3 Sach-
SCIl se1lne vermeintlichen richterlichen Rechte als Burggraf VO  > Halle geltend
machen würde ber die Räte würden WISssen, W1e das widerlegen ware, damıit
1m Ablauf der Dinge keine Verzögerung entstand.

[ Jas Gericht sollte miıt Leuten ihrem Harnisch bestellt werden. der Scharf-
richter Halle der elister Hans VON Berlin Zr Exekution gebrauchen sel
blieb der Entscheidung der Räte überlassen .1!8 Mıiıt den Artikeln der Anklage e_
klärte sich brecht einverstanden. Lediglich die Verwendung der Steine und (G1ltter
VON einem abgerissenen Ölberg sollte nicht erwähnt werden, weil brecht Tes
erlaubt hatte Was die Restitution anbetraf, erklärte Albrecht, »das uns UNSCTIIN

ehren, gelimpff*?? und guthen gerichte” mher als a1ıı gelde gelegen, deshalben
WITr alwege wollen, das Schenitzen sSe1IN geburlich recht offentlich ergehen
SO ]11«.121 DiIie Restitution hoffte brecht auf juristischem Wege durchsetzen
können. Nichtsdestoweniger drang der Kurfürst auf eine nochmalige Anerken-
NUuNg der Restitution durch Schenitz. Die Erstattung sollte sich auf die Schuld-
briefe, die Immobilien und das Mobiliar erstrecken un! gegebenentalls Vorrang
VOT allen anderen Forderungen Schenitz haben

Wie stark Albrechts Interesse einer Rückerstattung WaL, geht AUS selinen
unmittelbar anschliefßenden Überlegungen hervor:

16 Später verteidigten sich die Statthalter un ate TreCNts blauäugig, ber Widerspruch
Albrechts früheren Anweisungen: » [ Jas ber se1ne freunde bey olcher rechtfertigung nicht

SCWESCHL se1n ollen, wiewol dennoch etliche selner schwegere bey gesehen sSe1IN
worden, das ficht 1NSCTNMN gnedigsten Herrn wen1g d se1in Ur kann uch nicht dafür
{Denn se1in hur. habens nıemant vorbieten lassen, das nicht möchte odder sollte dabey
se1N, odder da yemandts VOIl den seinen OTS gerichte kommen, das deshalb ein1ger gefarnus
hett besorgen ürffen [)as ber se1in Churf der derselben weltlichen Rethe dieselbe se1ine
reunde solcher rechtfertigung hetten en odder ordern sollen, Das 1St sSein noch
die Rethe thun nicht verpflichtet SCWESCHN»”; Warhafifftiger gegruntter kegenbericht Cal
ÜDer Prozeß wurde SOoOmı1t zumindest nicht frei VON Manipulationen Lasten VO  >} Schenitz
durchge  rt

LE# Vgl unten e1ite SI
LS Aus dem Gegenbericht VOI1 Statthalter und aten erfährt 111411 spaäter, da{fß der Scharfrichter

Von Halle eın Nachbar VOI1 Schenitz Wal un:! deshalb nicht eingesetzt werden konnte; War-
hafftiger gegruüuntter kegenbericht
gutem Rut.

12 Gerücht.
121I Landeshauptarchiv Magdeburg: Erzstift Magdeburg 190, 140°
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» WYyr bedengken auch, ehr sieht, da ehr Yo)| gerechtiertigt? werden un! durch den
Beichtvather, der vhıl guths bey diesen sachen thun kann, tleissigk erinnert wirdt, das
mith unrechtem guthe seinen erben nıtt geholffen, das ehr uch ıne S1055C beschwerung
uff se1iner Selen damıit lassen wurdt S6 Ehr solt sich nachmals der billigkeitt bedenken,
Und WEEIC guth, Wäall sich dareyn begebe un dartzu FZu OLIIMNUCHCN, das ehr enn solchs
VOT gerichte uch aussaget. och wirdt uch der markt [l lernen!?3, Was In dem Dey
Ihme EZu suchen der nıt LZu suchen SCY, un: ob das durch den Beichtvather, durch uch
der In andere WCSBC bey Ihme antzuregen. Wyr lassen u1nls uch gefallen, da Ihme der
Cuardian tZun Barfussern VOT einen Beichtvather tzugeordnet werdt, den werdet Ihr dan
woll ferner LZU berichten und LZU instruleren haben.«124

der Beiziehung des Beichtvaters WarTr dem Erzbischof ausgerechnet 1 AT
sammenhang mi1t der Anerkennung der Restitution durch Schenitz gelegen. er
seelsorgerliche Dıienst, der darauf ausgerichtet WAaLIL, sich der Delinquent schuld-
hafter Belastungen entledigte, scheint VO Erzbischof für se1INe finanziellen wek-
ke instrumentalisiert worden sSe1INn Die ölksonomische UOpportunität schlug da
bei hbis die Sprache durch.

Das nachträglich eingelegte Blatt!?s or auch die seelsorgerliche Begleitung
VO  m} Schenitz nochmals auf

»Wyr begern uch gnedig, Wall Schenitzen den peynlichen gerichtstagk angekundigt, das
Ihr Jhe guthen vleys dabey furwendet, das ehr getrostet un: doch woll vorwardt werdt, und
das der Beicht Vather soviel desto her E1 Ihme gelassen, damit Ihme einen TOS 1iınre-
den, un! sich den willen gOTtLES soviel geduldiger ergebe uneinen andechtigen abschiedt
mıt erkenthnis seiner sunde seiner selen tzum besten VOI dieser welth nhemen INUSC. «

Nachträglich hat der Erzbischof sich also doch och die seelsorgerliche
Betreuung des Todeskandidaten SESOZT. Da{ißs brecht selhbst 1mM Blick auf den
Tod O1 Schenitz eın schlechtes (iJew1lssen gehabt hätte, 1st nicht erkennen.
Merkwürdig allerdings och die Nachschrift auf dem eingelegten Blatt

» Wır sehen uch nıt VOI unbequem ahn, das Meister Hans VO  — Berlin beneben dem
Beichtvather Inen getrostet hett, das WYI seindt bericht, das ehr sehr CYyIl trostlicher 111411

SCY, und Ihne villeicht her dan der beichtvather EZUrTr andacht bewegen mocht EfCc.«

brecht traute den seelsorgerlichen Fähigkeiten des Henkers offenbar mehr
als denen des Beichtvaters, un cS lag ihm einem »andächtigen« Sterben

VOL Schönitz. |DITS Erwartung etzter Geständnisse des Delinquenten wurde nicht
mehr wiederholt.

1:3  N hingerichtet.
lehren:

124 Landeshauptarchiv Magdeburg: Erzstift Magdeburg 140°
125 Wıe ben Anm PE
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|DITS nachträglich eingeräumten Unterschlagungen Bauwesen sollte Schenitz
wWw1e sSe1IN früheres Geständnis gleichfalls unterschreiben.!?® Ferner bestand für den
Kurfürsten ach den etzten Verhören VO  w} Schenitz Klärungsbedarf hinsichtlich
dessen Schulden un! Vermögen, zumal die Belege nicht vorlagen. E1n SCHNAUCI
Überblick WAarTr offenbar nıicht vorhanden. Hr Jäßt sich auch nachträglich schwer
gewıiınnen. Aufßßerdem WAarT der Erzbischof dem VON der Landschaft übergebe-
11C11 Register seliner Schulden interessiert, das Schenitz anvertraut hatte Dort

angeblich auch Schulden verzeichnet, die brecht bei Schenitz hatte, de-
1111 der Kurfürst jedoch die Anerkennung Im Blick auf die Restitution
sollte 1€6Ss och geklärt werden.

brecht dachte selbst erstaunliche Nebensächlichkeiten:
»Ihr wollet uch ferner vorordnen, WAan ehr VOT gericht gestellt und das urthel uber Ime
J das 1112411 VOT gericht seinen Daumen ringk abnheme, den vormache!27 und
verpitzschire und Ins gerichts vorwharung lege, defßßgleichen Wan VEIINUSEC des urtheils
gerechtfertiget!?® das ihme alsdan der Scharffrichter CYI Ketten umbschlahe und Inen
damit feste genugk anmache, damitt ehr villeicht unSs nicht abgehawen werdt e  129

Wahrscheinlich sollte auf diese Weise der Siegelring VOT1 Schenitz gesichert
werden. I Iıe befohlene Ankettung des Leichnams Galgen 1äfßt auf Befürch-

bezüglich der Reaktion der Offentlichkeit auf die Hinrichtung schliefßen.
Schlufß erklärte sich brecht gegenüber den Räten überzeugt,

»Ihr werdet uch ın dieser sachen, daran uns gelimp un! SONS vyhil gelegen, das
beste furwenden un: keinen vleifß nach vorsichtigkeith untherlasen, damıit das hiriInne
ergehe und beschehe, das UNSCTICT ehren notturfft ertfordern thut.«130

Neben den Briefen Albrechts Schenitz 1st dieses Schreiben zunächst das für
brecht aufschlufßfßreichste Dokument 1n diesem Fall Seine einzelnen Punkte
selen 1ITZ nochmals 1 Zusammenhang vergegenwärtigt:

brecht hat die wesentlichen Entscheidungen ber das Verfahren persönlich
mitbedacht und getroffen un nicht seinem Regierungsapparat überlassen. SO
entledigte sich sSe1INES früheren Kämmerers und Agenten, nachdem dieser der
Einschätzung Albrechts ach Veruntreuungen begangen hatte DIie früheren Dien-
StTE VOI Schenitz fanden keine Erwähnung mehr Dem Kurfürsten Z1iNg 6S ZUuerst

126 Von hier O1g die Darstellung wieder dem ursprünglichen Brief, 140°
127 einschließe.
1728 hingerichtet.
129 Landeshauptarchiv Magdeburg: Erzstift Magdeburg 190, 141°
L30O Ebd, LA 143
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einen befähigten Ankläger, der allerdings VO kurfürstlichen Fiskal CNg ber-
wacht werden sollte. Schenitzens Freundschaft der eiıne sonstige Verteidigung
sollten VO Prozei{iß ferngehalten werden. iıne Einmischung des sächsischen
Kurfürsten galt ohnedies als obsolet. Der Kurfürst machte sich auch Gedanken
ber einen gee1ıgneten Scharfrichter. I die Präzisierung der Anklage ahm eınen
Vorwurf 7zurück. Großes finanzielles| Interesse Ist bis 7zuletzt der Restitution
der veruntreuten (‚üter erkennen. Ogar die Bestellung des Beichtvaters wurde
zunächst mi1t diesem Komplex verbunden, ohne da{ß der Erzbischof daran elınen
Anstofß nahm, un erst nachträglich sachgemäfß zurechtgerückt. Der Befehl Z.UT

Fixierung des Leichnams durch eine Kette Läfßt erkennen, da{fß sich brecht der
Anerkennung sSe1INES Verfahrens keineswegs sicher WAT. Abschließend benannte
der Kurfürst vorrangı1ıg seinen »Glimpf«, also se1ne Reputation, als (Zrund sSe1INES
Handelns. Man wird können, da{ß 6S dem Kurfürsten bei dem Proze{fiß
Schenitz VOrWC®? se1ine direkten Interessen und selnen tun WAaT.

Da{fß das Recht seinen Lauf nehmen sollte, kam nicht vA Ausdruck; CN Verte1-
digung des Angeklagten WAaTr unerwünscht. YSt nachträglich wurde den seel-
sorgerlichen Beistand für ih: gedacht. Da{fß Albrechts Vertahrensweise 1n diesem
Fall schon damals Kritik ach sich ZOB, i1st nicht weıter überraschend.

Schenitz stellte Junı och einen Revers darüber aus, sich das Reg1-
Ster der Schulden Albrechts, das der Landschaft übergeben und danach Schenitz
zugestellt worden WaIl, 1n seinem Haus befand. Dabei bekannte CI, die angebli-
chen Schulden Albrechts ihm gegenüber bestünden nicht, sondern selen ILUF
Schein.!! Man wird auch dieses Dokument nicht vorbehaltlos AL Kenntnis neh.
1381481 können.

Am ontag, Jun1 berichteten die Räte dem Kurfürsten daraut *> seine
Anweisungen hätten sich nicht alle „»fadenrecht«133 befolgen lassen. S1e hätten
Schenitz Vorabend beichten und miıt dem heiligen Sakrament versehen las
SC  - egen der Restitution hätten S1e nichts erreicht. Am Montagmorgen hätten
sS1e. den Pfarrer Giebichenstein Schenitz gelassen. Dieser habe gefragt, ob
se1ine Freundschaft Kenntnis VON der Rechtfertigung?!? hätte »und Red
RAn oder Advocaten zugeordnet hetten«. Schenitz wollte nochmals das Reichs-
kammergericht appellieren. Man eilte darum mi1t dem Verfahren, weil 188521  a} durch
Herzog eorg VO  = einer Appellation der Freundschaft das Reichskam:-

31 Landeshauptarchiv Magdeburg: Erzstift Magdeburg 149
132 Ebd, 145

schnurgerade.
134 Gericht, Hinrichtung.
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mergericht gehört hatte Deshalb fungierte Wolff Franck 4aUus Halle als Ankläger,
aufßßerdem WarTr der Fiskal Mag Woligang Kellner dabei, und als geschickter Pro-
kurator Wr Ernst Brotuff SE 5} VOTN Merseburg Vogt und Richter zugeord-
net. ] )Jas peinliche Halsgericht INOISCHS zwischen sieben und) acht Uhr
Schenitz se1 >SCYI geubten milßhandlung unlauckbar gestendig SCWEST«. I IIie
Restitution habe zuerkannt, dann aber doch deswegen gestockt, da{fß se1ne Er-
ben alles verlustig sSe1inNn sollten. Als 188028  k ih: ZuU Galgen brachte, E1 Ver-
zweiflung gefallen, » das sich dem bosen Feind ergeben wollen. och etzlich

sich selber komen un:! ach gestalten sachen ein gEeLLOST gut ende genohmen.«
Von dem ber Hans Schenitz >WESCIL eines Betruges VO  ® o/mlille f1

den Cardinal-Erzbischof gehegten peinlichen Halsgericht« verfaßte der dabei
prasente Wolfgang Kellner e1in Notarılats-Instrument, als offizielle Dokumentati-
O. das och weıtere Inftormationen enthält.ı135 Der »Anwalt«136 verlas nochmals
das Geständnis. Schenitz se1 dadurch » yn die straffe der rechte dadurch gefallen«
un solle »mM1tt dem Strange VO leben AA tode gestraift und puniırt werden«.
Aufßerdem wurde Schenitz für schuldig erklärt, das entwendete eld und Cit
SAamt allen Schäden, Interessen!37 und Unkosten erstatten und restituleren.
Der mit den sancen peinlicher Gerichte nicht Vertraute Schenitz fragte, ob das
Urteil eines peinlichen Gerichts wieder aufgehoben werden könne. Der Richter
jedoch verlangte eine Antwort auf die Anklage Schenitz bekannte sich schlief-
ich der SaNnzZeCH Anklage Darauf {ragte der »Anwalde das Gericht ach dem
Urteil. ] Iieses beschied, »das 111a1l YNC solle hynaufß fhuren und den liechten
galgen hengen«. Der Anwalt beantragte darauf och die Erstattung des entwen-
deten CL den Kurfürsten und bekam sS1e zugesprochen. „Nach solchem ql.
lem att der Scharpifrichter annsen Schenitz dem Galgen gefhurt und g -
bracht un die wirckliche execution gethan.«

Albrechts Reaktion auf die Hinrichtung liegt VOT 1n seinem wiederum eıgen-
händig unterzeichneten Brief ON Junı 4Uus Halberstadt auf den Bericht der
Räte.?®$ ET fand Anerkennung für deren Mühe I ie Fortsetzung 1st 1n mehrfacher
Hinsicht aufschlufßreich:

Landeshauptarchiv Magdeburg: Erzstift Magdeburg 25 (Pergament). Den Charakter des
Notariats-Instruments als vorlegbare Dokumentation bestätigt der Warhafftiger gegrüntter
kegenbericht ar

136 Proze{isführer, Ankläger.
Zinsen.

38 Landeshauptarchiv Magdeburg, Erzstift Magdeburg 190, L5
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„Möchte leiden, das Hans Schenitz darzu nıt groblich ursach gegebenn, dardurch WIT
solch Einsehens uch Ir der muhe un arbeitt nıt bedurfft hettet. Weil ber nıtt anders
hett se1n konnenn. Er uch uUun:! se1ın Freundtschafft VO11 anfang bafß daher nıt anders
habenn haben wollenn, geruhe .Ott der sehlen gnedigk se1IN, und Ime se1ine Sunde
und missetadt vorzeihen. Und begerenn gnedigklich, das Ir me1ister Hans VO  a Berlin
se1ın Zerung, soviell der VO  a Berlin bafßs kegen Hall gethann | sambtt selner belohnung
entrichten un! Ine m1t YyMN! ansehnlichen vorehrung abfertigen wollet.«

Die 1 Urteil zuerkannte Restitution sollte bald exekutiert un der ausrat
VO  3 Schenitz inventarislert werden. Außerdem sollten strengungenIN-
HICH werden, den Schuldschein kommen, den Hıeronymus Walther un
Konsorten hatten.

Erstmals 1st 1U auch WwW1e e1in Bedauern Albrechts ber den Fall wahr.
7zunehmen. Es gilt aber ebenso brecht selbst mi1t seinen Räten Ww1Ie dem als
fraglos feststehend geltenden Verursacher Schenitz. Dabei isSt auch eın gewlsser
Fatalismus emerkbar. ] ieser verlängert sich einem Abschieben der Verant-
WOrtung dem, WAas passiert 1St, auf Schenitz und se1ne Freundschaftt. Es wird
unterstellt, S1e hätten miteinander nicht anders haben wollen, angesichts des
tatsächlichen usgangs eın eigentlich nicht nachvollziehbarer Gedanke. ber 65

spricht eIN1gES dafür, dafß brecht die Verurteilung VO  0n Schenitz nicht unbe-
dingt intendiert hat, sondern mi1t dem Verfahren ih: eıne Zwangsläufig-
eıit geraten 1st, der sich annn eben nicht mehr]sondern die mi1t
bewufstem Willen vollstreckt hat Die rage drängt sich auf, ob Albrecht sich
durch Schenitz und die Ma{fifhnahmen VOIN1 dessen Freundschaft 1n die Enge g -
drängt fühlte. Weil die Dınge gelaufenJwurden 1n üblicher Formel die
Seele VO  . Schenitz der Gnade (sottes anbefohlen und die Vergebung se1lner SUNn-
den erbeten. Immerhin! möchte InNnan dem Kirchenfürsten zustimmen. ber schon
mı1t dem nächsten Atemzuge verfügte ber Zehrung, Belohnung und Vereh-
TUuNg für den Henker! Und danach WAar 65 Albrecht wieder die Restitution
CL  =) SO WarTr der Erzbischof offenbar.

Dafß brecht die Freundschaft VON Schenitz für die ‚USpltzung des Geschehens
7zumindest mitverantwortlich gemacht Dat. muß auch aus einem Brief VON ihm

Anton Schenitz hervorgegangen se1n, »das In der Freundschafft ansuchen an
das Reichskammergericht!| hiezu bewogen, damıit uns alle hette
verschonen W1SSEN « 439

Mıt der Hinrichtung VOT Hans Schenitz Wal se1n Fall keineswegs einem
Ende gekommen, VOT allem nicht für Kurfürst brecht. Schon die Aburteilung

Anton Schenitz: Warhafftigér Bericht, 27
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außerhalb VON alle mu{fßte das Interesse der Offentlichkeit auf sich ziehen und
fand ihr Echo mehreren Schilderungen. SO kommt der Vorgang auch dem
weni1ge Jahre spater abgefaßten11Bericht ber die Reformation 1in Halle
VOLA40 [ JDer gut informierte Anonymus bezeichnete Schenitz als »Iybsten dyner
und eVatter« des „Bischofs«. Se1in »großer prechtiger Mudt un! Standt« hätten
VOT allem Schenitzens Fall bedingt Noch dem Porträt des mıi1ıt ilfe des urfür-
sSten geadelten Schenitz, sieht INnan A dafß sich w1e e1in Herr geben wulfste
Gerühmt werden se1ine Gaben als Baumeister. IJen del habe sich YVARS Feind
gemacht, »und hette ehr sovie] gelegenheyt des Bischofs nicht']SO mechte

vielleichte och woll leben«. Der Bischof wollte bei der Hinrichtung nicht
alle se1n, »als c5 bestaldt hätte« I] ies stimmt mi1it den belegbaren Inıtiativen
Albrechts1 Zusammenhang mi1t der Hinrichtung überein. ET kehrte VO  - Halber-
stadt erst Jlage spater zurück. Von Albrechts Kaplan, Herrn Johann, wollte der
Anonymus gehört haben, da{f$ brecht bei der Rückkehr ach Halle eiIn » VESPCI
MOrtuorumaußerhalb von Halle mußte das Interesse der Öffentlichkeit auf sich ziehen und  fand ihr Echo in mehreren Schilderungen. So kommt der Vorgang auch in dem  wenige Jahre später abgefaßten anonymen Bericht über die Reformation in Halle  vor.!4° Der gut informierte Anonymus bezeichnete Schenitz als »1ybsten dyner  und gevatter« des »Bischofs«. Sein »großer prechtiger Mudt und Standt« hätten  vor allem Schenitzens Fall bedingt. Noch dem Porträt des mit Hilfe des Kurfür-  sten geadelten Schenitz, sieht man an, daß er sich wie ein Herr zu geben wußte.  Gerühmt werden seine Gaben als Baumeister. Den Adel habe er sich zum Feind  gemacht, »und hette ehr soviel gelegenheyt des Bischofs nicht gewust, So mechte  er vielleichte noch woll leben«. Der Bischof wollte bei der Hinrichtung nicht in  Halle sein, »als er es bestaldt hatte«. Dies stimmt mit den belegbaren Initiativen  Albrechts im Zusammenhang mit der Hinrichtung überein. Er kehrte von Halber-  stadt erst Tage später zurück. Von Albrechts Kaplan, Herrn Johann, wollte der  Anonymus gehört haben, daß Albrecht bei der Rückkehr nach Halle ein »vesper  mortuorum ... pro defuncto Johann Schantze« gebetet habe. Dies wäre eine christ-  liche und menschliche Reaktion des Erzbischofs gewesen. Seinen Kammerjunker,  Herrn Kanitz, habe er auf dem Vorbeiweg zum Galgen geschickt, da habe der  Leichnam zu bluten begonnen. Der Bischof sei darüber erschrocken und habe den  Vorfall für »eythell Teuffels gespenst« erklärt. Noch der Gegenbericht von Statt-  halter und Räten sah sich später genötigt, diese effektreiche Geschichte als an-  gebliche Erfindung von Anton Schenitz zu deklarieren und energisch zu demen-  tieren.!+  Ein weiterer zeitgenössischer Bericht über die Hinrichtung von Schenitz!*  erwähnte gleichfalls das aufwendige Auftreten von Albrechts Baumeister. Abge-  sehen von der Schilderung der Verurteilung und der Hinrichtung wußte dieser  Bericht, daß das Corpus des Gerichteten erst im Februar 1537 vom Galgen gefal-  len sei — vielleicht eine Folge der angeordneten Fixierung mit der Kette. Außer-  dem werden vom Augenschein her die damals noch vorhandenen Kleidungsstük-  140 Summarische Beschreibung de anno 1513-1541 bel. Erzbischoff Albrecht zu Maynnz und Mag-  deburg Regirung, Item was fur erschreckliche todes und dergleichen felle sich mit ezlichen  sein Rethen und Dienern zugetragen und wie er seinem treuen Diener Hansen Schenitz gelohnet,  Item wie er mit dem Churfursten zu Sachsen des Burggrafffhums Magdeburg halber in Irrung  gestanden und wie nach seiner Abreise die Lehre des Evangelii zu Halle in vollen Schwang  gebracht; Sächsisches Hauptstaatsarchiv Dresden, Geheimes Archiv: Locat. 8948/14, 40‘-42* —  Papierhandschrift.  141 Warhafftiger gegrüntter kegenbericht ..., K IV".  142 ZWEI BERICHTE ÜBER DAS TRAURIGE ENDE DES HANS VON SCHÖNITZ ZU GIEBICHENSTEIN.  Provinzialblätter für die Provinz Sachsen 45 (1840), 1781 £.  65PIO defuncto ohann Schantze« gebetet habe Dies ware e1ine christ-
liche und menschliche Reaktion des Erzbischofs SCWESECN. Seinen Kammerjunker,
Herrn Kanıtz, habe auf dem Vorbeiweg A Galgen geschickt, da habe der
Leichnam bluten begonnen. IJDer Bischof E1 darüber erschrocken und habe den
Vorftfall für »eythell Teuffels SpeNSL« erklärt. Noch der Gegenbericht VOT Statt-
halter und Räten sah sich spater genötigt, diese ettektreiche Geschichte als
gebliche Erfindung VO  w Anton Schenitz deklarieren un energisch demen-
tieren.14!

E1n weıterer zeitgenössischer Bericht ber die Hinrichtung VOoNn Schenitzı4?
erwähnte gleichfalls das aufwendige Auftreten VO  . Albrechts Baumeister. Abge-
sehen VO  a der Schilderung der Verurteilung und der Hinrichtung wulßte dieser
Bericht, da{fß das Orpus des Gerichteten erst 1m Februar VO Galgen gefal
len sSe1 vielleicht eiıne Folge der angeordneten Fixiıerung mMi1t der Kette ußer:
dem werdenVO Augenschein her die damals och vorhandenen Kleidungsstük-
140 Summuarische Beschreibung de 11110 3-1 541 bel Erzbischo: Albrecht Maynnz und Mag:

deburg Regirung, em Was fur erschreckliche todes un! dergleichen telle sich mıiıt ezlichen
seın Rethen und Henern zugetragen un! w1ıe seinem euen [ )iener Hansen Schenitz gelohnet,
Item w1e mıit dem Churfursten Sachsen des Burggraffthums Magdeburg halber 1ın Irrung
gestanden und wl1e nach seliner Abreise die Lehre des Evangelii in vollen Schwang
gebracht; Sächsisches Hauptstaatsarchiv Dresden, Geheimes Archiv 0Ca 8948/ 40'-42'
Papierhandschrift.

141 Warhaftfftiger gegrüuntter kegenbericht
142 ZwWEI BERICHTE ÜBER DAS ENDE DES HANs VO SCHÖNITZ G:IEBICHENSTEIN.

Provinzialblätter für die Provinz Sachsen 45 1840], 1781
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ke beschrieben. Der Leichnam se1 »also Zzerstreut und unbegraben liegen geblie
ben«. [Der Berichterstatter schliefst mi1t einem »Requiescat DaCC«.

Der 7zweıte Bericht e1InNes Benedikt Pfannschmidts VOI1 Halle, der aber erst in
einer Aufzeichnung VO  . 587 vorliegt,143 ze1gt siıch insgesamt ohl informiert.
Zusätzlich überliefert CI, Schenitz habe ach der Verurteilung vergeblich weIıte-
1CS Gehör gefordert, »denn 6S gelte ihm nicht der Haselnufs«. ET habe dann och
W1e das Opfer einer Gewalttat »„Zeeter ber Gewalt« geschrieen, dazu geklagt, da{fß
ihm eın Advokat zugestanden worden sel und sich auf das kaiserliche Kammer-
gericht berufen, se1 aber dann doch friedlich verschieden.!44

ıne heutige Betrachtung der organge WIT: sich ihren eigenen Reiım machen
mussen und sich schwerlich VO  a einer Stellungnahme dispensieren können, auch
Wenn diese nicht leicht fallt ber 1äfst sich auch die weıtere Entwicklung
nıicht qualifizieren. Hans Schenitz ist VO  z} Kurfürst brecht zunächst als auf
11a1l und annn als sSe1N | iıener immer tiefer dessen finanzielle Machenschat-
ten hineingezogen worden. Dabei Z1Ng c5 nicht iImmer reellL und häufig mußte
aviert werden. Zu einer Bereinigung der Verhältnisse kam C nicht, vielmehr
entwickelten s1e sich eıner gefährlichen Verstrickung. Möglicherweise auf.
grund VOI Anzeıgen liefß der Kurtfürst seinen { )ener schliefßßlich gefangenneh-
111C  = Die Gegenmafßnahmen VOI dessen Freundschaft mögen den Fall kompli-
z1ert haben, obwohl auch ohne 1es nicht erkennbar ist, W1e Schenitz A4aUus der
Verstrickung mit seinem Herrn hätte wieder herauskommen können. DIie Fülle
der Anklagen den Beschuldigten konnte VOIN der Freundschaft entkräftet
un zerstreut werden. Dıies gilt offensichtlich auch hinsichtlich der angeblichen
Bereicherungen bei den Schuldenaufnahmen. Der Kurfürst WarTl dem proble-
matischen Geschäftsgebaren höchstselbst beteiligt. Die angeblichen Geständnisse
VO  3 Schenitz erkennbarNn die Planung der Verurteilung und
der Hinrichtung VO  S Schenitz hatte sich Albrecht ganz persönlich eingeschaltet
und WarT dabei bemüht, kein Risiko hinsichtlich der gewünschten Verurteilung
einzugehen. Er 1INas sich dabei gegenüber dem angeblicheneb Schenitz 17 Recht

143 Z wel Berichteke beschrieben. Der Leichnam sei »also zerstreut und unbegraben liegen geblie-  ben«. Der Berichterstatter schließt mit einem »Requiescat in pace«.  Der zweite Bericht eines Benedikt Pfannschmidts von Halle, der aber erst in  einer Aufzeichnung von 1587 vorliegt,** zeigt sich insgesamt wohl informiert.  Zusätzlich überliefert er, Schenitz habe nach der Verurteilung vergeblich weite-  res Gehör gefordert, »denn es gelte ihm nicht der Haselnuß«. Er habe dann noch  wie das Opfer einer Gewalttat »Zeter über Gewalt« geschrieen, dazu geklagt, daß  ihm kein Advokat zugestanden worden sei, und sich auf das kaiserliche Kammer-  gericht berufen, sei aber dann doch friedlich verschieden."*  Eine heutige Betrachtung der Vorgänge wird sich ihren eigenen Reim machen  müssen und sich schwerlich von einer Stellungnahme dispensieren können, auch  wenn diese nicht leicht fällt. Aber sonst läßt sich auch die weitere Entwicklung  nicht qualifizieren. Hans Schenitz ist von Kurfürst Albrecht zunächst als Kauf-  mann und dann als sein Diener immer tiefer in dessen finanzielle Machenschaf-  ten hineingezogen worden. Dabei ging es nicht immer reell zu, und häufig mußte  laviert werden. Zu einer Bereinigung der Verhältnisse kam es nicht, vielmehr  entwickelten sie sich zu einer gefährlichen Verstrickung. Möglicherweise auf-  grund von Anzeigen ließ der Kurfürst seinen Diener schließlich gefangenneh-  men. Die Gegenmaßnahmen von dessen Freundschaft mögen den Fall kompli-  ziert haben, obwohl auch ohne dies nicht erkennbar ist, wie Schenitz aus der  Verstrickung mit seinem Herrn hätte wieder herauskommen können. Die Fülle  der Anklagen gegen den Beschuldigten konnte von der Freundschaft entkräftet  und zerstreut werden. Dies gilt offensichtlich auch hinsichtlich der angeblichen  Bereicherungen bei den Schuldenaufnahmen. Der Kurfürst war an dem proble-  matischen Geschäftsgebaren höchstselbst beteiligt. Die angeblichen Geständnisse  von Schenitz waren erkennbar erzwungen. In die Planung der Verurteilung und  der Hinrichtung von Schenitz hatte sich Albrecht ganz persönlich eingeschaltet  und war dabei bemüht, kein Risiko hinsichtlich der gewünschten Verurteilung  einzugehen. Er mag sich dabei gegenüber dem angeblichen Dieb Schenitz im Recht  143 Zwei Berichte ... 46 (1840), 181£; 47 (1840), 185 £f. Der Bericht stammt aus den kursächsischen  Akten und somit vielleicht aus dem Umkreis von Anton Schenitz; Sächsisches Haupt-  staatsarchiv Dresden: Locat. 8948/20, 41-43). Einzelne Züge, wie der Gesang deutscher Kir-  chenlieder durch das Volk, bleiben, weil ungesichert, außer Betracht. Auch Schenitz: Warhaff-  tiger bericht ... hat in der Darbietung der Fakten gelegentlich übertrieben.  144 Daß Hans Schenitz »zetter uber gewalt und unrecht geschriehen», erwähnte auch Anthon  Schenitz: Warhafftiger bericht, G2*. Ferner wird der später wiederkehrende Vorwurf erhoben,  der Kardinal sei »Richter und part [Partei]» gewesen.  6646 1840], 181 f; 1840), 18 Der Bericht sStammı+t a4Uus den kursächsischen
Akten un sSOmit vielleicht 4A4U5S5 dem Umkreis VO  H nton Schenitz; Sächsisches aupt-
staatsarchiv Dresden: ‚OCa 8948/20, 41-43|. Einzelne Züge, w1e der Gesang deutscher KAY-
chenlieder durch das Volk, bleiben, weil ungesichert, außer Betracht. uch Schenitz: Warhaftf-
ıger berichtke beschrieben. Der Leichnam sei »also zerstreut und unbegraben liegen geblie-  ben«. Der Berichterstatter schließt mit einem »Requiescat in pace«.  Der zweite Bericht eines Benedikt Pfannschmidts von Halle, der aber erst in  einer Aufzeichnung von 1587 vorliegt,** zeigt sich insgesamt wohl informiert.  Zusätzlich überliefert er, Schenitz habe nach der Verurteilung vergeblich weite-  res Gehör gefordert, »denn es gelte ihm nicht der Haselnuß«. Er habe dann noch  wie das Opfer einer Gewalttat »Zeter über Gewalt« geschrieen, dazu geklagt, daß  ihm kein Advokat zugestanden worden sei, und sich auf das kaiserliche Kammer-  gericht berufen, sei aber dann doch friedlich verschieden."*  Eine heutige Betrachtung der Vorgänge wird sich ihren eigenen Reim machen  müssen und sich schwerlich von einer Stellungnahme dispensieren können, auch  wenn diese nicht leicht fällt. Aber sonst läßt sich auch die weitere Entwicklung  nicht qualifizieren. Hans Schenitz ist von Kurfürst Albrecht zunächst als Kauf-  mann und dann als sein Diener immer tiefer in dessen finanzielle Machenschaf-  ten hineingezogen worden. Dabei ging es nicht immer reell zu, und häufig mußte  laviert werden. Zu einer Bereinigung der Verhältnisse kam es nicht, vielmehr  entwickelten sie sich zu einer gefährlichen Verstrickung. Möglicherweise auf-  grund von Anzeigen ließ der Kurfürst seinen Diener schließlich gefangenneh-  men. Die Gegenmaßnahmen von dessen Freundschaft mögen den Fall kompli-  ziert haben, obwohl auch ohne dies nicht erkennbar ist, wie Schenitz aus der  Verstrickung mit seinem Herrn hätte wieder herauskommen können. Die Fülle  der Anklagen gegen den Beschuldigten konnte von der Freundschaft entkräftet  und zerstreut werden. Dies gilt offensichtlich auch hinsichtlich der angeblichen  Bereicherungen bei den Schuldenaufnahmen. Der Kurfürst war an dem proble-  matischen Geschäftsgebaren höchstselbst beteiligt. Die angeblichen Geständnisse  von Schenitz waren erkennbar erzwungen. In die Planung der Verurteilung und  der Hinrichtung von Schenitz hatte sich Albrecht ganz persönlich eingeschaltet  und war dabei bemüht, kein Risiko hinsichtlich der gewünschten Verurteilung  einzugehen. Er mag sich dabei gegenüber dem angeblichen Dieb Schenitz im Recht  143 Zwei Berichte ... 46 (1840), 181£; 47 (1840), 185 £f. Der Bericht stammt aus den kursächsischen  Akten und somit vielleicht aus dem Umkreis von Anton Schenitz; Sächsisches Haupt-  staatsarchiv Dresden: Locat. 8948/20, 41-43). Einzelne Züge, wie der Gesang deutscher Kir-  chenlieder durch das Volk, bleiben, weil ungesichert, außer Betracht. Auch Schenitz: Warhaff-  tiger bericht ... hat in der Darbietung der Fakten gelegentlich übertrieben.  144 Daß Hans Schenitz »zetter uber gewalt und unrecht geschriehen», erwähnte auch Anthon  Schenitz: Warhafftiger bericht, G2*. Ferner wird der später wiederkehrende Vorwurf erhoben,  der Kardinal sei »Richter und part [Partei]» gewesen.  66hat 1ın der Darbietung der Fakten gelegentlic. übertrieben.

144 Daiß Hans Schenitz »Zetter uber gewalt und unrecht geschriehen», erwähnte uch Anthon
Schenitz: Warhafftiger bericht, (3 Ferner wird der spater wiederkehrende Vorwurf erhoben,
der Kardinal se1 „Richter und part [Partei]» SECWESCHH.



gefühlt haben und1 Rahmen des damaligen Rechts verblieben se1n, 145 jedenfalls
wufste brecht se1ine Interessen wahren. Da diesem Fall Ankläger, Rıch
ter und Vollstrecker auch eigener Sache WAaILl, liefß das damalige Rechtssystem

Albrecht füllte se1ine Rolle als Reichs- und Kirchenfürst 1n dem groißen 711
schnitt aus, der ihm dafür aNnNSCINCSSCH erscheinen mochte. I dies überstieg reilich
seine Mittel, und dadurch gerlet Schwierigkeiten. Unter deren Druck WTr

der Wahl seiner Mittel nicht mehr wählerisch un: wurde für se1ne Mitarbei-
ter und Partner gefährlich, hatten sS1e doch für se1ne Probleme WwW1e€e selbstverständ-
lich haften. [)as christliche Mitleid mi1t dem Geschick VON Schenitz blieb
marginal und nachträglich. ine Beurteilung Albrechts seinem Verhältnis g —
genüber Schenitz annn L1L1UT mehrschichtig ausfallen: Formal juristisch scheint
das Verfahren och angängıg SCWESECNI seın Geistlich nımmt I1an Probleme
wahr. Persönlich und menschlich ann 111all eigentlich nicht anders als enttäuscht
sSe1in [)as historische Urteil ber brecht kann VO  - all dem nicht unbeeinträch-
tıgt bleiben.

VI Die Nachgeschichte
Der Fall Hans Schenitz hatte ach der Hinrichtung schon deswegen eine Nach-
geschichte gehabt, weil der Kurfürst versuchte, die ihm 7zuerkannte Restitution
durchzusetzen un: den Besıtz des Verurteilten Beschlag nehmen. Anton
Schenitz unterliefß nicht, wirkungsvoll aNnZUPIAaNSCIN, da{ß der Kardinal dabei
»auch den Megdlein und Kindern jre -ppen; damit S1e. gespielet, hinweg SCNOINECN
und meıner alten betagten Mutltter solchem SIOSSCH hertzeleid Jre Gleser und
Trinckgeschir nicht gelassen«. Außerdem versuchte der Kardinal, auf den Besı1itz
VO  a Anton Schenitz zuzugreifen. !

Schon November hatte Anton Schenitz dem Kurfürsten einen für den
Standpunkt der Schenitz-Familie instruktiven Brief geschrieben.!47 Er bhat ihn,
VO  w se1iner Ungnade abzulassen.

»Dan amı tage, das ehr |Hans Schenitz| chf vertrauther diener BEWESCH un! mi1t
chf willen OIfItmals zutage und nacht eib und leben gewoget!4®, uch etzlıc. daruber
utf angebung seiner Mylsgunner den Hals ane eines eynıgen freundes w1ssen und beysein
uUunVver.  TILWOTLTTE ghar schmelichen hatt lassen INUSSCH, und noch ghar 1 finstern steckt,

145 Dies wird als Resultat der eltrags Kiefner respektieren sSe1N.
146 Warhafftiger bericht, G3'-H2”.
14/ Sächsisches Hauptstaatsarchiv Dresden, 0CAa; 8948/20, 51
148 geWagTt
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worumb sulcher wol vordientter I )iener o 5dIi In1t schrecklicher ungnade
gestraffet Alto das uch die gerichtte noch niemandts Halle N1T ertharen und VO  -
vhielen eutten 11117 die ohren werden voll geplerret als SCY 1L1C111 lieber Bruder meuchlingen
umb fhar!49 SC1ILHNECT dienst umbpracht den ob wholl vhil SC1inNn die chf hierinne das
este da VO  = Reden welches ich N1itTt schuldig. bin gleuben SO mu{ ich ach VON vyhilen
vyhil anderst horen uch Chf denselbigen nicht gleuben schuldig dennoch
gehen und pleiben die reden fort und befindet sich gleichwhol In der ople SC1I1NCT

clagschriff die ehr VOL sechs dreyen uch aren Chf geschrieben das
unleserliches Wort| Im vielleicht aUsS eingebung der WaAaINUuNg VOT Chf Dinsten

un! 111e solcher chimp: hon und schmach daruber begegnen geandet
und Chf ZU offtermal gottes willen gebetten Chf woltten Inen Irer [ )hien-
steE geheimnus und sich zihens verschonen und SC111C5 Handels daheim wartten las
SCI1 dan die anschlege un: die zwyschen Chf un:! Ihm IP'! BCWESECN
(der 11117 keine bewust und ehr Anttwortt gelassen besten genuchsam bericht
darvon hett thun wissen| letzlichen C111 en ausgangk mMmusten Es haben
ber cht den mhan IM1t sulchen gnedigen WOrtten und schrifften WIC BFE chf

heil hier Ihne Vorwartten*>° OpeYy 301 handschrifft erfinden gereytzet
und vermochtt sich durch niemandt Irren der abscheuen lassen und bey Cr
A4A11C are un! bleiben {£

Die Zusagen un Versprechen des Kurfürsten hätten aber schließlich aı
geführt da{ß Hans Schenitz Leibh und Leben gekommen SC1 wodurch SC111C
Kinder und SC SANZCS Geschlecht »C1In CWI1ISCI Schantfleck geworden« Dazu

die Kinder ihr (ZUTt gekommen Der Zweck des Briefes bestand darın
den KurfürstenA bewegen die Wıtwe und die Kinder nicht schädigen
uch Anton Schenitz hoffte auf C111 glimpfliche Behandlung,
sich schützen und schirmen und die Papıiere Bruders VOT dem Ausschufßß
der Landschaft und ALCT. jedermann publizieren WIC 6S IN1T dem »Warhatfftigen
bericht 38 schließlich auch geschah

Bemerkenswert diesem Brief VO  w Anton Schenitz 1ST da{ß
Absehung VON den erhobenen Vorwürtfen die Tragik der Verbindung Bru-
eIrs m1t dem Kurfürsten anspricht aus der nicht mehr entkommen konnte
Anton Schenitz hatte für SCINEC Sicht der Dinge Belege Eine Klärung kom
plexen Verhältnisses Hans Schenitz hat brecht BK VOISCHNOMIMECN, sonder
eher dementieren lassen I51 Deshalb ıIsSt. freilich auch den unguten Verdacht
nicht losgeworden 6S SC1 diesem Falle och anderes als die Be-
strafung C111C65 Diebes Vom Vorgehen das Vermögen der Familie

149 Getahr.
verwahrten.
War,  iger gegrüntter kegenberichtIV'f



Schenitz hat sich der Kurfürst nicht abbringen lassen. Er hat dafür anderem
nochmals eine decouvrierende Begründung abgeben lassen:

» Wır rugen uch nicht zweiffel, dis ungeschickt, Anthon Schenitz chmehen und n1urnı
verblieben, sein hurf worden als milter UrS' z  mn vorbitt etlicher Fürsten un:! anderer
frommer leute, die Z offtermal VOT die Wıtwen und kinder geschehen, sich gnediglicher
enn Hansen Schenitz verhandlung erzeigt und sich gnaden haben bewegen lassen.«152

LJer Kurfürst bestimmte selinen CGCnadenerweis ach dem Verhalten der CZE-
genseıite! Anton Schenitz wurdeAmMi1t Strafe bedroht und die Veröffentlichung
der Briefe Albrechts Hans Schenitz als Vertrauensbruch und O YAB als unbestä-
tıgt angeprangert. Anton Schenitz dürfte miıt der ErNEUT vorgebrachten Behaup-
CUNg Recht gehabt haben, der Kardinal hätte die Papiere VOT} Hans Schenitz
an sich gebracht, »das hernach deste besser seinen willen füur das Recht hette
dargeben mögen«.*>4 Miıt se1ner Schwäche und selinen Schwierigkeiten 1st brecht
für seinen I] hener schliefßlich lebensgefährlich geworden.

VII Der Fall Schenitz un die Involvierung Luthers
SOWIE der kursächsischen Seı1ite

Der Proze{( Schenitz und dessen Hinrichtung hatten m1t der Reformation
zunächst nichts tun gehabt. uch Kursachsen War allenfalls als eın dem ETZ-
stift Magdeburg benachbartes Terrnitorum betro{ffen, dem 65 Reaktionen auf
das spektakuläre Ere1gn1s kam 7 war zonnte INnan die Gerichtszuständigkeit des
sächsischen Kurfürsten 1in Halle als tanglert ansehen, aber 1eSs wurde VOrerst
nicht hochgespielt und dürfte auch nicht sonderlich aussichtsreich SCWESCH sSe1IN
merhin hielt sich der Zusammenhang mi1t dem Fall Schenitz aus Halle
geflüchtete Ludwig abe als Hausgenosse Luthers 1n Wittenberg auf Anton
Schenitz, den vVo  CMn werden sollte, weil die Papiere sSe1INES Bruders

sich CNOIMNIMNECN hatte, hatte kursächsischen Eilenburg Unterschlupf g —-
funden. Be1 der Verteidigung seines Bruders wurde VON Wittenberg 4A4Uus er-
stutzt Dort wurden se1ne beiden Verteidigungsschriften gedruckt. Außerdem
hatten Fürst eorg VON Anhalt (1 Se7= 53} als Dombherr Magdeburg und
Koadjutor des Bistums Merseburg SOWI1eEe Justus Jonas (1493-I 6} als Berater der

152 Ebd, Hr
Ebd, Il - uch Schenitz: Notwehre O1'E geht auf die negatıve Reaktion des ardı.
nals e1in.
Schenitz: Notwehre D O4; vgl uch die spateren Bemerkungen Von Anthon Schenitz über
die mangelnde Rechtlichkeit des Kardinals; ebd, Q4”. Rı"
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anhaltinischen Fürsten e1in Interesse den Vorgängen 1n Halle Von diesen WEe1-
Nachspielen soll] 227r VOT allem die Einmischung Luthers die Betrach-

LUNg einbezogen werden, weil s1e. eın eil VOI dessen Beziehung brecht VOT

Maınz W Al. Die rage, W1e sachgerecht Luthers Schrift den Kardinal SCW C-
SCI1 ist, 1st für die Lutherforschung durchaus erheblich.

Luther hat sich den Fall Schenitz schon bald ach dessen Hinrichtung mıiıt
einem Brief brecht VO Maınz selbst VO Juli eingeschaltet.? Er
beginnt mi1t dem nicht eben geläufigen aber gewils wohlbedachten Wunsch: „Bufße
und Vergebung der Sunden ZUVOTIL Der Anlafß WAarTrT bezeichnenderweise e1iIn Schrei-
ben Albrechts Ludwig abe Luthers Haus, das diesen Drohungen
erhob seiner Außerungen ber die Hinrichtung VON Schenitz. Luther
terstellte möglicherweise nicht SanzZ 7zutreffend dafß eigentlich miıt dem
Schweigegebot gemeint E1 Man erfährt beiläufig, dafß sich die unde VOI1 der
Aufsehen erregenden Hinrichtung VO  an Schenitz durch seinen Herrtn; dessen Name
deswegen »verspelet und verdampt worden SE1«, auch ohnedies der Stadt aUS-

gebreitet hatte Luther glaubte der öffentlichen eINUNg, die eiNe Untat Albrechts
annahm, un! wollte sich dies VO »Eluer| Clardinalischen! Hleiligkeit|« nıicht
verbieten lassen. Anspielungsreich bekannte sich als »schwachgläubig |
allem, das 112  . wider Hans Schanzen für seinen Cardinal reden möchte ‚wiewohl
ich derselben och keinen gehört|], auch ohl ohn E.C Ablaf® solcher Siunden
los werden 1888  «C Albrecht mußte sich lassen, da{f die Ööffentliche Me1-
NUNg, die e1in Unrecht Schenitz unterstellte, nicht unterdrücken konnte.
Se1it der Ablaß-Affäre stand 1n einem schlimmen Ruf. Mit der Unterdrückung
der Gerüchte Halle schadete Albrecht seinem Ruf 1Ur och zusätzlich. Luther
kam diesem Zusammenhang wieder auf die ungeklärte Ermordung eorg
Winklers, des Stiftspredigers Halle, 1 Jahr 2 sprechen. Seinerzeıit hatte
Luther deswegen das Domkapitel 1n Maınz beschuldigt, obwohl das wen1g S1INnn
machte, aber nunmehr wollte se1ne Auffassung Lasten Albrechts revidie-
ren.!156 Der Brief Albrechts abe SOWI1E die Unterdrückung der Gerüchte
Halle verrieten das schlechte (‚ew1ssen des Kardinals. [)as Schreiben Luthers
Brief lief auf eine Gerichtsansage brecht hinaus.

)as harte, uneinsichtige Verhalten Albrechts die Familie Schenitz brachte
Luther och welter brecht auf Wohl Februar schrieb ihm
deswegen wütend einen weiteren Brief, der das Verhalten Albrechts gezielt mi1t

IS Br F 216-219 33165}
S6 Vgl Martın LUTHER:! Tröstung die Christen Halle; 23, |390-4.00] 401-434. In der 'Lat

wird 111211 wohl uch dem Fall Winkler nochmals nachgehen müuüssen.
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Formulierungen anprangerte.‘>/ brecht sollte selhbst mi1t Hiltfe adliger
und rechtskundiger Personen diesmal nicht einfach davonkommen, w1e ihm 1eSs
e1ınst 1m Fall Winkler gelungen Luther WAar nunmehr durch Anton Schenitz
darüber informiert, W as für die Unschuld VOIl Hans Schenitz und brecht
sprach, und wollte ihm die Bluttat nicht durchgehen lassen. Er kündigte dem
Kardinal deswegen eiNne Schrift Merkwürdig und aum verständlich ist CS,
da{ß brecht ber die Schärfe des Briefes hinweggegangen sSe1Nn soll, den Boten
belohnt und Luther die Rolle eines Vermittlers der Angelegenheit aNSC-
tragen haben so]1.158 dem aber entnehmen 1St, da{fß brecht seiner Sache
einfach sicher der auf die Härte des Widerspruchs hin höchst unsicher WAaIl, MU

dieser Stelle offenbleiben.
Vermittlungsversuche zwischen Anton Schenitz un dem Kardinal, wWw1e€e s1e

Fürst eorg VOI1 Anhalt unternahm, sollten ach Luthers einung als untaug-
lich aufgegeben werden.!” uch Justus Jonas warnte CI, sich diese Angelegen-
e1ıt einzulassen.!°° Lauf der Zeıt drängte sich der Eindruck auf, da{iß für die
Wıtwe, die Kinder und den Bruder VON Hans Schenitz kein UÜbereinkommen m1t
dem Kardinal erreichen War_x6r SO kam 65 38 dessen AA Veröffentli-
chung des „»Warhafftigen berichtsextremen Formulierungen anprangerte.!s7 Albrecht sollte selbst mit Hilfe adliger  und rechtskundiger Personen diesmal nicht einfach davonkommen, wie ihm dies  einst im Fall Winkler gelungen war. Luther war nunmehr durch Anton Schenitz  darüber informiert, was für die Unschuld von Hans Schenitz und gegen Albrecht  sprach, und .wollte ihm die Bluttat nicht durchgehen lassen. Er kündigte dem  Kardinal deswegen eine Schrift an. Merkwürdig und kaum verständlich ist es,  daß Albrecht über die Schärfe des Briefes hinweggegangen sein soll, den Boten  belohnt und Luther sogar die Rolle eines Vermittlers in der Angelegenheit ange-  tragen haben soll.!® Ob dem aber zu entnehmen ist, daß Albrecht seiner Sache  einfach sicher oder auf die Härte des Widerspruchs hin höchst unsicher war, muß  an dieser Stelle offenbleiben.  Vermittlungsversuche zwischen Anton Schenitz und dem Kardinal, wie sie  Fürst Georg von Anhalt unternahm, sollten nach Luthers Meinung als untaug-  lich aufgegeben werden.!® Auch Justus Jonas warnte er, sich in diese Angelegen-  heit einzulassen.'® Im Lauf der Zeit drängte sich der Eindruck auf, daß für die  Witwe, die Kinder und den Bruder von Hans Schenitz kein Übereinkommen mit  dem Kardinal zu erreichen war.!“ So kam es 1538 statt dessen zur Veröffentli-  chung des »Warhafftigen berichts ...« durch Anton Schenitz. Versuche, das Er-  scheinen von Luthers geplanter Schrift gegen den Kardinal zu verzögern oder zu  verhindern, gab es mehrfach. Als Angehöriger der Hohenzollerndynastie bemüh-  te sich Herzog Albrecht von Preußen (1490, 1525-1568) mit Botschaften und Brie-  fen darum.!® Auf dem Fürstentag in Zerbst im Februar 1538 beschäftigte die Ange-  legenheit die Fürsten des Hauses Hohenzollern gemeinsam. Aber Luther sah sich  in diesem Fall nicht in der Lage, auf Standesinteressen Rücksicht zu nehmen.'®  Auch durch eine von Gregor Brück (1485-1557) überbrachte Botschaft von Kurfürst  Johann Friedrich ließ er sich nicht mehr von seinem Vorhaben abbringen.**  157 WA Br 7, 368-371 (2279).  158 WA TR 4, 79, 7 £ (4018); WA 50, 391.  159 Beispielsweise Luther an Georg von Anhalt, 24. Januar 1536, 30. Juni 1536, 17. Juli 1536, 28.  August 1536 und 29. September 1536; WA Br 7, 351 f (2288), 457 (3041), 464 f (3046), 513%$  (3072). 553 £ (3086).  160 WA Br. 7, 526 f (3076), 5. September 1535.  161 Vgl. die Briefe von Justus Jonas an Georg von Anhalt, 28. November und 9. Dezember 1537;  DER BRIEFWECHSEL DES JUSTUS JoNAs/ hrsg. von Gustav Kawerau. Bd. ı. Nachdruck der Ausga-  be Halle 1884. Hildesheim 1964, 264 f. 266-268 (360 £).  162 WA Br 8, 20 £. 253-256 (3130. 3244), 30. Januar 1537 und 24. Juli 1538.  163 Luther an Albrecht von Preußen; WA Br 8, 261 f (3247), 15. August 1538.  164 27. Oktober 1538; Sächsisches Hauptstaatsarchiv Dresden: Geheimes Archiv, Locat. 8948/20,  71durch Anton Schenitz. Versuche, das ETr-
scheinen VOI1 Luthers geplanter Schrift den Kardinal verzögern der
verhindern, gab 6S mehrftach. Als Angehöriger der Hohenzollerndynastie bemüh:

sich Herzog brecht VO  ; Preußen (1490, 52 5- 1 68) mı1t Botschaften und TIe-
fen darum.1°? dem Fürstentag Zerbst 1M Februar 38 beschäftigte die Ange-
legenheit die Fürsten des Hauses Hohenzollern gemelinsam. ber Luther sah sich

diesem Fall nicht der Lage, auf Standesinteressen Rücksicht nehmen.!©3
uch durch eine VON (G„regor Brück (1 45 7} überbrachte Botschaft VO  5 Kurfürst
Johann Friedrich ließ sich nıiıcht mehr VOIN seinem Vorhaben abbringen.!®*

LKA Br T 368-371 4270)
158 4I 79, 4018]); S / 391

Beispielsweise Luther eorg VON Anhalt, Januar 536, Juni 536, &. Juli 536, 8
ugus 1536 und September 1536; Br 7T 351 2288), 4.5 7 3041], 464 304.6], 6534
3072 553 3086)

160 Br. Sa 526 3076), September 1535
L6I die Briete VOIl Justus ONnas eOrg VOIN Anhalt, 8 November und Dezember 537;

LIER BRIEFWECHSEL DES JUSTUS JONAS/ hrsg. VOIN Gustav aweranu. Nachdruck der usga-
be Halle 1884. Hildesheim 1964, 264 766-268 (360

1672 Br S, 253-256 (3730. 3244), 3 Januar 1537 und uli 1538
163 Luther brecht VOomn Preußen; Br 8, 6I 3247), 5 ugus 38
164 Oktober 38; Sächsisches Hauptstaatsarchiv Dresden: Geheimes Archiv, 0C3! 8948/20,
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Wohl 1 Januar 309 erschien Luthers Schrift »Wider den Bischof Magde-
burg, Albrecht Kardinal«.165 Diese bewulfsßst partelische un umstrittene Stellung-
nahme ZAER Fall Schenitz soll mit dessen Verlauf verglichen werden. Luther fühl

sich durch die biblische Weısung (Pv 2 11 gedrungen, sich für eınen
Unrecht Verurteilten weni1gstens nachträglich einzusetzen. Auf den als _nach-
schnatternde »Gänsepredigt« qualifizierten Gegenbericht VO  z Albrechts Jur1-
sSten wollte sich dabei nicht einlassen, sondern als Theologe schlicht bei der
Bibel bleiben. Dem Ansınnen Herzog Albrechts VON Preußen, die Hohenzollern-
Dynastıe schonen, begegnete m1t Verständnis: Schwarze Schafe kommen 1ın
allen Familien MÜH.: S1e sind darum auch 1m Hochadel namhaft machen. Schon
damals hatten Juristen achselzuckend das Argument vorgebracht, mı1t dem 11a

auch heute wieder bei der and sSEe1IN wird: Es 1Sst geschehen. Man 111US Für:
SteN nachlassen?!®® für andern.«167 Luther wollte jedoch das Schwachen
gefügte Unrecht nicht durchgehen lassen. Wo aı Anla{f% bestand, mußte
sich auch der del Kritik gefallen lassen.

Geschickt und sachgerecht hat sich Luther nicht die Rolle eines Richters
zwischen Hans Schenitz und dem Kardinal drängen lassen, sondern sich als 'heo-
loge amıit begnügt, ote der Urteile des höchsten Richters se1n ‚ Job L, - 1

Luther machte den se1ine Rechtsauffassung wesentlichen Grundsatz »Niemand
soll SCE1IN eigener Richter SC1IN« auch 1n diesem das Verhältnis VOIN Herrn und 1 IIie-
HOF berührenden Fall geltend. Als unwidersprechbar hielt Luther test Hans
Schenitz habe sich ZUT Rechnungslegung erboten. Seine Freundschaft hatte sich
bereit erklärt, für einen etwalgen Abmangel aufzukommen. e1m Reichskam-
mergericht hatte sS1e erreicht, Schenitz gerichtlicher Verantwortung kom:
THaCH sollte. Auf nichts davon WAar brecht eingegangen. Man mu{ allerdings
einraäumen, da{fß die Offenlegung der Papıere VO  w} Schenitz dabei außer Betracht
blieb ber arın bestand für beide Seıten 6in mögliches Risiko, da{ß VOI die-

63 Beiläufig sSe1 darauft hingewiesen, da{ß N einer notariellen Beglaubigung der 1
Besitz VOIl nNnton Schenitz befindlichen Dokumente einen brieflichen Kontakt Luthers mit
Kurfürst Johann Friedrich gegeben hatte, der das Ansınnen jedoch Oktober 1535 als
überflüssig ablehnte; f 298 2260) Die Edition vermerkt nicht, da{fß das abgedruckte Kon:
zept viele Korrekturen enthält, die angeblich für den S1Inn unerheblich sind Eıne vollständige
Entzifferung der üÜchtig geschriebenen Korrekturen 1Sst unterblieben; vgl Dr. Martın Luther’s
Briefwechsel/ hrsg VON INs Ludwig Enders. Bd. Calw; 1903, 244{ DE

165 5O, (386-394) 3905-431; vgl das Referat Martın BRECHT:!: artın Luther. 1987, 0/-
100, aı uch schon
zugestehen.

167 50, 397/, 341



SC Sachverhalt der Jat abgesehen werden konnte. die VO  w} Anton Schenitz
mehrfach herausgestellte Willkür Albrechts 1m Vorgehen Hans Schenitz
ging Luther lediglich beißend ironisch e1n.1°8 Man WIT! einraumen müuüssen, dafß
brecht entsprechend den damaligen Rechtsgepflogenheiten selbst durch das
Reichskammergericht se1ne Zuständigkeit als Richter nicht eintach bestritten
worden Wal, W1e 1eSs VO  m; seliten der Schenitz-Partei geschah. berAlbrechts olle
als Richter erschien zumindest aufgrund der rüheren geschäftlichen Komplizen-
schaft mit Schenitz als überaus fragwürdig.!® Luther versetzte sich präzıs einfüh:.:
lend und gleichsam einem Wachtraum CiIHNEe aNgSCHMESSCNC Haltung Albrechts:

„»Hans Schenitz hat IN1Lr viel Jar trewlich gedienet, me1n Hurerey helffen verhelen,
meline Büberey un osheit für den Leuten stillen, un SUININA, Er 1st meın höhester
nothelffer geWEST, 1n sSschulden und schanden, mehr enn ott selber Widderumb hab ich
In vertröstet, mM1t WOrIrten, siegel und Brıeven, die nicht Blancketen!°, sondern eıgener
Hand un Rıng sind, das ich wöll se1n nothellfer un Ott se1IN, wider die Landschaftft und
alle Welt, Denn ich hab im und geschrieben, das ich kannn Brücken niddertretten,
atum VEISEIZEN, alsche Briıeve schreiben, liegen und triegen, w1e ich Will, darauff
sich verlassen hat. «171

Jedentfalls liefß sich bezweifeln, ob brecht geeignet WAaTr, ber strıttıge Sach-
verhalte, die selbst involviert WAaITL, Recht sprechen. Idie konkreten Vor:
würte Schemitz, beispielsweise der der Geschenkannahme, des grofßen Auf.
wands der überteuerter Geschäfte litten daran, da{fß S1Ee lediglich auf Behauptun-
SCH Albrechts beruhten und da{fß 6S ihnen nicht selten Substanz fehlte. DIie
offenkundige Problematik VO  D durch Folter erpreisten Geständnissen WAarTr Luther
sowohl allgemein als auch speziell Fall Schenitz geläufig. DIe Kritik der
Heimlichkeit des Prozesses Schenitz, wobei die Freundschaft ferngehalten
wurde, War nicht VON der and welsen.

Abgesehen VOIN seinem E1ınsatz für die Unrecht Leidenden wollte Luther m1t
se1iner Schrift den Kardinal Buße rufen. Luther WAar sich gewiß, da{(ß se1N Zeug-
N1s mehr gelten würde als das des Kardinals. Er drängte auf eıne Wiedergutma-
chung gegenüber der Schenitz-Familie. Er wandte sich » dle silbern und
gulden Juristen«, die sich Handlangern Albrechts gemacht hatten.!72 Für se1ne
Person me1ıinte Luther, die Botschaft des hohen Richters korrekt überbracht
168 5O, 401-402,5
169 Luther hat die Bedeutung der diesbezüglichen Briefe Albrechts Schenitz durchaus erkannt

\WA 5 / 415, 3 4106, I 417 ‚26 418,
170 Blankoformulare.
L3 50, 421, 14-22.
172 5 O, 4.30,
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haben und dies auch gegenüber dem Kardinal vertreten können. DiIie harte
Kritik diesem begründete zuletzt damit, da{fß Albrecht keine Sünde e1N-
raumte un! sich damit die Möglichkeit der Vergebung brachte.

„»Wider den Bischof Magdeburg, Albrecht Kardinal« WAar eiNe schartfe egen-
schrift Luthers Fall Schenitz. Man WIT! ihr zunächst bescheinigen müussen,
da{fß S1Ee der Sache einen wenngleich damals formaljuristisch nicht fundierten

doch VO inneren Recht gedeckten Standpunkt eingenommen hat SO W1€e die
inge standen, hätte Kardinal Albrecht besser nicht als Richter 1m Kriminalver-
fahren seinen {[Diener Schenitz auftreten dürfen. Weder beider rüheres Ver
hältnis och die Substanz der Anklage erlaubten dies Her Umfang der
Argumente brecht War Luther dabei Sal nıcht bekannt. Daß als Theo
loge für eınen aufgrund problematischen Rechts Verurteilten aufgetreten 1st,
reicht Luther Ehre |DITS zume1st nicht gewürdigte allgemeine Bedeutung der
Schrift liegt der nochmaligen Herausstellung VOT1 Luthers Rechtsprinzipien:
Niemand sol] sSe1IN eıgener Richter se1nN, der kritischen Gleichbehandlung VO  w}

Hochgestellten miıt dem sonstigen Volk, W as das Recht anbetrifft, und der
Problematisierung der Folter. Be1 aller Grundsätzlichkeit WIT:| der Blick auf das
immer och konkret Mögliche gewahrt. eht 1111l davon dUsS, da{$ die Hinrich-
CuUung VOI Hans Schenitz umstrıitten WAar und Einwände provozleren konnte, dann
1st Luthers Schrift dazu ein beachtliches Dokument deutscher Rechtsgeschichte
und Rechtstheologie.

VII 1INe abschließende Bemerkung PTE Persönlichkeit
ErzbischofAlbrechts VonNn Maınz

Stellt 1inNan sich die rage ach dem Ertrag der Untersuchung, WIT sich dieser
hauptsächlich daran 11LESSCIL lassen müssen, W as s1e für das Verständnis VON Kar-
dinal Albrecht erbracht hat Man WIT'! können, da{fß sS1e wesentliche Zuge
se1Ner Persönlichkeit ZU Vorschein gebracht hat DIie Zugehörigkeit ZUuT Ho
henzollern-Dynastie WIT'! gelegentlich ebenso erkennbar wWw1e die Beziehungen
den Magdeburger un Halberstädter Landständen. Daß brecht e1ın exponıi1erter
Repräsentant des Episkopats und des Klerus WAal, kommt aumZVorschein.
Albrechts Kunstliebe SOWI1e se1ne Bautätigkeit Halle machen sich hingegen
stark bemerkbar, 1€Ss freilich 1n empfindlicher Beziehung YAHE der
benötigten Geldmittel. Idiese aufzubringen, machte grofßse Mühe afır mutFtete
brecht seinen J1enern äußerste strengungen und hielt sS1€e deshalb

{ragwürdigen und unser1ösen Machenschatten Dies konnte auf die Dauer



nicht gut gehen, auch WEeNNn der Reichsfürst für sich dabei eıne Posıtion ber dem
bestehenden Recht beansprucht haben INnas Grunde manövrTIierte sich
eine Position der Schwäche, der unberechenbar un ann gefährlich
reaglerte. [ Jas Opter wurde sSe1inNn [ ener Schenitz, dessen Verurteilung und Hın-
richtung Albrecht schließlich umsichtig un zielstrebig organısıerte. die Oue

kamen Albrecht nicht 11UT die öffentliche einung der die Schenitz-Familie,
sondern nochmals se1n alter Kontrahent Luther, der dem Kardinal die tiefe Pro-
blematik se1INES Auftretens als Reichsfürst, Richter un Christenmensch die-
SC Fall vorführte. /Zu den starken Gestalten der Geschichte der ersten Hälfte
des Jahrhunderts und der Reformationszeit WIT' i1nNnan Kardinal brecht
der erlangten bedeutenden Pos1iıtion schwerlich rechnen können. Völlig NCUu 1st
diese Beurteilung nicht, aber S1e bestätigt eiInNne kritische Einschätzung Albrechts.
Für die Geschichte Halles und indirekt auch für die dortige Reformation 1st sSe1IN
Wirken gleichwohl DOS1ELV W1e negatıv VO  w erheblicher Wirkung SCWESCN.

44AIpeinlichen Verfahren Hans Schenitz
AauLs rechtshistorischer Sıcht

Um die Wende VO Jahrhundert hat C5 1n den deutschen Städten und
Territorien 7Wel Arten VON »peinlichen Verfahren«, Strafverfahren,!73 SCHC-
ben den Akkusationsprozeiß, der durch die Klage eines Privaten Gang SESETZT,

gedruckten Quellen zugänglich WAalicl mir Anton SCHENITZ: Warhafftiger ericht DERS

Notwehre SOWI1Ee Warhaftfftiger gegruüntter kegenbericht siehe ben Anm 28-30 Nicht
hingegen die ben 3i genann ungedruckten Materialien 1m Landes-
hauptarchiv Magdeburg un! Sächsischen Hauptstaatsarchiv Dresden.

Aus der Iıteratur ZUT deutschen Strafrechtsgeschichte se1 VOT allem hingewiesen auf Wolf-
gang SELLERT; Hinrich RÜPING: Studien- und Quellenbuc.Z Geschichte der deutschen Straf-
rechtspflege. Wolfgang SELLERT: Von den Anfängen bıis ZUT Äärung Aalen 1989, 1L-

ausführliches Quellen- und Literaturverzeichnis; O01-21I ZUTr »Erneuerung der Strafrechts-
pflege 1m Zeitalter der Reformation und Rezeption«. Gute Lienste eistet uch das HANDWÖR-
TERBUCH ZU:  z II)EUTSCHEN RECHTSGESCHICHTE hrsg VO  e} Adalbert Erler und FEkkehard
Kaufmann. 1- 1971-199 ernar: SCHMIDT: Einführung 1ın die Geschichte der deut-
schen Strafrechtspflege. Sey völlig durchgearb. und veränd. ufl C 1965, MUu: für die hier
interessierende Epoche mıiıt den kritischen Bemerkungen VO  3 Winfrid { RUSEN: Straf-
proze(ß und Rezeption. Strafrecht, Strafprozeiß und Rezeption: Grundlagen, Entwicklung und
Wirkung der Constitut1io criminalis Carolina/ hrsg, VOI eter Landau und Friedrich-Christian
Schroeder. 1984, 29-1I18, gelesen werden; vgl dazu Sellert: Studien- und Quellenbuchnicht gut gehen, auch wenn der Reichsfürst für sich dabei eine Position über dem  bestehenden Recht beansprucht haben mag. Im Grunde manövrierte er sich in  eine Position der Schwäche, in der er unberechenbar und dann sogar gefährlich  reagierte. Das Opfer wurde sein Diener Schenitz, dessen Verurteilung und Hin-  richtung Albrecht schließlich umsichtig und zielstrebig organisierte. In die Que-  re kamen Albrecht nicht nur die öffentliche Meinung oder die Schenitz-Familie,  sondern nochmals sein alter Kontrahent Luther, der dem Kardinal die tiefe Pro-  blematik seines Auftretens als Reichsfürst, Richter und Christenmensch in die-  sem Fall vorführte. Zu den starken Gestalten in der Geschichte der ersten Hälfte  des 16. Jahrhunderts und der Reformationszeit wird man Kardinal Albrecht trotz  der erlangten bedeutenden Position schwerlich rechnen können. Völlig neu ist  diese Beurteilung nicht, aber sie bestätigt eine kritische Einschätzung Albrechts.  Für die Geschichte Halles und indirekt auch für die dortige Reformation ist sein  Wirken gleichwohl positiv wie negativ von erheblicher Wirkung gewesen.  VIII Zum peinlichen Verfahren gegen Hans Schenitz  aus rechtshistorischer Sicht”  Um die Wende vom 15. zum 16. Jahrhundert hat es in den deutschen Städten und  Territorien zwei Arten von »peinlichen Verfahren«, d. h. Strafverfahren,!7? gege-  ben: den Akkusationsprozeß, der durch die Klage eines Privaten in Gang gesetzt,  An gedruckten Quellen zugänglich waren mir Anton SCHENITZ: Warhafftiger bericht ...; DERS.:  Notwehre ..., sowie Warhafftiger gegrüntter kegenbericht ...; siehe oben Anm. 28-30. Nicht  hingegen waren es die oben in Anm. 23 f genannten ungedruckten Materialien im Landes-  hauptarchiv Magdeburg und im Sächsischen Hauptstaatsarchiv Dresden.  Aus der Literatur zur deutschen Strafrechtsgeschichte sei vor allem hingewiesen auf Wolf-  gang SELLERT; Hinrich Rürınc: Studien- und Quellenbuch zur Geschichte der deutschen Straf-  rechtspflege. Bd. ı: Wolfgang SELLERT: Von den Anfängen bis zur Aufklärung. Aalen 1989, 11-  40: ausführliches Quellen- und Literaturverzeichnis; 191-211 zur »Erneuerung der Strafrechts-  pflege im Zeitalter der Reformation und Rezeption«. Gute Dienste leistet auch das HANDWÖR-  TERBUCH ZUR DEUTSCHEN RECHTSGESCHICHTE (HRG])/ hrsg. von Adalbert Erler und Ekkehard  Kaufmann. Bd. 1-5. B 1971-1998. Eberhard SCHMIDT: Einführung in die Geschichte der deut-  schen Strafrechtspflege. 3., völlig durchgearb. und veränd. Aufl. GÖ 1965, muß für die hier  interessierende Epoche zusammen mit den kritischen Bemerkungen von Winfrid TRUSEN: Straf-  prozeß und Rezeption. In: Strafrecht, Strafprozeß und Rezeption: Grundlagen, Entwicklung und  Wirkung der Constitutio criminalis Carolina/ hrsg. von Peter Landau und Friedrich-Christian  Schroeder. F 1984, 29-118, gelesen werden; vgl. dazu Sellert: Studien- und Quellenbuch ... 1, 206 f.  173 E[kkehard] KAurMmANnN: Peinliche Strafe. HRG 3 (1984), 1574; vgl. auch Johann Christoph ADE-  LUNG: Grammatisch-kritisches Wörterbuch der Hochdeutschen Mundart. 2. Ausgabe. Theil 3.  L 1798, 682, zur rechtlichen Bedeutung von »peinlich« noch am Ende des 18. Jahrhunderts.  75A, 706
Eikkehar KAUFMANN: Peinliche Strafe. 1984), 5 74; vgl uch ann Christoph ADE-
LUN:'! GCrammatisch-kritisches Wörterbuch der Hochdeutschen Mundart. Ausgabe. Theil

1798, 682, ZUT rechtlichen Bedeutung VOILl »peinlich« noch Ende des I8 Ja.  underts
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und das Inquisitionsverfahren, das VON Amts eingeleitet worden 1st.174 Der
Strafprozeiß Schenitz weılst Merkmale beider Verfahrensarten auf Als
Inquisitionsprozei$ß 1st VO  5 Amts eröffnet worden, auf Veranlassung
Kurfürst Albrechts VOI) Mainz als magdeburgischem Landesherrn, nicht als Pr1-
vatmann lungeachtet des Umstands, prıvate Interessen verfolgt hat! [)as
ze1igt schon der egınn des Verfahrens mit der Inhaftierung VO  = Schenitz;!75 1
Akkusationsprozeiß ware das nicht ohl möglich SCWESCHNH. uch der ortgang
der Sache Gestalt des langwierigen Ermittlungsverfahrens ist typisch für den
InquisitionsprozelS. [)as Verfahren Schenitz isf indes auch geprägt durch
eın Charakteristikum des Akkusationsprozesses: 1st »artickels WEe1sSEe «17° g -
führt worden. Akkusationsvertahren hatte der Ankläger die Tatsachen, die die
Strafbarkeit des VON ihm Beschuldigten begründen sollten, einzelnen »articuli«

behaupten lauch als »POS1It10NES« bezeichnet; deshalb Artikelprozeiß der
Positionalverfahren). Der artikulierte Proze{(ß 1st mittelalterlicher römisch-kano-
nischer Herkunftt, VON Hause A4Uus Zivilprozelß un als solcher Tein der Rezeption
der gelehrten Rechte 1n Mitteleuropa!7 SECWESCN. 1 Ja der Akkusationsproze{ß ana-

log dem kontradiktorischen Zivilprozeis strukturiert WAaT 1ler Kläger und Be-
klagter, OIt Ankläger un Angeklagter liefß sich die zivilprozessuale Methode
des Artikulierens leicht auf das strafprozessuale Akkusationsverfahren übertra-
SC Inquisitionsprozeiß WAar sS1e ohl nicht üblich und 1m rund ein Fremd-
kÖörper, aber doch auch nicht SanzZ ungebräuchlich: hat die »Wormser Reforma-
t10N1« VOT 1498 die Verfahrenseinleitung»amı pts WCBCI1L« und »artickels wWe1-
SC« Prozef$führung miteinander verbunden.!78

L7@ Glerhard| BUCHDA: Klage. 1978]), 539; DERS Gerichtsverfahren. 1971]), N
fl Hlans| SCHLOSSER: Inquisitionsprozeß. HRG 1978]), 378-382

EF [einz] HOLZHAUER: Haftbefehl 1971), 1895
176 War.  iger gegruntter kegenbericht (1

Zn gemeinrechtlichen artikulierten Zivilprozelßs siehe Franz WIEACKER: Privatrechtsgeschichte
der Neuzeıit Dı neubearb. Aufl CN 1967, 185-187, SOWI1Ee Glerhard| BUCHDA: Artikelprozei5.

TOYEN, 233 Gegenstand der Rezeption »„des Öömischen Rechts« WarTr nıiıcht das spater
»Corpus 1Ur1Ss civilis« Kaliser Iustinı1ans (482, 527-56 5} unmittelbar, sondern das,

WAas die mittelalterliche Jurisprudenz der Glossatoren, Kommentatoren un: Kanonisten als
Dogmatik daraus gemacht hatte; vgl Wieacker: Privatrechtsgeschichte 12  - 3L1, und Hlans|
IEFNER: Rezeption pr1ıvatrec.  ich) HRG; 1990), 970-954.

178 Zur Wormser Reformation siehe ellert Studien- und Quellenbuc.und das Inquisitionsverfahren, das von Amts wegen eingeleitet worden ist.!7* Der  Strafprozeß gegen Schenitz weist Merkmale beider Verfahrensarten auf. Als  Inquisitionsprozeß ist er von Amts wegen eröffnet worden, d.h. auf Veranlassung  Kurfürst Albrechts von Mainz als magdeburgischem Landesherrn, nicht als Pri-  vatmann (ungeachtet des Umstands, daß er private Interessen verfolgt hat). Das  zeigt schon der Beginn des Verfahrens mit der Inhaftierung von Schenitz;”5 im  Akkusationsprozeß wäre das nicht wohl möglich gewesen. Auch der Fortgang  der Sache in Gestalt des langwierigen Ermittlungsverfahrens ist typisch für den  Inquisitionsprozeß. Das Verfahren gegen Schenitz ist indes auch geprägt durch  ein Charakteristikum des Akkusationsprozesses: er ist »artickels weise«”° ge-  führt worden. Im Akkusationsverfahren hatte der Ankläger die Tatsachen, die die  Strafbarkeit des von ihm Beschuldigten begründen sollten, in einzelnen »articuli«  zu behaupten (auch als »positiones« bezeichnet; deshalb Artikelprozeß oder  Positionalverfahren). Der artikulierte Prozeß ist mittelalterlicher römisch-kano-  nischer Herkunft, von Hause aus Zivilprozeß und als solcher Teil der Rezeption  der gelehrten Rechte in Mitteleuropa!7’ gewesen. Da der Akkusationsprozeß ana-  log dem kontradiktorischen Zivilprozeß strukturiert war — hier Kläger und Be-  klagter, dort Ankläger und Angeklagter — ließ sich die zivilprozessuale Methode  des Artikulierens leicht auf das strafprozessuale Akkusationsverfahren übertra-  gen. Im Inquisitionsprozeß war sie wohl nicht üblich und im Grund ein Fremd-  körper, aber doch auch nicht ganz ungebräuchlich: so hat die »Wormser Reforma-  tion« von 1498 die Verfahrenseinleitung »von ampts wegen« und »artickels wei-  se« Prozeßführung miteinander verbunden.!78  174 Glerhard] BucHDA: Klage. HRG 2 (1978), 839; DERS.: Gerichtsverfahren. HRG ı (1971), 1555-  1557. 1559 £; Hlans] SCHLOSSER: Inquisitionsprozeß. HRG 2 (1978), 378-382.  175 Hleinz] HoLZHAUER: Haftbefehl. HRG ı (1971), 1895.  176 Warhafftiger gegrüntter kegenbericht ..., CIF.  177 Zum gemeinrechtlichen artikulierten Zivilprozeß siehe Franz WIEACKER: Privatrechtsgeschichte  der Neuzeit. 2., neubearb. Aufl. GÖ 1967, 185-187, sowie G[erhard] BucHDA: Artikelprozeß.  HRG ı (1971), 233 f. Gegenstand der Rezeption »des römischen Rechts« war nicht das — später  so genannte — »Corpus iuris civilis« Kaiser Iustinians (482, 527-565) unmittelbar, sondern das,  was die mittelalterliche Jurisprudenz der Glossatoren, Kommentatoren und Kanonisten als  Dogmatik daraus gemacht hatte; vgl. Wieacker: Privatrechtsgeschichte ..., 127-131, und Hlans]  KIEFNER: Rezeption (privatrechtlich). HRG 4 (1990), 970-984.  178 Zur Wormser Reformation siehe Sellert: Studien- und Quellenbuch ... ı, 204-206; J. F[riedrich]  BATTENBERG: Wormser Reformation. HRG 5 (1998), 1536-1538; sowie Wieacker: Privatrechts-  geschichte ..., 194; zu den Stadtrechtsreformationen insgesamt ebd, 189-195 (zu Bedeutung  und Herkunft des Begriffs »Reformation« ebd, 190 mit Anm. 2). — Text DER STATT WORMBS  76U 204.-206; Firiedrich|
BATTENBERG: Wormser Reformation. 1998], 15 36-I5 38; SOWI1Ee Wieacker: Privatrechts-
geschichte 194; den Stadtrechtsreformationen insgesamt ebd, 189-195 (zu Bedeutung
und Herkuntft des egriffs „Reformation« ebd, 190 mıiıt 2) ext DER STATT WORMBS
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[ )a das auch 1 Giebichensteiner Gebiet geltende Magdeburger Recht n1e
einer Stadt- oder Landrechtsreformation aufgezeichnet worden ist, vielmehr
auf Gerichtsgebrauch beruhte,!79 kannn nicht unmittelbar anhand eiıner geschrie-
benen Verfahrensordnung beurteilt werden, ob 1 Proze{(ß Schenitz die 1MmM
magdeburgischen peinlichen Verfahren geltenden Regeln befolgt worden sind
I die Annahme, da{fß ach ihnen verfahren worden ist, liegt indes nahe, denn c5 1st
kein Grund ersichtlich, brechtun se1ne Räte VOI dem, W as Erzbis-
tum Magdeburg üblich WAäILlL, sollten abgewichen sSe1N. Vor allem ware INa ohl
aHm 1mMm umständlichen, auch dem Angeklagten verhältnismäfßig günst1ige
Verteidigungsmöglichkeiten bietenden Artikelverfahren!®° VOrsSC£aNSCH, WC dies
nicht Magdeburger Usancen, vielleicht ach dem Ormser Vorbild, entsprochen
hätte Möglich 1st CS 1mM übrigen, da{fß einzelne Regelungen der »Constitutio
Carolina Criminalis« ICCC; 555 sinngemäfß 1 Schenitz-Prozeß angewendet
worden sSind.181 Von Art T9; eliner Fristvorschrift, ist das 1 Gegenbericht 4 US-

drücklich hervorgehoben worden: ».  Sa ach brauch dieser Landart auch ach
innhalt der Newen keyserlichen Peinlichen Halsgerichts ordnung«.1% I die offen
bar als umständlich empfundene Artikelmethode hat die Carolina charakteri-
stischerweise nicht mehr vorgeschrieben, weder bei Akkusation, och bei Inqui-
sS1t10N.!°3

FÜr den Gerichtsstand, für die örtliche Zuständigkeit des Gerichts, VOT

dem der Beschuldigte sich verantworten häatte; War der Regel dessen Wohn
S1tz bestimmend. Das WAarTr 1mM Fall Schenitz die Stadt Halle; OIt hätte der Proze{ß

ih: stattfinden können. OIt auch hätte stattfinden sollen, 1 Ver-
ftahren auf Giebichensteiner Gebiet also CINe Gerichtsstandsverletzung gelegen

REFORMATION/ bearb VOIN Wolfgang Kunkel. In Quellen ZUT eueren Privatrechtsgeschichte
Deutschlands. 1/ hrsg. VOI Franz Beyerle. We1lımar 1936, 05-22'

179 Glerhard| BUCHDA: Magdeburger Recht 1984), 134-1385
18 egen detaillierte Tatsachenbehauptungen konnte sich e1nNn Angeklagter mi1t mehr Aussicht

auf Erfolg wehren versuchen als unartikulierte pauschale Beschuldigungen.
181 Vermöge der »Salvatorischen Klausel« 1n der Vorrede der Constitutio stand Kurfürsten,

Fürsten un! Ständen weitgehend frei, ob s1e 1n ihren Jlerritorien die Carolina einführten, der
beim bisherigen Recht beließen; ellert Studien- und QuellenbuchDa das auch im Giebichensteiner Gebiet geltende Magdeburger Recht nie in  einer Stadt- oder Landrechtsreformation aufgezeichnet worden ist, es vielmehr  auf Gerichtsgebrauch beruhte,!”® kann nicht unmittelbar anhand einer geschrie-  benen Verfahrensordnung beurteilt werden, ob im Prozeß gegen Schenitz die im  magdeburgischen peinlichen Verfahren geltenden Regeln befolgt worden sind.  Die Annahme, daß nach ihnen verfahren worden ist, liegt indes nahe, denn es ist  kein Grund ersichtlich, warum Albrecht und seine Räte von dem, was im Erzbis-  tum Magdeburg üblich war, sollten abgewichen sein. Vor allem wäre man wohl  kaum im umständlichen, auch dem Angeklagten verhältnismäßig günstige  Verteidigungsmöglichkeiten bietenden Artikelverfahren!® vorgegangen, wenn dies  nicht Magdeburger Usangen, vielleicht nach dem Wormser Vorbild, entsprochen  hätte. Möglich ist es im übrigen, daß einzelne Regelungen der »Constitutio  Carolina Criminalis« (CCC; 1532) sinngemäß im Schenitz-Prozeß angewendet  worden sind.!% Von Art. 79, einer Fristvorschrift, ist das im Gegenbericht aus-  drücklich hervorgehoben worden: »... nach brauch dieser Landart / auch nach  jnnhalt der Newen keyserlichen Peinlichen Halsgerichts ordnung«.!* Die offen-  bar als zu umständlich empfundene Artikelmethode hat die Carolina charakteri-  stischerweise nicht mehr vorgeschrieben, weder bei Akkusation, noch bei Inqui-  sition.!%  Für den Gerichtsstand, d. h. für die örtliche Zuständigkeit des Gerichts, vor  dem der Beschuldigte sich zu verantworten hatte, war in der Regel dessen Wohn-  sitz bestimmend. Das war im Fall Schenitz die Stadt Halle; dort hätte der Prozeß  gegen ihn stattfinden können. Ob er dort auch hätte stattfinden sollen, im Ver-  fahren auf Giebichensteiner Gebiet also eine Gerichtsstandsverletzung gelegen  REFORMATION/ bearb. von Wolfgang Kunkel. In: Quellen zur Neueren Privatrechtsgeschichte  Deutschlands. Bd. I 1/ hrsg. von Franz Beyerle. Weimar 1936, 95-220.  179 Glerhard] BucHDA: Magdeburger Recht. HRG 3 (1984), 134-138.  180 Gegen detaillierte Tatsachenbehauptungen konnte sich ein Angeklagter mit mehr Aussicht  auf Erfolg zu wehren versuchen als gegen unartikulierte pauschale Beschuldigungen.  181 Vermöge der »Salvatorischen Klausel« in der Vorrede der Constitutio stand es Kurfürsten,  Fürsten und Ständen weitgehend frei, ob sie in ihren Territorien die Carolina einführten, oder  es beim bisherigen Recht beließen; Sellert: Studien- und Quellenbuch ... 1, 194 mit Anm. 24;  Wlolfgang] SELLERT: Salvatorische Klausel. HRG 4 (1990), 1280-1282. Darüber, daß Albrecht  alsbald im Magdeburgischen das neue Strafrecht in complexu eingeführt habe, ist nichts be-  kannt. Benutzte Ausgabe: DIE PEINLICHE GERICHTSORDNUNG KAISER KARLS V. CONSTITUTIO  CRIMINALIS CAROLINA/ kritisch hrsg. von J[osef] Kohler und Willy Scheel. Halle 1900.  182 Warhafftiger gegrüntter kegenbericht ..., F IV”.  183 Sellert: Studien- und Quellenbuch ... 1, 208.  FTI, 194 m1t Anm

Wlolfgang] SELLERT: Salvatorische Klausel. 1990]), 12806-172895 Darüber, da{fß Albrecht
alsbald 1m Magdeburgischen das LECEUC Strafrecht 1n complexu eingeführt habe, 1st nichts be.
kannt enutzte Ausgabe: DIE PEINLICHE GIERICHTSORDNUNG KAISER KARLS CONSTITUTIO
CRIMINALIS CAROLINA/ kritisch hrsg. VON losef| Kohler und Willy Scheel. Halle 1900

182 Warhafftiger gegrüntter kegenbericht -
183 ellert Studien- un! Quellenbuc.Da das auch im Giebichensteiner Gebiet geltende Magdeburger Recht nie in  einer Stadt- oder Landrechtsreformation aufgezeichnet worden ist, es vielmehr  auf Gerichtsgebrauch beruhte,!”® kann nicht unmittelbar anhand einer geschrie-  benen Verfahrensordnung beurteilt werden, ob im Prozeß gegen Schenitz die im  magdeburgischen peinlichen Verfahren geltenden Regeln befolgt worden sind.  Die Annahme, daß nach ihnen verfahren worden ist, liegt indes nahe, denn es ist  kein Grund ersichtlich, warum Albrecht und seine Räte von dem, was im Erzbis-  tum Magdeburg üblich war, sollten abgewichen sein. Vor allem wäre man wohl  kaum im umständlichen, auch dem Angeklagten verhältnismäßig günstige  Verteidigungsmöglichkeiten bietenden Artikelverfahren!® vorgegangen, wenn dies  nicht Magdeburger Usangen, vielleicht nach dem Wormser Vorbild, entsprochen  hätte. Möglich ist es im übrigen, daß einzelne Regelungen der »Constitutio  Carolina Criminalis« (CCC; 1532) sinngemäß im Schenitz-Prozeß angewendet  worden sind.!% Von Art. 79, einer Fristvorschrift, ist das im Gegenbericht aus-  drücklich hervorgehoben worden: »... nach brauch dieser Landart / auch nach  jnnhalt der Newen keyserlichen Peinlichen Halsgerichts ordnung«.!* Die offen-  bar als zu umständlich empfundene Artikelmethode hat die Carolina charakteri-  stischerweise nicht mehr vorgeschrieben, weder bei Akkusation, noch bei Inqui-  sition.!%  Für den Gerichtsstand, d. h. für die örtliche Zuständigkeit des Gerichts, vor  dem der Beschuldigte sich zu verantworten hatte, war in der Regel dessen Wohn-  sitz bestimmend. Das war im Fall Schenitz die Stadt Halle; dort hätte der Prozeß  gegen ihn stattfinden können. Ob er dort auch hätte stattfinden sollen, im Ver-  fahren auf Giebichensteiner Gebiet also eine Gerichtsstandsverletzung gelegen  REFORMATION/ bearb. von Wolfgang Kunkel. In: Quellen zur Neueren Privatrechtsgeschichte  Deutschlands. Bd. I 1/ hrsg. von Franz Beyerle. Weimar 1936, 95-220.  179 Glerhard] BucHDA: Magdeburger Recht. HRG 3 (1984), 134-138.  180 Gegen detaillierte Tatsachenbehauptungen konnte sich ein Angeklagter mit mehr Aussicht  auf Erfolg zu wehren versuchen als gegen unartikulierte pauschale Beschuldigungen.  181 Vermöge der »Salvatorischen Klausel« in der Vorrede der Constitutio stand es Kurfürsten,  Fürsten und Ständen weitgehend frei, ob sie in ihren Territorien die Carolina einführten, oder  es beim bisherigen Recht beließen; Sellert: Studien- und Quellenbuch ... 1, 194 mit Anm. 24;  Wlolfgang] SELLERT: Salvatorische Klausel. HRG 4 (1990), 1280-1282. Darüber, daß Albrecht  alsbald im Magdeburgischen das neue Strafrecht in complexu eingeführt habe, ist nichts be-  kannt. Benutzte Ausgabe: DIE PEINLICHE GERICHTSORDNUNG KAISER KARLS V. CONSTITUTIO  CRIMINALIS CAROLINA/ kritisch hrsg. von J[osef] Kohler und Willy Scheel. Halle 1900.  182 Warhafftiger gegrüntter kegenbericht ..., F IV”.  183 Sellert: Studien- und Quellenbuch ... 1, 208.  FTE: 08
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hat, 1st damit indes nicht SESAZT; der Gerichtsstand des Wohnsitzes WAar kein AaUs-
schliefßlicher. Am ehesten wird inan annehmen können, dafß Cc5 1ın der diskretio-
naren Befugnis des Landesherrn lag, NO welches Öörtliche se1iner Territorialgerichte

eınen Kammerbediensteten der, modern gesprochen, in elıner Art »„»besonde-
TE Gewaltverhältnis«18 ihm stand stellen ließ, zumal dann, WCCN 6S wWw1e
1er eine oschriftlich fixierten Gerichtsstandsregelungen gab Möglicherweise hat
65 auch eiınen Gerichtsstand des Haftorts gegeben.!®;

Nicht eindeutig klären ist, W1e das Gericht besetzt, H}, Wer der Richter
WALr, welche prozessualen Funktionen die übrigen Beteiligten wahr genommMeN,
und welche Schöffen offenbar Giebichensteiner Bauern Junı
dem Gerichtstermin teilgenommen haben 186 Da 6S sich ein Verfahren gehan-
delt hat, dem die Todesstrafe verhängt werden konnte, au das Gericht ein
landesherrliches Hofgericht SCWESCH se1n .187 dieses Giebichenstein
dessen Amtsbezirk immerhin och der ersten Hälfte des I8 Jahrhunderts
Städte und x Dörfer gehörten ** sich aqaußerdem eiInNne Hinrichtungsstätte miıt
einem Galgen befand einen festen S1tz hatte, der ob das Gericht Sich. och
alter Tradition tolgend, Beiziehung Örtlicher Schöffen ach Bedarf VON Ort

Ort begeben, der 65 sich überhaupt 11UT CI ad hoc installiertes Hofgericht
gehandelt hat, MU: offenbleiben.189 Jedenfalls aber annn der »Legalität« des
Gerichts und des Gerichtsstands nicht gezweifelt werden, enn anders hätte das
Reichskammergericht In seinem Pönalmandat VO Februar 35 nicht alter-
Natıv auf e1ine gerichtliche Entscheidung 1mM anhängigen Proze(ß Schenitz

Giebichenstein abgestellt.!®
184 fTermıinus technicus des modernen Verwaltungsrechts; der Beamte beispielsweise steht iın e1-

LLCI1IN solchen Gewaltverhältnis (unter verfassungsrechtlichen Gesichtspunkten 1st das Nstitu:
heute freilich umstritten).

185 Zum Gerichtsstand vgl ürgen WEITZEL: Zuständigkeit der Gerichte. 1998), 1816
186 diese Fragen gibt möglicherweise die VO Fiskal Wolfgang Kellner aufgesetzte Urkunde

(Landeshauptarchiv Magdeburg: Erzstift Magdeburg 25) Antwort, auf die Brecht ben
Seite 63 mıit hinweist; s1e. WAar mMIr nicht zugänglich siehe ben Anm

187 Zur sachlichen Zuständigkeit der Territorialgerichte eitzel: Zuständigkeit der Gerichte;
Flriedrich| MERZBACHER: Hochgerichtsbarkeit. 1978]), DFa

188 So .ROSSES VOLLSTANDIGES NIVERSAL LEXICON ÄLLER WISSENSCHAFTEN UN  - KÜNSTE/ hrsg.
VOI ann Heinrich Zedler. Halle; Le1pz1ıg L3 I4I

189 BLELL: Hofgericht. HRG 1978) 206-209.
190 Siehe ben eıte S50g Pönalmandate sind in inem summarischen Verfahren, dem Mandats-

prozeifß,} azZu Bettina F: Die Entwicklung des Kameralprozesses nach den Ord:
NUNgsCI VOIl 1495 bis Köln; 1981, 93-96 Da{fß Akten des Reichskammergerichts über
den Mandatsprozeiß in Sachen Schenitz nicht vorhanden sind vgl ben 77 erklärt sich
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LT Einleitung eines peinlichen Verfahrens kam dann, WE indicia be
kannt gewordenJ die strafbare Handlungen ließen (heute Spra-
che 111all VOI einem »Anfangsverdacht« )_191 en Ansto{fß hierfür könnte 1n der T at
die diesbezügliche Mitteilung eiınes Reichsfürsten brecht gegeben haben.!°
Aaıf den Indizien beruhte dann, 1MmM artikulierten Proze(ß, der Entwurf der einzel-
HEn Artikel, die als blofße Tatsachenbehauptungen des Beweises bedurften. Be-
weismittel Augenschein, dessen Objekt auch Urkunden zählen oNnNn-
ten Zeugenaussagen und Geständnis des Beschuldigten. Als vornehmstes Be-
weismittel »regına probationum« galt allgemein das Geständnis;!* herbei-
zuführen Wal die Funktion der Folter.195 Miıt Schenitzens Geständnissen ı6+ die:
SCS jel erreicht worden,; weıterer Beweise bedurfte 6S nicht mehr Schenitz
gefoltert worden ist, Ikkann etzten Endes dahinstehen; die Drohung, fol-
tEeIN, mMag geNU. haben

Manches spricht dafür, dafß brecht nicht VON vornherein die Absicht hatte;
mi1t etzter Konsequenz »peinlichen« Ende des Prozesses kommen

lassen. Man Iannn se1n Verhalten verstehen, daß Z WaT VOIL Anfang eın

damit, in einem summarischen Verfahren Prozefßakten nicht angefertigt worden sind;
siehe Rudolft SMEND: Das Reichskammergericht. Weimar 191L1, FÜ Anm. 2; Filippo RANIERI:
Recht und Gesellschaft 1m Zeitalter der RezeptI1on: eiıne rechts- und sozlalgeschichtliche Ana-
lyse der Tätigkeit des Reichskammergerichts 16unTeilbd Köln; 1985, FF
(1-17 eine instruktive Übersicht AB ER archivalischen Überlieferung der Prozeßakten des Reichs-
kammergerichts]. Vgl uch unten e1ıte 54 bei und Anm.

19I Sellert: Studien- un! QuellenbuchZur Einleitung eines peinlichen Verfahrens kam es dann, wenn indicia be-  kannt geworden waren, die strafbare Handlungen vermuten ließen (heute sprä-  che man von einem »Anfangsverdacht«).!! Den Anstoß hierfür könnte in der Tat  die diesbezügliche Mitteilung eines Reichsfürsten an Albrecht gegeben haben.*”  Auf den Indizien beruhte dann, im artikulierten Prozeß, der Entwurf der einzel-  nen Artikel, die als bloße Tatsachenbehauptungen des Beweises bedurften. Be-  weismittel waren Augenschein, zu dessen Objekt auch Urkunden zählen konn-  ten,!® Zeugenaussagen und Geständnis des Beschuldigten. Als vornehmstes Be-  weismittel — »regina probationum« — galt allgemein das Geständnis;!* es herbei-  zuführen war die Funktion der Folter.!®s Mit Schenitzens Geständnissen ist die-  ses Ziel erreicht worden; weiterer Beweise bedurfte es nicht mehr. Ob Schenitz  gefoltert worden ist, kann letzten Endes dahinstehen; die Drohung, ihn zu fol-  tern, mag genügt haben.  Manches spricht dafür, daß Albrecht nicht von vornherein die Absicht hatte,  es mit letzter Konsequenz zum »peinlichen« Ende des Prozesses kommen zu  lassen. Man kann sein Verhalten so verstehen, daß er zwar von Anfang an ein  damit, daß in einem summarischen Verfahren Prozeßakten nicht angefertigt worden sind;  siehe Rudolf SMEND: Das Reichskammergericht. Weimar 1911, 142, Anm. 2; Filippo RANIERI:  Recht und Gesellschaft im Zeitalter der Rezeption: eine rechts- und sozialgeschichtliche Ana-  lyse der Tätigkeit des Reichskammergerichts im 16. Jahrhundert. Teilbd. ı. Köln; W 1985, 77  (1-17 eine instruktive Übersicht zur archivalischen Überlieferung der Prozeßakten des Reichs-  kammergerichts). Vgl. auch unten Seite 84 bei und in Anm. 211.  191 Sellert: Studien- und Quellenbuch ... ı, 208 f; Schmidt: Einführung in die Geschichte ..., 127-129.  192 Siehe oben Seite 47.  193 Einen eigenständigen Urkundenbeweis als solchen scheint es noch nicht gegeben zu haben;  vgl. Allexander] IGNor: Urkundenbeweis. HRG 5 (1998], 580, m. E. allerdings nicht in allem  überzeugend.  194 »Confessio est regina probationum«; vgl. Wolfgang SELLERT; Peter OESTMANN: Hexen- und  Strafprozesse am Reichskammergericht. In: Frieden durch Recht: das Reichskammergericht  von 1495 bis 1806 [Katalog zur gleichnamigen Ausstellung vom 8. 12. 1994 bis 22. 1. 1995 im  Wissenschaftszentrum Bonn, vom 25. 2. 1995 bis 30. April 1995 im Historischen Museum  Frankfurt/M.]/ hrsg. von Ingrid Scheurmann. MZ 1994, 328. — Die Hochschätzung des Ge-  ständnisses ist alt: schon die römische Antike kannte den Satz »Confessus pro iudicato est«;  vgl. Wolfgang KunkezL: Prinzipien des römischen Strafverfahrens. In: Ders.: Kleine Schriften:  zum römischen Strafverfahren und zur römischen Verfassungsgeschichte/ hrsg. von Hubert  Niederländer. Weimar 1974, 19-21. Gleichermaßen bedeutsam war die confessio als Aner-  kenntnis im Zivilprozeßrecht; Dig. 42, 2 [De confessis], 1: »Confessus pro iudicato est, qui  quodammodo sua sententia damnatur.«  195 R[olf] LIEBERWIRTH: Folter. HRG ı (1971), 1149-1152; H[einz] HOLZHAUER: Geständnis. HRG ı  (1971), 1634-1638.  7L, 08 L; Schmidt: Einführung die Geschichte 12/7/-129
1092 Siehe ben e1ite
193 Einen eigenständigen Urkundenbeweis als solchen scheint noch nicht gegeben haben;

vgl Allexander| IGNOR: Urkundenbeweis. 1998] 580, er  ZSs nicht allem
überzeugend.

194. »Contessio est regına probationum«; vgl Wolfgang SELLERT; Peter ESTMANN: Hexen- und
Strafprozesse Reichskammergericht. In: Frieden durch Recht: das Reichskammergericht
VO  - 1495 hbis 1806 [Katalog ZUTI gleichnamigen Ausstellung VO 1994 bis 1995 1
Wissenschaftszentrum Bonn, VO 25 1995 bis 3 April 1995 1m Historischen Museum
Frankfurt/M.| hrsg VON Ingrid Scheurmann. 1994, 328 Die Hochschätzung des Ge-
ständnisses 1st alt schon die römische Antike xzannte den Satz »Confessus PIO iudicato ESt«;
vgl Woligang KUNKEL: Prinzıplen des römischen Strafverfahrens. In: Ders.: Kleine Schriften:
ZU römischen Strafverfahren und ZUI römischen Verfassungsgeschichte/ hrsg. VON Hubert
Niederländer. Weıliımar 197/74, - Gleichermaßen bedeutsam WAar die contessio als Aner-
kenntnis Zivilprozeßrecht; Dig. 42, IDe confessis], »Conftessus PIO iudicato EST, qu1
quodammodo sua sententla damnatur.«

I R{olf}] LIEBERWIRTH: Folter. 197 149- 52; Hleinz| HOLZHAUER: Geständnis.
1971]), 1634-163



Strafverfahren 1n die Wege leiten wollte; anders hätte Schenitz ohl 21
inhaftieren lassen. Ersichtlich lag indes erster Linıe einem Augenscheins-
beweis durch Beschlagnahme der Geschäftspapiere, die Schenitz Bes1itz hatte,
und mehr ob Recht derUnrecht Restitution un Schadensersatz, als
Strafe. Wäre ihm 1€eSs gelungen, hätte Schenitz möglicherweise überhaupt Jaı
fenlassen, R: die aft aufheben Hn das Verfahren einstellen lassen, der CS

ware Schenitz weni1gstens mıi1t elıner vergleichsweise milden Strafe davongekom-
INEC  - ] dıe entscheidende Verfahrenswende AL Schlechten 1Sst möglicherweise
erst als Reaktion auf das Verhalten der »Freundschaft«, des Anton Schenitz,
eingetreten, der dadurch, da{ß die Geschäftsurkunden endgültig beiseite schafftf-
te 196 eıne hbis dahin och immer möglich Augenscheinseinnahme VOCI-

eitelt hat, Mat der Folge, da{fß 1Nan nunmehr unter Androhung der Folter glaubte
Za Beweismittel des Geständnisses greifen mussen und sich damit selbst

den Druck eines gewl1ssen Automatismus‘ des Verfahrens set7zte
Peinliche Verfahren zweigeteilt: 1n die Ermittlungen, ftormal e1in nıicht-

öffentliches »Vor«verfahren, und den 508 „»Endlichen Rechtstag« als das aupt-
verfahren.!?7 Der Verfahrensschwerpunkt Jag eindeutig der Ermittlungsphase,
VOI mehr der weniıger langer Dauer 1 Fall Schenitzens VO September

bis AT Jun1 ihr fiel faktisch die Entscheidung ber den Proze{f$-
auSgang; ihrem Ende stand die definitive schriftliche Formulierung der wirk-
lich der auch 11UT vermeintlich bewiesenen, 1mMm Fall Schenitz also der artikels-
we1lse zugestandenen Tatsachen, un des Urteilsentwurtfs. Das Ööffentliche
»Haupt«verfahren Juni1 35 W al annn 1Ur och eine Formalie VO  w} e1N-
schließlich der Hinrichtung wenigen Stunden Hauer, 1n dem der Angeklagte
un praktisch schon Verurteilte Zzut w1e keine Chance mehr hatte, sich mı1t
Aussicht auf Erfolg verteidigen und seine Verurteilung doch och abzuwen-
den Man spricht 13 der rechtshistorischen Liıteratur VO „»Endlichen Rechtstag«

als »leerer Komödie«, »Schauspiel«, »Üüberflüssiger Formalität«, » Theater
des Rechts« 198 se1ne hauptsächliche Funktion bestand ohl der abschrecken-
den Wirkung auf das gaffende Publikum.!9

196 Siehe ben eıite S:I
197 Schlosser: Inquisitionsprozeß, 350
198 Vgl Sellert: Studien- un: Quellenbuc.Strafverfahren in die Wege leiten wollte; anders hätte er Schenitz wohl kaum  inhaftieren lassen. Ersichtlich lag ihm indes in erster Linie an einem Augenscheins-  beweis durch Beschlagnahme der Geschäftspapiere, die Schenitz im Besitz hatte,  und mehr - ob zu Recht oder Unrecht —- an Restitution und Schadensersatz, als an  Strafe. Wäre ihm dies gelungen, hätte er Schenitz möglicherweise überhaupt lau-  fenlassen, d. h., die Haft aufheben und das Verfahren einstellen lassen, oder es  wäre Schenitz wenigstens mit einer vergleichsweise milden Strafe davongekom-  men. Die entscheidende Verfahrenswende zum Schlechten ist möglicherweise  erst als Reaktion auf das Verhalten der »Freundschaft«, d.h. des Anton Schenitz,  eingetreten, der dadurch, daß er die Geschäftsurkunden endgültig beiseite schaff-  te,* eine bis dahin noch immer möglich gewesene Augenscheinseinnahme ver-  eitelt hat, mit der Folge, daß man nunmehr unter Androhung der Folter glaubte  zum Beweismittel des Geständnisses greifen zu müssen und sich damit selbst  unter den Druck eines gewissen Automatismus‘ des Verfahrens setzte.  Peinliche Verfahren waren zweigeteilt: in die Ermittlungen, formal ein nicht-  öffentliches »Vor«verfahren, und in den sog. »Endlichen Rechtstag« als das Haupt-  verfahren.!”7 Der Verfahrensschwerpunkt lag eindeutig in der Ermittlungsphase,  von mehr oder weniger langer Dauer —- im Fall Schenitzens vom 6. September  1534 bis zum 20. Juni 1535. In ihr fiel faktisch die Entscheidung über den Prozeß-  ausgang; an ihrem Ende stand die definitive schriftliche Formulierung der — wirk-  lich oder auch nur vermeintlich — bewiesenen, im Fall Schenitz also der artikels-  weise zugestandenen Tatsachen, und des Urteilsentwurfs. Das öffentliche  »Haupt«verfahren am 21. Juni 1535 war dann nur noch eine Formalie von — ein-  schließlich der Hinrichtung - wenigen Stunden Dauer, in dem der Angeklagte  und praktisch schon Verurteilte so gut wie keine Chance mehr hatte, sich mit  Aussicht auf Erfolg zu verteidigen und seine Verurteilung doch noch abzuwen-  den. Man spricht in der rechtshistorischen Literatur vom »Endlichen Rechtstag«  u. a. als »leerer Komödie«, »Schauspiel«, »überflüssiger Formalität«, »Theater  des Rechts«;!® seine hauptsächliche Funktion bestand wohl in der abschrecken-  den Wirkung auf das gaffende Publikum.*®  196 Siehe oben Seite 51.  197 Schlosser: Inquisitionsprozeß, 380.  198 Vgl. Sellert: Studien- und Quellenbuch ... 1, 209 mit Anm. 134, Wolfgang SCHILD: Der »entliche  Rechtstag« als das Theater des Rechts. In: Strafrecht, Strafprozeß und Rezeption (siehe oben  Anm.*), 119-144 mit Anm. 3; vgl. auch unten Anm. 210.  199 Sellert: Studien- und Quellenbuch ... 1, 209 f.  80*, 209 mit Anm 34., Wolfgang SCHILD: Der „entliche

Rechtstag« als das Theater des Rechts. In: Strafrecht, Strafprozeiß un Rezeption isiehe ben
Anm.*), 119-144 mi1t Anm vgl uch unten Anm. D  O

199 Sellert: Studien- und QuellenbuchStrafverfahren in die Wege leiten wollte; anders hätte er Schenitz wohl kaum  inhaftieren lassen. Ersichtlich lag ihm indes in erster Linie an einem Augenscheins-  beweis durch Beschlagnahme der Geschäftspapiere, die Schenitz im Besitz hatte,  und mehr - ob zu Recht oder Unrecht —- an Restitution und Schadensersatz, als an  Strafe. Wäre ihm dies gelungen, hätte er Schenitz möglicherweise überhaupt lau-  fenlassen, d. h., die Haft aufheben und das Verfahren einstellen lassen, oder es  wäre Schenitz wenigstens mit einer vergleichsweise milden Strafe davongekom-  men. Die entscheidende Verfahrenswende zum Schlechten ist möglicherweise  erst als Reaktion auf das Verhalten der »Freundschaft«, d.h. des Anton Schenitz,  eingetreten, der dadurch, daß er die Geschäftsurkunden endgültig beiseite schaff-  te,* eine bis dahin noch immer möglich gewesene Augenscheinseinnahme ver-  eitelt hat, mit der Folge, daß man nunmehr unter Androhung der Folter glaubte  zum Beweismittel des Geständnisses greifen zu müssen und sich damit selbst  unter den Druck eines gewissen Automatismus‘ des Verfahrens setzte.  Peinliche Verfahren waren zweigeteilt: in die Ermittlungen, formal ein nicht-  öffentliches »Vor«verfahren, und in den sog. »Endlichen Rechtstag« als das Haupt-  verfahren.!”7 Der Verfahrensschwerpunkt lag eindeutig in der Ermittlungsphase,  von mehr oder weniger langer Dauer —- im Fall Schenitzens vom 6. September  1534 bis zum 20. Juni 1535. In ihr fiel faktisch die Entscheidung über den Prozeß-  ausgang; an ihrem Ende stand die definitive schriftliche Formulierung der — wirk-  lich oder auch nur vermeintlich — bewiesenen, im Fall Schenitz also der artikels-  weise zugestandenen Tatsachen, und des Urteilsentwurfs. Das öffentliche  »Haupt«verfahren am 21. Juni 1535 war dann nur noch eine Formalie von — ein-  schließlich der Hinrichtung - wenigen Stunden Dauer, in dem der Angeklagte  und praktisch schon Verurteilte so gut wie keine Chance mehr hatte, sich mit  Aussicht auf Erfolg zu verteidigen und seine Verurteilung doch noch abzuwen-  den. Man spricht in der rechtshistorischen Literatur vom »Endlichen Rechtstag«  u. a. als »leerer Komödie«, »Schauspiel«, »überflüssiger Formalität«, »Theater  des Rechts«;!® seine hauptsächliche Funktion bestand wohl in der abschrecken-  den Wirkung auf das gaffende Publikum.*®  196 Siehe oben Seite 51.  197 Schlosser: Inquisitionsprozeß, 380.  198 Vgl. Sellert: Studien- und Quellenbuch ... 1, 209 mit Anm. 134, Wolfgang SCHILD: Der »entliche  Rechtstag« als das Theater des Rechts. In: Strafrecht, Strafprozeß und Rezeption (siehe oben  Anm.*), 119-144 mit Anm. 3; vgl. auch unten Anm. 210.  199 Sellert: Studien- und Quellenbuch ... 1, 209 f.  80L, 209
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Erfolg, prozeißrechtlich-formal durch den Beistand e1INeESs VO  = ihm bestellten
Fürsprechers,?° intormell durch den seiner »Freundschaft«, konnte sich CIM An:-
geklagter 11UT Ermittlungsverfahren versprechen. SOWeIlt WaT Schenitz nıicht
ohne ilfe Z war W ar ihm der unmittelbare persönliche Kontakt mit Personen
sSeINES Vertrauens verwehrt, vielleicht eingebildeter der wirklicher Ver-
dunkelungsgefahr. Die „»Freundschaft« 1St indes ziemlich intens1v tätıg Bn
den‚- die Räte Albrechts haben sich auf Verhandlungen m1t durchaus einge-
hend, und wWw1e scheint nicht 1L1UT ZU Schein, eingelassen, WwWas ebenfalls
dafür spricht, da{ß® 111211 zunächst einen eher glimpflichen Ausgang des Verfahrens
erstrebt hat Taktiert hat Schenitz‘ »Freundschaft« obwohl durch den 1Ir Fachs
juristisch beraten?°! etzten Endes reilich nicht glücklich; durch die Be1lseılte-
schaffung der Geschäftspapiere, W1e schon bemerkt, möglicherweise VeOI-

hängnisvoll. 1m übrigen Schenitz die Beiziehung eines Fürsprechers 1m ET-
mittlungsverfahren verwehrt worden ware, bleibt ungewifß vielleicht glaubte
CI, jedenfalls anfänglich, seine Interessen durch die »Freundschaft« ausreichend
Vertreten; und hat deshalb unterlassen, rechtzeitig einen Beistand beauftra-
SCIL Da{iß ihm nicht VOTN Amts e1in solcher beigeordnet worden 1St, annn
nicht überraschen: das Institut eiıner VO Gericht anzuordnenden Pflicht
verteidigung hat cC5 1mM frühneuzeitlichen Strafverfahren, dem Rechte des An-
geklagten und deren Schutz ohnehin 1Ur sechr spärlich vorgesehenJnicht
gegeben.”?

Dıie Delikte, deren Schenitz beschuldigt worden 1st, lassen sich ehesten
die Tatbestände des Betrugs, der Unterschlagung und der ntreue UuUNsCICS

Strafgesetzbuchs subsumieren SS .6 246 7.66t1a sich das magdeburgische

20  ® Prokurator, nıicht Advokat; vgl Wlolfgang| SELLERT: Prokurator. 1984), 2-2034, un:!
90888! Unterschied zwischen Prokurator un! Advokat Glerhard| BUCHDA: Anwalt (1 071 ),
182-I9I.

201 7u Ludwig Fachs vgl 'T'heodor| MUTHER: Fachs Ludwig 1877), 528-530, Roderich
STINTZING: Geschichte der Deutschen Rechtswissenschaft. bth M; 18850, 549, Anm 4;
551 »„der berühmte Ludwig Fachs«

C Vgl ohann Friedrich HENSCHEL: DIie Strafverteidigung 1m Inquisitionsprozefß des 18 un!
Anklageproze(ß des 1 Jahrhunderts (Diss Freiburg 1072]), 38, ZUT Carolina. Wenn schon s1e
noch keine Beiordnung eines Verteidigers kannte, dann IST recht nicht das altere magdebur-
gische Recht Erst nach spaterem gemeinrechtlichem Gerichtsgebrauch War bei schweren
Verbrechen ine notwendige Verteidigung anerkannt (ebd, 38-46) » Vonn fursprechenErfolg, prozeßrechtlich-formal durch den Beistand eines von ihm bestellten  Fürsprechers,? informell durch den seiner »Freundschaft«, konnte sich ein An-  geklagter nur im Ermittlungsverfahren versprechen. Insoweit war Schenitz nicht  ohne Hilfe. Zwar war ihm der unmittelbare persönliche Kontakt mit Personen  seines Vertrauens verwehrt, vielleicht wegen eingebildeter oder wirklicher Ver-  dunkelungsgefahr. Die »Freundschaft« ist indes ziemlich intensiv tätig gewor-  den; die Räte Albrechts haben sich auf Verhandlungen mit ihr durchaus einge-  hend, und — wie es scheint - nicht nur zum Schein, eingelassen, was ebenfalls  dafür spricht, daß man zunächst einen eher glimpflichen Ausgang des Verfahrens  erstrebt hat. Taktiert hat Schenitz‘ »Freundschaft« — obwohl durch den Dr. Fachs  juristisch beraten?* — letzten Endes freilich nicht glücklich; durch die Beiseite-  schaffung der Geschäftspapiere, wie schon bemerkt, möglicherweise sogar ver-  hängnisvoll. Ob im übrigen Schenitz die Beiziehung eines Fürsprechers im Er-  mittlungsverfahren verwehrt worden wäre, bleibt ungewiß — vielleicht glaubte  er, jedenfalls anfänglich, seine Interessen durch die »Freundschaft« ausreichend  vertreten, und hat es deshalb unterlassen, rechtzeitig einen Beistand zu beauftra-  gen. Daß ihm nicht von Amts wegen ein solcher beigeordnet worden ist, kann  nicht überraschen: das Institut einer vom Gericht anzuordnenden Pflicht-  verteidigung hat es im frühneuzeitlichen Strafverfahren, in dem Rechte des An-  geklagten und deren Schutz ohnehin nur sehr spärlich vorgesehen waren, nicht  gegeben  Die Delikte, deren Schenitz beschuldigt worden ist, lassen sich am ehesten  unter die Tatbestände des Betrugs, der Unterschlagung und der Untreue unseres  Strafgesetzbuchs subsumieren ($8 263. 246. 266 StGB). Da sich das magdeburgische  200 Prokurator, nicht Advokat; vgl. W[olfgang] SELLERT: Prokurator. HRG 3 (1984), 2032-2034, und  zum Unterschied zwischen Prokurator und Advokat Glerhard] BucHDA: Anwalt. HRG ı (1971),  182-191.  201 Zu Ludwig Fachs vgl. [Theodor] MuTHER: Fachs: Ludwig F. ADB 6 (1877), 528-530, Roderich  STINTZING: Geschichte der Deutschen Rechtswissenschaft. ı. Abth. M; L 1880, 549, Anm. 4;  551: »der berühmte Ludwig Fachs«.  202 Vgl. Johann Friedrich HENSCHEL: Die Strafverteidigung im Inquisitionsprozeß des 18. und im  Anklageprozeß des 19. Jahrhunderts (Diss. Freiburg 1972), 38, zur Carolina. Wenn schon sie  noch keine Beiordnung eines Verteidigers kannte, dann erst recht nicht das ältere magdebur-  gische Recht. Erst nach späterem gemeinrechtlichem Gerichtsgebrauch war bei schweren  Verbrechen eine notwendige Verteidigung anerkannt (ebd, 38-46). — »Vonn fursprechen ... uff  sein [scil. des Angeklagten] begeren« handelt Art. 88 CCC; es besteht kein Grund zu der An-  nahme, nach magdeburgischem Recht habe der Angeklagte nicht das Recht gehabt, sich einen  Fürsprecher zu bestellen.  81uff
se1n scil des Angeklagten| begeren« handelt Art 88 CGS,; besteht kein rund der
nahme, nach magdeburgischem Recht habe der Angeklagte nicht das Recht gehabt, sich einen
Fürsprecher bestellen.
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materielle Strafrecht dem heutigen Betrachter mangels schriftlicher Aufzeich-
NunNng eiıner zuverlässigen Beurteilung entzieht, 1äfßSt sich (jenaueres exakter
rechtlicher Qualifizierung der Schenitz gemachten Vorwürte nicht (das
Jahrhundert W al generell, der Fortschritte der Carolina 1n dieser Hinsicht,
VOI der modernen präzısen Tatbestandstechnik och weıt entfernt). 1 )a E

geschriebenem Strafrecht 1m Geltungsbereich des Magdeburger Rechts gefehlt
hat, wird 11a annehmen müussen, dafß die Gerichte ziemlich frei arınJe1ın
Verhalten als strafbar qualifizieren.

Was schließlich die verhängte Strafe den Tod Galgen anlangt, gilt
Entsprechendes: Wenn ach der „fortschrittlichen« Carolina gemäfß Artt.

9 »der thätter« für unredliches Geschäftsgebaren schweren Fällen»
tod gestrafft werden SOLL«, »Zum feur.materielle Strafrecht dem heutigen Betrachter mangels schriftlicher Aufzeich-  nung einer zuverlässigen Beurteilung entzieht, läßt sich Genaueres zu exakter  rechtlicher Qualifizierung der Schenitz gemachten Vorwürfe nicht sagen (das 16.  Jahrhundert war generell, trotz der Fortschritte der Carolina in dieser Hinsicht,  von der modernen präzisen Tatbestandstechnik noch weit entfernt). Da es an  geschriebenem Strafrecht im Geltungsbereich des Magdeburger Rechts gefehlt  hat, wird man annehmen müssen, daß die Gerichte ziemlich frei darin waren, ein  Verhalten als strafbar zu qualifizieren.  Was schließlich die verhängte Strafe — den Tod am Galgen — anlangt, so gilt  Entsprechendes: Wenn z. B. nach der »fortschrittlichen« Carolina gemäß Artt.  113. 192 »der thätter« für unredliches Geschäftsgebaren in schweren Fällen »zum  tod gestrafft werden soll«, so u. a. »Zum feur. ... Zu der Vierteyllung. Zum Rad. ...  Zum Erdrencken« und eben auch »Zum Gallgen«, und wenn nach Art. 105 CCC?®  die analoge Anwendung von Vorschriften der Carolina auf in ihr nicht geregelte  Fälle zugelassen worden ist, die Verhängung der Todesstrafe nicht ausgenommen  (»Analogiegebot«,? anstatt des heutigen Analogieverbots) - wenn dem so war,  dann kann es nicht überraschen, daß nach zeitgenössischem ungeschriebenen  Strafrecht in einem Fall wie dem Schenitzschen, für erwiesen gehaltenes Fehl-  verhalten vorausgesetzt, ein Gericht nach seinem Ermessen zum Galgen verur-  teilen konnte und verurteilt hat, ohne daß ihm daraus rechtlich ein Vorwurf zu  machen war. Nicht auszuschließen ist es im übrigen auch, daß man sich dabei an  Artt. 113 102 6ECC orientiert-hat.  Da es sich bei den angenommenen Straftaten um Vermögensdelikte handelte,  konnte im übrigen im Strafurteil auch über die zivilrechtlichen Rechtsfolgen —  sei es Herausgabe, sei es Schadensersatz — mitentschieden werden.?°5  Abgelaufen ist dann der »Endliche Rechtstag« am frühen Vormittag des 21.  Juni 1535 im wesentlichen in der üblichen Inszenierung: Abermaliges Geständ-  nis, Verlesung der bereits schriftlich abgefaßten Entscheidung, Befragung des  Gerichts über das Urteil, Exekution der ausgesprochenen Todesstrafe am Galgen.  203 »Vonn Vnbenanten peinlichen fellen vnnd straffenn«.  204 So Friedrich SCHAFFSTEIN: Studien zur Entwicklung der Deliktstatbestände im Gemeinen deut-  schen Strafrecht. GÖ 1985, 148. (Nachrichten der Akademie der Wissenschaften in Göttingen,  Philol.-histor. Klasse; Jg. 1985, Nr. 3, 123-176).  205 Vgl. nur die ausführliche Regelung der Rückerstattung »gestolner oder geraubter habe« an den  Verletzten in den Artt. 207-214 CCC. Wenn Restitution und Ersatz im peinlichen Verfahren  nicht ohnehin auch nach magdeburgischem Recht möglich waren - was anzunehmen ist —,  dann wird man sich im Schenitz-Prozeß insoweit an das Vorbild der Carolina gehalten haben;  siehe oben Seite 77 bei Anm. 181.  82Zu der Vierteyllung. Zum Radmaterielle Strafrecht dem heutigen Betrachter mangels schriftlicher Aufzeich-  nung einer zuverlässigen Beurteilung entzieht, läßt sich Genaueres zu exakter  rechtlicher Qualifizierung der Schenitz gemachten Vorwürfe nicht sagen (das 16.  Jahrhundert war generell, trotz der Fortschritte der Carolina in dieser Hinsicht,  von der modernen präzisen Tatbestandstechnik noch weit entfernt). Da es an  geschriebenem Strafrecht im Geltungsbereich des Magdeburger Rechts gefehlt  hat, wird man annehmen müssen, daß die Gerichte ziemlich frei darin waren, ein  Verhalten als strafbar zu qualifizieren.  Was schließlich die verhängte Strafe — den Tod am Galgen — anlangt, so gilt  Entsprechendes: Wenn z. B. nach der »fortschrittlichen« Carolina gemäß Artt.  113. 192 »der thätter« für unredliches Geschäftsgebaren in schweren Fällen »zum  tod gestrafft werden soll«, so u. a. »Zum feur. ... Zu der Vierteyllung. Zum Rad. ...  Zum Erdrencken« und eben auch »Zum Gallgen«, und wenn nach Art. 105 CCC?®  die analoge Anwendung von Vorschriften der Carolina auf in ihr nicht geregelte  Fälle zugelassen worden ist, die Verhängung der Todesstrafe nicht ausgenommen  (»Analogiegebot«,? anstatt des heutigen Analogieverbots) - wenn dem so war,  dann kann es nicht überraschen, daß nach zeitgenössischem ungeschriebenen  Strafrecht in einem Fall wie dem Schenitzschen, für erwiesen gehaltenes Fehl-  verhalten vorausgesetzt, ein Gericht nach seinem Ermessen zum Galgen verur-  teilen konnte und verurteilt hat, ohne daß ihm daraus rechtlich ein Vorwurf zu  machen war. Nicht auszuschließen ist es im übrigen auch, daß man sich dabei an  Artt. 113 102 6ECC orientiert-hat.  Da es sich bei den angenommenen Straftaten um Vermögensdelikte handelte,  konnte im übrigen im Strafurteil auch über die zivilrechtlichen Rechtsfolgen —  sei es Herausgabe, sei es Schadensersatz — mitentschieden werden.?°5  Abgelaufen ist dann der »Endliche Rechtstag« am frühen Vormittag des 21.  Juni 1535 im wesentlichen in der üblichen Inszenierung: Abermaliges Geständ-  nis, Verlesung der bereits schriftlich abgefaßten Entscheidung, Befragung des  Gerichts über das Urteil, Exekution der ausgesprochenen Todesstrafe am Galgen.  203 »Vonn Vnbenanten peinlichen fellen vnnd straffenn«.  204 So Friedrich SCHAFFSTEIN: Studien zur Entwicklung der Deliktstatbestände im Gemeinen deut-  schen Strafrecht. GÖ 1985, 148. (Nachrichten der Akademie der Wissenschaften in Göttingen,  Philol.-histor. Klasse; Jg. 1985, Nr. 3, 123-176).  205 Vgl. nur die ausführliche Regelung der Rückerstattung »gestolner oder geraubter habe« an den  Verletzten in den Artt. 207-214 CCC. Wenn Restitution und Ersatz im peinlichen Verfahren  nicht ohnehin auch nach magdeburgischem Recht möglich waren - was anzunehmen ist —,  dann wird man sich im Schenitz-Prozeß insoweit an das Vorbild der Carolina gehalten haben;  siehe oben Seite 77 bei Anm. 181.  82/Zum Erdrencken« und eben auch »Zum Gallgen«, und WC1111 ach Art 105
die analoge Anwendung VOI)l Vorschriften der Carolina auf ın ihr nicht geregelte
Fälle zugelassen worden 1st, die Verhängung der Todesstrafe nicht aUSSCNOININ
(»Analogiegebot«,?°% anstatt des heutigen Analogieverbots] W dem WaIl,
annn Iannn 65 nicht überraschen, da{fß ach zeitgenössischem ungeschriebenen
Strafrecht einem Fall wWw1e dem Schenitzschen, für erwıesen gehaltenes Fehl-
verhalten vorausgesetzZt, eiIn Gericht ach seinem Ermessen AAUE Galgen CIUTI-

teilen konnte und verurteilt hat, hne da{ß ihm daraus rechtlich e1in Vorwurf
machen W ATrL. Nicht auszuschließen ist 65 1mMm übrigen auch, da{$ 11a1 sich dabei
Artt 1902 CL orlentiert hat

1Da 65 sich bei den aNSCHOMIMNCNCNH Straftaten Vermögensdelikte handelte,
konnte 1mM übrigen Strafurteil auch ber die zivilrechtlichen Rechtsfolgen
se1 Cc5 Herausgabe, se1 CS Schadensersatz mitentschieden werden.?°s

Abgelaufen 1st dann der „»Endliche Rechtstag« frühen Vormittag des
Junı wesentlichen 1ın der üblichen Inszen1ierung: Abermaliges Geständ-
N1S, Verlesung der bereits schriftlich abgefalsten Entscheidung, Befragung des
Gerichts ber das Urteil, Exekution der ausgesprochenen Todesstrate Galgen.
207 » Vonn Vnbenanten peinlichen ftellen vnnd straffenn«.
204 SO Friedrich SCHAFFSTEIN: Studien ZUT Entwicklung der Deliktstatbestände 1m Geme1inen deut-

schen Strafrecht. (3 195 SI 148 (Nachrichten der Akademie der Wissenschaften 1n Öttingen,
Philol.-histor. Klasse; Jg 1985, NrT. %. 123-176).
Vgl 1L1UTI die ausführliche Regelung der Rückerstattung »gestolner der geraubter habe« den
Verletzten 1n den Artt 207-214 GE  Q Wenn Restitution und Ersatz 1m peinlichen Verfahren
nicht ohnehin uch nach magdeburgischem Recht möglich wWwWAas anzunehmen ist
dann wird 11111 sich Schenitz-Prozeß 1NSOWEeIlt das Vorbild der Carolina gehalten haben;
siehe ben e1ite bei Anm. 181
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ıner der schwerwiegendsten Vorwürfe, der dem Kurfürsten gemacht werden
konnte, scheint der se1n, habe als Richter eigener Sache gehandelt.

Sensu stricto betrachtet hat das nicht, enn 1Sst weder als VOT Amts
SCIL fungierender Inquırent und Ankläger, och als Richter 1m »Endlichen Rechts-
tag« aufgetreten. Indes hat eigener Sache das Verfahren mi1t der Verhaftung
Schenitz‘ einleiten und mit seinen Instruktionen bis ZU bitteren Ende betrei-
ben lassen. eıgener Sache seinNe, des Kurfürsten Geschäfte, die Se1n
Bediensteter geführt hatte, sel]en S1e 1U  , prıvater Art, der fiskalischen Charak-
ters SCWESCH (wobei och die rage 1St, ob Albrecht zwischen prıvat un nıicht
privat überhaupt unterschieden hat) Insotern WAar der Kurfürst, als Gerichtsherr
se1INES Territoriums, der Tat »Iiudex« propria

Unter der Titelrubrik »Ne qU1S SUua iudicet vel sibi 1US dicat« enthält
der Codex Iustin1anus eine Konstitution der Kailiser Valens, ratlan und Valentinian
aus dem Jahr 76; 3 »Generali lege decernimus nem1inem S1bhı CESSC iudicem
vel 1US sibhi dicere debere. enım propria In1quum 1dmodum est alicun licentiam
tribuere sentent1ae. q  206 Bartolus, die Autorıität der oberitalienischen Jurisprudenz
schlechthin »N1S1 1urısta 1S1 bartolista« hiefß 6S och bis 1NSs IS Jahrhundert
hinein?°7 hat die Lex 1n seinem Codexkommentar folgendermaßen interpre-
tiert »Hoc intellige VCIUN), 1S1 1ın iudicibus qu1 110  = reCOFNOSCUNLT superl1orem.
Lunc en1ım ıpsımet iudicent Causas SUAasEiner der schwerwiegendsten Vorwürfe, der dem Kurfürsten gemacht werden  konnte, scheint der zu sein, er habe als Richter in eigener Sache gehandelt.  Sensu stricto betrachtet hat er das nicht, denn er ist weder als von Amts we-  gen fungierender Inquirent und Ankläger, noch als Richter im »Endlichen Rechts-  tag« aufgetreten. Indes: er hat in eigener Sache das Verfahren mit der Verhaftung  Schenitz‘ einleiten und es mit seinen Instruktionen bis zum bitteren Ende betrei-  ben lassen. In eigener Sache: es waren seine, des Kurfürsten Geschäfte, die sein  Bediensteter geführt hatte, seien sie nun privater Art, oder fiskalischen Charak-  ters gewesen (wobei noch die Frage ist, ob Albrecht zwischen privat und nicht  privat überhaupt unterschieden hat). Insofern war der Kurfürst, als Gerichtsherr  seines Territoriums, in der Tat »iudex« in re propria.  Unter der Titelrubrik »Ne quis in sua causa iudicet vel sibi ius dicat« enthält  der Codex Iustinianus eine Konstitution der Kaiser Valens, Gratian und Valentinian  aus dem Jahr 376; C. 3, 5, I: »Generali lege decernimus neminem sibi esse iudicem  vel ius sibi dicere debere. in re enim propria iniquum admodum est alicui licentiam  tribuere sententiae.«?® Bartolus, die Autorität der oberitalienischen Jurisprudenz  schlechthin — »nisi iurista nisi bartolista« hieß es noch bis ins 18. Jahrhundert  hinein?” — hat die Lex ı in seinem Codexkommentar folgendermaßen interpre-  tiert: »Hoc intellige verum, nisi in iudicibus qui non recognoscunt superiorem.  tunc enim ipsimet iudicent causas suas ... Et ita videmus de facto in civitatibus,  quae non recognoscunt superiorem ...«?°% In dieser einschränkenden Auslegung  ist C. 3, 5, 1 als communis opinio rezipiert worden, geltend sowohl für die Zivil-,  206 Adressat war der Praefectus urbis Romae; zu dessen Kapitalgerichtsbarkeit Theodor MoMM-  SEN: Römisches Strafrecht. L 1899, 273 f. Durch die Aufnahme der Konstitution in den Codex  Theodosianus hat sie 438/39 Geltung im gesamten Imperium erlangt; C. Th. 2, 2 [Ne in sua  causa quis iudicet], ı: »Promiscua generalitate decernimus ...« Die Kompilatoren des  justinianischen Codex haben das in »Generali lege decernimus ...« geändert — eine Interpolati-  on indes ohne sachliche Relevanz.  207 Detlef LieBs: Römisches Recht: ein Studienbuch. 4., verb. Aufl. GÖ 1993, 110. Die Literatur zu  Bartolus ist nachgewiesen bei Norbert Horn: Die legistische Literatur der Kommentatoren  und der Ausbreitung des gelehrten Rechts. In: Handbuch der Quellen und Literatur der neue-  ren europäischen Privatrechtsgeschichte/ hrsg. von Helmut Coing. Bd. ı: Mittelalter (1100-  1500): die gelehrten Rechte und die Gesetzgebung. M 1973, 274.  208 BARTOLO DA SASSOFERRATO: In I. Partem Codicis Bartoli a Saxoferrato Commentaria ... Basileae  [1588]. Von den Legisten vor Bartolus (1314-1357) ist besonders hervorzuheben die eingehende  Kommentierung der Lex ı durch CIno DA PısTOIA (1270-1336): Cyni Pistoriensis ... in Codicem  ... Commentaria ... Francoforti ad Moenum 1578, n° 5 sq. ad h.l.: »Potestas an poßit punire  delinquentem contra se?« Vor allem damit — »quod tota die contingit« — hat sich Cinus breit,  über zwei Druckspalten in folio, pro et contra auseinandergesetzt (»potestates« wurden die  83Et ita videmus de facto C1Vitatibus,
QUAC 110  = TeCOZNOSCUNLT superi1orem B  «C  208 dieser einschränkenden Auslegung
1st 3y 5y als COMMUNIS OPInN10 rezıplert worden, geltend sowohl für die ZAvil-,
706 Adressat WAarT der Praefectus urbis Romae; dessen Kapitalgerichtsbarkeit Theodor MOMM-

SEN Römisches Straftrecht. 1899, 273 Durch die Autnahme der Konstitution den Codex
Theodosianus hat s1e 438/39 Geltung 1m gesam perium erlangt; Zr INe iın SUa

qu1s judicet], »Promiscua generalitate decernimus Die Kompilatoren des
justinianischen Codex haben das 1n »Gemneralıi lege decernimus geändert eiıne Interpolati-

indes hne sachliche Relevanz.
207 Detlef LIEBS: Römisches Recht eın Studienbuch. S verb Aufl G6 9093, I dıie Literatur

Bartolus ist nachgewiesen bei Norbert HORN Die legistische Literatur der Kommentatoren
un! der Ausbreitung des gelehrten Rechts. Handbuch der Quellen und Literatur der NECUEC-

ICIl europäischen Privatrechtsgeschichte/ hrsg. Von Helmut COo1ng. Mittelalter (1 100-
500): die gelehrten Rechte und die Gesetzgebung. 197/73, 274

08 BPARTOLO SASSOFERRATO: In Partem Codicis Bartoli Saxoferrato CommentarılaEiner der schwerwiegendsten Vorwürfe, der dem Kurfürsten gemacht werden  konnte, scheint der zu sein, er habe als Richter in eigener Sache gehandelt.  Sensu stricto betrachtet hat er das nicht, denn er ist weder als von Amts we-  gen fungierender Inquirent und Ankläger, noch als Richter im »Endlichen Rechts-  tag« aufgetreten. Indes: er hat in eigener Sache das Verfahren mit der Verhaftung  Schenitz‘ einleiten und es mit seinen Instruktionen bis zum bitteren Ende betrei-  ben lassen. In eigener Sache: es waren seine, des Kurfürsten Geschäfte, die sein  Bediensteter geführt hatte, seien sie nun privater Art, oder fiskalischen Charak-  ters gewesen (wobei noch die Frage ist, ob Albrecht zwischen privat und nicht  privat überhaupt unterschieden hat). Insofern war der Kurfürst, als Gerichtsherr  seines Territoriums, in der Tat »iudex« in re propria.  Unter der Titelrubrik »Ne quis in sua causa iudicet vel sibi ius dicat« enthält  der Codex Iustinianus eine Konstitution der Kaiser Valens, Gratian und Valentinian  aus dem Jahr 376; C. 3, 5, I: »Generali lege decernimus neminem sibi esse iudicem  vel ius sibi dicere debere. in re enim propria iniquum admodum est alicui licentiam  tribuere sententiae.«?® Bartolus, die Autorität der oberitalienischen Jurisprudenz  schlechthin — »nisi iurista nisi bartolista« hieß es noch bis ins 18. Jahrhundert  hinein?” — hat die Lex ı in seinem Codexkommentar folgendermaßen interpre-  tiert: »Hoc intellige verum, nisi in iudicibus qui non recognoscunt superiorem.  tunc enim ipsimet iudicent causas suas ... Et ita videmus de facto in civitatibus,  quae non recognoscunt superiorem ...«?°% In dieser einschränkenden Auslegung  ist C. 3, 5, 1 als communis opinio rezipiert worden, geltend sowohl für die Zivil-,  206 Adressat war der Praefectus urbis Romae; zu dessen Kapitalgerichtsbarkeit Theodor MoMM-  SEN: Römisches Strafrecht. L 1899, 273 f. Durch die Aufnahme der Konstitution in den Codex  Theodosianus hat sie 438/39 Geltung im gesamten Imperium erlangt; C. Th. 2, 2 [Ne in sua  causa quis iudicet], ı: »Promiscua generalitate decernimus ...« Die Kompilatoren des  justinianischen Codex haben das in »Generali lege decernimus ...« geändert — eine Interpolati-  on indes ohne sachliche Relevanz.  207 Detlef LieBs: Römisches Recht: ein Studienbuch. 4., verb. Aufl. GÖ 1993, 110. Die Literatur zu  Bartolus ist nachgewiesen bei Norbert Horn: Die legistische Literatur der Kommentatoren  und der Ausbreitung des gelehrten Rechts. In: Handbuch der Quellen und Literatur der neue-  ren europäischen Privatrechtsgeschichte/ hrsg. von Helmut Coing. Bd. ı: Mittelalter (1100-  1500): die gelehrten Rechte und die Gesetzgebung. M 1973, 274.  208 BARTOLO DA SASSOFERRATO: In I. Partem Codicis Bartoli a Saxoferrato Commentaria ... Basileae  [1588]. Von den Legisten vor Bartolus (1314-1357) ist besonders hervorzuheben die eingehende  Kommentierung der Lex ı durch CIno DA PısTOIA (1270-1336): Cyni Pistoriensis ... in Codicem  ... Commentaria ... Francoforti ad Moenum 1578, n° 5 sq. ad h.l.: »Potestas an poßit punire  delinquentem contra se?« Vor allem damit — »quod tota die contingit« — hat sich Cinus breit,  über zwei Druckspalten in folio, pro et contra auseinandergesetzt (»potestates« wurden die  83Basileae
Bi 588] Von den Legisten VOT Bartolus (1 14-I 57 ist besonders hervorzuheben die eingehende
Kommentierung der Lex durch CINO PISTOI1A (1270-I 36) Cyni PıstoriensisEiner der schwerwiegendsten Vorwürfe, der dem Kurfürsten gemacht werden  konnte, scheint der zu sein, er habe als Richter in eigener Sache gehandelt.  Sensu stricto betrachtet hat er das nicht, denn er ist weder als von Amts we-  gen fungierender Inquirent und Ankläger, noch als Richter im »Endlichen Rechts-  tag« aufgetreten. Indes: er hat in eigener Sache das Verfahren mit der Verhaftung  Schenitz‘ einleiten und es mit seinen Instruktionen bis zum bitteren Ende betrei-  ben lassen. In eigener Sache: es waren seine, des Kurfürsten Geschäfte, die sein  Bediensteter geführt hatte, seien sie nun privater Art, oder fiskalischen Charak-  ters gewesen (wobei noch die Frage ist, ob Albrecht zwischen privat und nicht  privat überhaupt unterschieden hat). Insofern war der Kurfürst, als Gerichtsherr  seines Territoriums, in der Tat »iudex« in re propria.  Unter der Titelrubrik »Ne quis in sua causa iudicet vel sibi ius dicat« enthält  der Codex Iustinianus eine Konstitution der Kaiser Valens, Gratian und Valentinian  aus dem Jahr 376; C. 3, 5, I: »Generali lege decernimus neminem sibi esse iudicem  vel ius sibi dicere debere. in re enim propria iniquum admodum est alicui licentiam  tribuere sententiae.«?® Bartolus, die Autorität der oberitalienischen Jurisprudenz  schlechthin — »nisi iurista nisi bartolista« hieß es noch bis ins 18. Jahrhundert  hinein?” — hat die Lex ı in seinem Codexkommentar folgendermaßen interpre-  tiert: »Hoc intellige verum, nisi in iudicibus qui non recognoscunt superiorem.  tunc enim ipsimet iudicent causas suas ... Et ita videmus de facto in civitatibus,  quae non recognoscunt superiorem ...«?°% In dieser einschränkenden Auslegung  ist C. 3, 5, 1 als communis opinio rezipiert worden, geltend sowohl für die Zivil-,  206 Adressat war der Praefectus urbis Romae; zu dessen Kapitalgerichtsbarkeit Theodor MoMM-  SEN: Römisches Strafrecht. L 1899, 273 f. Durch die Aufnahme der Konstitution in den Codex  Theodosianus hat sie 438/39 Geltung im gesamten Imperium erlangt; C. Th. 2, 2 [Ne in sua  causa quis iudicet], ı: »Promiscua generalitate decernimus ...« Die Kompilatoren des  justinianischen Codex haben das in »Generali lege decernimus ...« geändert — eine Interpolati-  on indes ohne sachliche Relevanz.  207 Detlef LieBs: Römisches Recht: ein Studienbuch. 4., verb. Aufl. GÖ 1993, 110. Die Literatur zu  Bartolus ist nachgewiesen bei Norbert Horn: Die legistische Literatur der Kommentatoren  und der Ausbreitung des gelehrten Rechts. In: Handbuch der Quellen und Literatur der neue-  ren europäischen Privatrechtsgeschichte/ hrsg. von Helmut Coing. Bd. ı: Mittelalter (1100-  1500): die gelehrten Rechte und die Gesetzgebung. M 1973, 274.  208 BARTOLO DA SASSOFERRATO: In I. Partem Codicis Bartoli a Saxoferrato Commentaria ... Basileae  [1588]. Von den Legisten vor Bartolus (1314-1357) ist besonders hervorzuheben die eingehende  Kommentierung der Lex ı durch CIno DA PısTOIA (1270-1336): Cyni Pistoriensis ... in Codicem  ... Commentaria ... Francoforti ad Moenum 1578, n° 5 sq. ad h.l.: »Potestas an poßit punire  delinquentem contra se?« Vor allem damit — »quod tota die contingit« — hat sich Cinus breit,  über zwei Druckspalten in folio, pro et contra auseinandergesetzt (»potestates« wurden die  831ın CodicemEiner der schwerwiegendsten Vorwürfe, der dem Kurfürsten gemacht werden  konnte, scheint der zu sein, er habe als Richter in eigener Sache gehandelt.  Sensu stricto betrachtet hat er das nicht, denn er ist weder als von Amts we-  gen fungierender Inquirent und Ankläger, noch als Richter im »Endlichen Rechts-  tag« aufgetreten. Indes: er hat in eigener Sache das Verfahren mit der Verhaftung  Schenitz‘ einleiten und es mit seinen Instruktionen bis zum bitteren Ende betrei-  ben lassen. In eigener Sache: es waren seine, des Kurfürsten Geschäfte, die sein  Bediensteter geführt hatte, seien sie nun privater Art, oder fiskalischen Charak-  ters gewesen (wobei noch die Frage ist, ob Albrecht zwischen privat und nicht  privat überhaupt unterschieden hat). Insofern war der Kurfürst, als Gerichtsherr  seines Territoriums, in der Tat »iudex« in re propria.  Unter der Titelrubrik »Ne quis in sua causa iudicet vel sibi ius dicat« enthält  der Codex Iustinianus eine Konstitution der Kaiser Valens, Gratian und Valentinian  aus dem Jahr 376; C. 3, 5, I: »Generali lege decernimus neminem sibi esse iudicem  vel ius sibi dicere debere. in re enim propria iniquum admodum est alicui licentiam  tribuere sententiae.«?® Bartolus, die Autorität der oberitalienischen Jurisprudenz  schlechthin — »nisi iurista nisi bartolista« hieß es noch bis ins 18. Jahrhundert  hinein?” — hat die Lex ı in seinem Codexkommentar folgendermaßen interpre-  tiert: »Hoc intellige verum, nisi in iudicibus qui non recognoscunt superiorem.  tunc enim ipsimet iudicent causas suas ... Et ita videmus de facto in civitatibus,  quae non recognoscunt superiorem ...«?°% In dieser einschränkenden Auslegung  ist C. 3, 5, 1 als communis opinio rezipiert worden, geltend sowohl für die Zivil-,  206 Adressat war der Praefectus urbis Romae; zu dessen Kapitalgerichtsbarkeit Theodor MoMM-  SEN: Römisches Strafrecht. L 1899, 273 f. Durch die Aufnahme der Konstitution in den Codex  Theodosianus hat sie 438/39 Geltung im gesamten Imperium erlangt; C. Th. 2, 2 [Ne in sua  causa quis iudicet], ı: »Promiscua generalitate decernimus ...« Die Kompilatoren des  justinianischen Codex haben das in »Generali lege decernimus ...« geändert — eine Interpolati-  on indes ohne sachliche Relevanz.  207 Detlef LieBs: Römisches Recht: ein Studienbuch. 4., verb. Aufl. GÖ 1993, 110. Die Literatur zu  Bartolus ist nachgewiesen bei Norbert Horn: Die legistische Literatur der Kommentatoren  und der Ausbreitung des gelehrten Rechts. In: Handbuch der Quellen und Literatur der neue-  ren europäischen Privatrechtsgeschichte/ hrsg. von Helmut Coing. Bd. ı: Mittelalter (1100-  1500): die gelehrten Rechte und die Gesetzgebung. M 1973, 274.  208 BARTOLO DA SASSOFERRATO: In I. Partem Codicis Bartoli a Saxoferrato Commentaria ... Basileae  [1588]. Von den Legisten vor Bartolus (1314-1357) ist besonders hervorzuheben die eingehende  Kommentierung der Lex ı durch CIno DA PısTOIA (1270-1336): Cyni Pistoriensis ... in Codicem  ... Commentaria ... Francoforti ad Moenum 1578, n° 5 sq. ad h.l.: »Potestas an poßit punire  delinquentem contra se?« Vor allem damit — »quod tota die contingit« — hat sich Cinus breit,  über zwei Druckspalten in folio, pro et contra auseinandergesetzt (»potestates« wurden die  83CommentarıaEiner der schwerwiegendsten Vorwürfe, der dem Kurfürsten gemacht werden  konnte, scheint der zu sein, er habe als Richter in eigener Sache gehandelt.  Sensu stricto betrachtet hat er das nicht, denn er ist weder als von Amts we-  gen fungierender Inquirent und Ankläger, noch als Richter im »Endlichen Rechts-  tag« aufgetreten. Indes: er hat in eigener Sache das Verfahren mit der Verhaftung  Schenitz‘ einleiten und es mit seinen Instruktionen bis zum bitteren Ende betrei-  ben lassen. In eigener Sache: es waren seine, des Kurfürsten Geschäfte, die sein  Bediensteter geführt hatte, seien sie nun privater Art, oder fiskalischen Charak-  ters gewesen (wobei noch die Frage ist, ob Albrecht zwischen privat und nicht  privat überhaupt unterschieden hat). Insofern war der Kurfürst, als Gerichtsherr  seines Territoriums, in der Tat »iudex« in re propria.  Unter der Titelrubrik »Ne quis in sua causa iudicet vel sibi ius dicat« enthält  der Codex Iustinianus eine Konstitution der Kaiser Valens, Gratian und Valentinian  aus dem Jahr 376; C. 3, 5, I: »Generali lege decernimus neminem sibi esse iudicem  vel ius sibi dicere debere. in re enim propria iniquum admodum est alicui licentiam  tribuere sententiae.«?® Bartolus, die Autorität der oberitalienischen Jurisprudenz  schlechthin — »nisi iurista nisi bartolista« hieß es noch bis ins 18. Jahrhundert  hinein?” — hat die Lex ı in seinem Codexkommentar folgendermaßen interpre-  tiert: »Hoc intellige verum, nisi in iudicibus qui non recognoscunt superiorem.  tunc enim ipsimet iudicent causas suas ... Et ita videmus de facto in civitatibus,  quae non recognoscunt superiorem ...«?°% In dieser einschränkenden Auslegung  ist C. 3, 5, 1 als communis opinio rezipiert worden, geltend sowohl für die Zivil-,  206 Adressat war der Praefectus urbis Romae; zu dessen Kapitalgerichtsbarkeit Theodor MoMM-  SEN: Römisches Strafrecht. L 1899, 273 f. Durch die Aufnahme der Konstitution in den Codex  Theodosianus hat sie 438/39 Geltung im gesamten Imperium erlangt; C. Th. 2, 2 [Ne in sua  causa quis iudicet], ı: »Promiscua generalitate decernimus ...« Die Kompilatoren des  justinianischen Codex haben das in »Generali lege decernimus ...« geändert — eine Interpolati-  on indes ohne sachliche Relevanz.  207 Detlef LieBs: Römisches Recht: ein Studienbuch. 4., verb. Aufl. GÖ 1993, 110. Die Literatur zu  Bartolus ist nachgewiesen bei Norbert Horn: Die legistische Literatur der Kommentatoren  und der Ausbreitung des gelehrten Rechts. In: Handbuch der Quellen und Literatur der neue-  ren europäischen Privatrechtsgeschichte/ hrsg. von Helmut Coing. Bd. ı: Mittelalter (1100-  1500): die gelehrten Rechte und die Gesetzgebung. M 1973, 274.  208 BARTOLO DA SASSOFERRATO: In I. Partem Codicis Bartoli a Saxoferrato Commentaria ... Basileae  [1588]. Von den Legisten vor Bartolus (1314-1357) ist besonders hervorzuheben die eingehende  Kommentierung der Lex ı durch CIno DA PısTOIA (1270-1336): Cyni Pistoriensis ... in Codicem  ... Commentaria ... Francoforti ad Moenum 1578, n° 5 sq. ad h.l.: »Potestas an poßit punire  delinquentem contra se?« Vor allem damit — »quod tota die contingit« — hat sich Cinus breit,  über zwei Druckspalten in folio, pro et contra auseinandergesetzt (»potestates« wurden die  83Francotorti ad Moenum 1578, n“ 5! ad » Potestas polfsit punire
delinquentem Contra sSEl« Vor allem damit »quod tota die contingit« hat sich Cinus breit,
über wel Druckspalten folio, PIO et cContra auseinandergesetzt (»potestates« wurden die
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W16€e für die Straf- und die kirchliche Gerichtsbarkeit.?°9 Es kam demnach darauf
28 ob eiNn Gericht entweder eın ihm 1mM Rechtsmittelzug übergeordnetes Oberge-
rtricht hatte, das e1IN unzulässiges Urteil des Unterrichters, der verbote-
nerwe1lse 1n SUu. entschieden hatte, appelliert werden, oder ob das
höherinstanzliche Gericht VO  - vornherein anstelle der unteren Instanz tatıg WCI-
den konnte. War beides nicht der Fall, WAarTr e1n Verfahren 1n eigener Sache nicht
unzulässig. Der Grund für diese Restriktion dürfte, auf den Strafprozeiß bezogen
und auf deutsche Verhältnisse übertragen, darın gelegen haben, daß anders Fälle
ach zeitgenÖössischem Verständnis schwerer Kriminalität, W1e der Schenitzsche,
die 1n die Zuständigkeit territorialer Hofgerichte Gelen, Judizierens des
Landesherrn eıigener Sache nicht justiziabel SCWESCH waären, enn hofge-
richtliche Strafurteile gab damals (1 34/3 5} keine Appellation das Reichs-
kammergericht;?? och WAar dieses Strafsachen erstinstanzlich zuständig. YSt
durch die Reichskammergerichtsordnung VOI 55 1st die Appellation 1n peinli-
chen Sachen Nullität des Urteils eines Hofgerichts eröffnet worden .2!!

rectores C1Vitatum genannt). Die Parallele HE Problematik der Sıtuation, 1n die sich Kurfürst
Albrecht hineinmanövriert hatte, liegt auf der Hand; vgl uch die olgende Anmerkung AT
dort zıtlierten Digestenstelle e1INn antıkes Analogon.

209 iLıie Konstitution aus dem ahr 376 spricht hne Beschränkung auf den Zivilprozeiß VO »11 deX«
schlechthin. Ihre Aufnahme iın Buch des Codex Theodosianus (vgl ben Anm. 206| und
Buch {11 des Codex Iustin1anus mi1t jeweils uch strafprozessualem Inhalt bestätigt 11UT ihre
Geltung für die Zivil- un Strafjustiz. Für Bartolus WAarTr der generelle Normbereich der Vor-
SC.  € unter AINSCHIU: der kirchlichen Gerichtsbarkeit, selbstverständlich: bezieht sich
se1iner Kommentierung adB zunächst auf wWwe1l Digestenstellen zivilrechtlichen Inhalts. I1)ann
iragt CL, » aml EPISCODUS possit SS5C iudex SUac Ecclesiae?«, und anschließend »41l Otestas
pOossit S5S5C iudex de 1n1ıurıa facta familiae SUaE!«, wofür auf 48, I |De Poenis], 6, un
seine Kommentierung dieser, ine strafprozessuale rage betreffende Stelle verweıst geht
ın ihr darum, ob ein Prokonsul seinen Legaten der andere hohe, ihm untergebene Funktionä-

(comites] strafrechtlich Z.UT Verantwortung ziehen kann (die Distinktionen, die Bartolus
azu getroffen Rät. sSind hier hne Interesse]). I dıe Geschichte des Satzes »„Ne qu1s iın
SUua iudicet« lohnte 1m übrigen eiıne eingehende Untersuchung.

AA Sellert; OQestmann: Hexen- un! Strafprozesse Reichskammergericht, 328 Das Straturteil
WAar »enndtlich«, das heifßst endgültig, weil durch Appellation nicht anfechtbar und damıit rechts-
kräftig; daher »Endlicher Rechtstag«; vgl Schild: Der »entliche Rechtstag« 123; |Max]
GOTTSCHALD: ndlich Trübners Deutsches Wörterbuc. 1mM Auftrag der Arbeitsgemeinschaft
für deutsche Wortforschung hrsg. VOIl Alfred OtZe Bd. G 1940, 188 bei Anm

DA Wolfgang SELLERT:! Nichtigkeitsklage, Nichtigkeitsbeschwerde. 1984|, 976 Was
mıiıt ıner weıteren nachgeschobenen Klage und inerAppellation der Freundschaft eiım Reichs-
kammergericht siehe ben eıte 5O| auf sich hatte, 1st nicht recht verständlich: für eıne TYSTt-
instanzliche Klage WAar funktionell nicht zuständig, und 1ne Appellation Setizte die Ent-
scheidung einer unteren Nnstanz OTAaus
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brecht hat verfahrensrechtlich 41S0 nicht unzulässigerweise In eigener Sa-
che als Gerichtsherr Just1iz geübt Gesehen hat CI, der haben W) vermutlich sei1ne
Räte, da{fß mi1t dem Proze{(ß Schenitz z 5y verstoßen könnte:
WC111)1 bei Hieronymus Schürmt 2 der Frankfurter Juristenfakultät?!; un dem
Magdeburger Schöppenstuhl?* Gutachten gebeten hat dazu, ob sSE1-
NCN Kammerbediensteten gerichtlich vorgehen könne, dann kann das ohl HUT
die rage des Verfahrens proprıa betroffen haben { die Antworten werden,
WE dem SCWESCH lst, Sinn der herrschenden einung, das heißt der des
Bartolus, ausgefallen sSeIn afür verdiente dann Schurff die Kritik Luthers nicht.
SI6 W1e die brecht als iudex SUa WAar rechtlich nicht begründet, W as

seliner metajuristischen Beurteilung des kurfürstlichen Verhaltens, jedenfalls
dann, WCN1 das Urteil ein Fehlurteil WAälL, natürlich nichts andert.

{ ıe rechtliche Bewertung des Falls reduziert sich damıit auf die rage, ob die
Schenitz artikelsweise erhobenen und VOT ihm zugestandenen Beschuldi-

der Wahrheit entsprochen haben War dem nicht 5 ann handelte 65

sich bei dem Urteil e1n VON brecht vorsätzlich herbeigeführtes Fehlurteil,
entweder 1n Kollusion mi1t seinen Räten, WenNnn s1e die Manipulationen ihres
Gerichtsherrn durchschauten, oder, WCII11)1 S1e. selbst VON ihm hinters Licht g -
führt worden se1n sollten, darüber hinaus auch CI VO  ; ihm erschlichenes.21s Da{iß
se1ıne Räte bewußt un: gewollt, als frühneuzeitliche »„»furchtbare Juristen«, der

S a Hıeronymus churff (1481-1 54), -546 Professor 1ın Wittenberg, kurfürstlicher Rat Uun:!
Beisitzer des sächsischen Oberhofgerichts, VOIN 546 Professor 1n Frankfurt/Oder, »e1iner der
gesuchtesten Cutachter selner Zeit«, erd KLEINHEYER; Jan SCHRÖDER: Deutsche und Euro-
päische Jurısten 4US$ Jahrhunderten 1ne biographischeNg die Geschichte der
Rechtswissenschaft. Aufl. 1996, 509 /u Schurftf auc. Schurf, Cchürp: ä ausführlich
Theodor MUTHER: Aus dem Universitäts- und Gelehrtenleben Zeitalter der Reformation.
Erlangen 1866, 178-229 Ar ANGS Ernst LANDSBERG: Schurff: Hiıeronymus 33 1891)
56-90, der se1ine »juristische Gewissenhaftigkeit« hervorhebt (89)
S1e scheint damals nicht gerade bedeutend BeWESCH se1N. intzing: Geschichte der eut-
schen Rechtswissenschaft, erwähnt s1e überhaupt nicht, ebenso nicht Wieacker: Privatrechts-
geschichte der Neuzeıt, panlz knapp 11UT STÖLZEL: Die Entwicklung des gelehrten
Richterthums deutschen lerrıtorien. 18572, 1LOG mıi1ıt 143, und unergiebig seline
Darstellung über das Berliner Kammergericht und die Frankfurter Universität DERS Bran-
denburg-Preufßens Rechtsverwaltung un: Rechtsverfassung: dargestellt 1m Wirken seiner Lan-
desfürsten un! obersten Justizbeamten. 1888, 110-146.

214 7Zu den Schöffenstühlen siehe Flriedrich| BATTENBERG:! Schöffenstuhl. HRG 1990], 1476
Magdeburg scheint damals seine beste eıt hinter sich gehabt haben
Sollte der Kurfürst geglaubt haben, 1mM Recht se1n, obwohl nicht WAr, dann mü{fßte 11a1

1n moderner Terminologie VON einem vermeidbaren, un! damıit schuldhaften Verbots-
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Herbeiführung eines derartigen Fehlurteils mitgewirkt haben, WC111) CS enn e1-
1165 WaILl, WIT! 11111 ihnen allerdings nicht ohne weıteres unterstellen dürfen;a
müfßfßte 111a mehr ber S1e wWwissen.21®

Alle sonstigen Gesichtspunkte, die heute, und längst schon, Kritik herausfor-
ern keine ftörmliche Verteidigung, Geständnis als vorzüglichstes Beweılismit-
tel, Drohung m1t der Folter, Härte der Strafe dürften, gesehen ze1ıtgenNÖSSI-
schen Hor1izont, rechtlich eine Besonderheit des Verfahrens Hans Schenitz
SCWESCH se1in Im wesentlichen entsprach der ihm gemachte Proze{iß 11UT dem da
mals UÜblichen. Was, aus heutiger Sicht, lkeritisch ZAET Carolina ZESAgT worden ist
ihr Strafprozeiß sel, ein1ıger fortschrittlicher Züge, »e1ın völlig unzureichen-
des Vertahre d  217 SCWESCH gilt ZalızZ allgemein für Strafprozesse jener Zeıt

irrtum sprechen, 1n dem sich befunden hat. Ob Albrecht, nach heutigen Kategorien beur-
teilt, Fall eines VO:  e} herbeigeführten Fehlurteils Je nachdem als iıttater der mittelba-
TGF ater eines Tötungsdelikts, der als Anstifter ihm betrachten ware, bleibe nge-
stellt.

16 Nur über INsSs Brotuff siehe ben eite 63 gibt einen kleinen Artikel VOoNn |Franz XAaver
von| WEGELE: Brotuff: INS 1876), 365 Brotuff WAäarTr urlst, wird ber wohl nicht
eigentlich den aten Albrechts gehört haben Vgl 1 allgemeinen Hleinz| LIEBERICH: Ge-
lehrte ate. 39711 A° Über die ıgenart der antik-mittelalterlichen ext-
wissenschaft und ihrer Methoden, die den oberitalienischen, tranzösischen und zuletzt
uch deutschen Rechtsfakultäten gelehrt worden ist un! aus den das 1USs utriıumque studieren-
den Scholaren »gelehrte« uristen, »„Bartolisten« siehe ben eıte 53 bei Anm 307 und da:
durch JIrägern und Vollstreckern der Rezeptlon gemacht hat, vermögen die Bemerkungen

Bartolus un ben iın den Anm 08 und 209 einen zulänglichen Eindruck natürlich nicht
vermitteln, ber doch weni1gstens darauf hinzuweisen, VOT welchem Bildungshorizont uch

die äte des Kurfürsten, Schurff, Fachs, rotuff un! andere sehen sind, nicht allerdings
wohl die Magdeburger CANOITEN.

SS Sellert: Studien- und Quellenbuc.Herbeiführung eines derartigen Fehlurteils mitgewirkt haben, wenn es denn ei-  nes war, wird man ihnen allerdings nicht ohne weiteres unterstellen dürfen; dazu  müßte man mehr über sie wissen.?!®  Alle sonstigen Gesichtspunkte, die heute, und längst schon, Kritik herausfor-  dern — keine förmliche Verteidigung, Geständnis als vorzüglichstes Beweismit-  tel, Drohung mit der Folter, Härte der Strafe —- dürften, gesehen im zeitgenössi-  schen Horizont, rechtlich keine Besonderheit des Verfahrens gegen Hans Schenitz  gewesen sein. Im wesentlichen entsprach der ihm gemachte Prozeß nur dem da-  mals Üblichen. Was, aus heutiger Sicht, kritisch zur Carolina gesagt worden ist —  ihr Strafprozeß sei, trotz einiger fortschrittlicher Züge, »ein völlig unzureichen-  des Verfahren«?!7 gewesen - gilt ganz allgemein für Strafprozesse jener Zeit.  irrtum sprechen, in dem er sich befunden hat. Ob Albrecht, nach heutigen Kategorien beur-  teilt, im Fall eines von ihm herbeigeführten Fehlurteils je nachdem als Mittäter oder mittelba-  rer Täter eines Tötungsdelikts, oder als Anstifter zu ihm zu betrachten wäre, bleibe dahinge-  stellt.  216 Nur über Ernst Brotuff — siehe oben Seite 63 — gibt es einen kleinen Artikel von [Franz Xaver  von] WEGELE: Brotuff: Ernst B. ADB 3 (1876), 365 f. Brotuff war Jurist, wird aber wohl nicht  eigentlich zu den Räten Albrechts gehört haben. Vgl. im allgemeinen Hf[einz] LIEBERICH: Ge-  lehrte Räte. HRG ı (1971), 1474-1477. — Über die Eigenart der antik-mittelalterlichen Text-  wissenschaft und ihrer Methoden, die an den oberitalienischen, französischen und zuletzt  auch deutschen Rechtsfakultäten gelehrt worden ist und aus den das ius utriumque studieren-  den Scholaren »gelehrte« Juristen, »Bartolisten« (siehe oben Seite 83 bei Anm. 207), und da-  durch zu Trägern und Vollstreckern der Rezeption gemacht hat, vermögen die Bemerkungen  zu Bartolus und oben in den Anm. 208 und 209 einen zulänglichen Eindruck natürlich nicht  zu vermitteln, aber doch wenigstens darauf hinzuweisen, vor welchem Bildungshorizont auch  die Räte des Kurfürsten, Schurff, Fachs, Brotuff und andere zu sehen sind, nicht allerdings  wohl die Magdeburger Schöffen.  217 Sellert: Studien- und Quellenbuch ... 1, 211.  86L An



»E1N kurzer Unterricht VON 7zweierlei Kirchen«
Eın ekklesiologischer lext Luthers, 47 durch eorg Rhau publiziert
Von Reinhard Schwarz

Wer sich 1mMm »Verzeichnis der deutschen Sprachbereich erschienenen Drucke
des Jahrhunderts den Drucken V OIl Luthers Schriften
sieht, stÖfßSt seıner Überraschung auf den Titel „E1in kurzer Unterricht VOI}

zweierlei Kirchen«;,! der der Weıiı1marer Lutherausgabe und den auf der ba:
sierenden Verzeichnissen? nicht finden 1st. Wıe i1st das erklären? ESs 1St nicht
allein daraus erklären, dafß der fragliche lext erstmals 547 gedruckt wurde
un das 16 auch Drucktitel ach 546 verzeichnet, während die 1n der
Regel Luthers Schriften his seinem Todesjahr bibliographisch erfailst hat
Es bleibt trotzdem {ragen, ob dieser lext doch schon VOT Luthers Todesjahr
unter anderem Titel der als Bestandteil eines anderen, größeren Werkes publi
ziert worden 1St, der ob der Wittenberger Drucker und Herausgeber eorg Rhau
14858-I1 548 einen vorher och nıe gedruckten Luthertext veröffentlicht hat

Jlextauszuge 4 US Schriften Luthers, die eigenem Titel als selbständige
Schrift gedruckt worden sind, verzeichnet 11UT 1m Anschlufß die Drucke
des originalen Werkes; werden mehrere mi1t eigenem Titel gedruckte Text-
auszuge 4 US$ Luthers Weihnachtspostille 522) lediglich anschließend die Dru
ke dieser Postille genannt.? lextauszüge, die als Beigabe anderen Lutherschriften

116 VERZEICHNIS DER DEUTSCHEN SPRACHBEREICH ERSCHIENENEN DRUCKE DES JAHR-
16 —/ hrsg. VO  e} der Bayerischen Staatsbibliothek 1n ünchen in Verbin-

dung mi1t der erZog ugus Bibliothek ın Wolfenbüttel; Redaktion Irmgard Bezzel. 25
Bde 1983-2000.

SO der Kurztitel 1m Überblicksverzeichnis des VDIG6 1988], für die Titel ebd, 2585 (L 5410-
5420].

( 98 3} bietet eın »„»Inhaltsverzeichnis Abteilung Schriften Banı -60 nebst Verweilisen auf
die Abteilungen Die Deutsche Bibel, Briefwechsel, Tischreden«. Daneben sind manche wek-
ke immer noch VOINl utzen urt ALAND Hilfsbuch utherstudium/ bearb. Verbindung
mıit TDNS tto Reichert und Gerhard ordan Wıtten 970; Ose] BENZING: Lutherbibliogra-
phie Verzeichnis der gedruckten Schriften Luthers bis dessen Tod. Baden-Baden 1966;

Mıt Anhang: Bibel und Bibelteile Luthers Übersetzung 522-I1 546 Baden-Baden 1994
DI6 1988]), 10 IL 3935-3938] die Drucke der Weihnachtspostille und e 3i 100 f E 3939-
3948) die Drucke VOIN JTextauszuügen.



erschienen sind, werden 1mMm 16 sowohl 1 Anschlufß die Drucke des Org1-
nalen Werkes als auch auch bei dem Werk aufgeführt, dem sS1e ausZugSswelse bei
gefügt sind, W1e das bei dem gleich erwähnenden Auszug aus Luthers Schrift
„»Wider Hans Worst« der Fall ist. Da »E1n XZurzer Unterricht VO  a zweierlei Kır:
chen« bisher nicht als eın JTextauszug erkannt worden lst, Ikkonnte das den
Herkuntftsort nicht durch elınen Titelverweis kenntlich machen.

[ Jer 1 angeführte Kurztitel » E1n kurzer Unterricht VOI11 zweierlei KIr-
chen« könnte lassen, c5 handele sich eıne Varıante jenem ekIzle-
siologischen Extrakt AUS Luthers Schrift »Wider Hans Worst« S41 , der erstmals

543 der erschrift » Von rtechter und falscher Kirchen, wobei jegliche
erkennen SE1« den Anhängen zweıten Ausgabe VO  5 Luthers 508 Schmal-
kaldischen Artikelns erschien, nachdem Anton1ıus COrvInus IO41 3 bereıits
SA als der Begleitung des Landgratfen Philipp VO  u Hess_gn d 504, 5I8-

67) dem Regensburger Reichstag beiwohnte, eıne lateinische UÜbersetzung der
ekklesiologischen Partıe jener damals gerade publizierten Streitschritt Luthers
angefertigt und veröffentlicht hatte »Antithesis falsae eGelesi4e, AUtOre

Luther« Den deutschen AUSZUg, der ab 543 regelmäfßig den Drucken der
zweıten Ausgabe der Schmalkaldischen Artikel angefügt WAaLl, hat
verkürzt auch Johannes Pollicarius (1 520 ach 588 se1lner Julius Pflug
(1499-I 64 gerichteten Schrift » Von der Kirchenerschienen sind, werden im VD 16 sowohl im Anschluß an die Drucke des origi-  nalen Werkes als auch auch bei dem Werk aufgeführt, dem sie auszugsweise bei-  gefügt sind, wie das bei dem gleich zu erwähnenden Auszug aus Luthers Schrift  »Wider Hans Worst« der Fall ist. Da »Ein kurzer Unterricht von zweierlei Kir-  chen« bisher nicht als ein Textauszug erkannt worden ist, konnte das VD 16 den  Herkunftsort nicht durch einen Titelverweis kenntlich machen.  Der im VD 16 angeführte Kurztitel »Ein kurzer Unterricht von zweierlei Kir-  chen« könnte vermuten lassen, es handele sich um eine Variante zu jenem ekkle-  siologischen Extrakt aus Luthers Schrift »Wider Hans Worst« (1541), der erstmals  1543 unter der Überschrift »Von rechter und falscher Kirchen, wobei jegliche zu  erkennen sei«“ unter den Anhängen zur zweiten Ausgabe von Luthers sog. Schmal-  kaldischen Artikelns erschien, nachdem Antonius Corvinus (1501-1553) bereits  1541, als er in der Begleitung des Landgrafen Philipp von Hessen (1504, 1518-  1567) dem Regensburger Reichstag beiwohnte, eine lateinische Übersetzung der  ekklesiologischen Partie jener damals gerade publizierten Streitschrift Luthers  angefertigt und veröffentlicht hatte: »Antithesis verae et falsae ecclesiae, autore  D. M. Luther«.‘Den deutschen Auszug, der ab 1543 regelmäßig den Drucken der  zweiten Ausgabe der Schmalkaldischen Artikel angefügt war, hat 1557 etwas  verkürzt auch Johannes Pollicarius (1520 - nach 1588) seiner gegen Julius Pflug  (1499-1564) gerichteten Schrift »Von der Kirchen ...« angehängt.7  4 VDI16 12 (1988), 540-542 (L 7521-7536). Eingeleitet durch die Worte »Die sache, darumb uns  die Papisten ketzer schelten, ist diese ...«, umfaßt der Auszug bis »... wider das lester maul der  Papisten« das ganze Stück; WA 51, 476, 29 - 536, 6.  5 Die zweite Ausgabe der sog. Schmalkaldischen Artikel ist betitelt »Die Hauptartikel des christ-  lichen Glaubens«, VD16 12 (1988), 212 f (L 4802-4816); vgl. WA 50, 183-185 und StA 5, 339. Im  VD16 entsprechen einander die Nummern L 4802-4812 und L 7521-7536 (siehe oben Anm., 4)  außer der überschießenden Nummer L 7530 (siehe unten Anm., 7).  6 Martin LUTHER: Antithesis verae et falsae ecclesiae. Augsbuyg: Heinrich Steiner, 1541; VDI6  12 (1988), 542 (L 7537). Antonius Corvinus publizierte seine Übersetzung noch einmal 1544 in  Verbindung mit zwei eigenen Schriften; VD16 12 (1988), 542 (L 7538); vgl. WA 51, 466 f. Seine  lateinische Übersetzung erstreckt sich von WA 51, 476, 26 bis 531, 34, erfaßt also nicht den  letzten Teil des 1543 angefertigten Auszugs.  7 Johannes PoLLICARıUS: Von der Kirchen .... Straßburg: Samuel Emmel, 1557, 31'-41. Pollicarius  übernimmt den deutschen Auszug von 1543 nur bis WA 51, 508, 19 und gibt ihm die Über-  schrift: »Von der alten, rechten Kirchen, was, wo vnd wer sie sei vnd warbei man sie erkennen  soll. D. Martin Luther.« VD16 verzeichnet diesen Druck einerseits bei den Drucken von »Wi-  der Hans Worst« — VDI16 ı2 (1988), 541 (L 7530) —, andererseits bei den Werken des Johannes  Pollicarius VD16 16 (1990), 308 (P 4048). Zum Kontext seiner Polemik vgl. Julius PrLuG:  Correspondance/ ges., hrsg. und eingel. von J[acques] V. Pollet. Bd. 5: Supplement H: Julius  Pflug et l’Allemagne du XVI“ siecle. Leiden 1982, 360-363.  88angehängt./

VD1IG6 1988], 540-542 E 7521-7536]. Eingeleitet 138 die orte »„IIIie sache, darumb UL1I1S

die apısten ketzer schelten, ist diese umfa{lt der USZUßg bis 2 wider das lester maul der
apısten« das I1 Stück; 51, 476, 209 536,
ıe 7zweıte Ausgabe der 10128 Schmalkaldischen Artikel ist betitelt »{ Iie Hauptartikel des christ-
lichen Glaubens«, VIDI6 1988], 5 A Üa (L 4802-4816]; vgl yO, 183-I155 und StA Y 339 Im
VDIG6 entsprechen einander die Nummern 4802-4512 und M N 36 siehe ben 4
aufßer der überschießenden ummer 3 siehe unten 7)
Martın LUTHER: Antithesis et falsae ecclesiae. Augsbufg: Heinrich StCHIET. NAIS 16

1988], 542 (L 37) Anton1ıus Corvinus publizierte se1ine Übersetzung noch einmal 544 1n
Verbindung miı1t wel eigenen Schriften; VDIG6 1988], 542 (L 7538); vgl I; 466 Seine
lateinische Übersetzung erstreckt sich VONN SE 476, 76 bis 5317 314, ertalst Iso nicht den
etzten eil des 543 angefertigten Auszugs
Johannes POLLICARIUS: Von der Kirchenerschienen sind, werden im VD 16 sowohl im Anschluß an die Drucke des origi-  nalen Werkes als auch auch bei dem Werk aufgeführt, dem sie auszugsweise bei-  gefügt sind, wie das bei dem gleich zu erwähnenden Auszug aus Luthers Schrift  »Wider Hans Worst« der Fall ist. Da »Ein kurzer Unterricht von zweierlei Kir-  chen« bisher nicht als ein Textauszug erkannt worden ist, konnte das VD 16 den  Herkunftsort nicht durch einen Titelverweis kenntlich machen.  Der im VD 16 angeführte Kurztitel »Ein kurzer Unterricht von zweierlei Kir-  chen« könnte vermuten lassen, es handele sich um eine Variante zu jenem ekkle-  siologischen Extrakt aus Luthers Schrift »Wider Hans Worst« (1541), der erstmals  1543 unter der Überschrift »Von rechter und falscher Kirchen, wobei jegliche zu  erkennen sei«“ unter den Anhängen zur zweiten Ausgabe von Luthers sog. Schmal-  kaldischen Artikelns erschien, nachdem Antonius Corvinus (1501-1553) bereits  1541, als er in der Begleitung des Landgrafen Philipp von Hessen (1504, 1518-  1567) dem Regensburger Reichstag beiwohnte, eine lateinische Übersetzung der  ekklesiologischen Partie jener damals gerade publizierten Streitschrift Luthers  angefertigt und veröffentlicht hatte: »Antithesis verae et falsae ecclesiae, autore  D. M. Luther«.‘Den deutschen Auszug, der ab 1543 regelmäßig den Drucken der  zweiten Ausgabe der Schmalkaldischen Artikel angefügt war, hat 1557 etwas  verkürzt auch Johannes Pollicarius (1520 - nach 1588) seiner gegen Julius Pflug  (1499-1564) gerichteten Schrift »Von der Kirchen ...« angehängt.7  4 VDI16 12 (1988), 540-542 (L 7521-7536). Eingeleitet durch die Worte »Die sache, darumb uns  die Papisten ketzer schelten, ist diese ...«, umfaßt der Auszug bis »... wider das lester maul der  Papisten« das ganze Stück; WA 51, 476, 29 - 536, 6.  5 Die zweite Ausgabe der sog. Schmalkaldischen Artikel ist betitelt »Die Hauptartikel des christ-  lichen Glaubens«, VD16 12 (1988), 212 f (L 4802-4816); vgl. WA 50, 183-185 und StA 5, 339. Im  VD16 entsprechen einander die Nummern L 4802-4812 und L 7521-7536 (siehe oben Anm., 4)  außer der überschießenden Nummer L 7530 (siehe unten Anm., 7).  6 Martin LUTHER: Antithesis verae et falsae ecclesiae. Augsbuyg: Heinrich Steiner, 1541; VDI6  12 (1988), 542 (L 7537). Antonius Corvinus publizierte seine Übersetzung noch einmal 1544 in  Verbindung mit zwei eigenen Schriften; VD16 12 (1988), 542 (L 7538); vgl. WA 51, 466 f. Seine  lateinische Übersetzung erstreckt sich von WA 51, 476, 26 bis 531, 34, erfaßt also nicht den  letzten Teil des 1543 angefertigten Auszugs.  7 Johannes PoLLICARıUS: Von der Kirchen .... Straßburg: Samuel Emmel, 1557, 31'-41. Pollicarius  übernimmt den deutschen Auszug von 1543 nur bis WA 51, 508, 19 und gibt ihm die Über-  schrift: »Von der alten, rechten Kirchen, was, wo vnd wer sie sei vnd warbei man sie erkennen  soll. D. Martin Luther.« VD16 verzeichnet diesen Druck einerseits bei den Drucken von »Wi-  der Hans Worst« — VDI16 ı2 (1988), 541 (L 7530) —, andererseits bei den Werken des Johannes  Pollicarius VD16 16 (1990), 308 (P 4048). Zum Kontext seiner Polemik vgl. Julius PrLuG:  Correspondance/ ges., hrsg. und eingel. von J[acques] V. Pollet. Bd. 5: Supplement H: Julius  Pflug et l’Allemagne du XVI“ siecle. Leiden 1982, 360-363.  88Straßburg: Samuel Emmel, SE L'-41 Pollicarius
übernimmt den deutschen Auszug VOI1 543 L1UT bis 5 1, 5o8, ß und gibt ihm die Über-
schrift » Von der alten, rechten Kirchen, W3as, vnd WeI s1e se1 vnd warbei 111211 s1e erkennen
soll Martın Luther.« DI6 verzeichnet diesen Druck einerselits bei den Drucken VOI » Wi1-
der Hans OTSt« DIG6 1988], 541 L 7530]) andererseits bei den Werken des Johannes
Pollicarius VDIG6 16 1990), 308 P 4.048) Zum Kontext se1iner olemik vgl UuS FLUG
Correspondance/ PCS., hrsg. und eingel. VO:  - J(acques| Pollet. Supplement Julius
Pflug et l’Allemagne du siecle. Leiden 1982, 360-363
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Schon bei einem schnellen Vergleich des lextes VO  jn KUrFrzer Unterricht
VOT zweierlei Kirchen« mi1t dem groisen ekklesiologischen Teil VO  z »Wider Hans
Worst« ist erkennen, dafß 6S sich nicht einen weıteren hierher gehörigen
lextauszug handeln kann. Handelt sich einen Textauszug bisher och
nicht identifizierter Herkunft der womöglich eine kleine selbständige Schrift
Luthers, die A4US irgendeinem Grunde erstmals postum veröffentlicht wurde? [ iese
beiden Möglichkeiten lLäßt die VO angewandte Methode offen

ZuUurzer Unterricht VOoNn 7zweierlei Kirchen« erschien 547 als Beigabe
eiıner Predigt Luthers ber :3 F6 die bereits 3 1n Nürnberg als Einzeldruck
hne diese Beigabe publiziert worden war.® SANZCIL elf Drucke,

denen diese Predigt ber 3, 16 und »E1n KHrZer Unterricht VO  u zweierlei Kır
chen« miteinander kombiniert Sind.? /weli Wittenberger Drucken VO Jahr 547
tolgte 545 und Je eImm Nürnberger Druck;*° fünf Leipziger Drucke fallen
die sechziger Jahre; schliefßlich gehört och e1in Nürnberger Druck 1NSs Jahr E7Z
un e1in Leipziger 1NSs Jahr 597 /war verzeichnet die bei dem Erstdruck der
Predigt och jer dieser Drucke ® doch welst s1e nicht darauf hin, da{ß jeweils

ZUrzZer Unterricht VO  - zweierlei Kirchen« angefügt ISt 1 )Jas INaZ einen
BAl begründet sEe1N, da{ß diese Drucke die Zeıt ach 546 fallen, Z andern
darin, da{fß hbei Ikkeinem der insgesamt e]1f Drucke diese Beigabe auf dem Haupttitel
des Druckes geENANNT wird, obwohl Jahrhundert ähnlichen Fällen häufig
auf beigefügte Texte hingewiesen wurde, wWw1e bei den Drucken der 7zweıten
Ausgabe der Schmalkaldischen Artikeln.!?

Worum CS sich bei dem Tlext »E1In Zurzer Unterricht VO  w} zweierlei Kirchen«
handelt, ze1gt erst e1in SCHAUCICI Blick 1ın den ersten Wittenberger Druck, der
bei Rhau erschien.!3 IDIie Haupttitel genan Predigt Luthers un: der Traktat

artın LUTHER: Eine sehr tröstlicheSchon bei einem schnellen Vergleich des Textes von »Ein kurzer Unterricht  von zweierlei Kirchen« mit dem großen ekklesiologischen Teil von »Wider Hans  Worst« ist zu erkennen, daß es sich nicht um einen weiteren hierher gehörigen  Textauszug handeln kann. Handelt es sich um einen Textauszug bisher noch  nicht identifizierter Herkunft oder womöglich um eine kleine selbständige Schrift  Luthers, die aus irgendeinem Grunde erstmals postum veröffentlicht wurde? Diese  beiden Möglichkeiten läßt die vom VD 16 angewandte Methode offen.  »Ein kurzer Unterricht von zweierlei Kirchen« erschien 1547 als Beigabe zu  einer Predigt Luthers über J 3, 16, die bereits 1538 in Nürnberg als Einzeldruck —  ohne diese Beigabe —- publiziert worden war.® Im ganzen nennt VD ı16 elf Drucke,  in denen diese Predigt über J 3, 16 und »Ein kurzer Unterricht von zweierlei Kir-  chen« miteinander kombiniert sind.° Zwei Wittenberger Drucken vom Jahr 1547  folgte 1548 und 1550 je ein Nürnberger Druck;*° fünf Leipziger Drucke fallen in  die sechziger Jahre; schließlich gehört noch ein Nürnberger Druck ins Jahr 1572  und ein Leipziger ins Jahr 1597. Zwar verzeichnet die WA bei dem Erstdruck der  Predigt noch vier dieser Drucke,!! doch weist sie nicht darauf hin, daß jeweils  »Ein kurzer Unterricht von zweierlei Kirchen« angefügt ist. Das mag zum einen  darin begründet sein, daß diese Drucke in die Zeit nach 1546 fallen, zum andern  darin, daß bei keinem der insgesamt elf Drucke diese Beigabe auf dem Haupttitel  des Druckes genannt wird, obwohl im 16. Jahrhundert in ähnlichen Fällen häufig  auf beigefügte Texte hingewiesen wurde, wie z. B. bei den Drucken der zweiten  Ausgabe der Schmalkaldischen Artikeln.”  Worum es sich bei dem Text »Ein kurzer Unterricht von zweierlei Kirchen«  handelt, zeigt erst ein genauerer Blick in den ersten Wittenberger Druck, der 1547  bei Rhau erschien.!? Die im Haupttitel genannte Predigt Luthers und der Traktat  8 Martin LUTHER: Eine sehr tröstliche ... Predigt über ... Joh. 3 [,16]; VD16 12 (1988), 348 (L 5885):  [Nürnberg: Hieronymus Andreae], 1538. 8 Bl., 4°; vgl. WA 41, (752) 753-762 und Georg Rörers  Nachschrift der zugrunde liegenden Predigt vom Pfingstmontag, 25. Mai 1534; WA 37, (XXXIV)  409, 6 - 414, 10.  9 VDI6 12 (1988), 348 (L 5886-5896): »Der Spruch Jhesu Christi Johan. am iij. Cap. ...« entspricht  VDi16 ı2 (1988), 285 (L 5410-5420): »Ein kurzer Unterricht von zweierlei Kirchen«.  10 Für den Druck VD ı16 (siehe Anm. 1) 285 bzw. 348 (L 5416 bzw. L 5892) wird in VD 16 25: III.  Abteilung: Register der Druckorte, Drucker, Verleger und Erscheinungsjahre. S 2000, 263, das  Druckjahr in »1550« korrigiert.  11 WAG4AI; 752 £:  ı2 WA 50, 183 f.  13 VDIi6 ı2 (1988), 285 bzw. 348 (L 5410 bzw. L 5885). Der zweite ebenfalls von Georg Rhau 1547  angefertigte Druck — ebd. (L 5411 bzw. L 5886) — ist eine Titelauflage. Ich benutze von der  Titelauflage 1547 das Exemplar der Staatsbibliothek München. Alle weiteren Drucke über-  89TeüberSchon bei einem schnellen Vergleich des Textes von »Ein kurzer Unterricht  von zweierlei Kirchen« mit dem großen ekklesiologischen Teil von »Wider Hans  Worst« ist zu erkennen, daß es sich nicht um einen weiteren hierher gehörigen  Textauszug handeln kann. Handelt es sich um einen Textauszug bisher noch  nicht identifizierter Herkunft oder womöglich um eine kleine selbständige Schrift  Luthers, die aus irgendeinem Grunde erstmals postum veröffentlicht wurde? Diese  beiden Möglichkeiten läßt die vom VD 16 angewandte Methode offen.  »Ein kurzer Unterricht von zweierlei Kirchen« erschien 1547 als Beigabe zu  einer Predigt Luthers über J 3, 16, die bereits 1538 in Nürnberg als Einzeldruck —  ohne diese Beigabe —- publiziert worden war.® Im ganzen nennt VD ı16 elf Drucke,  in denen diese Predigt über J 3, 16 und »Ein kurzer Unterricht von zweierlei Kir-  chen« miteinander kombiniert sind.° Zwei Wittenberger Drucken vom Jahr 1547  folgte 1548 und 1550 je ein Nürnberger Druck;*° fünf Leipziger Drucke fallen in  die sechziger Jahre; schließlich gehört noch ein Nürnberger Druck ins Jahr 1572  und ein Leipziger ins Jahr 1597. Zwar verzeichnet die WA bei dem Erstdruck der  Predigt noch vier dieser Drucke,!! doch weist sie nicht darauf hin, daß jeweils  »Ein kurzer Unterricht von zweierlei Kirchen« angefügt ist. Das mag zum einen  darin begründet sein, daß diese Drucke in die Zeit nach 1546 fallen, zum andern  darin, daß bei keinem der insgesamt elf Drucke diese Beigabe auf dem Haupttitel  des Druckes genannt wird, obwohl im 16. Jahrhundert in ähnlichen Fällen häufig  auf beigefügte Texte hingewiesen wurde, wie z. B. bei den Drucken der zweiten  Ausgabe der Schmalkaldischen Artikeln.”  Worum es sich bei dem Text »Ein kurzer Unterricht von zweierlei Kirchen«  handelt, zeigt erst ein genauerer Blick in den ersten Wittenberger Druck, der 1547  bei Rhau erschien.!? Die im Haupttitel genannte Predigt Luthers und der Traktat  8 Martin LUTHER: Eine sehr tröstliche ... Predigt über ... Joh. 3 [,16]; VD16 12 (1988), 348 (L 5885):  [Nürnberg: Hieronymus Andreae], 1538. 8 Bl., 4°; vgl. WA 41, (752) 753-762 und Georg Rörers  Nachschrift der zugrunde liegenden Predigt vom Pfingstmontag, 25. Mai 1534; WA 37, (XXXIV)  409, 6 - 414, 10.  9 VDI6 12 (1988), 348 (L 5886-5896): »Der Spruch Jhesu Christi Johan. am iij. Cap. ...« entspricht  VDi16 ı2 (1988), 285 (L 5410-5420): »Ein kurzer Unterricht von zweierlei Kirchen«.  10 Für den Druck VD ı16 (siehe Anm. 1) 285 bzw. 348 (L 5416 bzw. L 5892) wird in VD 16 25: III.  Abteilung: Register der Druckorte, Drucker, Verleger und Erscheinungsjahre. S 2000, 263, das  Druckjahr in »1550« korrigiert.  11 WAG4AI; 752 £:  ı2 WA 50, 183 f.  13 VDIi6 ı2 (1988), 285 bzw. 348 (L 5410 bzw. L 5885). Der zweite ebenfalls von Georg Rhau 1547  angefertigte Druck — ebd. (L 5411 bzw. L 5886) — ist eine Titelauflage. Ich benutze von der  Titelauflage 1547 das Exemplar der Staatsbibliothek München. Alle weiteren Drucke über-  89Joh. , 16]; VDI6G6 1988]), 3485 IL 5885}
|Nürnberg: Hieronymus Andreae]l, 38 Bl., 4°; vgl 4T 17 52} 3-762 und COrg Rörers
Nachschrift der zugrunde liegenden Predigt VO Pfingstmontag, 25 Maı 34; 37,
409, IA
VDI6 1988], 348 (L 5886-5896]: »[Jer Spruch esu Christi Johan 11] Cap entspricht
DIG6 I9 285 (L 5410-5420]: »B1in kurzer Unterricht VOIl zweierlei Kirchen«
Für den Druck 16 siehe 1} 285 bzw. 348 L 5416 bzw. 5892) wird in 16 25
Abteilung: Register der Druckorte, Drucker, Verleger und Erscheinungsjahre. 2000, 363 das
Druckjahr 1ın » ] 5O« korrigiert.

41, TD
5 O, 153

L3 VDIG 1988), 285 bzw. 348 (L 5410 bzw. 5885) Der zweıte ebenfalls VOI)l eorg Rhau 154/
angefertigte Druck ebı  Q (L S4I1I bzw. 5886) 1sSt ıne Titelauflage. Ich benutze VOI der
Titelauflage 154/ das Exemplar der Staatsbibliothek München. Alle weıteren Drucke über-
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»Eın ZXUrZeTr Unterricht VOIN zweierlei Kirchen« sind nicht die einz1ıgen Bestand-
teile des VON Rhau erstmals 1547 hergestellten Druckes. Das Werk beginnt m1t
einem undatierten persönlichen Widmungsbriet VOI Rhau!* zwel Coburg
ebende Töchter; »Anna Weisgerberin« und „Christina Rhewin«.!s Rhau spricht
VO dem Tod se1nes Sohnes eOrg, der Juli S97 verstorben WAaIrlL. Statt sSe1-
116711 Sohn verlieren, ware CL, Wenn CS (iott gewollt hätte, lieber selbst sSEe1-
II hohen Alter un! seliner körperlichen Schwachheit gestorben; enn INUSSE

die angesprochenen Töchter darauf vorbereiten, s1e. ach dem Verlust ihres
Bruders womöglich bald für ihre Multter und jJüngeren Geschwister SUTSCH müßten.

Dem Widmungsbrief schlie{(ßt sich eine lange Vorrede!® a die näher betrach-
tet Sal eıne Vorrede 1st, sondern eher Pine Einstımmung auf die Auslegung VO  -

3, 16 der folgenden Predigt Luthers. seinem Widmungsbrief schreibt Rhau,
habe die folgende »Vorrede« seinem inzwischen verstorbenen Sohn »1N se1iner

kranckheit Vn auff seinem Todbett teglich wWw1e e1in fromer Vater vnd
Hauspfarherr»Ein kurzer Unterricht von zweierlei Kirchen« sind nicht die einzigen Bestand-  teile des von Rhau erstmals 1547 hergestellten Druckes. Das Werk beginnt mit  einem undatierten persönlichen Widmungsbrief von Rhau** an zwei in Coburg  lebende Töchter, »Anna Weisgerberin« und »Christina Rhewin«.*s Rhau spricht  von dem Tod seines Sohnes Georg, der am 6. Juli 1547 verstorben war. Statt sei-  nen Sohn zu verlieren, wäre er, wenn es Gott gewollt hätte, lieber selbst in sei-  nem hohen Alter und seiner körperlichen Schwachheit gestorben; denn nun müsse  er die angesprochenen Töchter darauf vorbereiten, daß sie nach dem Verlust ihres  Bruders womöglich bald für ihre Mutter und jüngeren Geschwister sorgen müßten.  Dem Widmungsbrief schließt sich eine lange Vorrede*® an, die näher betrach-  tet gar keine Vorrede ist, sondern eher eine Einstimmung auf die Auslegung von  J 3, 16 in der folgenden Predigt Luthers. In seinem Widmungsbrief schreibt Rhau,  er habe die folgende »Vorrede« seinem inzwischen verstorbenen Sohn »in seiner  kranckheit / vnd auff seinem Todbett / teglich / wie ein fromer Vater vnd  Hauspfarherr / ... stückweis fürgesagt / jn damit zu trösten.«!7 Er habe den Text  »zusamen gezogen / aus etlichen Predigten der Hauspostillen D. Mart. Luthers.«!  nehmen die Textkombination des Wittenberger Erstdrucks. Das trifft höchstwahrscheinlich auch  zu bei dem Druck ebd. (L 5416 bzw. 5892): Nürnberg 1550 (siehe oben Anm. 10), der VD16 nur in  einem unvollständigen Exemplar vorgelegen hat. Bei dem Druck ebd, 286 bzw. 349 (L 5419 bzw.  L 5895): Nürnberg 1572 ist, wie die Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen mir freundli-  cherweise mitgeteilt hat, bei der Titelaufnahme nur versehentlich Georg Rhau nicht als Heraus-  geber notiert worden, obwohl auch dieser Druck dessen Widmungsbrief enthält.  14 Bl. A ij' - A iij. Der Druck enthält — auf der Titelseite und den Blättern [A 1'], D“. D“ — vier  verschiedene kleine Holzschnitte von Andachtsbildern mit dem Motiv Maria und Johannes  unter dem Kreuz. Zu Georg Rhau, der sich besonders durch den Druck des reformatorischen  Liedgutes hervorgetan hat; vgl. Otto CLEMEN: Zu Georg Rhaw. (1924). In: Ders.: Kleine Schrif-  ten zur Reformationsgeschichte (1897-1944)/ hrsg. von Ernst Koch. Bd. 8: (1898-1950). L 1987,  250-256; Siegfried HERMELINK: Rhaw (Rhau), Georg. Die Religion in Geschichte und Gegen-  wart. 3. Aufl. Bd. 5. TÜ 1961, 1081.  I5  Widmungsbrief und Druck sind offensichtlich früher im Jahr 1547 zu datieren als der ebenfalls  1547 von Georg Rhau zusammengestellte und gedruckte »Hortulus animae: Lustgarten der  Seelen«, Wittenberg 1547 (1548), bei dem Rhau seinen Widmungsbrief vom »Sonntag nach  Martini« [13. November] 1547 an seine Töchter »Anna Weisgerberin, Christina, Catharina,  Otilia, Margaretha Rhewin« richtet, ohne den Tod seines Sohnes zu erwähnen; zu diesem  Werk vgl. PHILIPP MELANCHTHONS SCHRIFTEN ZUR PRAKTISCHEN THEOLOGIE. Teil I: Katecheti-  sche Schriften/ hrsg. von Ferdinand Cohrs. L 1915, CXLf. Zu diesem Druck verweist VD16 17  (1991), 171 (R 1683) nur auf Cohrs. Eine Titelauflage des Erstdruckes ist allem Anschein nach  der Druck Wittenberg: Georg Rhau, 1548; VDi6 17 (1971), 171 (R 1687).  16 Bl. [A 3'] - [C8'] mit der Überschrift »Vorrede auf den Spruch Christi Johan. am iij. Cap. [V. 16]  Also hat Gott die Welt geliebt / etc.«  17 BL. [A 2 - A f  90stückweis fürgesagt In damıit rösten.«17 Er habe den lext
»ZUuUsamen SCZOBCH aUus etlichen Predigten der Hauspostillen Mart Luthers. I8

nehmen die Textkombination des Wittenberger Erstdrucks. [ Jas trifft höchstwahrscheinlich uch
bei dem Druck ebd. (L 5416 bzw. 5892) Nürnberg P siehe ben 10]), der VDI6G 1Ur 1n

inem unvollständigen Exemplar vorgelegen hat Be1 dem Druck ebd, 86 bzw. 349 (L 5419 bzw.
5895} Nürnberg 572 ist, w1e die Staats- und Universitätsbibliothek Öttingen reundli-

cherweise mitgeteilt hat, bei der Titelaufnahme LLUT versehentlich eorg Rhau nicht als Heraus-
geber notiert worden, obwohl uch dieser ruck dessen Widmungsbrief enthält.

I BL 17' 117 Der ruck enthält auf der Titelseite und den Blättern | T Dv vier
verschiedene kleine Holzschnitte VOIN Andachtsbildern mit dem Ot1V Marıa und Johannes

dem Kreuz. Zu eOrg Rhau, der sich besonders durch den ruck des reformatorischen
Liedgutes hervorgetan hat; vgl tto (CCLEMEN: 7 eorg haw. (1 924). In Ders.: Kleine Schrif-
ten SE Reformationsgeschichte (1897-1944)/ hrsg VO:  - INSs Koch (11898-1950]. 1987,
250-256; Siegfried HERMELINK: haw Rhau]), eOrg Die Religion Geschichte und egen-
WAart Aufl 65 I1961I, 1081.

15 Widmungsbrief und Druck sind offensichtlich früher 1m ahr 54/ datieren als der ebenfalls
154/ VOIN €ecOrg hau zusammengestellte un!: edruckte „»Hortulus anımae: Lustgarten der
Seelen«, Wittenberg 1547 1548), bei dem hau seinen Widmungsbrief VO »Sonntag nach
Martıni« 33 November| LSAF al se1ne Töchter »Anna Weisgerberin, Christina, Catharina,
Otilia, Margaretha Rhewin« richtet, hne den Tod sSEe1NES Sohnes erwähnen; diesem
Werk vgl PHILIPP MELANCHTHONS SCHRIFTEN ZU:  - PRAKTISCHEN T HEOLOGIE. 'eil Katecheti-
sche chriften/ hrsg. VOI Ferdinand Cohrs x ,K 7u diesem Druck verwelist V1 ÜF
1991]), I71 1683| L11UTr auf ohrs Eine Titelauflage des Erstdruckes ıst em Anschein nach
der Druck Wittenberg: eOrg Rhau, 1 548; VD1I6 I 1071 LF3 ( 1687)

16 | 3v 1C8“] mıit der Überschrift »Vorrede auf den Spruch Christi Johan. z888! 11] Cap [V. 16|
Also hat .Ott die Welt geliebt EfC.«

E BL | %] 117".

9



Welche Passagen Rhau 4A US der VON Veıt Dietrich 544 herausgegebenen Haus-
postille?? »ZUSaIMMNCINSCZURCIL« hat, mu{ 1eT nicht analysiert werden. Es mMUu:
auch nicht geprüift werden, ob Rhau eıne damals bereits vorliegende Wittenber-
SCI Ausgabe VO  o Dietrichs Hauspostille oder einen der rüheren Drucke benutzt
hat uch die sich anschließende Predigt Luthers ber p S: 1620 nımmt Rhau
voller änge aUus der Hauspostille. Es ist die Bearbeitung einer Predigt Luthers
VO Pfingstmontag, 25 Maı 34 die ach einem Nürnberger Einzeldruck VO  -

35 VO  w} Dietrich in die Hauspostille aufgenommen wurde.?!
Damıt 1st die Spur gefunden ZUT11 Fundort des folgenden rextes, den Rhau

überschrieben hat »E1n kurtzer vnterricht VO  m} zweierley Kirchen auff erden
8 Er hat auch diesen Tlext der Hauspostille Dietrichs entnommMeEen. Dort hat

Dietrich der Predigt 7A8 Sonntag Exaudi zwel Exaudipredigten Luthers
einem zweiteiligen (3anzen verknüpftt, für den ersten eıl eine Predigt VO ahr

30 und flr den 7zweıten eil CiIAE Predigt VO ahr E, Aus dem zweıten
eil hat hau seinen lext geschöpftt. Er lLäfßt ihn eigener Formulierung begin-
NCN mıi1ıt den Worten: » ES 1st Je vnd Je der Welt der höchste streıit hber dem
geWESLT WwW1e WI1r och heutiges erfaren Wer die rechte Kirche SCY Derhalb
1st VO  m nöten;  Welche Passagen Rhau aus der von Veit Dietrich 1544 herausgegebenen Haus-  postille® »zusammengezogen« hat, muß hier nicht analysiert werden. Es muß  auch nicht geprüft werden, ob Rhau eine damals bereits vorliegende Wittenber-  ger Ausgabe von Dietrichs Hauspostille oder einen der früheren Drucke benutzt  hat. Auch die sich anschließende Predigt Luthers über J 3, 16” nimmt Rhau in  voller Länge aus der Hauspostille. Es ist die Bearbeitung einer Predigt Luthers  vom Pfingstmontag, 25. Mai 1534, die nach einem Nürnberger Einzeldruck von  1538 von Dietrich in die Hauspostille aufgenommen wurde.?*  Damit ist die Spur gefunden zum Fundort des folgenden Textes, den Rhau  überschrieben hat: »Ein kurtzer vnterricht von zweierley Kirchen auff erden D.  M. L.«? Er hat auch diesen Text der Hauspostille Dietrichs entnommen. Dort hat  Dietrich in der Predigt zum Sonntag Exaudi zwei Exaudipredigten Luthers zu  einem zweiteiligen Ganzen verknüpft, für den ersten Teil eine Predigt vom Jahr  15322 und für den zweiten Teil eine Predigt vom Jahr 1531° Aus dem zweiten  Teil hat Rhau seinen Text geschöpft. Er läßt ihn in eigener Formulierung begin-  nen mit den Worten: »Es ist je vnd je in der Welt der höchste streit vber dem  gewest / wie wir noch heutiges tages erfaren / Wer die rechte Kirche sey / Derhalb  ist von nöten ...«?5 Verglichen mit dem Text der Hauspostille in WA 52 hat Rhau  zwar immer wieder einzelne Worte geändert, ausgelassen oder hinzugefügt, doch  hat er keine inhaltlich gravierenden Änderungen vorgenommen.? Dem Traktat  Jäßt er noch einen weiteren, viel kürzeren Text folgen unter der Überschrift »Wo  18 Bl. A 1}  19 Die Bibliographie der Hauspostille Veit Dietrichs WA 52, XXIX-XXXV ist mit WA 60, 323 zu  ergänzen durch zwei in Wittenberg 1545 und 1546 von Peter Seitz d. Ä. hergestellte Drucke,  von denen nur der erste im VD ı16 12 (1988), 216 (L 4839) verzeichnet ist.  20 Bl. D'-Fiii}.  21 Siehe oben Anm. 8. Dietrich übernahm diese Druckbearbeitung in die Hauspostille, WA 52,  3261 -335,5  22 Bl. [F 4] - [G 2*].  23 Dem ersten Teil WA 52, 305, 28 - 310, 12 entspricht die Exaudipredigt vom 12. Mai 1532; WA  361 175, 10 - 177, 15-  24 Dem zweiten Teil WA 52, 310, 13 - 313, 28 entspricht die Exaudipredigt vom 21. Mai 1531;  WA 34 I, 430-439. Vgl. WA 52, XVIII f die Bemerkung, dieser Teil sei »eine sehr freie Bearbei-  tung von Gedanken aus der Predigt des Jahres 1531«, und die Angabe, in der von Rörer und  Andreas Poach (1515-1585) besorgten und Jena 1559 erstmals gedruckten Hauspostille werde  zu Exaudi nur Luthers Predigt von 1532 reproduziert, hingegen fehle der zweite Teil der  Exaudipredigt bei Dietrich.  25 Bl. [F 4°]; mit den Worten »Derhalb ist von nöten ...« beginnt der aus der Hauspostille entlehn-  tfe Text WA 52, 310/23;  26 Rhaus Textauszug endet Bl. [G 2'] genau mit der Exaudipredigt der Hauspostille WA 52, 313, 28.  912 Verglichen mit dem lext der Hauspostille hat Rhau
Z W al immer wieder einzelne Worte geändert, ausgelassen der hinzugefügt, doch
hat keine inhaltlich gravierenden Anderungen vorgenommen.?® 1IDem Traktat
Jäßt och einen weıiteren, je] kürzeren Text tolgen der Jberschrift » WO

I8 B1 1177
I IDie Bibliographie der Hauspostille eıt Dietrichs 52, DTK KION 1st mi1t 60, 323

erganzen durch wel ın Wittenberg 545 un: 54.6 VO.  b etfer Se1itz hergestellte Drucke,
VOI denen 11UI der erste 1m T6 1988], 16 (L 4839} verzeichnet ist.
BL
Siehe ben Anm Dietrich übernahm diese Druckbearbeitung ın die Hauspostille; 52,
326, 335,
BL [F an IG 5

23 Dem ersten e1il 52, 305, 8 310, entspricht die Exaudipredi. VO. Maı 532;
36, LE IO K L
Dem zweıten 'e1il 52, 310, 13 313, 8 entspricht die Exaudipredigt VO Maı ESAT.

If 430-439 Vgl 52, V die Bemerkung, dieser eil sSCe1 »e1ıne sehr freie Bearbei-
CUung VOIN Gedanken 4a4Uus der Predigt des es y31«, un! die Angabe, der VO  x Rörer un:
Andreas Poach (1 Kl 58 5} besorgten und Jena erstmals gedruckten Hauspostille werde

Exaudi 1LL1UT Luthers Predigt VOIl 532 reproduziert, hingegen fehle der zweıte el der
Exaudipredigt bei Dietrich.

25 Bl [F 4); mit den Worten »„Derhalb i1st VOIN nöten p beginnt der aus der Hauspostille entlehn-
ext 52, 310, 23

7,6 Rhaus Textauszug endet BL | 2} Hau mıit der Exaudipredigt der Hauspostille 5 ' 31 3, 8
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die rechte Kirche ze1lit Christi geWEST SCY.c Obgleich keinen Hınwels gibt auf
den Vertasser der den Fundort, Ixann auch bei diesem lext Dietrichs Hauspostille
als Quelle nachgewiesen werden. freier orm kompiliert Rhau JEr 7wel Passagen
A4US der Epiphaniaspredigt der Hauspostille.?®

Was bewog Rhau, Zzwel SallızZ seelsorgerlich gestimmten lexten eıner Luther-
predigt über J 3, IH} seiner eigenen um(fangreichen » Vorrede« och den lext
ber die »Zzweierle1 Kirchen« anzufügen? Wahrscheinlich spürte bei dem »Un-
terricht VOIl 7zweierlei Kirchen« und dem angehängten lext die beide auf Predig-
ten Luthers zurückgehen da{fß dadurch schlichte evangelische Christen eher
ermutigt werden kkonnten als durch den je] umfangreicheren, mehr grundsätzli-
che theologische Überlegungen bietenden UsZUug aUusSs Luthers Schrift „Wider Hans
Worste«. Vielleicht wollte jenem theologisch anspruchsvolleren Jext SalızZ be:
wußt einen lext die Seıite stellen, der gut geeignet WAaTL, evangelische Christen

stärken der bedrängenden S1ıtuation, die se1it 1546 durch den Krıeg des Kaı1-
SCIS die protestantischen Reichsstände eingetreten WArl. Rhau macht
seinem Widmungsbrief die Zzwel 1n Coburg lebenden Töchter ZW AT keine An
spielungen auf die kirchenpolitische Sıtuatlion, sondern spricht 11UT VON der
bedrückenden familiären Sıtuation ach dem Tod sSe1INES Sohnes; gleichwohl 1st
nicht auszuschließen, da{ß selbst bei dieser Publikation unausgesprochen die
besonders für die Wittenberger entmutigende kirchenpolitische Lage VOT ugen
hatte { Jer kleine ekklesiologische Traktat 1st auf einen tröstenden Tenor gestimmt.
Er entstamm einer Predigt ber 53 6, 4, und ZWaT liegt diesen ekklesiolo-
gischen Gedanken eıne Auslegung V  - 16, zugrunde, bei der Luther diesen
lext der eigenen Sıtuation als Ermutigung der evangelischen Christen verste-
hen kann. Wıe Luthers Predigt wird dem „»Unterricht VON 7zweierlei Kirchen«
ohne scharfe Polemik etwa mi1t der Antichrist-Vorstellung angesichts des egen-
Satzes VOIN exkommunizierender Papstkirche und Kirche der ex kommunizierten
Christen ]J 16; ITrost die Glaubenden, die PFAaNZCS Heilsvertrauen aUuS-

schließlich auf Christus bauen: » dle rechte Kirche kennet Christum vnd den Vater
Das 1st s1e tröstet sich allein (Gsottes güte  A vnd barmhertzigkeit durch Christum
Vnd vmb solches LTrOSTS vnd hoffnung willen 111US s1e verfolget werden.«??9

eOIrg Rhaus Publikation fand Resonanz, W1€e aus der Anzahl un:! zeitlichen
Streuung der Drucke schliefßen 1st Vielleicht ware die Resonanz och größer
SCWCSCIH, WenNnn auf der Titelseite auch auf den »kurzen Unterricht VON zweierlei
Kirchen« hingewiesen worden ware

27 BL 117'
8 52, 606, BASEFS 6I10, - 20 BL 1)'; vgl. 52, 313, LO
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Der Junge Luther und Martın Heidegger
Von Gerhard Oehlschläger

Sommersemester 9020 las der Privatdozent Heidegger 89-I 976) 1ın Freiburg
ber »Phänomenologie der Anschauung un des Ausdrucks« dieser die rage
ach dem » UNUIN NeCESSATIUM « der Philosophie stellenden Vorlesung erarbeitet
Heidegger die Methode der phänomenologischen Destruktion. den Ausfüh:

Heideggers finden WI1Tr Zzwel bemerkenswerte Aussagen. Erstens: »[JIIie
dikale Explikation der phänomenologischen Problematik, deren SInn
werden soll, WIT: die griechische Philosophie (Plato und Aristoteles| und ebenso
die neuzeitliche se1t Descartes in den destruktiven Aspekt nehmen wissen,
ZWAal, da{ß damit die DOSI1t1V entscheidende Destruktion der christlichen Philoso-
phie und Theologie sich erst klar vorbereitet.«? Und zweıtens: ))ES besteht die
Notwendigkeit einer prinzipiellen Auseinandersetzung mi1t der griechischen Phi
losophie un der Verunstaltung der christlichen Ex1istenz durch s1e I ie wahrhaf-

Idee der christlichen Philosophie; christlich keine Etikette für eiıne schlechte
und epigonenhafte griechische. Der Weg elıner ursprünglichen christlichen
griechentumfreien Theologie.3

| hesen beiden /Zıtaten 1st entnehmen, dafß der frühe Heidegger 6S als e1inNne
philosophische Aufgabe ansah, die christliche Theologie VON ihren griechischen
und auch den spateren römischen Überlagerungen befreien. Durch eine
phänomenologische Destruktion soll dieses Vorhaben der Hermeneutik vollzogen
werden. I ie Hermeneutik hat für Heidegger die Aufgabe, » d]_e überkommene und
herrschende Ausgelegtheit ach ihren verdeckten Motiven, unausdrücklichen Ten-
denzen und Auslegungswegen aufzulockern und ab den Rü I<
den ursprünglichen Motivquellen der Explikation vorzudringen. Die GT
tik bewerkstelligt ihre Aufgabe NUr auf dem Wege der Destruktion.«4
HGA artın HEIDEGGER: Gesamtausgabe. ff 1914 ff

HG  > Phänomenologie der Anschauung und des Ausdrucks: Theorie der philosophi
schen Begriffsbildung. 1993
HGA 59, (Hervorhebung VO Vf.) HGA 59, ol
arn HEIDEGGER: Phänomenologische Interpretationen Aristoteles: Anzeıge der herme-
neutischen Sıtuatlon. 1922) Dilthey-Jahrbuch 1989)]), 249
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Bere1ts der frühen Vorlesung 1m Wıntersemester L919/20 ber: SC
pobleme der Phänomenologie«,5 hatte Heidegger auf 1n verdecktes MotiVv, auf
eiıne unausdrückliche Tendenz des frühen Christentums hingewiesen, die ihm
für die Hermeneutik der Faktizität wichtig WAT. die Valenz der Selbstwelt.

»[Das tiefste historische Paradigma für den merkwürdigen Prozeiß der Verlegung des Schwer-
punktes des faktischen Lebens und der Lebenswelt in die Selbstwelt und die Welt der
inneren Erfahrungen gibt sich uUunNns 1n der Entstehung des Christentums. Die Selbstwelt als
solche trıtt 1Ns Leben un! wird als solche gelebt. | Hıer liegen die otıve für die Ausbil-
dung ganz Ausdruckszusammenhänge, die sich das Leben schafft, bis dem,
W as WI1T heute Geschichte nennen.«®

Heidegger bemerkt dazu, da{fß diese altchristliche Errungenschaft „durch das
Eindringen der antiken Wissenschaft das Christentum verbildet un:! CISchüt-
tet«/ wurde. Iiese Motivquelle ursprünglichen Verstehens bricht jedoch erupt1V-
artıg 1immer wieder durch 1n der Geschichte des Christentums W16e bei »Augustl1-
38  «C der mittelalterlichen Mystik bei „Bernhard VOL Clairvaux, Bonaventura,
Eckhard, Tauler« und auch bei „Lutherc. Das Augustinuszitat: „Crede, ut intelli-
CC übersetzt Heidegger: lebe lebendig dein Selbst und erst auf diesem Erfahrungs
grunde, dieser etzten un:! vollsten Selbsterfahrung, aut sich Erkennen auf c

Wichtige 1nwelse ber Heideggers Lutherstudium finden WIT Band 60 der
Gesamtausgabe. Der Band 60 beinhaltet TE1 Vorlesungen: 4Uus dem Wınterse-
mMester Q20/21 mi1t dem Titel »Einleitung die Phänomenologie der Religion«,

aus dem Sommersemester 10921 »Augustinus und der Neuplatonismus« und
das Vorlesungsfragment: Ausarbeitungen un Entwürte einer nicht gehalte-

NnenNn Vorlesung OI1 8/ unter der Überschrift »I dIie philosophischen Grundlagen
der muittelalterlichen Mystik«. dem Jetztgenannten Vorlesungsfragment fin.
den WI1Tr Heideggers Erwähnung Luthers. Das Manuskript tragt das Datum

GGenannt und einer Anmerkung zıtlert wird als Literatur: »Anfän-
SC reftormatorischer Bibelauslegung, hrsg Johannes Ficker, Luthers Vorle-
SUNg ber den Römerbrief S/56, Le1pz1ig 1908, L XT ınen weıteren
wichtigen Hınwels entnehmen WIT der ZUuerst gEeENAaANNTEN Vorlesung »Einleitung
1n die Phänomenologie der Religion«: » |Jer Galaterbrief WAar bedeutend für den

HG  > 58 Grundprobleme der Phänomenologie (1919/20) 1993
HGA 58, 61
HGA 58, 205
HGA 58, 62; andere Übersetzung ebd, 205 »das Selbst soll sich TST vollen Leben verwirk-
chen, ehe erkennen kann.«
HG  > 60 Phänomenologie des religiösen Lebens. 1995, 308



jJungen Luther, 1St mi1t dem Römerbrief ZU dogmatischen FundamentO:
den.«1° Wesentlich 1St die Passage ber Luther der Vorlesung »Augustinus und
der Neuplatonismus«. Hıer geht Heidegger ausführlich auf Luthers Heidelberger
Disputation VON eın Heidegger behandelt dieser Vorlesung die UÜbernah:

des Platonismus durch die Patristik. Grundlegend dafür ist das Verständnis
VOoONn L, Heidegger führt A4AU!  N

»I d)iıeser Satz | T, kehrt 1ın den patristischen Schriften ständig wieder, gibt die
Richtung auf den (platonischen) Aufstieg 4Uus der sinnlichen Welt ZUTI übersinnlichen. ET
ist (oder wird aufgefalst als| die aA4Us Paulus SENOININECIC Bestätigung des Platonismus. ber
darin liegt e1in Mi(verständnis dieser Paulus-Stelle. Erst Luther hat s1e Z ersten Mal
eigentlich verstanden. Luther hat 1ın seıinen ersten Werken eın 1L1LEUCS Verständnis des Ur-
christentums eröffnet. Späater 1st selbst der Last der Tradition Z Opfer efallen
beginnt das Einsetzen der protestantischen Scholastik I] die Erkenntnisse Luthers 4a4Uus se1-
157540 frühen eıt sind entscheidend für die geist1gen Zusammenhänge des Christentums
mi1t der Kultur. ] diıes wird heute bei der Bekümmerung christlich religiöse Erneuerung
verkannt. lar kommt Luthers Auffassung Tf Ausdruck ın seıner Heidelberger Disputa-
tiıon VO  aD} 18 [Darın verteidigt Thesen, 8 theologische und philosophische. Für
u15 wichtig sind hier die Thesen I 2 59 12

Auf Luthers Heidelberger Disputation werden WIT vorliegender Nntersu-
chung zurückkommen.

Im Vorwort der etzten Vorlesung, die Heidegger als Privatdozent hält, fa{lst
diese Freiburger Zeıt och einmal »Begleiter 1mM Suchen WAaTrT der Jun-
C Luther und Vorbild Aristoteles, den jener haßte Stöße gab Kierkegaard, und
die ugen hat INır Husserl eingesetZt.«”? Da{fis Heidegger sich seiner Prıvat-
dozentenzeit Freiburg intens1VvV mi1t Luther beschäftigt hat, WIT: des Ööfteren
bezeugt.

Julius Ebbinghaus 1188 - 1 951 , der sich Februar O21 bei FEdmund Husser|
(1 9_ Freiburg habilitierte, berichtet VO  I seiner Freundschaft mı1t Heideg-
SCI » E1’ Heidegger| hatte; ich wei(ß nicht mehr VO  - W der 4aUus welchem O
lafß, die Erlanger Ausgabe der Werke Luthers als eiıne Prämie der Geschenk e._

halten un! lasen WIT denn auch eıne Zeitlang auf uUuNnseIenN gemeinsamen
Abenden Luthers reformatorischen Schriften. «13 Aufgrund dieser geme1nsa-

HGA 60, 67
HCGA 60, 81
HG.  > Bd. 63 Ontologie: (Hermeneutik der Faktizität). ufl 1995
JULIUS EBBINGHAUS. In Philosophie 1n Selbstdarstellungen/ hrsg. VOon Ludwig Pongratz

LO7 T, 33 zitiert VOI)1 tto PÖGGELER: Der Denkweg artın Heideggers. LE CI W. Aufl.
Pfullingen 1990, 310
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INnenN Lutherlektüre veröffentlichte Ebbinghaus 102 / 1m »Lutherjahrbuch« eıne
Arbeit mi1t dem ditel „Luther und Kant«.14

arl Jaspers (1 3- 96 9} berichtet VOI se1nNner ersten Begegnung miıt Heidegger.
Frühjahr 1920 besuchte Freiburg Husser|] und traf Ort auch Heidegger:

»„»Ich besuchte ihn, safß allein mi1t ihm se1iner Klause, sah ih: beim Luther-
studium, sah die Intensität selner Arbeit, hatte Sympathie für die eindringliche
knappe Weı1se se1nNes Sprechens.«*5

Heinrich Schlier 1900-1978] charakterisiert 1n Erinnerung die Marburger
Zeıt das Denken Heideggers dahingehend, da{ß »Se1INe sachliche und persönliche
ähe SAr Christlichen« estimmend

»Aus der Marburger eıt 1st mir eines Erinnerung geblieben. Nicht 11UT die eilnahme
)Heideggers] Bultmanns Sem1nar, sondern uch der Vortrag, den uUu11ls hielt, und ‚W AaTl

über Luthers Galaterbrief. Ich weilß nicht mehr viel VO  - dem, Was enthielt, ber ich
weifß noch NauU, wWw1e großen Eindruck auf die Zuhörer machte, und w1e verwundert
s1e über diese verborgene eıte ihres Lehrers 1, besonders über se1ine reiche Luther-
kenntnis. e  16

Welche Bedeutung hat das Lutherstudium für Heidegger auf diesem "Feil SEe1-
11C5 Denkweges und ohl auch für weıtere Wegabschnitte se1nNes Denkens
gehabt? Explizit hat Heidegger sich \} n1ıe geäußert. Er hat die Spuren Luthers
auf seinen Denkwegen nıe aufgedeckt. Pöggeler Sagt za „»Man hat schon früh
VO  - Heidegger gesagt, da{fß wWw1e e1in Fuchs miıt dem Schwanz hinter sich die
Spuren verwische. Wır können Luthers Bedeutung für Heideggers Denken 11UT

aufzeigen, da{fß WIT versuchen, die Grundstrukturen sSe1INES frühen Denkens
darzustellen und s1e mıi1t Gedanken des jJungen Luther vergleichen. Wır be
schränken un11ls dabei auf die ersten sechs Freiburger Vorlesungen Heideggers VO
Wıntersemester 8/1 his AB Sommersemester 9

Miıt der Vorlesung »Phänomenologische Interpretation Aristoteles: Einfüh:
Iu1ns 1n die phänomenologische Forschung« I8 Wıntersemester 9 /25 beginnt
e1iın Abschnitt des Heideggerschen Denkweges. dieser Vorlesung spricht
Heidegger erstenmal VO  m} einem »prinzipiellen Atheismus«.!9 »Philosophie

us EBBINGHAUS: Luther un:! Kan:;  c Lu) 1927%, 19-I1 x Pöggeler: DDer Denkweg 310
I arl JASPERS Philosophische Autobiographie. 19854,
16 Heinrich SCHLIER: Denken 1m Nachdenken. In Erinnerung artın Heidegger/ hrsg. VO  ‘

Günther Neske. Pfullingen 1977, 219
B Pöggeler: Der Denkweg 318
18 HG  > 6I Phänomenologische Interpretationen Aristoteles: Einführung 1n die phäno-

menologische Forschung. durchges. uftl 1994
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mu{(%ß 1n ihrer radikalen, sich auf sich selbst stellenden Fraglichkeit prinzipiell a_

theistisch SEe1IN. «?° DDer Grundansatz des Christentums 1st eın historischer, der
Grundansatz der Philosophie en allgemein-geistiger. Philosophie INU frei sSe1IN
VOI jeglicher religiöser Bindung Der historisch-christliche Grundansatz, die Bın:
dung Jesus Christus annn für philosophisches Denken nicht ma{ißgebend Se1IN.

Grunde hatte Heidegger diese Kursbestimmung bereits den e_
sten Vorlesungen vollzogen. ] iese Klarstellung bedeutet für Heidegger jedoch
nicht. da{fß hinfort christliches, lutherisches Denken unbeachtet bleiben MmMUSSse.

Gegenteil aber der ausdrückliche auf Dienlichkeit das Christentum 4 US-

gerichtete eZug se1nes philosophischen Denkens gera 1n Wegfall. Es mMu der
Philosophie grundsätzlich 11UT ihre eigene »„»radikale Fraglichkeit« gehen.

Bıs die neunzı1ıger Jahre konnte die Bedeutung Luthers für Heidegger 1L1UT
werden.?! Mıt der Veröffentlichung der frühen Vorlesungen ze1gt sich

1U  - ein SCNAUCICS Bild des Denkweges des frühen Heideggers. Welche möglichen
puren hat das Lutherstudium 1 Denken Heideggers hinterlassen? Wir geben
zunächst die Grundgedanken Heideggers den ersten sechs Vorlesungen selner
Privatdozentenzeit wieder un stellen ihnen wesentliche Grundgedanken des
Jungen Luther Seıite

Das Problem des Selbstseins
Lie 1er vorgelegte Untersuchung versteht Heideggers rage ach dem Verständ-
1N1Ss des Selbstseins als Problem un Mitte seinNner frühen Phänomenologie. Dieses
Verständnis 1St das » UTN1LUI1L necessarum«,?? dessen Erarbeitung un Verste-
hen sich Heidegger der frühen Freiburger Zeıt bemüht. Der Hınwels un die
rage VO  a Friedrich Wilhelm VOI erItrtmann könnte ach WwW1Ie VOT gelten: »J Jer

1 HGA 61, 196
HGA 61° 197
Die für diese Thematik wichtigen frühen Vorlesungen Heideggers wurden TYST 1n den neunziger
en veröffentlicht: HGA 58 1992; 199 3; 60 1995

Frühe theologische Hiınweise un! Darstellungen, die 1nNne Beziehung zwischen dem Denken
Luthers un! dem Denken Heideggers aufgewiesen aben, sind olgende Rektoratsrede VO  -

Edmund SCHLINK: Wahrheit und Torheit. I95 5), E Heinrich BORNKAMM: Luther 1im
Spiegel der deutschen Geistesgeschichte. B HE bearb und Aufl CO 19/0, 161-164.
Hingewlesen E1 auf spätere eiträge diesem Thema Robert CORRINGTON: Being and
R1} e1n und eıt and Luther. Anglican theological TeV1ECW (Cambridge, 1988], 16-31I
Jaromıir REJDAK Philosophia CIUCIS: Heideggers Beschäftigung mıiıt dem Apostel Paulus. 1996
HGA 59, 169



Neubeginn mitphilosophierender Aneı1gnung IMU: zunächst dem Titel ‚[ Ja-
sSe1IN und Bewufstsein: stehen. Wer VON uUu1lsNeubeginn mitphilosophierender Aneignung muß zunächst unter dem Titel>Da-  sein und Bewußtsein« stehen. Wer von uns ... dürfte von sich selbst behaupten,  den Rückgang vom Bewußtsein auf das Dasein denkerisch mit allen Konsequen-  zen schon vollzogen zu haben? «23 Über die Vorlesung vom Wintersemester 1920  hatte Heidegger als zweites Motto ein Wort von Thomas von Kempen (1379/80-  1471) gestellt: »Internus homo, sui ipsius curam omnibus curis anteponit.«* Wer  in sich zu leben weiß, der setzt die Sorge, in sich zu leben, allen anderen Sorgen  vor. In einer Zeit, die es zutiefst verschmäht, in sich zu leben, wird es um so  dringlicher sein, nach dem Selbstsein zu fragen.  ı Heideggers phänomenologischer Ansatz  Unausdrücklich und unabgehoben verbirgt sich in den ersten sechs Vorlesungen  der frühen Freiburger Zeit (1918-1924) Heideggers — gegenüber Husserl —- eigener  phänomenologischer Denkansatz. Er bahnt sich bereits in der ersten Vorlesung im  Wintersemester 1918/19 an.?$ Neben der den Hauptteil dieser Vorlesung ausfüllen-  den Auseinandersetzung mit dem Positivismus/Neukantianismus finden wir im  letzten Drittel erste Hinweise auf Heideggers frühes phänomenologisches Denken.  Das phänomenologische Problem ist die »Sache selbst«, nach der die  Phänomenologie fragt und die sie auslegt. Es ist das Problem der »Gegebenheit —  dieses Zauberwort der Phänomenologie«.? Die »Gegebenheit«, »Sache selbst«  zeigt sich als vorweltliches, vortheoretisches, als durch ein »Noch-nicht« (als  unbestimmt) bestimmtes »Etwas überhaupt«, das »Erlebbare überhaupt«, das  »Leben an und für sich«. Dieses Grundphänomen ist zu erkennen durch eine  »hermeneutische Intuition.«? In ihm finden sich zwei Momente: ı. Es hat  »Ereignischarakter«, das heißt, es ist »sich selbst mitnehmendes Erleben des Er-  lebens«? und 2. es hat den Sinn des »»Auf zu«, der »Richtung auf«, des >»In eine  (bestimmte) Welt hinein««.?  23 Friedrich Wilhelm von HERRMANN: Der Begriff der Phänomenologie bei Heidegger und Husserl.  F 1981, 50.  24 THOMAS VON KEMPEN: De imitatione Christi libri quatuor. 8. Aufl. Ratisbonae [1957], 77 (lib.  %, Cap: 5 0ß  25 HGA. Bd. 56/57: Die Bestimmung der Philosophie. F 1987.  26 HGA 58  27 HGA 56/57, 117  28 HGA 56/57,  I17  29 HGA 56/57,  I5  30 HGA 56/57,  109  110  31 HGA 56/57,  98dürfte VON sich selbst behaupten,
den Rückgang VO Bewufstsein auf das Dasein denkerisch mi1it allen Konsequen-
Z schon vollzogen haben? «23 Über die Vorlesung VO Wiıntersemester 920
hatte Heidegger als zweltes Mouotto e1in Wort VO  > Thomas VOTN Kempen 79/80-
1471) gestellt: »Internus homo, SU1 1PS1US omnibus CUur1s anteponıit.cWer

sich leben weiß, der die Orge, sich leben, allen anderen Sorgen
VOT. einer Zeit; die CS zutiefst verschmäht, 1n sich leben, wird 6S

dringlicher se1n, ach dem Selbstsein fragen.
Heideggers phänomenologischer Ansatz

Unausdrücklich un unabgehoben verbirgt sich (Bnl den ersten sechs Vorlesungen
der frühen Freiburger Zeıt (1 Ol 8 - I1 924 Heideggers gegenüber Husser]! eigener
phänomenologischer Denkansatz. Er bahnt sich bereits 1n der ersten Vorlesung
Wintersemester 8/1 an Neben der den Hauptteil dieser Vorlesung ausfüllen-
den Auseinandersetzung mi1t dem Positivismus/Neukantianismus finden WIT 1
etzten Drittel 1nweise auf Heideggers frühes phänomenologisches Denken.

DDas phänomenologische Problem 1st die „»Sache selbst«, ach der die
Phänomenologie iragt und die S1e auslegt. ESs 1st das Problem der »Gegebenheit
dieses Zauberwort der Phänomenologie«.?® DiIie »Gegebenheit«, »Sache selbst«
zelgt sich als vorweltliches, vortheoretisches, als durch e1IN „Noch-nicht« (als
unbestimmt! bestimmtes »„»Etwas überhaupt«, das »„FErlebbare überhaupt«, das
;Leben un: für sich«. [ieses Grundphänomen ist erkennen durch eiINe
»„»hermeneutische Intu1l1tion.«27 ihm finden sich Zzwel Omente: Es hat
»Ereignischarakter«, das heißt, 1st »sich selbst mitnehmendes Erleben des ET-
lebens«?8 un c5 hat den Sınnn des ))>A'll Z der ‚Richtung auf«, des ‚In eine
'bestimmte| Welt hinein<«

23 Friedrich Wilhelm VO  Z HERRMANN: Der Begriff der Phänomenologie bei Heidegger und Husser/|.
1981I,

I HOMAS VO  Z KEMPEN: De imitatione Christi libri qUatuUOr. uftl Ratisbonae 119 SE (1ib.
2, Cap 5y 9}

25 HG  > 56/57 DIie Bestiımmung der Philosophie. 1987
76 HGA 58,
27 HGA 56/57, IL
8 HGA 56/57, 117
20 HGA 56/57, XS
3 HGA 56/57, 109

F1  ®31 HGA 56/57,
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Heidegger weılst dieser ersten Vorlesung hin auf das die Phänomenologie
Freiheit stellende Krıterium, allem Standpunkthaften abzusehen«.3° ET

»Und die Todsünde ware die Meınung, SIE se/bst Se1l e21N Standpunkt.«3
Dazu Sagt 9 Standpunktfreiheit ISEt; WenNnn das Wort überhaupt esa-
SCIL soll, nichts anderes als ausdrückliche Äneı1g2nung des Blickstandes.«3? Um
diesen Blickstand WIT'! sich Heidegger bereits bemüht haben der WI1S-
senschaftlichen Forschung »gibt |eS| eın 1urare verba magıistrı« Was könnte

der Phänomenologie eın »Standpunkt« se1n‘
Walter Biemel (* 1918 zeıigt »den Punkt lauf], dem Heideggers Kritik

Husser]!| ANSECETtZTE« Er 1mmt eZug auf Heideggers Darstellung der Vorlesung
»Prolegomena SS Geschichte des Zeitbegritfs« 1 Sommersemester 9 We-
sentlich sind drei Fragen Heideggers Husser/]: [E Welches 1st der Boden, 4 US

dem dieses Gegenstandsteld Isc der Phänomenologie Husserls| wird?
b Welches ist der Weg der Gewinnung dieses thematischen Feldes. 13 Welches
sind die Bestimmungen dieses neugefundenen Gegenstandsfeldes, desn-
ten rtreinen Bewußtseins? «36 Biemel zeigt das Problem Husserls auf » Wıe kannn
das Bewußtsein möglicher Gegenstand eıner absoluten Wissenschaft werden!?«
und weist darauf hin, da{fß bei Husser] also »nNnicht die Sache selbst |im Vorder-
grund steht], sondern die absolute Wissenschafte. So lautet annn auch Heideggers
Antwort: » Die Herausarbeitung des reinen Bewußfltseins als thematisches Feld
der Phänomenologie 1st nıicht phänomenologisch 1ImM Rückgang auf die Sachen
selhst CWONNCH, sondern 1 Rückgang auf eiıne traditionelle Idee der Philoso-
phie. Deshalb sSind alle bestimmten Charaktere, die als Seinsbestimmungen der
Erlebnisse auftreten, eine ursprünglichen. «37 Für Heidegger 1st das »rTeine Be-
wuflßtsein« Husserls eın unsachgemäßer »Standpunkt« der Phänomenologie. Als
Folgerung dieser Kritik erarbeitet Heidegger selinen eigenen „»Blickstand«: e1in
der Philosophie bislang nicht erkanntes Selbstsein. Heidegger veranschaulicht
dieses Grundphänomen gehörende Selbstsein dabei anhand des als Paradig-

aıverstandenen christichen Glaubens. Auf diese Thematik beziehen sich
die nachfolgenden Ausführungen, die sich dem VO  . Heidegger entdeckten Ver-
ständnis des Selbstseins zuwenden.

32 HGA 63, 53
33 HGA 55,

Walter BIEMEL: Erinnerungsfragmente. In Erinnerung Martın Heidegger,
35 HG  > Prolegomena Geschichte des Zeitbegriffs. Sa durchges. 1979
36 HGA 2 I41

HGA 2 Ial siehe Biemel: Erinnerungsfragmente,
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Die rage ach dem WIe
der ersten Vorlesung, Krıegsnotsemester 1L918/19, schildert Heidegger das

Umwelterlebnis:
»„S1e kommen w1e gewöhnlich In diesen Hörsaal die gewohnte Stunde und gehen auf
Ihren gewohnten Platz | In den Hörsaal tretend, sehe ich das Katheder. | Was sehe
‚ich«? Braune Flächen, die sich rechtwinklig schneiden? Nein, ich sehe EeLtWAaS anderes:
1ıne iste, I Keineswegs, E Ich sehe das Katheder gleichsam ın einem Schlag; ich sehe

nicht 11UI isoliert, E: ich sehe das Katheder 1ın einer UOrlentierung, Beleuchtung, einem
Hintergrund.«

»In dem Erlebnis des Kathedersehens gibt sich INr etwas 4AUS einer unmittelbaren Um -
welt Lieses Umweltliche (Katheder, Buch, Tatel, Kollegheft, üllfeder, Pedell, Korpsstu-
dent, Straßenbahn, Automobil ust. usf.| sind nicht Sachen mi1t einem Bedeutungscharakter,
Gegenstände, und dazu noch aufgefalst als das und das bedeutend, sondern das Bedeutsa-

1st das Primäre. «3°
»In diesem Erleben, 1n diesem Hinleben Z liegta VO  z II1LEL: Es geht meın Ich voll

4aUS sich heraus un schwingt mMIt 1n diesem ‚Sehen:, | Nur 1m Mitanklingen des Jewel-
ligen eigenen Ich erlebt eın Umweltliches, weltet CS, und un! WEn für mich
weltet, bin ich irgendwie Danz dabei.«3°9

Mıiıt diesem ersten Paradigma der VO  . vielen weıteren, äahnlichen Paradigmen
gepragten Vorlesungsreihe Heideggers WIT' auf die Richtung des eges hinge-
wlesen, den SEe1IN Denken gehen WIT!

»Wır sind 1n die Kümmerlichkeit der Wüuüste un harren darauf,
EW1g Sachen erkennen, zuschauend verstehen un: verstehend schauen.2 Die Frage nach dem Wie  In der ersten Vorlesung, Kriegsnotsemester 1918/19, schildert Heidegger das  Umwelterlebnis:  »Sie kommen wie gewöhnlich in diesen Hörsaal um die gewohnte Stunde und gehen auf  Ihren gewohnten Platz zu. [...] In den Hörsaal tretend, sehe ich das Katheder. [...] Was sehe  »ich«? Braune Flächen, die sich rechtwinklig schneiden? Nein, ich sehe etwas anderes:  eine Kiste, [...] Keineswegs, [...] Ich sehe das Katheder gleichsam in einem Schlag; ich sehe  es nicht nur isoliert, [...], ich sehe das Katheder in einer Orientierung, Beleuchtung, einem  Hintergrund.«  »In dem Erlebnis des Kathedersehens gibt sich mir etwas aus einer unmittelbaren Um-  welt. Dieses Umweltliche (Katheder, Buch, Tafel, Kollegheft, Füllfeder, Pedell, Korpsstu-  dent, Straßenbahn, Automobil usf. usf.) sind nicht Sachen mit einem Bedeutungscharakter,  Gegenstände, und dazu noch aufgefaßt als das und das bedeutend, sondern das Bedeutsa-  me ist das Primäre. «38  »In diesem Erleben, in diesem Hinleben zu, liegt etwas von mir: Es geht mein Ich voll  aus sich heraus und schwingt mit in diesem »Sehen-,, [...] Nur im Mitanklingen des jewei-  ligen eigenen Ich erlebt es ein Umweltliches, weltet es, und wo und wenn es für mich  weltet, bin ich irgendwie ganz dabei.«3?  Mit diesem ersten Paradigma in der von vielen weiteren, ähnlichen Paradigmen  geprägten Vorlesungsreihe Heideggers wird auf die Richtung des Weges hinge-  wiesen, den sein Denken gehen wird.  »Wir sind in die Kümmerlichkeit der Wüste gegangen und harren darauf, statt  ewig Sachen zu erkennen, zuschauend zu verstehen und verstehend zu schauen.  »... und Gott der Herr ließ aufwachsen ... den Baum des Lebens mitten im Garten  — und den Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen.« (1 Mose 2, 9)«*° Am Baum  der Erkenntnis hat der Mensch am Anfang - und weiterhin - gefrevelt, aber wie  steht es mit dem Baum des Lebens? Gehören »Leben« und »Erkenntnis« nicht  zusammen? Sie wachsen als Zeichen der Zugehörigkeit an einem Ort. Heideggers  Denken wendet sich dem »Leben«, dem »Erleben« zu. »Wir sind in die Kümmerlich-  keit der Wüste gegangen ...« der Weg zum Erleben wird »Bekümmerung« mit sich  é  bringen, weil er zunächst in die »Wüste« führt. Man muß alles — und das ist viel —  zurücklassen, was Theorie und objektivierendes Denken hervorgebracht haben.  Wie begegnet der Student anläßlich der Vorlesung dem im Hörsaal stehenden  Katheder? Erkennt der Eintretende »braune Flächen, die sich rechtwinklig schnei-  den«, sieht er eine »Kiste«? Heidegger steigert im Prozeß der Theoretisierung  38 HGA 56/57, 70-73.  39 HGA 56/57, 73.  40 HGA 56/57, 65.  100un CZOFF der Herr ließ aufwachsen2 Die Frage nach dem Wie  In der ersten Vorlesung, Kriegsnotsemester 1918/19, schildert Heidegger das  Umwelterlebnis:  »Sie kommen wie gewöhnlich in diesen Hörsaal um die gewohnte Stunde und gehen auf  Ihren gewohnten Platz zu. [...] In den Hörsaal tretend, sehe ich das Katheder. [...] Was sehe  »ich«? Braune Flächen, die sich rechtwinklig schneiden? Nein, ich sehe etwas anderes:  eine Kiste, [...] Keineswegs, [...] Ich sehe das Katheder gleichsam in einem Schlag; ich sehe  es nicht nur isoliert, [...], ich sehe das Katheder in einer Orientierung, Beleuchtung, einem  Hintergrund.«  »In dem Erlebnis des Kathedersehens gibt sich mir etwas aus einer unmittelbaren Um-  welt. Dieses Umweltliche (Katheder, Buch, Tafel, Kollegheft, Füllfeder, Pedell, Korpsstu-  dent, Straßenbahn, Automobil usf. usf.) sind nicht Sachen mit einem Bedeutungscharakter,  Gegenstände, und dazu noch aufgefaßt als das und das bedeutend, sondern das Bedeutsa-  me ist das Primäre. «38  »In diesem Erleben, in diesem Hinleben zu, liegt etwas von mir: Es geht mein Ich voll  aus sich heraus und schwingt mit in diesem »Sehen-,, [...] Nur im Mitanklingen des jewei-  ligen eigenen Ich erlebt es ein Umweltliches, weltet es, und wo und wenn es für mich  weltet, bin ich irgendwie ganz dabei.«3?  Mit diesem ersten Paradigma in der von vielen weiteren, ähnlichen Paradigmen  geprägten Vorlesungsreihe Heideggers wird auf die Richtung des Weges hinge-  wiesen, den sein Denken gehen wird.  »Wir sind in die Kümmerlichkeit der Wüste gegangen und harren darauf, statt  ewig Sachen zu erkennen, zuschauend zu verstehen und verstehend zu schauen.  »... und Gott der Herr ließ aufwachsen ... den Baum des Lebens mitten im Garten  — und den Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen.« (1 Mose 2, 9)«*° Am Baum  der Erkenntnis hat der Mensch am Anfang - und weiterhin - gefrevelt, aber wie  steht es mit dem Baum des Lebens? Gehören »Leben« und »Erkenntnis« nicht  zusammen? Sie wachsen als Zeichen der Zugehörigkeit an einem Ort. Heideggers  Denken wendet sich dem »Leben«, dem »Erleben« zu. »Wir sind in die Kümmerlich-  keit der Wüste gegangen ...« der Weg zum Erleben wird »Bekümmerung« mit sich  é  bringen, weil er zunächst in die »Wüste« führt. Man muß alles — und das ist viel —  zurücklassen, was Theorie und objektivierendes Denken hervorgebracht haben.  Wie begegnet der Student anläßlich der Vorlesung dem im Hörsaal stehenden  Katheder? Erkennt der Eintretende »braune Flächen, die sich rechtwinklig schnei-  den«, sieht er eine »Kiste«? Heidegger steigert im Prozeß der Theoretisierung  38 HGA 56/57, 70-73.  39 HGA 56/57, 73.  40 HGA 56/57, 65.  100den au des Lebens miıtten 1mM (Jarten

und den atım der Erkenntnis des CGsuten un Bösen.« Mose 2, 9)«40 aum
der Erkenntnis hat der Mensch Anfang und weiterhin gefrevelt, aber W1e
steht CS mi1t dem aum des Lebens? Gehören „»Leben« und »Frkenntnis« nicht
zusammen‘ S1e wachsen als Zeichen der Zugehörigkeit einem Ort Heideggers
Denken wendet sich dem »Leben«, dem »„»Erleben« » Wir sind die Kümmerlich-
keit der Wüste2 Die Frage nach dem Wie  In der ersten Vorlesung, Kriegsnotsemester 1918/19, schildert Heidegger das  Umwelterlebnis:  »Sie kommen wie gewöhnlich in diesen Hörsaal um die gewohnte Stunde und gehen auf  Ihren gewohnten Platz zu. [...] In den Hörsaal tretend, sehe ich das Katheder. [...] Was sehe  »ich«? Braune Flächen, die sich rechtwinklig schneiden? Nein, ich sehe etwas anderes:  eine Kiste, [...] Keineswegs, [...] Ich sehe das Katheder gleichsam in einem Schlag; ich sehe  es nicht nur isoliert, [...], ich sehe das Katheder in einer Orientierung, Beleuchtung, einem  Hintergrund.«  »In dem Erlebnis des Kathedersehens gibt sich mir etwas aus einer unmittelbaren Um-  welt. Dieses Umweltliche (Katheder, Buch, Tafel, Kollegheft, Füllfeder, Pedell, Korpsstu-  dent, Straßenbahn, Automobil usf. usf.) sind nicht Sachen mit einem Bedeutungscharakter,  Gegenstände, und dazu noch aufgefaßt als das und das bedeutend, sondern das Bedeutsa-  me ist das Primäre. «38  »In diesem Erleben, in diesem Hinleben zu, liegt etwas von mir: Es geht mein Ich voll  aus sich heraus und schwingt mit in diesem »Sehen-,, [...] Nur im Mitanklingen des jewei-  ligen eigenen Ich erlebt es ein Umweltliches, weltet es, und wo und wenn es für mich  weltet, bin ich irgendwie ganz dabei.«3?  Mit diesem ersten Paradigma in der von vielen weiteren, ähnlichen Paradigmen  geprägten Vorlesungsreihe Heideggers wird auf die Richtung des Weges hinge-  wiesen, den sein Denken gehen wird.  »Wir sind in die Kümmerlichkeit der Wüste gegangen und harren darauf, statt  ewig Sachen zu erkennen, zuschauend zu verstehen und verstehend zu schauen.  »... und Gott der Herr ließ aufwachsen ... den Baum des Lebens mitten im Garten  — und den Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen.« (1 Mose 2, 9)«*° Am Baum  der Erkenntnis hat der Mensch am Anfang - und weiterhin - gefrevelt, aber wie  steht es mit dem Baum des Lebens? Gehören »Leben« und »Erkenntnis« nicht  zusammen? Sie wachsen als Zeichen der Zugehörigkeit an einem Ort. Heideggers  Denken wendet sich dem »Leben«, dem »Erleben« zu. »Wir sind in die Kümmerlich-  keit der Wüste gegangen ...« der Weg zum Erleben wird »Bekümmerung« mit sich  é  bringen, weil er zunächst in die »Wüste« führt. Man muß alles — und das ist viel —  zurücklassen, was Theorie und objektivierendes Denken hervorgebracht haben.  Wie begegnet der Student anläßlich der Vorlesung dem im Hörsaal stehenden  Katheder? Erkennt der Eintretende »braune Flächen, die sich rechtwinklig schnei-  den«, sieht er eine »Kiste«? Heidegger steigert im Prozeß der Theoretisierung  38 HGA 56/57, 70-73.  39 HGA 56/57, 73.  40 HGA 56/57, 65.  100der Weg Erleben wird »Bekümmerung« mıt sich
bringen, weil zunächst die »Wüste« Man mu{ alles und das 1st jel
zurücklassen, W3as Theorie un objektivierendes Denken hervorgebracht haben

Wıe begegnet der Student anläßlich der Vorlesung dem 1m Hörsaal stehenden
Katheder? Erkennt der Eintretende „»braune Flächen, die sich rechtwinklig schne!i-
den«, sieht eine „Kiste«? Heidegger steigert 1mM Proze(ß der Theoretisierung

38 HGA 56/57, FO+F
39 HGA 56/57,

HGA 56/57, 65
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diese Art des Erkennens: » ES ‚ das Katheder| 1Sst braun; braun 1st eıne Farbe:; Farbe
1St echtes Empfindungsdatum; Empfindungsdatum 1st Resultat VO  m physischen
und physiologischen Prozessen; die physischen sind die primäre Ursache; diese
ÜUrsache, das Objektive, ist eıne bestimmte Anzahl VOI Atherschwingungen; die
Atherkerne zerfallen einfache Elemente; zwischen ihnen als einfachen Ele:
menten bestehen einfache Gesetzlichkeiten; die Elemente sind Jletzte; die Ele

sınd überhaupt.«+ Eın solches Erkennen, eiıne solche Theorie 1st
nicht ursprünglich, sS1e 1St gekünstelt, konstruiert, S1e 1St eın »Ent-lebnis.«4? Phi
losophie 1st »Urwissenschaft«,43 sS1e tragt ach dem Ursprünglichen. Das Kathe-
der wird, WwW1e Paradigma deutlich wird, erlebt. Was 1st »Erleben«, Was ist »Le-
ben«, <ibt CS 1m Erleben eınen weisenden Weg hin Z Ursprung?‘ [ )as i1st
Heideggers phänomenologische rage

| heses Fragen 1st eın Weg 1n die »Kümmerlichkeit der Wüiüste«: «Wır WISSsSen
nichts VON Philosophie un VOLN T'heorien der Welterklärung der ähnlichem.«+44
Wıe ist die rage ach den »Sachen selbst«, ach dem „Leben sich«45 stel-
len? Die einfache, aber alles tragende, den Blickstand wiedergebende Explikation
dieser Fragestellung lautet: »Etwas, W as U1l ahe liegt, da{f$ WIT uUunls me1st gal
nicht ausdrücklich darum kümmern; Etwas, dem WIT S5Ai keine istanz
haben, CS selbst seinem ‚überhaupt: sehen; und die Dıstanz ihm fehlt,
weil WIT 6S selbst sind, un:! WI1Tr unl selbst @8088 VO Leben aus selbst, das WITr sind,
das u1ls (accusativ) 1st, seinen eigenen Richtungen sehen. «4° Die phänomeno-
logische Aufgabe 1st, das Leben 4US dem Leben sehen. Nicht sSo VO. Leben
gesprochen werden, auch nıcht hber das Leben, sondern AUs dem Leben selbst
soll erlebend distanzlos das Leben verstanden werden. [)as Leben, das auf
diese Weise erkannt wird, Heidegger das »faktische Leben«,47 »Faktizität«,*
eiın Begriff, der hinfort die weıteren frühen Vorlesungen bestimmen wird

Dieser 353er erkannte Methodenansatz ist vieler Hinsicht problematisch.
1 )as Problem der Zirkelhaftigkeit; das Reflexionsproblem, das Problem VON

schauung und Ausdruck weılsen die rage auf Wıe kann solches Verstehen un:

41 HGA 56/57, DE
HGA s6/57% 54.

43 HGA 56/57,
HGA 58, 31

45 HGA 58, 29
4.6 HGA 55,
47 HGA 58, un fortlaufend.
48 HGA 58, E 173; Iso bereits Wintersemester 1919/20
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Reden VO  = einem »ausS« her überhaupt geschehen? Heidegger sieht die Trivialitäts-
trächtigkeit solchen Verstehens un Redens. ber »diese trivialsten Trivialitä-
ten müssen!| absolut problematisch werden«.49 der Erarbeitung dieser Fragen
ze1gt sich als Charakter des faktischen Lebens »Selbstgenügsamkeit«5° 6S <ibt
keinen Ort neben dem Leben, WI1IT INUSSEN u15 mi1it dem Leben begnügen, an
u11ls das, W as lebensmäßig 1lst, begegnen c5 ze1igt sich der »Weltcharakter«51
des Lebens Umwelt, Mitwelt und Selbstwelt Cc5 zelgt sich der „Relief-
charakter«,° die »Bekundungsgestalt«,53 das heißt die »S1ituation«. Hinblick
auf diese verschiedenen Charaktere stellt sich das wichtige und weiterführende
Problem, »überhaupt den Aspekt des Lebens« f{inden, 1n dem sich alles un
jedes irgendwie bekundet, ausdrückt, manitestiert« .54 Die rage ach diesem prın
zipiellen Aspekt wird die entscheidende rage Heidegger entdeckt »1N den
en Konfessionen «55 das merkwürdige Phänomen, da{ß 1n der Geschichte sich
immer wieder ZEISE W1e Lebenswelt Umwelt, Mitwelt und Selbstwelt un!
Selbstleben eine untrennbare lebendige FEinheit bilden Lebenswelt und Selbst-
leben sind nicht e1InNn Nebeneinander, sondern Sind permutabel. »II1 der Darstel-
Jung des Selbstlebens bekundet sich zugleich die Lebenswelt und deren spezifi-
sche, AaUus dem Selbst herkommende un VO  a da vorgezeichnete Rhythmik un!
umgekehrt. «5° Faktizität, die ursprüngliche Weise des Erlebens, des Lebens »41l
sich« 1st da, die Erfahrung einer Lebenswelt zugleich die Erfahrung der eigensten
Weise des Selbstlebens 1st un umgekehrt. [ JDer alles begründende Lebensaspekt,
die eigentliche Faktizität 1st nicht eın hochqualifizierter Inhalt eines Wasseıns,
sondern das 1ese1n der Zugehörigkeit. | S ze1gt sich also, » d aß das faktische
Leben INn einer merkwürdigen Zugespbitztheit auf die Selbstwelt gelebt, erfahren
un dementsprechend auch historisch vVerstanden werden kann« 57 »| )iese Zuge-
spitztheit ist kein Wasgehalt, sondern eın Wiegehalt, 1n em jeder och VOCI-
schiedene Wasgehalt stehen kann.«>8 diesem Wiesein der Zugehörigkeit VO
Selbst und Welt hat die Philosophie ihren Gegenstand gefunden: die rtwirk-

HGA 58, 36
HGA 58, 61

51 HGA 55, 33
HGA 58, 38

53 HGA 58, 43
HGA 58, 55

55 HGA 58, 55
56 HGA 58,
8.7 HGA 585,
58 HGA 55, 5 5
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lichkeit. »[Jas Selbst aktuellen Vollzug der Lebenserfahrung, das Selbst
Erftahren se1ner selbst 1st die Urwirklichkeit.«59 ESs stellt sich die rage ach einer
Phänomenologie dieses Selbstseins.

Das Wıe des Selbstseins
1 )as Wıe des Selbstseins, das heißt das »ineinander Aufgehen« VON Welt und Selbst,
begegnet der Erfahrung einer „»Situation« 60 Heidegger ennt als Beispiele eıner
Sıtuation: eın Jahr 1m Felde, ein Semester, e1ın Gang 1NSs Kolleg, eine Bergbestei-
SUNg ZU Sonnenaufgang. Diese Begebenheiten m1t ihren mannigfaltigen, als
„»welten« verstandenen Beziehungen, erhalten Situationscharakter, W S1€e als
eiıne „»Einheit« und als »[Dauer« ertahren werden. 1ne erfahrene S1iıtuation 1st
kein M1r als Zuschauer vorbeigehender Vorgang, sondern »S1e passıert MIr<
1E 1st eine distanzlose Ertahrung:! S1ıtuation hat DDauer: sS1e entsteht und erlischt.

[ )as Verständnis des Begriffs »S1tuation« 1st problematisch. »S1ituation« i1st
nicht verstehen, da{ß die inhaltliche Mannigfaltigkeit einer Lebensertfah-
rung wiedergegeben wird Man annn nicht, S1€e charakterisieren, aufzäh-
len, » VO  < INr 1n diesem Moment gerade erfahren un! erleht wird«.6? [ J)as
Charakteristische einer »S1ituation« lst, u1ls das Selbst gegenwärt1g
ist.°3 DIiese Selbsterfahrung 1st die eigentliche »ausdrucksmäifßsige Auspraägung e1-
neTr Situation«.° elıner »Situation« 1st 1inNnan »M1t sich selbst vertraut«, » hat «

sich selbst. Heidegger sieht S1ıtuation Verbindung miıt »Berufung«, „Schick:
sal«, »Gnade«.°5 „»Situation« kann sich überall und jederzeit ereignen. „»S1ituat1io-
<C zönnen u11ls5 ihrem Gehalt völlig verborgen se1n, WIT können s1e nicht
inhaltlich wiedergeben, und dennoch finden WIT uNnser Selbst ihnen.®® »„Sı1ıtuati-

1sSt eben der eigentümliche Charakter; dem ich mich selbst habe, nicht den
Inhalt des Erlebten.«°7 Es stellen sich die Fragen a| Wiıe ist die Verbundenheit,
Zugehörigkeit VOIl Welt und Selbst und w1e i1st das Selbstsein dieser Zugehörig-
e1lt ZAUET: Welt und C} Ww1e 1st die Welt dieser Zugehörigkeit verstehen?

HGA 59, 173
60 HGAs56/s57, 205 fI 58, 258{
6I HGA 56/57, 205
62 HCGiA 58, 259
63 HGA 58, 258
64 HGA 55, 259
65 HGA 58, 259
66 HGA 581 760
67 HGA 58, 260
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{iesen Fragen mu{f$ ein bereitsnnGrundgedanke nochmals be:
dacht werden. Es 1st der Grundgedanke, da das innverstehen VOT} Leben Fak:
1zıtäat nicht wiedergegeben werden darf durch e1n theoretisch, objektiv
winnendes, sich auf alles beziehendes Ordnungsgefüge, WOZU der Regel der
Mensch se1ne Vernuntitt, se1ıne ratıo verwendet. »Aber das Leben 1st eın Objekt
und Iannn n1e Objekt werden,; 1st nichts Objektartiges. [)as erkennen 1St

Hauptziel. «° Leben zeigt sich nicht elıner Ordnungsgestalt, sondern 1n
distanzlosen »Bekundungszusammenhängen«, »Ausdruckszusammenhängen«,
1m Erfahren einer »„»Situation«. Die Weiterführung dieses Grundgedankens be:
deutet, dafß das Sinnverstehen Verstehen des Lebens charakterisieren ist
als Verstehen VOIN »Bezügen«. Alles Leben 1st weil Bekundungszusammenhang

ein 5 AUf ZU« Y eın »Sich Richten auf«, 6S 1Sst intentional, CS ze1gt sich 1n Bezügen
| leser Bezugssinn des Lebens WIT: erfahren als Mouotiv und Tendenz, wobei Je-
doch der eZUug zwischen Motiv un: Tendenz nicht als ein eZzug zwischen
jekten anzusehen 1St, sondern Motıv un Tendenz sind radikal allein aus ihrem
Bezogensein her verstehen. Wesentlich 1St der Bezugssinn als solcher.

Z a} Wıe 1st die Verbundenheit, Zugehörigkeit VOI1 Welt und Selbst verste-
hen? Wır gehen aus VON dem zwischen Motiv und Tendenz sich zeigenden eZUSS-
SINN eines Bekundungszusammenhanges. DiIie rage 1st Wie sind Moti1iv un! Ten-
CZ ihrem eZzug verstehen? Es mMuUu: einen Zugang, das heißt einen eZzug

ihnen geben. Wır unterscheiden also zwischen »konkretem« EeZug (Motiv
Tendenz| und »genumnMeEM« ezZug (Zugang ZUiT Erfahrung VON Mot1iıv und Ten:
denz) „ Verdeutlichen WIT die ede VO eZUugZeZzug durch die ede VOT1 der
Weise des Gehabtwerdens des Bezugs, dann öffnet sich e1in Problemgebiet. Wır

vorläufig roh der eZug WIT: gehabt 1M Vollzug.«° Mouotiv un Tendenz
sind zugänglich 1 Vollzug als genulner Bezug. Vollzug 1st das »Dabeiseins des
Selbst«,7° wobei das Selbst keiner Weıse als e1in Objekt denken 1st, sondern
sich allein ze1igt 1m Wıe des aktuellen Dabeiseins, das heißt LLUT aktuellen
Vollzug DDer Vollzug, das Wie des Selbstseins als Dabeisein ist die »ausdrucks-
mäßige Ausprägung einer Situation«,/* die uns jederzeit widerfahren annn

Wır fassen ZUSaTıı1EN S1ıtuation 1st kennzeichnen als eine ergreifende,
fende Lebenserfahrung. DI1ie Gehalte der S1tuation ze1ıgen sich als Bekundungs-
und Ausdruckszusammenhänge (Bezugssinn, Motive und Tendenzen). { )J)as VCI-

68 HGA 58, 236 142
69 HGA 59, 62

HGA 58, 60
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stehende Erfahren dieser Bekundungen ihrem Bezugssinn ereignet sich 1n e1-
HE aktuell erfahrenen Dabeisein, eiıner aktuell erfahrenen Zugehörigkeit, die
sich auspragt als eın Selbstsein (Vollzug | heses Selbstsein ist der S1ıtuation
SOWI1Ee die S1ıtuation ihm [ )as Selbst unterliegt dem Rhythmus des Entstehens
und Vergehens der S1tuation.

Z Wiıe 1st das Selbstsein verstehen? Charakteristikum des menschli-
chen Selbstseins 1St e1ın aktuelles Dabeisein. Ieses Dabeisein 1St eın Wiıesein,
e1Ne Möglichkeit, das heißt keine Wirklichkeit, die sich als solche hypostasieren
un 4Uuswelsen kann )as Selbstsein bleibt einem Wirklichsein immer
ein aktuelles, Cc5 1st letztlich „»unerreichbar«. [ )as Selbst 1st also kein getrenntes
Subjekt, em feststellbares EgO, keine Person, kein 24sse1n. [ )Jas Selbstsein 1St
CIn perennierendes, CS geht auf un! vergeht wieder. [ )Jas Selbstsein 1St als Dabei-
se1n eine Verheißung, Berufung und Beauftragung.

Z C} Wie 1st Welt verstehen? „»Welt« 1 genulmnen Sinne ereignet sich
der S1ituation gleichursprünglich mıit dem Dabeisein des Selbst. S1e 1st deshalb
gleichfalls keine Wirklichkeit, sondern Möglichkeit Gehaltssinn un gleich-
falls letztlich nicht „fafisbar« Welt bedeutet immer eın „Welten«.

Heideggers phänomenologische Untersuchungen »Grundprobleme der
Phänomenologie«”? 1 Wıntersemester 919/20 und »Phänomenologie der An-
schauung un des Ausdrucks«73 Sommersemester 920 zeigen immer wieder
C1HE Wege auf, diesen Phänomenen näher kommen. Bezugss1inn: die Be-
ziehung selbst, Vollzugssinn: das Dabeisein als Selbst und Gehaltssinn: die E1in-
eıt als Idee, sind die Urstruktur der »S1ituation«.’* Mıt diesem Entwurf 1st die
herkömmliche Gebundenheit des Verstehens das Subjekt-Objekt Schema durch:
brochen. Das Selbst als Ca »Sich-Selbst-Haben« 1Sst eın » Vertrautsein mit«: „Mich-
Selbst-Haben 1st eın Anstarren des Ich als eines Objektes, sondern 1st der
Proze{( des (GsewWwiInNNenNs und Verlierens einer gew1ssen Vertrautheit des Lebens
mi1t sich selbst. Es 1st e  J Was schwingungsmälßig gleichsam da ist und wieder
verschwindet Rhythmus)/

Anschaulich WIT'! dieses phänomenologische Verstehen des Selbstseins 1n
Heideggers Interpretation der Thessalonicherbriefe.7® Hıer kommt paradigmatisch
ZAT JIragen, welche Bedeutung dieses NEeUu verstandene Selbstsein hat Als

HGA 58
73 HGA
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Grundbestimmung urchristlicher Religiosität Heidegger die /usammen-
gehörigkeit VO  . Religiosität und Lebenserfahrung. Urchristliche Religiosität 1st
Lebenserfahrung selbst, das heißt, s1e 1st keine Lehre, eine Welterklärung, SOT11-

ern e1in Lebens- un Selbstverständnis. Heidegger macht das lerAspek-
ten deutlich: a} { Jas Gewordensein der Thessalonicher, das Wiıssen VOIL diesem
Gewordensein, C} ihr Gottesverhältnis, das Verhältnis 7zwischen Paulus un:
der Gemeinde. P a) [)as Gewordensein YEVEOOAL der Thessalonicher 1st kein
»beliebiges Vorkommnis«, 6S 1St „absolute Umwendung« Vollzugsmäßigen,
AA Wiı1e.77 Gewordensein bedeutet e1in Selbst-Gewordensein. I dIie Thessalonicher
haben der Verkündigung des Apostels eiıne »„»S1ituation« erfahren. Ka b [)as
Wıssen davon 1sSt kein theoretischer, noetischer Vorgang, sondern e1in »vVOollzugs-
geschichtliches Verstehe “ ein sich 1ImmMer wiederholendes, die Lebenserfahrung
begleitendes Wiıssen das Selbst. Z7u c) (sott wird AaUS einer Wıe-Sı1ıtuation VCI-

standen. [)as Selbst entspringt dieser Beziehung. Der Gottesbegriff 1st kein Was-
begriff. )>ES 1st E1n Abfall VO eigentlichen Verstehen, WeNnNn (SOtt prımar als
Gegenstand der Spekulation gefalßst wird 70 Heidegger Ssagt (2Ott 4A US$ einer Wiıe-
Sıtuation verstehen, »1St aber niemals versucht worden, weil die griechische
Philosophie sich 1n das Christentum eingedrängt hat Nur Luther hat einen Vor-
stofß diese Richtung gemacht, und VO  5 daher 1st sSe1in Ha{ Aristoteles
erklärlich. Zu d Paulus »„erfährt sich| 1n ihnen Iden Thessalonichern| NOT-

wendig | selbst. «8° Die egegnung des Paulus mi1t den Thessalonichern 1St für
ihn selbst eine »Situation«. Se1n Gewordensein un das Gewordensein der (Ge-
meinde sind CNg miteinander verknüpft. Paulus kann »Me1ln eigentliches
Seıin se1d Ihr (3/7)'“8I

Die Entdeckung des Wıe des Selbstseins WIT: auch bestimmend für Heideggers
phänomenologische Methode der »formalen Anze1ge« 82 Hıer kann 1LUT Paren-
these auf diesen wichtigen phänomenologischen Ansatz hingewiesen werden.
der »formalen Anzeige« ze1gt sich eın methodischer Dreiertakt: a) »formal aNnzZel-
gend« bedeutet, Ertahren des Begegnenden auf das Uneigentliche hinzuwe!i-
SCIL, die Leere auszukosten, der Schwebe un:! Labilität bleiben; »formal
anzeigend« bedeutet: 1m Verstehen des Begegnenden ach dem richtungweisen-
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den Kriıterium des 2AUS der Einheit VO  w Welt un Selbst verstandenen Wiıe des
Selbstseins Vollzug {ragen; C} »formal anzeigend« bedeutet, die rage ach
dem 1ese1n immer aktuell, das heißt unbestimmt lassen. ] iese drei Schritte
bilden einen Gedankenkreis, der sich selbst 7zurückkehrt. Dieser methodische
Ansatz 1st »nNicht die rettende Küste, sondern der prung 1Ns treibende Boot, un
CS hängt daran, das lau für die Segel die and bekommen und ach dem
Wind sehe 83 ] )Jas Wie des Selbstseins bedeutet der Aktualität willen die
UÜbernahme der radikalen, ständigen Unzulänglichkeit. Eigentliche Faktizität
ennt kein etztes Erreichen eiınes Zieles. Heidegger charakterisiert deshalb ın
der Vorlesung Sommersemester 1920 das Wıe des Selbstseins durch den Begriff
der »Bekümmerung«.** br verwendet den Begriff »Bekümmerung«, den » ak-
tuellen Vollzu des Selbstseins explizieren. Der Vollzug als Selbstsein kennt
kein aufweisbares Resultat, sondern 1st des aktuellen Wiı1ese1ns willen eın
ständiges Neuwerden. Das erfahrene Wiese1in darf nicht wieder einer Washeit
werden. 1 Jas ist jedoch die ständige Gefahr eines ergriffenen 1ese1nNs. Der oll.

des Selbst INU deshalb ein ständig »„»aktueller« se1in ] ıe »Bekümmerung« 1st
die Bereitschaft, sich elıner Unzulänglichkeit und eliner ständigen Erneuerung des
Selbstseins au  =} { )as Selbstsein erfährt damıit eine tiefe Unsicherheit.®

Mıt diesem Begriff »Bekümmerung« ze1gt sich 1n der Thematik des Selbst-
Se1INS ein weıterer Schwerpunkt. Nicht 11UT das Wie des Selbst als Vertrautheit,
sondern auch das Wiıe des Selbst als Bekümmerung aufgrund der Unsicherheit 1St
die ;Urwirklichkeit«.86 Das Selbstsein trıtt mi1t dieser Schwerpunktsverlagerung

eıne AA Dimensıion. S1e erwelst sich als die Dimension der „Zeitlichkeit«.

Das WıIe des Selbstsein der Zeitlichkeit
Schon 1n der Vorlesung Wıntersemester 1919/20 hatte Heidegger davor g -
‘J der Versuchung der Objektivierung der Zeit verfallen. »[Jas Problem
der Zeıt 1st mıt dem der Sıtuation verbunde «87

Heidegger erarbeitet dieses Problem 1n der Vorlesung »Einleitung 1n die
Phänomenologie der Religion« des Wıntersemesters 920/2 dieser Vorlesung
interpretiert Heidegger die ühesten schriftlichen Zeugnisse des Christentums,
den und Thessalonicherbrief. Der religiöse Grundsinn dieser Briefe WIT: VOLl

ö3 HGA 6I,
54. HGA 59, L3
55 HGA 59, 174
86 HGA 5 / 173
87 HGA 58, 259
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Heidegger Fn Zzwel Säatzen wiedergegeben: Urchristliche Religiosität 1st der
urchristlichen Lebenserfahrung un: 1st eiıne solche selbst. Die faktische Le-
benserfahrung 1st historisch. Die christliche Religiosität leht die Zeitlichkeit als
solche. «88 |DITS Thessalonicherbrietfe zeigen, da{ß das frühe Christentum das
mittelbar bevorstehende Ende der Welt (E] das Zentrum des christli-
chen Lebens ist| das eschatologische Problem. S59 der rage ach dem Verständ-
N1Ss der Parusie erhalten die Interpretationsweisen des Wasseıins und des 1ese1ns
eine herausragende Bedeutung.

Heidegger macht deutlich, da{fß Paulus sich 1n seinen Briefen entschieden
CIl eine ordnende, festlegende Was-Bestimmung des Parusieverständnisses W CI1-
det Er geht Sal nicht auf das »Wann« der Parusıe e1n Wer ach dem »Wann«
iragt, einen Zeitpunkt berechnen, denkt bereits eiıner »einstellungsmäfßigen,
objektiven Zeıit« 1DDIie Beteiligung des Selbst 1St unterbunden, die Erwartung der
Parusie geschieht »„Friede und Sicherheit«?! un 1st der Beunruhigung beraubt.
Die solche Parusieerwartung haben, werden VOIIl überrascht werden. S1e kön:
1E sich selbst nicht rEtLteN, weil S1e sich selbst nicht haben, we:il Q1E das eigene
Leben VEISCSSCH haben, weil S1e sich selhbst nicht haben der Klarheit des eigent-
lichen 1Ssens.«?

Das Wıe der Parusıie bedeutet demgegenüber: » Ihr aber, liebe Brüder, seid nicht
der Finsternis, dafßß euch der lag W1€e ein jeh ergreife.«93 Das Wieverständnis

der Parusie wei{ß den » Tag «, der die „»„Helle« des 1ssens sich selbst«
bedeutet.% » Parusie« bedeutet die bevorstehende Erscheinung der eigentlichen
Sıtuation, des Selbstseins. Angesichts dieser auf unNns zukommenden, och aus-
stehenden S1ituatıon stellt sich die rage Wird unNns diese Sıtuation, dieses Selbst-
se1n zutel? Nicht das »Wann« 1St beachten, sondern die Bedeutsamkeit dieses
Bevorstehenden. »[Jas Wann 1st bestimmt durch das Wiıe des Sich-Verhaltens,
1€eSs 1st bestimmt durch den Vollzug der faktischen Lebenserfahrung 1n jedem
ihrer Omente. «° Nur WeTr 1mM Wiıe des Selbstseins erfunden wWird, erfährt die
Paruste. Der Vollzug, das Beteiligtsein, das Dabeisein der Erscheinung der Parusıie

88 HGA 60, 10} 87
89 HGA 60, 104
&l HGA 60, 10  w
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bedeuten die ängstliche, sich überprüfende Tage ob der Betreffende lebensweltlich
die Situation hbisZ entscheidenden lag durchhalten WIT: Die Thessalonicher
haben die Erfahrung ihres Selbstseins aus CSOtt gemacht. S1e wissen, da{fß 6S gilt,
die Sıtuation durchzuhalten, sS1e w1ssen ihre »Unzulänglichkeit« un da{ß S1€e
ständig der Gefahr des Abhtfalls ausgesetzt sSind. der Parusıe begegnet ihnen die
Zeitlichkeit als Unsicherheit und Unbestimmtheit, aber auch als mögliche, her:
ausgehobene Erfahrung ihres Selbstseins. »Wenn die NAQ0VOLA. davon abhängt, W1e
ich lebe, annn bin ich außerstande, das VOI M1r geforderte Glauben und Lieben
durchzuhalten, ann komme ich die Nähe der Verzweiflung. IDIie denken,
angstigen sich einem echten SInn, 1 Zeichen der wahren Bekümmerung, ob
sS1e die Werke des Glaubens und der Liebe urchführen können und durchhalten
werden hbis entscheidenden lag Paulus aber hilft ihnen nicht, sondern macht
ihre Not 1UT och größer (2 E EVÖELYULO. ING ÖLXALOC XOLOEWG). «9°

Es treten Mächte auf die bevorstehende Paruste. Der Antichrist will sS1e
verhindern.? DIie Bedrängnis und Bekümmerung wächst dadurch, da{ß das Wıe-
sSe1iNn des Selbstseins »steigerungsfähig« 1st. |DIIS »ITLOTLC « stellt eınen » Vollzugs-
zusammenhang äf! der eiıne Stei1gerung erfahren kann«.9 Es gilt dem ))WQS«
abzusterben. CZOFf wird erfahren selıner Andersartigkeit. Er stellt un11ls Prütfun:
SCN, <ibt sich ©} als wollte uns die Sıtuation entziehen un! verwe1ligern. I3
prüft uns diesen Anfechtungen, ob WITr A4Us dem reinen Wıe leben oder doch
och aus einem Was.?9 (SOtt darf nicht w1e e1in » Ha]_t « 1 Leben verstanden WOCTI-

den. »Der Christ findet nicht C76Et seinen ‚Halt: | Das 1st eine Blasphemie!
CSOft 1st nıe eın ‚Halt:« 100 Der Vollzugszusammenhang mit (SOTtE stellt uns 1Immer

eıne Unsicherheit. Alles steht Uunter einem »noch nicht« und einem »1I1UTr noch«.
] Jas ))(1)C3 “‘h «C Ta - sol] verstanden werden, da{fß überhaupt och nicht
erreicht ist, w1e WIT alles haben sollen.1°: »ES bleibt 11UT och wen1g ZeIE der
Christ lebt ständig Nur-Noch, das seine Bedrängnis erhöht. I die ZUSaAMMENSC-
drängte Zeitlichkeit 1Sst konstitutiv die christliche Religion: e1INn ‚Nur noch«;
bleibt keine Zeıt ZAL Hinausschieben. «1° DDas alles sind Charaktere der Zeit-
lichkeit des Selbstseins.
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»Aus jenem Vollzugszusammenhang mi1t (:ott erwächst erst w1e
Zeitlichkeit.«1°3 „Zeitlichkeit« erhält ihre Bedeutung 4UsSs der S1ıtuation, A4USs dem
» Vollzugszusammenhang mi1t GOtt«, 4 US dem eigentlichen Selbstsein: S1€e 1st Be-
drängnis, Leiden, die Erfahrung der Unsicherheit und Unbestimmtheit dieses
Selbstseins. Es gilt s1e durchzuhalten. »|Jas Unsichere ist nicht zufällig, sondern
notwendig. «!° »Notwendig« bedeutet »VOollzugsnotwendig«. [)as äiußerst Bemer-
kenswerte dieser Interpretation eiınes neutestamentlichen Textes besteht darin,
dafß e1in S1tuUat1ions- un Selbstverständnis als hermeneutischer Schlüssel dient,
der e1in Verstehen erschließt, das als dem lext höchst aNnsSCIHNCSSCH erscheint. Es
1st eın S1tuations- und Selbstverständnis, das e1n Novum darstellt. Heidegger selbst
stellt die rage »Laueg er phänomenal wirklich Neues VOT® [ Jas Problem
der Sıtuatıon ohne Objektivierung 1St bisher der philosophischen Liıteratur nicht
gestellt worden. « 19°5 Sicherlich 1st Heidegger zuzustimmen. ber W1e sieht c5 1n
der Theologie aqus®

I1 Grundgedanken der Theologie des jungen Luthers
Wır wenden uns inıt der rage ach der »„S1ituation hne Objektivierung«, das heißt
eines »Selbstseins nicht durch ein Wasse1n«, die Theologie Luthers, un stellen
die Tage, ob äahnliche Gedanken, w1e WITr s1e den frühen Vorlesungen
Heideggers erkannt haben, der Theologie Luthers begegnen. Wır greifen ein1ıge
Grundgedanken des jJungen Luther auf, und wenden uns der Hauptsache den
Schriften Luthers L die Heidegger gekannt und erarbeitet hat die Heidelberger
Disputation VO 76 April und die frühe Galaterbriefvorlesung VO  am 6/1

Theologia CIUCIS
Das theologische Denken des Jungen, sich VOT der hierarchisch-sakramentalen
Tradition lösenden Luther 1st wesentlich eine theologia CITUuCIS. S1e wendet sich

eine theologia gloriae. Luthers Ablehnung der theologia gloriae, der heo-
logie VON der Herrlichkeit Gottes, hat ihren Grund darin, da{ß sich 1n ihr der
Mensch prımär den Schöpfungswerken Gottes, seinen Schöpfungsgaben
orlentiert, nicht wesentlich ( ZOFE* selbst. Die Folge ist, da{ß der Mensch sich
selbst VON seinen Werken her versteht und se1n eigentliches Selbstsein VOTI (SOft
nicht beachtet.
103 HGA 60, 114 IX 119
104 HGA 60, OS
105 HGA 58, 258
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Luther lehnt eiInNne Schöpfungsoffenbarung nicht grundsätzlich ab Man kannn
C3Ott auch seıinen Schöpfungswerken und seinem esetz wahrnehmen, aber der
Mensch mißbraucht diesen Erkenntnisweg egen dieses Mißbrauchs hat ( Ot*
eiınen anderen Weg der Offenbarung gewählt. 6O offenbart sich 11UXI och durch
Leiden und Kreuz. 1)Iem Kreuz und Leiden kann das Glauben entsprechen.

den Thesen und 2 der Heidelberger Disputation spricht Luther VOI1 der
theologia gloriae.!°® These »Jene Weisheit, die das unsichtbare Wesen ottes
ersieht, das 11a wahrnimmt 4AUS seinen Werken ‚operibus 4US den Schöpfungs-
werken]|, bläht auf, macht gänzlich blind un verstockt.« These 2 ‚Nicht 1st

jene Weisheit sich schlecht und nicht 1st das (:esetz sich abzulehnen, SO11-

ern der Mensch ohne Theologie des Kreuzes mißbraucht beides aufs höchste. 197

Luther spricht diesen Thesen VOIN den Schöpfungswerken Gottes De1
seiner Schöpfungsgabe. S1e spricht eine gewaltige Sprache. Neben diese Schöp-
fungsgabe stellt Luther als weıtere abe Gottes das (iesetz. uch das (:;esetz
ottes 1st e1in Zeichen seiner Majestät und Macht Der Mensch mißbraucht bei
des Sobald der Mensch sich den Schöpfungswerken un dem (sesetz ottes
wendet, verfällt diesen Werken, versteht sich Sanz 4UuS$s ihnen un sieht das
Gesetz als Aufforderung all, Leistungen vollbringen und se1ne Fähigkeit
Beweıs stellen. Se1n Übermut und Stolz werden dadurch geweckt. DDIie theologia
gloriae führt den Menschen dahin, da{ß® seinem Wesen aufgebläht, blind und
verstockt ist.

I1 ıe »ODCIA«, auf die der Theologe der Herrlichkeit blickt, und die CT aufgrund
des (;esetzes tut, gelten als objektiver Tatbestand, als eın Wasseın, s1e bedürfen
nicht eiıner »fiducia misericordiae De1«. Darum verweıgert sich EJGtE diesem Ver-
ständnis und offenbart sich 1Ur och 1m Kreuz und Leiden, 1n der Verbergung.
These und ‚Nicht der heißt mi1t Recht e1n Theologe, der (iottes unsichtba-
1C5S5 Wesen ersieht, We1Nl CS wahrnimmt seinen Werken \per ‚ QUAC facta

106 Luther verwendet der Heidelberger Disputatio ZW arl den Begriff »theologia gloriae« StA E,
208, 5 L, 362 15 bevorzugt ber iın These E » Theologus« und in These den Begrifft
»Theologus gloriae«, Der Begriff „Herrlichkeit« gloria, Ö0ECn ist wesentliches Epitheton
(iottes Insotern 1st »Theologie«, die „Rede VOIl GOtt«, ursprünglich »theologia gloriae«. ber
gerade diese »theologia glorlae« ist dem Menschen verschlossen, weil sS1e nicht ertragen
kann, weil s1e ihn 1n jeder Weise ZUT Aufgeblähtheit undZ Stolz verleitet. Der Mensch, der
theologus gloriae, »praefert Ppassionibus, et. gloria CIUC1«; StAÄA I; 208, 23 II 362,
Weil der Mensch sich verhält, darum <ibt für ih: 11UT den Weg des »theologus CYUC1S«
‚Ehese 24} Der Gegensatz VOI »theologia gloriae« und »theologia CYTUC1IS« ist der Gegensatz
VOIN »theologia Oper1S« und »theologia ödei«

107 StA ı. 216, 22} I> L, 354, 23 (22) 27 (24)
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sunt], sondern der, welcher, W 9aSs VON (ZOtt sichtbar 1st, se1ıne Rückseite, durch
Leiden und Kreuz ersieht und wahrnimmt«.1°08 DiIie theologia CTYUCIS hat ZUE In-
halt, da{ß C/OtE 11UT erkannt und gefunden WIT1 Kreuz und 1mM Leiden. These
nımmt ezug auf Ex 4> 2 Die Posterli1ora Del, Gx pass10, 1st das wahre Ange-
sicht ottes Nur » Vorbeigehen «!° begegnet CSOtt dem Menschen. »Deum
NO iNueN1r1 1S1 passionibus CIUCE. «779 Dabei denkt Luther erster in1e

das Kreuz und das Leiden Christi, aber 1mmer zugleich auch die (:;eWI1S-
eNSNOT und die Angst des Menschen.

(ZOtt verbirgt sich 1 Kreuz un Leiden. Offenbarung (Gsottes geschieht 11UT

och ın der Verbergung. Nur der Verhüllung Läßt (SOtt se1ne „»visibilia« sehen.
der theologia CYrUuCI1S 1st (3Ott immer der eus absconditus. » Vere Deus

absconditus. e  111 D Uu1uUumMUSs abscondito De1, (id CST, uda iducia mM1ser1COT-
diae e1us) S  «  112 [ J)as wahre Leben begegnet uns 11UT der Verbergung Gottes, das
bedeutet: 1m bloßen Vertrauen auf se1ne Barmherzigkeit, auf ih selbst.

Warum CS 1L1UT diesen Weg Gottes xibt, macht Luther einer Predigt VOo 2
Februar deutlich: Wenn der Mensch sich verbirgt, verleugnet sich, WeNn

CjOtt sich verbirgt, offenbart sich. urch se1ne Verbergung geschieht nichts
anderes, als da{ß die Hindernisse der Offenbarung beseitigt, das heißt den Stolz,
die Überheblichkeit.12? |DIIS Verbergung 1st nöti1g, weil der Mensch seinem Stolz

nıicht entgehen kann Es ist nämlich unmöglich, dafß INnan sich aufgrund
Se1Iner guten Werke nicht aufbläht, WCNN 11111l nicht durch Leiden un >  el
SANZ leer geworden und stille gelegt lst, hbis 11an weiß, da{ß InNnan selbst nichts 1St
un: die Werke un11Ss nicht eigen gehören, sondern CGiottes S1iNnd.114

Durch das Kreuz Christi und die Erfahrung der Gewilssensangst WIT: die Werk-
heiligkeit ZerStOr Der alte Mensch wird gekreuzigt, der sich durch Werke
Anerkennung und Geltung verschaffen will urch das Kreuz Christi wird dem

10 1L, 354, 7A0 StA I .1 S/ 10-13 »19 Non ille theologus dicitur, quı inuisibilia dei pCI
qUaC facta SUnNt ConNspIiCIt. Sed qu1 inuisiıbilia dei et posteriora PCI passıonem et GLEHGEIN

CONSDECLA intelligit.«
109 Vgl Ex 3, I
ME  O L, 362, 78 StA E 208,
; 5 Is 4.5, E
D StA L, 201I, 24 1 = WA L, 357;

:B 138, »Homo abscondit SUl.  Ab} utn Deus abscondit ut revelet Suxa absconsione
nihil aliud facit QUaIn ut impedimenta revelationis tollat, superbiam.«

114 I, 362, StA 1, 209, Z M »Impossibile est en1m, ut 18(6)  w nftfletur operibus SU1S bonis,
qul 19(0)81 pr1us exinanıtus et destructus est passionibus et malis, donec SClat se1psum SSC

et 11011 SUua, sed De1 CSSC. «
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Menschen deutlich, da{iß das Gesetz ottes für ihn nicht eine Aufforderung A

Erlangung der Gerechtigkeit, sondern das in Kreuz un Leiden stellende Gericht
ist Der Mensch erfährt sich als eın »ad niıhilum redactus DCI CFG EHNN et

passionem «.**°
Dem Offenbarungsgeschehen (Jottes als Schöpfung und (‚esetz ENTISPIE-

chen 1st dem Menschen unmöglich. Das menschliche Selbstsein, das aufgebläht,
stolz und sich rühmend der Meınung lst, durch Erbringung und Aufweisung
ter Werke (sottes (esetz erfüllt haben, verfällt dem Gericht Gottes. Has Kreuz
Christ1 1st die Offenbarung des Gerichts. DiIie Offenbarung Gottes durch Leiden
und Kreuz Christi wendet sich das menschliche (‚ewl1lssen. DIie theologia CYrUuC1S
stellt die rage ach einem Wiıeseın, ach einem anderen, (3Ot% entsprechenden
Selbstsein des Menschen. Was 1st das für ein Selbstsein un w1e ereıgnet sich eın
solches?

DIie Gnade
Die Offenbarungsbegegnung (sottes mi1it dem Menschen versteht Luther H3 der
Weise, da{fß® WIT angehalten werden,

y nıt das leyden Christi mehr zusehen (dan das hatt SCYIL werck gethan und dich
erschreckt], sundern durch hyn dringen un! ansehen SCYI fruntlich hertz, w1e voller 1eb
das dir iSt, die yhn da ZWI1Nngt, das deyn gewissen un: deyn sund o schwerlich

1ßo wirt dir das hertz yhım sus(ße un:! die 7zuvorsicht des glaubens gsterket.
Darnach weıyter durch Christus hertz gott1s hertz und sehe, das Christus die
liebe dir nıt hette mocht erzeigen, W äall gott nıt hett gewolt ewı1ger liebe haben, dem
Christus mı1t SCYNCI jeb dir gehorsam 1St. <c 117

Durch die Liebe Gottes WIT! 1n uns die rage ach UuUNseTCIN Herzen, ach
unserexI Liebe geweckt. „»Nu 11 yhe ZOLL geliebt SC au gantzem hertzen,Menschen deutlich, daß das Gesetz Gottes für ihn nicht eine Aufforderung zur  Erlangung der Gerechtigkeit, sondern das in Kreuz und Leiden stellende Gericht  ist. Der Mensch erfährt sich als ein »ad nihilum redactus per crucem et  passionem«.!!6  Dem Offenbarungsgeschehen Gottes als Schöpfung und Gesetz zu entspre-  chen ist dem Menschen unmöglich. Das menschliche Selbstsein, das aufgebläht,  stolz und sich rühmend der Meinung ist, durch Erbringung und Aufweisung gu-  ter Werke Gottes Gesetz erfüllt zu haben, verfällt dem Gericht Gottes. Das Kreuz  Christi ist die Offenbarung des Gerichts. Die Offenbarung Gottes durch Leiden  und Kreuz Christi wendet sich an das menschliche Gewissen. Die theologia crucis  stellt die Frage nach einem Wiesein, nach einem anderen, Gott entsprechenden  Selbstsein des Menschen. Was ist das für ein Selbstsein und wie ereignet sich ein  solches?  2 Die Gnade  Die Offenbarungsbegegnung Gottes mit dem Menschen versteht Luther in der  Weise, daß wir angehalten werden,  »..., nit das leyden Christi mehr an zusehen (dan das hatt nu seyn werck gethan und dich  erschreckt), sundern durch hyn dringen und ansehen seyn fruntlich hertz, wie voller lieb  das gegen dir ist, die yhn da zu zwingt, das er deyn gewissen und deyn sund ßo schwerlich  tregt. Alßo wirt dir das hertz gegen yhım susße und die zuvorsicht des glaubens gsterket.  Darnach weiyter steyg durch Christus hertz zu gottis hertz und sehe, das Christus die  liebe dir nit hette mocht erzeigen, wan es gott nit hett gewolt yn ewiger liebe haben, dem  Christus mit seyner lieb gegen dir gehorsam ist.«*77  Durch die Liebe Gottes wird in uns die Frage nach unserem Herzen, nach  unserer Liebe geweckt. »Nu will yhe gott geliebt seyn auß gantzem hertzen, ...  Und will, das alle unßere gutte werck unßer eygen und nit des tzuchtmeysters,  des gesetzs, des todts, oder der helle, odder des hymels seyn; das ist, das wyr sie  nit auß lautter furcht des todts odder helle, auch nitt auß genieß des hymells  thun, ßondern auß freyem geist, lust und liebe der gerechtickeit.«"!* Der Mensch  erfährt den eigentlichen Willen Gottes: Gott will uns selbst, unser Herz. Er will  nicht primär unser Tun und Handeln. Die Erfüllung des Gesetzes kann nicht aus  115 WA ı, 362, 3of © StA I, 209, I f: »... per crucem destruuntur opera, et crucifigitur Adam, qui per  opera potius aedificatur.«  116 StA I, 210, 9£f £ WA ı, 363, 29f.  117 WA 2, 140, 31-38.  118 WA 161 %, 453 11-17.  H3Und will, das alle unßere 1a8 werck unßer und nıt des tzuchtmeysters,
des SESECTUZS, des todts, der der helle, odder des hymels SCYI; das iSt, das WYI S1e
nıt au autter furcht des todts odder helle, auch 1tt 411 genielß des hymells
thun, Rondern au freyem gelst, lust und liebe der gerecNtickeit. «“ er Mensch
erfährt den eigentlichen Willen (sottes: Gott will selbst, Herz. ETr 111
nicht prımar Iun und Handeln. DIie Erfüllung des (z;esetzes annn nicht AaUus

L} 362, z0f StA L, 209, ») PCI CTLGETN destruuntur/ et crucifigitur Adam, quı DCI
P pot1us ngedificatur.«

116 StA Iy 210, 9f  WA 1L, 363, 29
11/ 2, 140, 31-38
II5 10 1 ( 453,-
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Angst VOT Strafe, nicht aufgrund elner erwartenden Belohnung geschehen, SOUO11-

P» freiem (Ge1st, ust un Liebe der Gerechtigkeit«. »CGiott will nicht das
Unsre, sondern selhbst. «119 384 ordert nicht, da{ß WIT ihm geben, SO11-

ern da{fß WIT bereit sind AAn Nehmen. »|Jas ertz gibt („Oft nichts, sondern nımpt
1UT VO  - yhm, das wil auch (sott haben, auff das CO SCY warhaliftig, ennn
(Jotte gebührt geben un nicht nhemen. «12° (:ott gibt un schenkt dem
Menschen se1ine Gnade

Luther Sagt der frühen Galatervorlesung (1 6/1 Z „Hec en1ım gratia spiritualis
est occulta, qul1a aufert peccata offensas occultissime tegıt, «  121 ] iıese (3On3-
de; die geistlich und verborgen 1St, weil s1e die Süunde wegnımmt und die Verstöße
Zanz heimlich zudeckt, 1st die Christus gestaltgewordene Verheißung (sottes.
S1e. 1sSt C116 radikal andere Gottesbeziehung als die, die dem (‚esetz zugehört.

Luther unterscheidet zwischen dem (;esetz des (selstes der Gnade und
dem (zesetz des Buchstabens dem eigentlichen, fordernden (jesetz. [)as (‚esetz
des Buchstabens ist e1in aiußeres (GesetzZ, das geschrieben 1st der mi1t Worten
annt wird, ohne sich der Wille daran freuen kann.ı2? I die diesem (‚esetz
gehörende Gottesbeziehung 1st eine solche der Forderung, der Leistung, des Urteilens,
des Anrechtes, der Geltung und der Strafe | heses (s;eset7 1st die »„Jex mortis
peccatı. « *3 [ )as (‚esetz des Gelstes, die Gnade dagegen 1St nicht mıiı1t Buchstaben
aufgezeichnet, sondern »1St der lebendige Wille und e1Nn erfahrbares Leben selbst,
‚geschrieben mıt dem inger GOttes«, das heißt VO Heiligen Gelst, 1n WHHASCGIEH

Herzen«« 124 DIie Gottesbeziehung der Gnade 1st eine Beziehung der Bejahung, der
Zustimmung, der Freude, der Hingabe, der Liebe S1e 1st keine 11UT »Jehrende«,
sondern „»helfende« und »heilende«. 125

DIie Gottesbeziehung des (Gesetzes und der Gnade ist deutlich unterschieden
als ein Wasseın und e1in Wieseıin. Weil Gnade hinführt AT Bejahung, Freude und
Liebe, MU: Anerkennung und Geltung, Anrecht und Lohn, Werke und Leistung
gänzlich VOI1 ferngehalten werden. Luthers Gnadenverständnis ist 1Ur VO  a

119 55 II 280, Anm 23, »Non N1ım requirıt nOostra, Sed «C

C I8, S06, 23-25
K3 IL, .
AD I, F3, »„Lex autem litere eST, QUC scribitur litteris vel dicitur verbis vel cogıtatur

conceptibus absque voluntate delectante 1ın illa.«
123 I, T3
124 III F3, 17-18 est 1psa V1Vva voluntas experimentalisque vıta SCY1pta digito dei: 1€

sSplrıtu SaAaNnCitO »17 cordibus nNOStS«,
125 6 50, E 25
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dem liegenden Selbstsein her verstehen. Gnade 1st Berufung AA Selbst-
se1n, einem unüblichen, besonderen Selbstsein. Der Mensch, der sich der (CG{1N3-
de öffnet, wird einem überhaupt diese Bezeichnung verdienenden, Selbst.
[ Jas Selbstsein durch Gnade, das heißt durch Bejahung, Zustimmung, Freude und
Liebe bedeutet die Erfahrung des Findens un Dabeiseins des kigenen. Luther
welst der Galaterbriefvorlesung 1Immer wieder daraufhin, da{ß das (Gesetz ohne
die Gnade nicht erfüllt werden kann, selbst WC die Werke notwendigerweise
entweder aUus Furcht VOT Schaden oder des eigenen Vorteils willen und Kei-
NECSWCB>S 4US Liebe C306 werden. Denn WE s1e A4USs Furcht VOT Schaden

werden, 1st klar da{(ß S1e ohne den eigenen Willen, Ja geradezu un
wider werden. «12° Wo gehandelt wird, da{fß InNnan seinen «e1genen»
Willen, das heißt sSeEeIN Selbst, 1in seiInem Handeln nicht wiederfindet, ja das
Handeln davon bestimmt 1Sst, dafß das Selbst lästig und unbequem 1St, da
wird »Notwendigerweise« gesündigt, » da 1m Innern das (‚esetz handelt
weil seı1ın Wille dem Innern widerstrebt WEn auch außerlich SCZWUNSCNCI-
ma{isen ach dem (sesetz handelt«.127

Sobald die Gnade 11UT allgemein, als eine Art Großzügigkeit verstanden, und
der Selbstbezug derselben übersehen un:! nicht beachtet WIT'! W1e heute jel-
leicht üblich WIT'! das Gnadenverständnis einem banalen »pPOs1It1ven« Den
ken Gnade 1st das Angebot eiInNnes herausgehobenen Selbstseins, das Christus
für den Menschen offenbar geworden ist »[Jenn 1sSt CS, da{fß ( Z5t* eher Fleisch
wurde, als da{ß das Fleisch C;Ott+ wurde. «128 Da CTE dem Menschen <«ähnlich»
wurde, damıit das Umgekehrte möglich wird, bedeutet, da{fß durch Christus die
»Erfüllung des Gesetzes« geschehen 1st.1?9 „»»Christus aber:, der allein das (zesetz
erfüllte |Mt 5y L7 ‚hat UunNsSc, und alle; die WITr Gefangene und Schuldner des
(jesetzes sind, ‚erlöst VO  w dem Fluch des (sesetZzeS«. «130 Christus hat die Liebe gelebt,
welch die Erfüllung des (;esetzes 1St, das heißt hat ach dem (esetz Aaus »„lebendi-
SCIMN eigenem Willen«, 4 UuS »Bejahung und Freude«, 4US seinem Selbstsein gehan-
delt und hat das (esetz dadurch erfüllt Darın 1st Christus »Vorbild« und » Be1-
spiel« geworden.!?! ET ist uns »Gerechtigkeit, Frieden un Leben geworden« 132

176 IL, 79, £=% ; bes Iof: D  a S1INe voluntate, 111 MO CoONntrarıa et aversante voluntate;
127 HL, 79, I1I+13.
128 IL, 9 J
129 H. 60,
130 2’3I S-
I31 WA 57 I OAE,
132 HI SO,
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Welt und Menschheit haben dadurch eıne / asur erfahren. »Sünde, 2071 und
Tod« ben nicht mehr die alleinige Herrschaft 4US.*>5 Durch Christus 1st eine
eWelt und eiıneKMenschheit verwirklicht. Luther betont: sS1e sollen nicht
11UT verwirklicht werden, sondern s1e sind bereits verwirklicht. ))SO sollen drei
und sieben zehn nicht ergeben, sondern sind zehn,Welt und Menschheit haben dadurch eine Zäsur erfahren. »Sünde, Zorn und  Tod« üben nicht mehr die alleinige Herrschaft aus.!3 Durch Christus ist eine  neue Welt und eine neue Menschheit verwirklicht. Luther betont: sie sollen nicht  nur verwirklicht werden, sondern sie sind bereits verwirklicht. »So sollen drei  und sieben zehn nicht ergeben, sondern es sind zehn, ... Ebenso soll ein volles  Glas Wein nicht gefüllt werden, sondern es ist gefüllt.«1* Wer an Christus glaubt,  gehört zur neuen Welt, zur neuen Menschheit, er ist »iustus«. »Im Blick auf das  darin liegende Geheimnis sprach Christus am Kreuz, bevor er starb: >Es ist voll-  bracht.««135  Gnade ist die Verheißung, um der Gerechtigkeit Christi willen zu dieser neu-  en Welt zu gehören, das heißt frei zu sein von dem Zwang und der Forderung des  Gesetzes. Der Glaubende ist als Freigestellter nicht mehr dem Gesetz unterwor-  fen. »Die Freiheit in Christus besteht, kurz gesagt, darin, sich durch kein äußeres  Werk binden zu lassen, sondern sich gegenüber jedem, was es auch sei, frei und  indifferent [libere et indifferenter] zu verhalten, es sei denn, daß es die brüderli-  che Liebe [anders] erfordere.«*3 Dieses Angebot der Gnade bedeutet: »werde, der  du bist«. Luther spricht davon, daß uns zwar die Gerechtigkeit Christi genügt,  aber »keiner hat einen so starken Glauben, daß er nicht noch stärker werden  könnte oder müßte. Um ihn wachsen zu lassen, muß man daher gute Werke  vollbringen und böse meiden.«!37  Die Bedeutung der Gnade kommt zum Ausdruck in der Formel »simul iustus  et peccator«. Wir finden diese Formel nicht in der Galaterbriefvorlesung. Sie steht  jedoch in der vorausgehenden Römerbriefvorlesung. »Nunquid ergo perfecte  ijustus? Non, sed simul peccator et Iustus; peccator re vera, Sed Iustus ex reputatione  et promissione Dei certa, quod liberet ab illo, donec perfecte sanet.«!3 Mit dieser  Formel »simul iustus et peccator« hebt Luther die Prädikatenlogik der mittelal-  terlichen Metaphysik auf. Sehr unbefangen verändert Luther metaphysische  Grundstrukturen. In der frühen Psalmenvorlesung von 1513/16 weist er darauf-  hin, daß die Substanz des Menschen seine Qualität ist, die ihm »von außen«  hinzugefügt wird, die deshalb wechseln kann und daß das Sein des Menschen ein  Akzidens ist.!? Durch den Hinweis auf eine »wechselhafte« Substanz wird die  133 Vgl. WA 57 IL, 80, 26 f.  134 WA 57 IL, 105, 24-26.  135 WA 57 I, 74, 9:16.  136 WA 57 IL, 63, 25 f.  137 WA 57 IL, 70, 26-28.  138 WA 56, 272, 16-19.  TIGEbenso So e1in volles
Jas Weıin nicht gefüllt werden, sondern 1st gefüllt 134 Wer Christus glaubt,
gehört Welt, ZUT Menschheit, 1st »1UStUS«. »Im Blick auf das
darin liegende Geheimnis sprach Christus KIEUHZ, bevor starb: ‚ESs 1st voll-
bracht.<«135

Gnade 1St die Verheißung, der Gerechtigkeit Christi willen dieser NCU-
Welt gehören, das heißt frei sSeın VOTN dem ‚Wang und der Forderung des

Gesetzes. er Glaubende 1st als Freigestellter nicht mehr dem CGseset7z UuNnterwWOT-
ften »{ JIIie Freiheit Christus besteht, urz ZESAZT, darin, sich durch kein außeres
Werk binden lassen, sondern sich gegenüber jedem, W as c5 auch sel, frei un:
indifferent libere et indifferenter! verhalten, C sSe1 denn, da{(ß CS die brüderli-
che Liebe anders| erfordere. c  136 | leses Angebot der Gnade bedeutet: »werde, der
du histe. Luther spricht davon, dafß uUunNs Z WAaT die Gerechtigkeit Christi genügt,
aber »keiner hat eiınen starken Glauben, da{iß nicht och stärker werden
könnte der müßÖte. Um ihn wachsen lassen, MU: iInan daher gute Werke
vollbringen und OSse meiden. e 437

DIie Bedeutung der Gnade kommt ZU Ausdruck der Formel »sSimul iustus
CCCALO«, Wır finden diese Formel nicht 1n der Galaterbriefvorlesung. S1e steht

jedoch 1n der vorausgehenden Römerbriefvorlesung. »Nunquid CI2O perfecte
iustus® Non, sed sSimul! Justus; VCIa, Sed Iustus reputatiıone

promi1ss1ıone DelJ quod liberet ah illo, donec perfecte 138 Mıt dieser
Formel »Simul 1UsStus CCCALOT« hebt Luther die Prädikatenlogik der mittelal-
terlichen Metaphysik auf Sehr unbefangen verändert Luther metaphysische
Grundstrukturen. der frühen Psalmenvorlesung VOT 3/1 welst darauf:
hin, da{ß die Substanz des Menschen se1ine Qualität lst, die ihm » außen«
hinzugefügt wird, die deshalb wechseln kann und da{ß das Seın des Menschen eın
7idens i1st.139 Durch den Hinweis auf eine „wechselhafte« Substanz WIT:! die

33 IL, 30, .6
134 HI FOS; 24-26
135 HI 74, 9-16
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137/ III 7O, 6-28
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rage ach der »„»Substanz« Sanz 1CUu gestellt. Zugleich stellt sich die Tage W as
bedeutet diese Umkehrung VO  n Substanz und Akzidens für das Rechtfertigungs-
verständnis des »sSimul 1Ustus peccator«% WiIr erkennen hier einen Ansatz der
lutherischen Destruktion der mittelalterlichen Metaphysik. Autft welche Weise
Luther Abstand nımmMt VON dem üblichen metaphysischen Wirklichkeitsver-
ständnis un! obh diesen Weg der Destruktion weıter verfolgt Hat, annn hier
nicht eingehender erarbeitet werden .14°

Das Wort un der Glaube
Wort Gsottes und Glaube sind für Luther Korrelate. Er versteht das Wort Gottes, die
Verkündigung der Bibel, auf die Weılse, da{ß ihm nicht das >)WQS « das Wesentliche
1st, sondern das » IC« F das »Warum«. Luther spricht VO  - dem » U  CC des WOoTfT.
tEeSs, dem »Brauch«, das hei(lst der Intention, der Absicht, ach der iragen 1st.141

I] ieses »1C« hat die Gestalt des »fÜr uUNnNs« Luther sa 1n der Galaterbrief-
vorlesung 4, I »„bhis da{fß Christus euch Gestalt ZSEWINNE «:

»Mag uch richtig se1in, da{ß Christus persönlich \|personaliter] keinem Menschen
und 5A1 Gestalt gewınnen kann, IMNU: iINnan sich doch unbedingt davor hüten,

jene Erkenntnis spekulativ Ispeculative| aufzufassen, als ıne Erkenntnis nämlich, durch
die Christus als Objekt obiective| erkannt wird. Denn diese Erkenntnis 1St LCOL, und gCIaA-
de die bösen (se1lster besitzen sS1e sehr, da{fß s1e durch s1e Ketzer und Übermütige mıit
großer Begier Fall bringen. Sondern 11A11 mu{(ß s1e als praktische Erkenntnis |practica|
verstehen, das heißt als Leben, ein und Erfahrung vita, essent1a et experientia| nach
dem Beispiel und em Vorbild Christi, da{ß® ben nicht Christus der Gegenstand uUuNseTeTr
Erkenntnis ist, sondern vielmehr WIT der Gegenstand se1ines Erkennens.«142

Christus »Sspeculative«, als Objekt erkennen, bedeutet, das Erkennen auf sSE1-
menschliche un göttliche Natur richten. »praktischen« Erkennen WI1T

das »fÜT CC beachtet. DIie Bibel 1st nicht lesen, da{ß Christus der egen-
stand UNSeTeET Erkenntnis 1st, sondern S da{fß WITr verstehen, W1e Christus uns

Gegenüber sSe1INES Erkennens gemacht hat, das heißt, W1e alles bei ihm auf
uUu11ls ausgerichtet ist »E1In Sermon VO  an der Betrachtung des heiligen Leidens

139 IL, 308, 148f£f „Et S1C ‚ssubstantia« propie magıs est qualitas vel exXtrinsecum QqUaIn 1psa
essent1a Te1l.«

140 hierzu besonders: Rudolf MALTER Das reformatorische Denken und die Philosophie: I3
thers Entwurf einer transzendental-praktischen Metaphysik. Bonn 980, 39-I Hıer finden
WITr uch 1ne reichhaltige Literaturangabe. Wiltfried OEST Ontologie der Person bei Luther.
CO 1967 265-269
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Christi« VO  - führt Luther A4AU!  n » Du 1st e1in JOr WEeNNn du, während Christus
deinetwegen rauert und leidet, Sicherheit ber dich einhergehst, als ob du des
Mitleids mit dir weni1ger bedürtest. Denn 1ın Christi Mitleid geht Ja Sanz PCI-
sönlich dich selbst: jener aUert deinetwegen, und eine Irauer meılint nicht
dich, sondern jenen? « »Wer nicht sich selbst dem Leiden Christi erkennt und
findet, der erkennt 6S nicht hinreichend und hat vergeblich Mitleidmiıt Christus. 143

Wesentlich 1St deshalb für Luther das „»mündlich gepredigte Evangelium«, das
VO Evangelium, das geschrieben 1St, unterscheidet.144 | Neses Wort, dem

e1in »erlebendes«, beteiligtes Anhören entspricht, 1st das Wort, das AB Glauben
führt Auf dieses „Anhören« ist Wert legen, nıicht auf eINne Kenntnisnahme.
Luther Sagt VO  er diesem Glauben 1n » Von der Freiheit eines Christenmenschen«:

» Weytter 1Sts mi1t dem Jauben a41ßo gethan das wilcher dem andern glaubt der glaubt
yhım darum b das yhn fur YyMNCNH frumen, wahrhafftigen 11128  - achtet wilchs die

größte hre 1St die ein mensch dem andern thun kann als widderumb die srößte schmach
1st o yhn fur ‚Y loisen, lugenhafftigen leychtiertigen 111aIl achtet. Altßo uch WEE111

die seele gott1s WOTT festiglich glaubt o helt S1e yhn fıır wahrhafftig, frum vnd gerecht
da mıiıt sS1e yhım thut die aller srößsiste hre die sS1e yhım thun kann denn da gibt sS1e yhım
recht da lessit S1e yhım recht da ehret s1e syınen vnd lessit mi1t yhr handeln w1e

will denn S1e zweytffelt nıt SCY frum wahrhafftig yın allen SCYNEN wortenChristi« von 1519 führt Luther aus: »Du bist ein Tor, wenn du, während Christus  deinetwegen trauert und leidet, in Sicherheit über dich einhergehst, als ob du des  Mitleids mit dir weniger bedürfest. Denn in Christi Mitleid geht es ja ganz per-  sönlich um dich selbst: jener trauert deinetwegen, und deine Trauer meint nicht  dich, sondern jenen?« »Wer nicht sich selbst in dem Leiden Christi erkennt und  findet, der erkennt es nicht hinreichend und hat vergeblich Mitleid mit Christus.«!4  Wesentlich ist deshalb für Luther das »mündlich gepredigte Evangelium«, das  er sogar vom Evangelium, das geschrieben ist, unterscheidet.'+# Dieses Wort, dem  ein »erlebendes«, beteiligtes Anhören entspricht, ist das Wort, das zum Glauben  führt. Auf dieses »Anhören« ist Wert zu legen, nicht auf eine Kenntnisnahme.  Luther sagt von diesem Glauben in »Von der Freiheit eines Christenmenschen«:  »Weytter ists mit dem glauben alßo gethan / das / wilcher dem andern glaubt / der glaubt  / yhım darumb / das er yhn fur eynen frumen, wahrhafftigen man achtet / wilchs die  größte ehre ist / die ein mensch dem andern thun kann / als widderumb die größte schmach  ist / ßo er yhn fur eynen loßen, lugenhafftigen leychtfertigen man achtet. Alßo auch wenn  die seele gottis wort festiglich glaubt / ßo helt sie yhn fur wahrhafftig, frum vnd gerecht /  da mit sie yhm thut die aller größsiste ehre / die sie yhm thun kann / denn da gibt sie yhm  recht / da lessit sie yhm recht / da ehret sie syinen namen / vnd lessit mit yhr handeln wie  er will / denn sie zweyffelt nit er sey frum / wahrhafftig ynn allen seynen worten. ... Wenn  denn gott sihet / das yhm die seel / wahrheit gibt vnd alßo ehret durch yhren glauben / ßo  ehret er sie widderumb / vnd helt sie auch für frum vnd warhafftig / vnd sie ist auch frum  vnd wahrhafftig durch solchen glauben.«!45  Von diesem Glauben sagt Luther: »... glaubstu, so hastu / glaubstu nit / so  hastu nit.«14 Dieses »Haben« ist nicht als ein Aufweisen und Besitzen zu verste-  hen, sondern ist das »Haben« der Liebe und Freude eines Selbstseins. Es besteht  darin, daß der Glaubende »durch den Glauben ... eins mit Christus« wird.!7 Für  Luther ist allezeit H ı1, ı die wesentliche Deutung des Glaubens. Der Glaube ist  etwas Verborgenes. »Deshalb bezeichnet man in der Regel wesentlich die Seelen  der Gläubigen als die im Dunkel Verborgenen, als die Rechtschaffenen im Her-  zen, als die im Geheimen Unbefleckten.«14# Glauben bedeutet wesentlich auch  ein »Durchhalten«, das Festhalten an der Gnade, daß der alte Mensch absterbe  143 WA ı, 338, 14-16; 339, 36£.  144 WA 571 777700  145 StA 2, 273, 32 - 275, 15.> WA 7, 25, 3-21.  146 StA 2, 273, 2 £ WA 7, 24, 13£.  147 Vgl. WA 57 I, 69, 19-25.  148 WA 57 I, 70, 20-22: »Inde propriissimo vocabulo frequenter vocantur anime fidelium abscondite  in obscuro, recte corde, in occultis immaculatae.«  118Wenn
denn gOott sihet das yhım die seel wahrheit gibt vnd alßo ehret durch yhren glauben 30
ehret s1e widderumb vnd helt s1e uch für frum vnd warhafftig vnd sS1e ist uch frum
VN! wahrhafftig durch solchen glauben.«1!45
Von diesem Glauben Ssagt Luther: » glaubstu, hastu glaubstu nıt

hastu N1t. «< 140 [ ieses „»Haben« 1st nicht als eın Aufweisen und Besitzen verste-
hen, sondern ist das „Haben« der Liebe un Freude elnes Selbstseins. Es besteht
darin, da{fß der Glaubende „durch den GlaubenChristi« von 1519 führt Luther aus: »Du bist ein Tor, wenn du, während Christus  deinetwegen trauert und leidet, in Sicherheit über dich einhergehst, als ob du des  Mitleids mit dir weniger bedürfest. Denn in Christi Mitleid geht es ja ganz per-  sönlich um dich selbst: jener trauert deinetwegen, und deine Trauer meint nicht  dich, sondern jenen?« »Wer nicht sich selbst in dem Leiden Christi erkennt und  findet, der erkennt es nicht hinreichend und hat vergeblich Mitleid mit Christus.«!4  Wesentlich ist deshalb für Luther das »mündlich gepredigte Evangelium«, das  er sogar vom Evangelium, das geschrieben ist, unterscheidet.'+# Dieses Wort, dem  ein »erlebendes«, beteiligtes Anhören entspricht, ist das Wort, das zum Glauben  führt. Auf dieses »Anhören« ist Wert zu legen, nicht auf eine Kenntnisnahme.  Luther sagt von diesem Glauben in »Von der Freiheit eines Christenmenschen«:  »Weytter ists mit dem glauben alßo gethan / das / wilcher dem andern glaubt / der glaubt  / yhım darumb / das er yhn fur eynen frumen, wahrhafftigen man achtet / wilchs die  größte ehre ist / die ein mensch dem andern thun kann / als widderumb die größte schmach  ist / ßo er yhn fur eynen loßen, lugenhafftigen leychtfertigen man achtet. Alßo auch wenn  die seele gottis wort festiglich glaubt / ßo helt sie yhn fur wahrhafftig, frum vnd gerecht /  da mit sie yhm thut die aller größsiste ehre / die sie yhm thun kann / denn da gibt sie yhm  recht / da lessit sie yhm recht / da ehret sie syinen namen / vnd lessit mit yhr handeln wie  er will / denn sie zweyffelt nit er sey frum / wahrhafftig ynn allen seynen worten. ... Wenn  denn gott sihet / das yhm die seel / wahrheit gibt vnd alßo ehret durch yhren glauben / ßo  ehret er sie widderumb / vnd helt sie auch für frum vnd warhafftig / vnd sie ist auch frum  vnd wahrhafftig durch solchen glauben.«!45  Von diesem Glauben sagt Luther: »... glaubstu, so hastu / glaubstu nit / so  hastu nit.«14 Dieses »Haben« ist nicht als ein Aufweisen und Besitzen zu verste-  hen, sondern ist das »Haben« der Liebe und Freude eines Selbstseins. Es besteht  darin, daß der Glaubende »durch den Glauben ... eins mit Christus« wird.!7 Für  Luther ist allezeit H ı1, ı die wesentliche Deutung des Glaubens. Der Glaube ist  etwas Verborgenes. »Deshalb bezeichnet man in der Regel wesentlich die Seelen  der Gläubigen als die im Dunkel Verborgenen, als die Rechtschaffenen im Her-  zen, als die im Geheimen Unbefleckten.«14# Glauben bedeutet wesentlich auch  ein »Durchhalten«, das Festhalten an der Gnade, daß der alte Mensch absterbe  143 WA ı, 338, 14-16; 339, 36£.  144 WA 571 777700  145 StA 2, 273, 32 - 275, 15.> WA 7, 25, 3-21.  146 StA 2, 273, 2 £ WA 7, 24, 13£.  147 Vgl. WA 57 I, 69, 19-25.  148 WA 57 I, 70, 20-22: »Inde propriissimo vocabulo frequenter vocantur anime fidelium abscondite  in obscuro, recte corde, in occultis immaculatae.«  118eins m1t Christus« Wi1rd.147 Für
Luther 1Sst allezeit L, die wesentliche Deutung des Glaubens. Der Glaube 1Sst

Verborgenes. „Deshalb bezeichnet 1111l der Regel wesentlich die Seelen
der Gläubigen als die 1 Dunkel Verborgenen, als die Rechtschaffenen Her-
ZCN, als die 1m Geheimen Unbefleckte « 148 Glauben bedeutet wesentlich auch
e1in »Durchhalten«, das Festhalten der Gnade, dafß der alte Mensch absterbe

143 L 338, 14-I16; 339, 36f
144 HI TT JO
145 StAÄA 2, 273, 32 275, I® Sr 2,5, ELE
146 StAÄ 2, 273, > f f
147 Vgl Hl 69, 19-25
45 ]:[I 790, 20-2,2 „Inde Propr11ssımo vocabulo frequenter anıme idelium abscondite

1n obscuro, corde, 1n occultis immaculatae.«
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und der He sich verwirkliche. immer Wendungen macht Luther eut-
lich, da{fß der Glaubende och nicht je] i1st

»J  in WI1Tr werden uch ‚Galıläer: geENANNT, das heißt ‚die Wandernden:, weil WITr noch nicht
jel angelangt sind, sondern fortwährend 4A US Agypten ausziehen und begonnen ha-

ben, u15 ZU Land der Verheißungen aufzumachen. Daher sind WITr schon Erlöste und
werden doch unablässig weiterhin erlöst; WIT sind Kinder (xoOttes geworden un! werden
CS; der €e1S ist u115S5 geschickt und wird geschickt; WITr haben 1lNes erkannt un: erkennen
CD, nämlich 11U! das Stückwerk, bis da ‚ kommt das Vollkommene:« [10].«149

» ] Jaraus geht hervor, WwW1e das Leben des Christen nicht 1mMm Se1In, sondern 1mM Werden
besteht, nicht 1 Sleg, sondern 1m Kampf, “  150

FE Luther un Heidegger
I die vorliegende Arbeit 1St e1in Versuch, das Denken Luthers mi1t dem Denken
Heideggers vergleichen, ÄAhnlichkeiten beider Denker aufzuzeigen.
Heidegger hat sich se1ner frühen Privatdozentenzeit Luther als Begleiter auf
seinem Denkweg auserwählt. Warum sollte Luther seın Begleiter se1n‘ Vielleicht,
weil Heidegger erkannte, dafß Luther Anfang des 16 Jahrhunderts VOT einer
ahnlichen Aufgabe stand Ww1e Heidegger Anfang des Jahrhunderts Es WaT

die Aufgabe durch alle Entstellungen un Verbildungen hindurch ach einer Ur
sprünglichkeit iragen Falle Luthers der der christlichen Theologie un 1m
Falle Heideggers der der Philosophie.

|ese hermeneutische Aufgabe führt Heidegger durch auf dem Wege dere
struktion. Heideggers Wahl für Luthers Begleitung hatte sicherlich auch arın
ihren Grund, da{ß Heidegger bei seiner Lutherlektüre erkannte, da{fß Luthers [ Jen:
ken gleichfalls VO  w eıner destruierenden Hermeneutik bestimmt War * Darauf
macht auch Jacques Derrida einem bemerkenswerten terview aufmerksam:
2  A Iinan mMUu: AYA@G AHeIE, Was Heidegger betrifft, CHANEM. dafß eine christliche,
SCNAUCI Iutherische Tradition dessen gibt, WAasSs Heidegger die Destruktion ennt.
Luther ich erinnere das meinem Buch ber anCcy und ber das, WAas CT

selbst die ‚Dekonstruktion des Christentums: ennt sprach bereits VO  a destructio,
die Notwendigkeit einer Desedimentierung der theologischen Schichten

bezeichnen, welche die ursprüngliche Nacktheit der wiederherzustellenden christ-
lichen Botschaft verbargen.«7!5
149 8 / 20-25
150 Hl 102, -

Vgl dazu ohn BUREN: artın Heidegger, Martın Luther. Reading Heidegger from the
start/ hrsg. VONN Theodore Kisiel; ohn Vall Kuren. Albany 1994 167 169
Iıieses ıtat, das INır Herr IIr Stefan inter, Unıiıversita Braunschweig, übermittelte, und das
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IJer frühe Heidegger versteht se1lne Philosophie als elıne Antwort auf den NECU-
zeitlichen Positivismus kritischen Realismus der eiıne L1a1son miıt dem Neu-
kantianismus Erkenntnistheorie, Wertetheorie eingegangen W arl. Hıer annn
1L1UT in SalnızZ grober, stichwortartiger Weise der Positivismus charakterisiert WCCTI-
den grundlegend 1st eın Tatsachenwissen als Objektbereich, alle Wesensfragen
sind Scheinprobleme; nicht Wahrheit, sondern sinnliche Gewißheit 1St entschei-
dend; suchen 1st technische Verfügungsgewalt des Menschen ber Natur und
Gesellschaft Verbindung miı1t Wertperspektiven des Humanismus. Heideggers
erster Vorlesung hören WIT: ))WiI stehen der methodischen Wegkreuzung, die
ber Leben der Tod der Philosophie überhaupt entscheidet, einem Abgrund
entweder 1NSs Nichts, der absoluten Sachlichkeit, der gelingt der Sprung

eiıne andere Welt, der SCIHNAUCI. überhaupt CISst die Welt. «153
Luther versteht Se1IN Denken als Antwort auf Werkgerechtigkeit, Sakramen-

talismus und Hierarchie. uch ihm geht CS Alles der Nichts.154 Luthers ENT-
scheidendes, Frömmigkeitsverständnis bestand der radikalen Unterschei-
dung VO  } A4SSeIN und Wıesein, SCNAUCT: der Erkenntnis eines Wieseins hne
en Wasseın. Wır haben dieses Verständnis dargestellt 1n se1ner Lehre der theologia
CIuCIS, seinem CGnaden- und Wortverständnis. Werkgerechtigkeit orlentliert sich

Was S1e 1st eıne gänzliche Entstellung des eigentlichen christlichen Jau:
ens ID ursprüngliche christliche Botschaft 1st das Otffenbarwerden eines Wie-
sE1INS, das sich selbst entsteht und nicht durch CIn Wasseın hervorgerufen WIT!
] dieses Wiesein 1st Gnade 1ese1n als Gnade 1st die Offenbarungserfahrung einer
Vertrauen und Zuversicht erweckenden Hinwendung Liebe (sottes ZU Men
schen. Gleichursprünglich zeıgt sich 1n dieser Offenbarung eine Verwerfung e
lichen 4SSe1INSs. Wıesein als Gnade bleibt SOmMIt gänzlich unabhängig VO  a} jedem
Wasseın. diesem Wiıesein erfährt der Mensch se1n eigentliches, ursprüngliches
Selbstsein, das heißt, versteht alle Geschehnisse se1nNes Lebens wesentlich nicht

erwähne Nnterview Derridas über se1n Buch „Le toucher« findet sich ın »„Le monde de
l’education 284 (September 2000].

E3 HGA 66/57, 63
ES würde den Rahmen dieser ArbeitJ der rage nachzugehen, ob »Werkgerechtig-
keit« und » POS1LEIVISMUS« ıne analoge Grundlage haben könnten. Heidegger sieht den Anfang
mittelalterlichen Denkens davon bestimmt, Aristoteles änzlich mißverstanden wurde
Unabsehbare Folgen hat die entstellende Übersetzung des aristotelischen » ägyov « und der
»EVEOYELOL« durch das lateinische römische Wort »actualitas« gehabt Vgl aı Martın
HEIDEGGER: Nietzsche. Pfullingen 1961I, 41 B7A X Vielleicht erkannte der lat Heidegger
ine Ahnlichkeit der Gegnerschaft, mıt der Luther hatte, und der Gegnerschaft, die
gegenüber stand.
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als se1in ITun der als schicksalshafte Zutälligkeiten, sondern als sich beziehend
auf die Liebe (sottes ihm Die Annahme dieses 1ese1ns und das Leben 1n ihm
wird Glaube geNANNLT. Derselbe wird durch Verkündigung des Wortes Ottes g -
weckt un kann sich 11UT immer 1918 1mM aktuellen Vollzug ereignen. „»Aktueller
Vollzug« bedeutet: dieses Wiese1n, Selbstsein ist kein Besitz, hat eıne Sicher-
heit, sondern Unsicherheit, 6S 1st Entscheidung un: Sprung |DIie Möglichkeit des
»Vollzuges« ist ständig NECU ergreifen. S1e 1st deshalb auch ständig VO möglichen
»Entzug«, VO möglichen Verfallen eine Washeit, bestimmt. Das Grundwesen
menschlichen Lebens 1St keine »actualitas«, kein Wirklichkeit, sondern eın aqgktu-
elles Dabeisein, e1in sich ereignendes Zugehörigsein, eiıne Beziehung als solche.:5s

Wenn WIT uUunNns nunmehr dem Wie-Verständnis Heideggers zuwenden, WIT'
deutlich, da{iß® WIT bereits 1n der Kurzfassung lutherischen Denkens viele heideg-
gersche Begriffe verwendet haben der F at WIT zönnen 1ın Hinblick auf Bedeu
L(uUung und Verständnis des 1ese1ins bei Luther un! Heidegger VO eıner Ahnlich
keit sprechen. Heidegger hebt mi1t dem Begrift des Wieseıins Urstruktur das
Wesensdenken als Vorhandenheit Wasse1in auf 1ese1n un Selbstsein sSind
reine Beziehungsweisen. S1e sind als »Beziehung überhaupt« denken. Der
Vorhandenheitsbegriff Washeit 1St eın ervat. Wıesein WITFT! durch jegliches
Wirken Erwirken, Bewirken ZerTrStIOr Zum Wirken gehört das Vorhandensein.
Wıesein ist eıne seinshafte, sich ereignende Beziehung. |)amit WIT: die Grund-
struktur der bisherigen Metaphysik aufgehoben.?“

ber w1e steht CS mi1t dem Hıatus VO  . „historisch« und »allgemein-geistig«,
dem Hıatus zwischen Theologie und Philosophie? ibt 1n Wahrheit diesen
Hiatus? Die Iutherische Lehre kennt die Urotfenbarung, die nicht historisch-ein-
malig, sondern allgemein-geistig verstehen ist Paul ällich (1 886-I1 96 5} spricht
VO  . Grundoffenbarung und macht deutlich, da{iß bereits der Grundoffenbarung
VON Vergebung und Rechtfertigung sprechen ist 157 Sind nicht »S1tUuation«, der

D Heidegger gebraucht spater anstatt des Begriffes „»aktueller Vollzug« den Begriff »EXistenZ«;
vgl Martın HEIDEGGER: eın un:! eıt Aufl TU 1977, »|Jas ‚Wesen: des ase1ns liegt
1in seiner Ex1istenz.« Vgl dazu auch die Terminologie Malters: »Übergang VO Ich Jau-
ben« und »»Übergang: VO: ichhaften Z spirituellen Verstehen«; Malter: [)as reformatori-
sche Denken TT allerdings die Terminologie Malters mı1t dem Existenzbegriff
Heideggers übereinstimmt, ist eine rage

56 Z ur Entstehung der metaphysischen Begriffe TL EOTLV« (Washeit| und » ÖTL EOTLV« en als
Abtall VO  - der Urstruktur vgl artın HEIDEGGER: Einführung 1n die Metaphysik. ED 1976,
138-14I1

IS Paul IH1LICH Rechtfertigung un:! Zweitel. 1924) Ders.: Gesammelte Werke/ hrsg. VO  >

Renate Albrecht Offenbarung und Glaube: Schriften Theologie 19/70, 5-100.
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„»Faktizität« eine Art Offenbarung? Be1 Tillich i1st die Heilsoffenbarung 1n Chrri:
STUS Korrektur, Bestätigung und Vertiefung der Grundoffenbarung. Vielleicht 1st
1Er eın Blick auf den späten Heidegger erlaubt, das Verhältnis VOT1 Philoso-
phie un Theologie NeUu aufgreift.!s®

{ die lutherische »theologia CYUC1S« selbst scheint VO  5 Heidegger unbeachtet
geblieben se1ın. Man könnte meınen, da{ allein die Offenbarung des 1ese1ns
für Heidegger VO  ' Wichtigkeit SCWESCH 1st DIie »theologia CYUC1S« selbst könnte
durch eiINe „hölderlinsche und nietzschesche Theologie des Fehls (iottes« EerSetzZt
worden se1n.!>? Bornkamm 1st der Meınung, dafß Heideggers Erwäihnung der
»theologia CIUC1S« lediglich eine strenge Grenzziehung 7zwischen dem philoso-
phischen und theologischen Bereich ZU Ausdruck bringt 1 Jer theologische Be-
reich 1st gekennzeichnet VO Leiden un Kreuz, der philosophische dagegen VO

Sichtbaren un:! Geschaftftenen. Allein die Herausstellung des 1ese1ns auch für
die Philosophie un! damit auch die radikale Abwendung VO Wasseıin, VO Vor-
handenen un Sichtbaren macht diese Deutung sehr unwahrscheinlich.:6°

Hat für Heidegger die »theologia CIUC1IS« eIMe Bedeutung gehabt? der frühen
Zeıt Heideggers scheint s1e. fehlen, WIT zönnen 11UT Anklänge s1e erkennen.

der Auslegung der Thessalonicherbriefe schildert Heidegger (S6tt als einen
„Nicht-Halt« und den Entzug Gottes, der ein Wink TE reinen Wiesein 1n sich
birgt, als »tentatlO0«. C(JOf* stellt Bedrängnis un Bekümmerung. Wır mussen
den Denkweg Heideggers jedoch weiıter verfolgen. »Sein und Zeıit« WIT: die
»Gewortenheit« genannt, WIT! die »ANngst« als Grundbefindlichkeit verstanden.
Heidegger spricht VO »Se1inZTode«, das »COg1tO<wird ETSCItZT durch das
»moribundus« 161

Wır mMussen uUu11s der Spätphilosophie!“ Heideggers zuwenden, seiliner SE1INS-
geschichtlichen Philosophie. Heideggers Entwurf der Metaphysik als Se1INSs-
geschichte bedeutet, da{s die Geschichte der Metaphysik die Geschichte der Se1NSs-
verlassenheit ist S1e 1st die Geschichte des SeINS, das sich »dem Seienden 1
(janzen Hät, S da{fß dieses 1UT och als beliebig manipulierbares Feld

8 HG  > 65 eiträge Philosophie: (Vom Ereignis]). Z.) durchges. Auftl 1994, 439
Jean RONDIN: Von Heidegger Gadamer. 2001, 7

160 Bornkamm: Luther 1m Spiegel 161
161 HGA 2 437
162 »Beıträge ZUET Philosophie« 1st nach dem Willen Heideggers YST nach seinem ode 1989 1ın

HGA veröffentlicht worden.
163 Paola-Ludovica ORIANDO: Der letzte Ott als Anfang: ZUT ab-gründigen Zeit-Räumlichkeit

des Übergangs 1n Heideggers »Belträgen ZUTX Philosophie (Vom Ereignis}«. 1998, E
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einer unbegrenzten Herstellbarkeit erscheint.«1°3 I )ieses Sichentziehen des SEe1INS
stÖfßt den Menschen außerste Sinnlosigkeit und Verstehensleere. I )as Verhält-
N1s des Menschen sich selbst, den Mitmenschen und allem Seienden
WIT:! aufts tiefste entstellt. Alles WIT' dem Menschen Machbarkeit. I die Not des
Ausbleibens des Se1ns WIT! nicht mehr verstanden. | S entsteht die Not der
Notlosigkeit. Im Sinnverlust steigert der Mensch sSe1IN Machen 1NSs Riesenhatfte.

| ieses Sichentziehen und Abwenden des Se1ns versteht Heidegger nicht als
Gericht«. IDIIS Begriffe Gericht«, »Sünde«, Gerechtigkeit« fehlen bei Heidegger.
ach Heidegger sind diese Begriffe eiıne ursprünglichen. Im Rahmen dieser AFrT-
eıt kann auf diese Problematik nicht weıter ingegangen werden. {dIIie entstel-
lende Begriffsbildung dieser Worte geschah durch ihre Übertragung 1NSs Late1n1-
sche. »ALXOLOOUVN « und » ö |’‚’K‚‘n « sind völlig anderes als »Justitla«, ebenso 1st
»OAANDELO.« und ihr Gegenteil völlig anderes als »Verltas« und »falsum«.16°4
Nicht die Sünde des Menschen 1st die Ursache des Sichentziehens, sondern Se1n
und COOT stellen ON sich 4AUS alles Seiende und den Menschen das CZE:
schick der Seinsverlassenheit. tst aufgrund dieser Seinsverlassenheit vertällt der
Mensch immer aufs eCcu«ec und steigernden Mafße dem Wasseın un!: vergißt das
Wiıesenn. ] ieses Seinsgeschick 1st verstehen, da{fß CS den Menschen e1-
HC 9anz Wieverständnis führen WIiLL, da{fß c5 dem seinshaften und göttli-
chen 1ese1n äahnlicher werde. Se1n und GSOtt sind ein reines Wıeselin, ohne jegli-
ches Wasseın.

Metaphysik 1st die Geschichte des Geschicks des Ausbleibens, der Absage des
Se1NSs und der Verweigerung des Gottes. dieser Seinsverlassenheit und dieser
Verweigerung begegnet dem Menschen die »Kehre« 165 DIie „Kehre« ist die merk-
würdige Erfahrung, da{ß das Verlassen und die Verweıgerung gerade das Offenbar-
werden des Neuen un Anderen ist Im Verlassen liegt e1In Lassen, 1 Entzug eın
Ziehen, Ausbleiben ein Bleiben, der Absage P1D agen. der Verweligerung
begegnet der » Vorbeigang« des Csottes. Hıer finden WI1Tr bei Heidegger die
Gedanken, die Luther und die »theologia CYUC1S« erinneren.!°° Theologisch
gESAZT der eus absconditus 1st der eus revelatus. Daß diese Absage des Se1Ns
und die Verweigerung des Gottes nıicht mehr verstanden wurde und 1n Vergessen-
eıit gerlet, azu hat ach Heidegger die Verchristlichung der Metaphysik beige-
(ragehn.: Durch die UÜbernahme der Metaphysik 1Sst das Christentum die Ursache

164 HG  > Bd. Parminedes. Aufl 19092,
165 HGA 65I A 407 vgl Coriando: Der letzte .Ott 31-58
L6 HGA 65 78 248 252 80 294 309 XE 395 406-417
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dafür geworden, da{fß die Seinsverlassenheit, der ntzug des Se1INs, das heißt luthe:
risch gesprochen: die »theologia CYUC1IS« und der „deus absconditus« nicht mehr
gesehen un erkannt werden.167

Eine weitere Parallele lutherischen und heideggerschen Denkens fallt 1NSs Auge,
W WITr Luthers Wortverständnis denken. Das gesamte christliche Oftfenba-
rungsgeschehen begegnet un1s ach dem Verständnis Luthers allein 17 Wort, 1m
»außeren« Wort Der spate Heidegger 11 der Einsicht hinführen, da{ß die
Sprache kein Werk des Menschen i1st Die Sprache spricht. Der Mensch spricht
I1UT, indem der Sprache entspricht. «7° Wır mussen uns 1n dieser Arbeit 4 US
formalen Gründen mi1t diesem 1nwe1ls begnügen.!®

] ıeser auf Ahnlichkeiten des Denkens abzielende Vergleich VO  w Iutherischem
und heideggerschem Denken, darf uns nicht darüber hinwegtäuschen, da{fß
Heidegger dem aus dem Jahr 027 stammenden Vortrag »Phänomenologie und
Theologie« neben den Weg des christlichen Glaubens eine eıgene VOrwI1ssen-
schaftliche Lebensform stellt, die eine »freie Selbstübernahme des SANZCHN Da:
SECINS« beinhaltet und der sich die tegr1ität des Wiese1i1ns ereignet. 7Zwischen
dieser VO christlichen Glauben völlig frei bleibenden, Ontologie C11S-

mälsig« hinzugehörenden lebensweltlichen Ex1istenz und dem christlichen Jau-
ben gibt 65 annn 11UT och die » Todfeindschaft«.17° Dieser befremdlichen Stel-
lungnahme liegt e1n entstellter Glaubens- und Theologiebegriff zugrunde. Der
christliche Glaube kennt durchaus auch Christum einen Glaubensvollzug,

1 Alten Testament. Vermutlich hat sich Heidegger seinem Vortrag
»Phänomenologie un Theologie« einer Theologie orlentiert, die eine Offen.
barung außerhalb des christlichen Glaubens SOWI1eEe eiıne Grundoffenbarung radi-
cal ablehnt.!7:

167 HGA 65, ;n G 1L 126
168 HGA Wegmarken. 1976,
169 Vgl ZU Wortverständnis Luthers Malter: Das reformatorische Denken 200-221 364-373

Heideggers erständnis der Sprache finden WITr 1n HGA nterwegs ZUT Sprache. 1955
Vgl uch INDEX HEIDEGGERS » SEIN ZEIT«/ ZSgeST. VOI egar Feick 1968, SO

L17O HCGA 9/ 45-78
Der 1 Vortrag »Phänomenologie un Theologie« explizierte Glaubensbegriff könnte als Para-
digma die »„dialektische Theologie« haben Es ist jene Theologie, der Tillich Sagt: »Wenn
ich gefragt werde: Was ist talsch 1in der dialektischen Theologie?, an  orte ich: da{® sS1e nicht
dialektisch 1st« s Paul THNLICH:! Was ist falsch der »„dialektischen« Theologie? 19367 In
Ders.: Gesammelte Werke/ hrsg. VOIl Renate Albrecht Bd Der Protestantismus als Kritik
und Gestaltung: Schriftften ZUT Theologie 1962, 247 Eine solche Theologie ist diastatisch!
Der eigentlich dialektische Glaubensbegriff i1st universal Ja und Nein gehören untrennbar
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nicht der Zeitpunkt gekommen 1lst, die lutherische Theologie sich ZAU

Dialog mM1t Heidegger bereit erklärt? diesem Dialog müßte die Iutherische heo-
logie sich dem Lutherverständnis Heideggers öffnen Wiıe hat Heidegger Luther
gelesen? Wo zeigen sich weıtere Ahnlichkeiten 7zwischen dem Denken Heideggers
un!: der lutherischen Theologie? DIieser Dialog müßte kritisch geführt werden.
Stellt das Denken Heideggers einNe Jlegitime Weiterentwicklung Iutherischen en-
ens dar? Könnte das dialogische Gespräch als prinzipielles Grundanliegen die
Auseinandersetzung mi1t der Metaphysik Z Inhalt haben? Sollte nicht insbe-
sondere Verfallensein e1in metaphysisches Kausalitätsdenken aufgewie-
SCIHI1 werden, und W1e sechr sich neuzeitliches Denken se1t [ Jescartes och
gesteigert hat der Ausrichtung autf den Modus des Ergründens? Hat nicht die

efficiens die absolute Herrschaft angetreten‘ Hat das Denken der rundlo-
sigkeit und damit der Nicht-Wirklichkeit überhaupt och einen Ort unNnsecerenNn

Fragen? Washat die ede der Grundlosigkeit muit dem Zentrum lutherischen Len-
ens der »Rechtfertigungslehre« tun“ Offnet sich 1n der Heideggerschen Phi-
losophie nicht e1n diesem zentralen Gedanken? [ Jer Dialog mü{fßte
arın bestehen, da{ß geme1insam gefragt würde ach dem, » dadurch ist, da{fß

nicht wirkt und keiner Wirkung bedarf. Würde diese Einsicht lebendig, annn
ware diese heillose Welt schon fast Serfetticehe

I1NmMmMeEnNn und 1st nicht 1n 1ne supranaturalen Ekklesiologie eingekapselt Ja und Neıin
sind unvereinbar auseinandergerissen. Heidegger verbirgt 1n dem betreffenden Vortrag seinen
eigenen Satz DiIie theologische Einsicht des »Wiese1ins« 1st nicht gettohaft den christli
hen Glaubensbereich ebunden. Wenn Heidegger VOI diesem Wiesein her eın Aristoteles-
verständnis expliziert, annn geschieht nichts anderes, als da{$ Luther zustimmt: » Wer hne
Gefahr Aristoteles philosophieren will, für den 1st notwendig, da{fß vorher 1n Christus
ordentlichZNarren gemacht wird« X 9, 409, fl Helmar JUNGHANS: Die probationes
den philosophischen Thesen der Heidelberger Disputation Luthers 1mre Lu) 46 F 979),

Vgl diesem Problem uch Erwıin METZEKE: Coincidentia Oppositorum: gesammelte Stu-
1l1en Philosophiegeschichte/ hrsg. VOIN Karlfried Gründer. Wıtten I961I, yA= 3

172 Martiın HEIDEGGER; Imma VO  FE BODMERSHORF: Briefwechsel E59-1976/ hrsg. VOoNn Bruno Pieger.
2000, 167), artın Heidegger Irtma VO  e} Bodmersdorft Neujahrstag L968 4AUS Freiburg

Breisgau.
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» er geköderte Leviathan«
Martın Luthers kreuzestheologische Metapher in der römisch-katholischen
Theologie und ihre konfessionskundlich-ökumenische Bedeutung
Von Michael Plathow

Die Angel-Wurm-Metapher
Sprache und Bilder erstellen und erhellen der Ausdruckswelt Wirklichkeit.
Das gilt 1n besonderem Ma{fß VOI1 der Bildersprache, den Gedankenbildern, den
Metaphern. Dabei bleiben Bilder als semiotische Zeichen nächst doppeldeutig;
erst die verbale Mitteilung verleiht als Deutungsmuster den Bildern, Metaphern
und Gleichnissen Eindeutigkeit.

Eın eıster bildhafter Sprache War Martın Luther, WwWw1e se1ne Predigten, SeTr-
MONC, Katechismen, Briefe und Tischreden ZeISCH- { IIie bildhaften Versleiche
stellt dabei 1n den Iienst der „»Sache«? reformatorischer Verkündigung un:
Theologie; die Bilder sind »nicht 11UT praktisch-pädagogisch, sondern1
SInn theologisch verstehen«.3 augenfälliger Weise hat Luther bekanntlich
se1ne Kreuzestheologie durch die Deutung der „Lutherrose« als „Merkzeichen«
1m Brief Lazarus Spengler 11479-1 34) VO Juli 3 vorgestellt.‘

Als besonders einprägendes Bild für die Heilsbedeutung des Todes Jesu Christi
erwelst sich die Angel-Wurm-Metapher der erklärungskräftigen Darstellung
VO geköderten Teutel Fischgestalt. Seiner konfessionskundlichen Bedeutung
und Wirkung soll 1m folgenden Augenmerk gelten.

ERL (GJEMEINSAME ERKLÄRUNG FA  z RECHTFERTIGUNGSLEHRE. GEMEINSAME OFFIZIELLE FEST-
ÄNHANG (ANNEX] TAN (JEMEINSAMEN FESTSTELLUNG/ Hrsg Lu-

therischer Weltbund; Päpstlicher Rat ZUI Förderung der Einheit der Christen. FI {0]0]0]

PATROLOGIAE 'URSUS COMPLETUS/ hrsg. VOIN Jacques-Paul Migne Serles latıina. 217 Bde
1849-1855

Michael PLATHOW: Bildhafter Glaube Luthers Theologie 1n Bildern. In Ders.: Freiheit und
Verantwortung: Aufsätze artın Luther 1 heutigen Kontext Erlangen 1996, 339-350

1L, 127, 3:5,0,
Hans Freiherr VO:  Z CC AMPENHAUSEN Die Bilderfrage iın der Reformation. FEB 623 1957), 12

Br X 445, 5-2 L1 1628)
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DIie Angel-Wurm-Methaper hbei Martın Luther
Ustermontag, dem April, 76 vormıittags predigt Luther in der Wittenber-

SCI Stadtkirche:
»Derwegen verbirgets Ott dem SO  CL das 1ın 1Nnn dem SoNn, der Mensch geworden,
sahen wil und thut W1€e eın fischer, der fisch fangen Wil, der bindet eın schnur einen
stecken und unden die schnur 1nNe scharpfe angel, daran henget e1in würmlein, un
wirfft das 1Ns WAaSsSSser, da kompt enn der fisch, sihet das 111e würmlein, sihet ber nıt die
scharpfe angel, 1n dem würmlein verborgen, und beist drein, MeInt. bekom ein guth
niedlich bisslein, ber die angel bleibt 1 1 m munde der halse stecken, wird Iso gefan-
CI und ergriffen. Iso thut Ott der vater auch, da nımp selinen eingepornen geliepten
Sohn, en henget die linea der schnur der Patriarchen und Propheten, I11US Adams,
Abrahams, Davids Jeisch uUun:! bluth ALLNCINCN, und lest 1n 4AUS dem hohen hiımel 1n die
welt kommen, da der teufel sihet, WI1€e Christus als e1inJ elender WUNLIN, W1e sich
1 Psalm selber NENNET, das ist, als ein geplagter mensch einhergehet, leith
hunger, durst, kelte, trost un: hitze, weılınet un: hat eitel elend un: jJamer 1ın dieser welt,
gebaret W1e e1in ander mensch. Es wWwe1ls ber der atan nicht, das dis 1n diesem Christo
verborgen, das ew1ger almechtiger Ott 1St, gleich dem ater, doch e1in ander CISON,
darumb dencket CI, ob wol Christus wunderzeichen thut, ;haben doch die propheten uch
wunderzeichen gethan, ich habe s1e ber all aufgefressen, W1e hoch und heilig sS1e SCWC-
SCIL, den Christum uch wol verschlingen:, un! meinth, wöl dem eın nied-
lich bisslein aben, hebt a 1ist den Christum und verschlinget ın, ber ekompt 1m,
W1€e dem hund das 5145 Denn der Christus bleibt 1m hals stecken un: 111US ın wieder
spelen, W1e der waltisch den Propheten ONas, un ben mıi1t dem fressen ermordet und
erwürget sich der teutel selbst unnd wird VOIl Christo gefangen. «5
Verborgen dem Gegenteil, der Macht der Schwachheit, besiegt

CSOft Jesus Christus die getäuschte Macht des Teufels. Im großen Galaterkom-
mMentar VO  w /3 erklärt Luther das BildVO geköderten Teufel Fischgestalt:

»50 wird das Reich der Gottheit dem Menschen Christus nicht 38} seiner Menschheit
übergeben, sondern 39 der Gottheit Denn allein die Gottheit hat alles geschaffen,
wobei die Menschheit nichts mitgewirkt hat SO kann die Menschheit uch nicht die
Sünde un den Tod besiegen, sondern der Angelhaken, der nter dem Würmlein verbor-
SCI WAaTlL, in den der Teufel INE1INDI: der hat den Teufel besiegt un verschlungen, der 1m
GET.: WAar, das Würmchen verschlingen. Daher hatte die Menschheit allein nichts
ausgerichtet, sondern die Gottheit, die mit der Menschheit verbunden WATr, hat’s allein

un die Menschheit 1n Kraft der Gottheit SO rechtfertigt hier allein der Glaube un
wirkt alles.«®

Das Heilswirken Gottes der sündigen enschheit zelgt sich, 1m Kreuz des
Angelhakens, das heißt der tiefsten Ohnmacht des Menschseins Jesu Christi,

2 334, 16 325,
8 AT 418/
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der durch die universale Gottespräsenz ach der Idiomenkommunikation die
Gottheit Jesu Christi den Sieg ber die Macht der Sünde, des Teutels und des
Todes davonträgt: » d]_e Gottheit, mı1t der Menschheit verbunden, allein und die
Menschheit Kraft der CGottheite. diesem Erlösungsgeschehen haben die Jau-
benden teil durch den »seligen Tausch« der Rechtfertigung allein 4UuSs Gnade

{ )as Bild VO geköderten unbesiegten Teufel durch die Gottheit Jesu Christi
der Schwachheit sSeINES Menschseins findet sich trühen? un! späten‘® Schrif:

ten Luthers, 1n Predigten,° Kommentaren,*° andeutungsweise 1n Trostbriefen!!
und als Ichneumon-Bil: gefalst?? 1n Tischreden !3

Traditionsgeschichtlicher Hintergrund
[ )as Mot1ıv VO geköderten Leviathan hat se1ne biblische Verortung 1m Job 4O,
E wobei die Parallele des Köderwurms mıi1t der Menschheit Jesus Christus AaUus

Ps 2 gedeutet iSt Es wurde wWwI1Ie auch Luther wei(ß als CI 1yp für die Heils-
bedeutung des Todes Jesu VO  w den Kirchenvätern des (OOstens wWw1e Urigenes S_

54), Gregor VO  w yssa (um 34-23 94|), Johannes Chrysostomos 54-407), Johan:
11C5S5 VO  } Damaskus 'um 650 750 un: denen des estens ber GreZOr den
Großen (um 540-604 !4 wWw1e Ambrosius (3 30-307]%5 1mM Mittelalter genannt. uch

der christlichen Ikonographie fand das Mouotıv Aufnahme:; etwa 1 »„Hortus
deliciarum« der Harrad VO  - Landsperg 112 Ja einem Email-Triptychon A4US

5 / IHI 128, 129, lSI BB 100O0,
AT 80, X

V: ben Anm x 3 '/ A“ 17-—76.
Vgl .ben

Br 4'I 307, 14-22 1188) 3109, 5-8 1197
45; 3067 E 2R

13 4I 3959]; 4 59, 3-6 3851) 59 552, 23-29 (6232 b vgl ans-Martin BARTH: er
Teufel und ESUS Christus: 1967, 77'82'I Michael REUZER: „»Und das Wort 1sSt leisch BC-
worden«: Bedeutung des Menschseins Jesu bei ohannes Driedo un:' Luther. 998

I (IREGOR DER (JROSSE: Moralia Iob, lib AA 14-I1585; Patrologiae CUTSUS completus/ hrsg. VON

Jacques-Paul Migne Serles latina 76 1849), 680-696 I> Orpus christianorum: serles latina 143
1985|), 1697-1705 28-34)

15 AMBROSIUS: ‚XpOS1t10 evangelii secundum Lucam, A E Patrologiae CUTSUS completus/ hrsg.
VOIl Jacques-Paul Migne Series latina 887), 1699 Orpus SCMptorum ecclesiasticorum
atinorum 32 1902), 146, 147, 2; vgl (‚uUuSstav AULEN. Die TrTe1l aupttypen des Ahristli:
hen Versöhnungsgedankens. Zeitschrift für systematische Theologie (1 03 ), 5OI x 38; ()smo
JA I: Das Strafleiden Christi. Helsinki 1941
Johannes /ZELLINGER: Der geköderte Leviathan 1m Hortus deliciarum der Harrad VON Landsperg.
Historisches Jahrbuc. 4.5 1925]), 161-177
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dem Maasgebiet, heute » Victoria and Albert Museum« 1n London; 1n einem
Fenster Chälons-sur-Marne alle A4USs dem Jahrhundert:!7

Daiß das Wort VO Kreuz!® se1ne metaphorische Deutung als Kraft Gottes,
verborgen dem Angelkreuz, das den geköderten Leviathan besiegt, findet,
ertfährt eıne signifikante Entsprechung Luthers Auslegung der dramatischen
Erzählung VO  . der „ehernen Schlange«?2: Die Ein-Bildung des gekreuzigten Chri
STUS überwindet die Tod bringende Macht der feurigen Schlangen der Sünde und
des Bösen.?° Nach der erklärungskräftigen Anschauung des »Fröhlichen Wech
sels« und »seligen Tauschese«?1 erfährt durch die Kraft (sottes der Ungerechte die
Gerechtigkeit Jesu Christi der Nicht-Liebenswerte die Liebe Jesu Christi, der
Sünder das Geschenk der Vergebung.

Gegenüber der Tradition nımmt Luther bei der Interpretation der Beispieler-
zählungVO geköderten und besiegten Leviathan VO se1ner kreuzestheologischen
Christologie und Soteriologie her Veränderungen VOT

Jesu Christi Kreuz und Auferstehung, 1n dem se1ne Menschwerdung, sSE1IN Le-
ben, Predigen und Wirken jel un Erfüllung finden, erweılst sich als der eal
und Erkenntnisgrund für Person und Werk Jesu Christi. Hıer erschlie{(st sich die
Liebe des dreieinen (sottes den Menschen der Macht der Sünde, des
Teufels und des Todes, eben die » arnr CTUCIS DELLS « Christus, der
Gekreuzigte uns eil steht 1ın der Miıtte VON Luthers Theologie; 1m gekreu-
zıgten wird der auferstandene Christus geglaubt un erkannt. Jesus Christus hat

der Menschwerdung nicht 11UT die Kreatürlichkeit AaNSCNOIMMNIMNCN, sondern das
FElend der Menschheit der Macht der Sünde, des Todes un des SOTN-

gerichtes Gottes. uch die »V1S10 beatifica« kannte nicht, wWw1e mittelalterliche

erd INZ-MOHR Lexikon der Symbole: Bilder und Zeichen der christlichen uns Düssel.
dorf; Köln 1971, 109 (Fischer).

L5 FKı 381
Nu 2 4-9; 3, %:

Br F 136, 41-66 14244 a}; F 374, 1593); 25, 476, a ME BF 27 478, 7I 2, 689,
-22 r 165, 28-34

IL, 227, 229, 5O: 204,, I8 I> 5 227, $ f; S 26, Aı C 2, L6, NL
I 365, 13 f; vgl Michael PLATHOW: Versöhnende Liebe und versöhnte Liebe Luthers

8 These der Heidelberger Dıisputation. In Ders.: Freiheit und Verantwortung, 1- DERS

CruxX probat mMNn1a In Ebd, 1-374; DERS Wirklichkeit erschlossen Kreuz. 4 / (2001
180-202; DERS Kreuz und Wirklichkeit: die » dem Kreuz geborene Liebe des TEUZES«
nach der 8 These VO:  } Luthers Heidelberger Disputation. In Humanısmus un! Reformation:
historische, theologische un! pädagogische eıträge deren Wechselwirkung/ hrsg. VO  3 Rein-
hold Mokrosch; Helmut Merkel. 2001, 96-10: Vgl Theodor DDIETER: Der Junge Luther un:
Aristoteles. BI 2001 136-148.
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Theologen W1e Johannes IDuns SCOtus \um 7.6 - 1 308], Thomas VOoNn Aquın (1
274}3 me1ı1ınten. Obwohl selbst ohne Sünde,** wurde Jesus Christus der »gröfßste

Sünder«
der Personeinheit VOIl wahrer Mensch un wahrer (sott?® hat Jesus Christus

durch die universale („ottespräsenz der Idiomenkommunikation ach seliner
Gottheit 1m auferweckten Gekreuzigten die Macht der Sünde, des Teufels und
des Todes überwunden. Heilsgeschehen blieb se1ne menschliche Natur inak.
t1V w1e das eigentümliche Dasein des Köderwurms. Der dreieine G Ö€F se1lner
Liebe 1st »„solo Christo« Autor des eils Demgegenüber subsistiert für Thomas
VOIl qu1no die menschliche Natur Jesu Christi der Hypostase des OgOS,
da{ß s1e durch den menschlichen Willen als »InNStrumentum cCoN1ıuNCtuUM « beim
Erlösungswirken (‚ottes miıtwirkt.27 Luther wandte sich Absehen des
Täuschungsaspektes Bild VO geköderten Leviathan VOT allem die
skotistisch-ockhamistische Anschauung, da{fß Jesus Christus se1lner enschheit
ach Heilsgeschehen Gottes aktıiv mitwirke und hiermit soteriologisch VeI-

bunden dagegen, da{fß die Menschen kreatürlicher Selbständigkeit sich auf die
Gnade (sottes mitwirkend vorbereiten können.

Luther ze1gt, da{ß bei der Personeinheit Jesu Christi durch die »COMMUNICAtIO
idiomatum« nıicht 11UT die göttliche Natur und damit der GOott-LOogos seinen
innertrinitarischen Bezügen Leiden Jesu Anteil Har sondern da{(ß se1iner
universalen Gottesgegenwart (Jott 1n Christi Kreuz aus Liebe das Heil schafft ?°9
Als existentiell denkender Frömmigkeitstheologe betont Luther der sSOter10-
logischen Entsprechung zugleich, da{ß allein aUus Gnade dem Sünder die Rechtter-
t1gung durch den Glauben allein geschenkt WIT! |DIIS Liebe des eijieinen (sottes
erschliefßt sich vergebend und neuschaffend der Rechtfertigung des Sünders,

23 Thomas VOIl qu1no Summa theologiae, lib 3, 485, arı BF ad IS | HOMAS VO  Z AQUINO
pera omnia/ 1USSU ımpensaque 1Le0On1s edita Romae 1903, 465

JA Ha IS 1 36
25 II 433, 76 434,
.6 39 IL, 981 6-10
27 Thomas VO Aquino Summa theologiae, b 3, 2, art. ST art. ü art E 4 J

art 2; 48, art Thomas VOINl Aquino: pera omn1a I EF  U 239-24I1 Q 464
8 39 III 98, 6-I1O; F 214, 23 220, A S 206, 58 208, 1i 585-59I; 8 48-54; 450, 27

A, Vgl Reıiner ANSEN Studien Luthers Trinitätslehre. 1996, II6; Albrecht PETERS:
Verborgener Oott Dreieimigerott Beobachtungen und Überlegungen 388 Gottesverständnis
Luthers. In: Martın Luther „Reformator uUun! ater des Glaubens«: Referate aUuUs der Vortragsre1-
he des Instituts für Europäische Geschichte Mainz/ hrsg. VO  w Peter Manns. 198 S 86

29 2Ks5 10
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W1e sS1e die Schöpfung 1NSs { )asein liebt un die Auferstehung ZABE ew1gen Leben
durch (Gottes Gericht hindurch wirkt.3° Be1 der grundlegenden Relationalität VOI
(JOt* und Mensch und der Fxternität menschlichen un geschöpflichen Lebens
unterscheidet Luther (Jottes Werk und menschliches Handeln ODUS dei und
ODUS hominum?}! hne S1e trennen.

I1 DIie konfessionskundlich-ökumenische Trage
Die rage ach der »Mitwirkung« der menschlichen Natur Jesu Christi 1 Er
lösungsgeschehen der dem alleinigen Heilswirken Gottes 1mM Kreuz Christi un
entsprechend die rage ach dem „»Mitwirken« der Menschen bei der ue1gnung
des Heils der der Rechtfertigung der Sünder allein 4Uus Gnade durch den Glauben
allein hat nicht geringe konfessionskundlich-ökumenische Bedeutung für
kontroverstheologische Differenzen zwischen der evangelischen und römisch-
katholischen Theologie Geschichte un Gegenwart.?? Hans Urs VO  i Balthasar
(1 905 - I 98 als Schüler Erich Przywaras (1 89-I 97233 der römisch-katholische
Kreuzestheologe — 3 LeO Scheiffczyk,5 indirekt Peter Hünermann3}® zeıgen die theo-
logische Differenz Luthers Verständnis der MetapherVO geköderten Leviathan
auf; wobei erwähnt werden mußß, dafß Luther e1ine semantische Vielstimmigkeit
und metaphorische Vielheit für die Versöhnungs- und Erlösungstat Jesu Christi

Kreuz und se1ner Heilsbedeutung kennt.37
Für Gerhard Müller stellt die rage ach der »Mitwirkung« der menschli-

chen Natur Christi1 Erlösungsgeschehen mi1t ihren soteriologischen, ekklesio-
logischen un:! sakramenttheologischen Implikationen eine Art »Grunddifferenz«
dar; schreibt:

320 R 4, B
31 Vgl I5, 614, 16 e II IO
32 Vgl KOMPENDIUM DER (‚LAUBENSBEKENNTNISSE UN. KIR!  EN LEHRENTSCHEIDUNGEN

ENCHIRIDION SYMBOLORUM, DEFINITIONUM DECLARAIIONUM MORUM/
hrsg. VO  - Henricus Denzinger. %8 verb., CL W., 1Ns Dt übertr., aktualisierte Aufl Lateinisch-
eutsc. hrsg. VO:  e} eter Hünermann. F B J Rom ; 19909, 504 506 (1 525 1529).
Eva-Marıa FABER: Kirche zwischen Identität und Differenz. Würzburg 1993, 82 75
Hans Urs VO. BALTHASAR: Theodramatik. {die Handlung. Einsiedeln 19850, 265 f; DERS

Theologik. Wahrheit (sottes Einsiedeln 1955, 309
Leo SCHEFFCZYK; Anton Z/ZIEGENAUS: Katholische Dogmatik. Eesus Christus: die Fülle des
Heils Aachen 2000, 308

36 eter ÜUNERMANN: EeSUSs Christus: Giottes Wort ın der ZEIt; 1ne systematische Christologie.
1994, 231

Plathow: Wirklichkeit 102
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»Im Zusammenhang mi1t Luthers Rechtfertigungslehre stellt sich jedoch die Tage, inw1e-
fern uch dem menschlichen freien Willen Jesu ıne Heilsbedeutung zukomme. ESs ist
nicht eutlic. ob der stellvertretende Sühnetod Christi 11UTr VON der Person des OgOS 1n
der menschlichen ATr erlitten der nicht uch 1n der Freiheit des menschlichen Wil.
lens Jesu gehorsam vollzogen WIT' Auswirkungen hat diese Fragestellung auf die Lehre
VOI Kirche, Opfer und Verdienst. «38

LF Luther der gegenwärtigen römisch-katholischen Theologie??
Skizze der Lutherrezeption

der Pluralität römisch-katholischer Gegenwartstheologie Läßt sich abgese-
hen VO  - Einzelstudien Theologie Luthers un:! se1ner Kreuzestheologie 1m
besonderen etwa durch Peter Manns 11923-1991),*° TYTWI1N Iserloh 191 5-1996),*
eobald Heet Jos Vercruysse,%43 Hubertus Blaumeiser«4 eıne sehr VC7I-

schiedene Aufnahme Luthers feststellen.
Erinnert sSEe1 zunächst mehr skizzenhaft: Nach den VO  w der Neuscholastik be

stimmten Dogmatiken hatten, vorbereitet durch römisch-katholische Theolo-
SCNH W1e John Henry Newman ( 1801-1890], Romano GCuardini 11885-1968], die
Nouvelle Theologie SOW1e Erich Przywara, der einen konsequent kreuzes-
theologischen Ansatz auch durch die Beschäftigung MmM1t Luther4 seiInem
Werk verfolgte, und inspiriert durch das Vaticanum Johannes Feıner und

38 Gerhard Ludwig MÜLLER: Katholische Dogmatik: für Studium un Praxıs der Theologie.
1995, 364; siehe weiter ebd, 606 644-646
Vgl uch Gottfried MARON Das katholische Lutherbild der Gegenwart. C6 19582
HE MANNS Was macht artın Luther ZU » Vater Glauben« für die 1ne Christenheit?

Ders.: ater 1mM Glauben: Studien ZUT Theologie artın Luther. 1988, 400-423; ZUR LAGE
DER LUTHERFORSCHUNG HEUTE/ hrsg. VOINl er Manns. Wiesbaden 1952

41 Erwın ISERLOH:! Der onNnlıche Wechsel und Streit ath 36 982), 10O1-1x ers Sacramentum
et exemplum. Reformata reformanda Festgabe für I-Iube_rt edinZ Juni L96

1965, 24.7-264
Theobald BEER: er fröhliche Wechsel und Streit Grundzüge der Theologie Martın Luthers.
Einsiedeln 1980

43 Jos VERCRUTYSSE: Luther’s heology of the Gregorianum /Roma 976), Y 2n s48; DERS

(Gjesetz und Liebe die Struktur der Heidelberger Disputation Luthers. Lu)J 48 (1981 ), FE  o
Hubertus BLAUMEISER: artın Luthers Kreuzestheologie: Schlüssel seiner Deutung VO  an

Mensch und Wirklichkeit. 1995; DERS Im gekreuzigten Christus ist die wahre Theologie:
Leitlinien der theologia CIrUuCIS bei artın Luther. ath SI 1997), 32—3 53 DERS Kreuzestheo-
logie. Lexikon für Theologie un Kirche 1997/, 454-456

45 Vgl Faber: Kirche 7zwischen Identität und Differenz, 38; Erich PRZYWARA: Cruc1s mYyster1um:
das christliche eute 1939; DERS Luther konsequent. Scholastik 1037} 386-392

133



agnus Löhrer 11928-1999) das theologische Gemeinschaftswerl »Mysterium
salutis: Grundriß heilsgeschichtlicher Dogmatik« herausgegeben.“°

Diesem heilsgeschichtlichen Entwurf römisch-katholischer Dogmatik
zunächst HÜr die Werke der theologischen Antipoden arl Rahner 11904-1084)
4aus der Schule aurice Blondels 8 6 1-I1I 94.9] und Joseph Marechals I878-I 944)
und Hans Urs VO  z Balthasar, der Schüler Przywaras, ZUT Se1ite stellen, wobei
beide auch »Mysterium salutis« beteiligt Indem für Rahner 1m
transzendentaltheologischen Begründungszusammenhang Gottes Selbst-
mitteilung und das übernatürliche Existential des Menschen korrespondieren,
transzendentalisiert das Kreuz Christi.47 Zugleich betont für die Mensch-
werdung Jesu Christi den »rTeinen Chalcedonismus«,4 der Leiden un: Tod allein
der kreatürlichen Wirklichkeit Jesu Christi zurechnet, (SOtt aber Impassibilität
eıgen sSe1IN Läßt Von Balthasar widerspricht: »„»Hi1er ftehlt deutlich eine Theologia
CruCIs, die uUunNns Rahner bisher schuldig geblieben 1St« ‚9 »„das Kreuz 1sSt die Selbst-
verherrlichung der Liebe (G:ottes der Welt«, weil »11 Iragen aller Sünden die
ew1ge Liebe sich die außersten Finsternisse der Gottverlassenheit begibt,

der etzten Schwäche sich stärker erweılisen als alle Schuld der Welt«.5°
egen eine Kontrastierung VON Inkarnations- un Kreuzestheologie betonte

Joseph Ratzinger’! auch VON biblisch-theologischen Überlegungen her)? da{fß
Inkarnationstheologie und Kreuzestheologie als zueinander gehörende Polaritä-
ten W1e Se1n und Tun, CSSC und operarı, miteinander verbunden Sind. Folge
stellt Walter Kasper fest: »Im Kreuz kommt die Menschwerdung Gottes ihrem
eigentlichen Sinnziel. Das Christusgeschehen IM darum VO Kreuz her
begriffen werden«;53 das aber schlie{ßst mıiıt Urigenes$* durch die sich selbst mitte1-

MYSTERIUM SALUILIS Grundriß heilsgeschichtlicher Dogmatik/ hrsg. VON Johannes Feiner; Ma-
ZNUS Löhrer. Bde Einsiedeln; DG  J öln 1965-195I1
arl RAHNER: Theologia CIuCIS. Lexikon für Theologie und Kirche Aufl 198 5y
61

48 arl RAHNER: ESUS Christus 1NnNn des Lebens. In Ders.: chriften ZUr Theologie. f
Einsiedeln; öln 1983, A
Hans Urs VO.  Z BALTHASAR: Cordula der der Ernsttall. Einsiedeln 1963, ol
Ebd, 39
Joseph RATZINGER: Einführung 1ın das Christentum. 1968, 184-197; vgl uch Werner HÜLS-
‚USCH Elemente ıner Kreuzestheologie den Spätschriften Bonaventuras. Düsseldorf 1968, 9-19
Joseph RATZINGER Theologische Prinzipienlehre: Bausteine ZUT Fundamentaltheologie. 982,
i W

53 Walter KASPER: Der .ott Jesu Christi. 1982, 241
ÖORIGENES: De PIINC1IPLIS HI 4, PATROLOGIAE ‚'URSUS COMPLETUS/ hrsg. VON Jacques-Paul Mıigne
Series BIACCA. 1a87 207
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lende Liebe des ejeinen (sottes 1mMm Kreuz Christi das Apathie-Axiom für (OFt
AaU:  N diesem Hintergrund entfalten der Gegenwart anders etwa Scheffczyk5;
1 Gespräch mi1t den evangelischen Theologen ürgen Moltmann, Eberhard

Jüngel, Wolthart Pannenberg, Kazoh Kıtamaor1 eine kreuzestheologische
Trinitätslehre Gisbert Greshake;> Jürgen Werbick,;7 Wilhelm Breuning,*® Bernd
Jochen Hilberath>?

der gegenwärtigen römisch-katholischen Dogmatik erfährt Luthers Kreu-
zestheologie eıne direkte Erwähnung ZU einen als theologiegeschichtliche Po-
S1t107N etwa bei Walter Kasper,°° Hans Kessler,°®! Wilhelm Breuning,° Gerhard

Müller,®3 Leo Scheffczyk;** die kritische Abgrenzung flie{st bei Gerhard Müuül.
ler un! Scheffczyk e1IN. /Zum andern sSind VO  = Balthasar und Hünermann, die
auf e1ıne differenzierte Diskussion der Kreuzestheologie Luthers eingehen; der

bei aller Nähe kritischer Dıistanz, der 7zweıte 1n einem Weiterführung
bemühten Gespräch.

Hans (Jrs VonNn Balthasars t+heodramatische Kreuzestheologie
Hans Urs VO  ae Balthasar hat se1ner theodramatischen Kreuzestheologie VON
seinem Lehrer Przywara übernommen nicht 11UT das Analogieverständnis, SUO11-

ern auch die Kondeszendenzstruktur der Christologie, die 1n der Kenosıs
gekreuzeigten Christus die soteriologische Verortung erfährt, weil sich Kreuz

55 Leo SCHEFFCZYK; Anton ZIEGENAUS: Katholische Dogmatik. Der .Ott der Offenbarung.
Aachen 1996, ATTE

56 Gisbert .RESHAKE: Der dreieine E ine trinitarische Theologie. OF S 337-362
Jürgen WERBICK: Trinitätslehre. In Handbuch der Dogmatik/ hrsg. VOI Theodor Schneider.

Gnadenlehre, Ekklesiologie, Mariologie, Sakramentenlehre, Eschatologie, Trinitätslehre.
Düsseldorf 19092, 536-543

58 Wilhelm BREUNING: Gotteslehre. In Glaubenszugänge: EeNTDUC der Katholischen Dogma
tik/ hrsg. VO  e} Wolfgang Beinert. 1995, 215 326-328
Bernd Jochen HILBERATH: Der dreieinige (3OÖtt und die Gemeinschaft der Menschen: Orentie-
rung ZUT christlichen ede VO:  w ott 1990, 17-92

60 Kasper: Der E OFT Jesu Christi, 238
6I Hans ESSLER: Christologie. Handbuch der Dogmatik/ hrsg. Von Theodor Schneider.

Prologomena, Gotteslehre, Schöpfungslehre, Christologie, Pneumatologie. Düsseldorf 1992,
367-369 418

62 Breuning: Gotteslehre, 136
63 Müller: Katholische Dogmatik, 364 606-608 644-646; Gerhard Ludwig ULLER Christolo-

g1ıe Die Lehre VO  w EeSuSs dem Christus. In Glaubenszugänge: Lehrbuch der Katholischen
Dogmatik/ hrsg. VO  - Wolfgang Beinert. 1995, 231

64 Scheffczyk; Zıegenaus: Katholische Dogmatik 4, 394
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die umfassende Sündhaftigkeit der Menschheit zeiet und das Theologumenon
des CommercCc1um, die erklärungskräftige Anschauung VOI1 »Ttröhlichem Wech
sel« un! »seligem Tausch«. ©5 Diese ähe Luthers Kreuzestheologie, die sıch
auch 1n der differenzierten Beschäftigung miıit ihr 1n VON Balthasars QOevres zeigt;®
verbindet sich mMI1t der kritischen 1stanz des römisch-katholischen Theologen:”
|DITS Differenz ist der römisch-katholischen Selbstidentität eıgen.

Von Balthasar »Fragezeichen«®® Luthers theologia CIruCIS un 111
auch durch die signifikante Stellung der Auseinandersetzung mi1t Luther SE1-
He Werk®? Mängel und Ditfferenzen aufzeigen, thetisch zusammengefaÄßt:

Be1l Luthers theologia CYUCIS handele C5 sich eine reıin ormale »Wider-
spruchs-Dialektik«,7° die sich als Schlüssel für die dialektische Methode« un
für eine » Verphilosophierung des Kreuzesmyster1ums«7/! etwa Hegelscher Prove-
nıeNz erwe1lse.

Indem Luthers Kreuzestheologie die Analogie völlig ablehne, tolge das Kon
strukt e1ınes verborgenen eus nudus.7?

Luthers Reduktion der Kreuzestheologie auf Soteriologie und diese auf das
zentrale COoMMerCIUmM führe einer Aktualisierung der COMMUN10 ideomatum
und eiıner subjektiven Heilsgewifßheit.”3

Wichtig für Ihema; da{ß die Menschheit Jesu 1m dramatischen Heils
geschehen ach Luther »Te1nN pPasSS1V« bleibe 4 einNne heilsvermittelnde Bedeu-
Lung habe

65 Vgl VOIN Balthasar: Theodramatik 3, 263-269; 2, 305-314
66 Hans Urs VO  Z BALTHASAR: ysterıum paschale. In Mysterium salutis: Grundri{ß der heils

geschichtlichen Dogmatik. )Das Christusereignis. 'eil 2/ nNnter Mitarbeit VO  e Hans Urs
VOI Balthasardie umfassende Sündhaftigkeit der Menschheit zeigt, und das Theologumenon  des commercium, die erklärungskräftige Anschauung von »fröhlichem Wech-  sel« und »seligem Tausch«.% Diese Nähe zu Luthers Kreuzestheologie, die sich  auch in der differenzierten Beschäftigung mit ihr in von Balthasars Oevres zeigt,®  verbindet sich mit der kritischen Distanz des römisch-katholischen Theologen.”  Die Differenz ist der römisch-katholischen Selbstidentität eigen.  Von Balthasar setzt »Fragezeichen«® an Luthers theologia crucis und will —  auch durch die signifikante Stellung der Auseinandersetzung mit Luther in sei-  nem Werk® —- Mängel und Differenzen aufzeigen, thetisch zusammengefaßt:  ı. Bei Luthers theologia crucis handele es sich um eine rein formale »Wider-  spruchs-Dialektik«,7° die sich als Schlüssel für die »dialektische Methode« und  für eine » Verphilosophierung des Kreuzesmysteriums«/! etwa Hegelscher Prove-  nienz erweise.  2. Indem Luthers Kreuzestheologie die Analogie völlig ablehne, folge das Kon-  strukt eines verborgenen deus nudus.”?  3. Luthers Reduktion der Kreuzestheologie auf Soteriologie und diese auf das  zentrale commercium führe zu einer Aktualisierung der communio ideomatum  und zu einer subjektiven Heilsgewißheit.’3  4. Wichtig für unser Thema, daß die Menschheit Jesu im dramatischen Heils-  geschehen nach Luther »rein passiv« bleibe,7* keine heilsvermittelnde Bedeu-  tung habe.  65 Vgl. von Balthasar: Theodramatik 3, 263-269; 2, 305-314.  66 Hans Urs voNn BALTHASAR: Mysterium paschale. In: Mysterium salutis: Grundriß der heils-  geschichtlichen Dogmatik. Bd. 3: Das Christusereignis. Teil 2/ unter Mitarbeit von Hans Urs  von Balthasar ... Einsiedeln; ZH; Köln 1969, 168. 225; ders.: Theodramatik 3, 263-276; DERS.:  Theologik 2, 305-314.  67 Vgl. auch Steffen LöseL: Kreuzwege: ein ökumenisches Gespräch mit Hans Urs von Balthasar.  PB 2001.  68 von Balthasar: Theologik 2, 314.  69 von Balthasar: Mysterium paschale, 168, bedenkt er Luthers Kreuzestheologie im Abschnitt  »Kreuz und Philosophie«; ders.: Theodramatik 3, 263-269, in einer historischen Darstellung  der Soteriologie unter dem Gesichtspunkt »Substitution«; ders.: Theologik 2, 305-314, unter  dem theologiegeschichtlichen Aspekt der »Theologie des Widerspruchs«.  70 von Balthasar: Theologik 2, 314. 305; ders.: Theodramatik 3, 266. 268; ders.: Mysterium salutis  31168  71 von Balthasar: Mysterium paschale, 168.  72 von Balthasar: Theologik 2, 304 f; ders.: Theodramatik 3, 268.  73 von Balthasar: Theologik 2, 312; ders.: Theodramatik 3, 266.  74 von Balthasar: Theologik 2, 309 £; ders.: Theodramatik 3, 265.  736Einsiedeln; Z öln 1969, 16 225; ers.;; Theodramatik 3I 263-276; DERS

Theologik 2, 305=-314
67 Vgl uch Steffen LÖSEL: Kreuzwege: eiIn ökumenisches Gespräch mi1t Hans Urs VO  > Balthasar.

10038

68 VOIN Balthasar: Theologik 2, 314
69 VOll Balthasar: ysterıum paschale, 168, bedenkt Luthers Kreuzestheologie 1m Abschnitt

„»Kreuz un!: Philosophie«; ers Theodramatik 3y 263-269, einer historischen Darstellung
der Soteriologie unter dem Gesichtspunkt »Substitution«; ers Theologik 2, 305-314,
dem theologiegeschichtlichen Aspekt der »Theologie des Widerspruchs«.
VO:  a Balthasar: Theologik 2, 314 305; ers Theodramatik Y 6  O 268; ers ysterium salutis

H/ L6  09
/1 VO  - Balthasar: Mysterium paschale, 16  00

VOI Balthasar: Theologik 2, 304 f; etrs Theodramatik F 6  0O
73 VOIN Balthasar: Theologik 2, ALZ ers Theodramatik 3, 6  X

VonNn Balthasar: Theologik 2, 309 f; ers Theodramatik 3 265
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Inkonsequent hierzu impliziere Luthers Irennung Ve  m favor und donum?75
bei der Heilszueignung e1In itwirken des Menschen.

{[dDIie Nähe un 1stanz Luther stellt Hans Urs VONn Balthasar In eiıne
mystagogische Entfaltung des trinitarischen Heilsdramas, das der Kenosiı1is Jesu
Christi bis AT Schrei Kreuz se1ne Perpetie tindet Das Ein-für-allemal des
Kreuzes Christi7® damıit widerstreitet Hans Urs VO  5 Balthasar mi1t Luther jeder
Oorm VOIIl »theologia CYUCIS naturalis«77 1st als Zeichen des /Z.ornes (sottes ber
die Sünden der Menschen schon hineingenommen die Liebe des eieinen
(Gottes. 1J)enn die Hingabe Jesu Christi 1m Sendungsgehorsam Leiden schaffender
Liebe hat sich 1 Liebes-Mysterium der innertrinitarischen »Urkenose«78 schon
vorausereignet, sich analogisch im Kreuz auf Golgatha als ew1ge Liebe des
eieinen (sottes verherrlichen. Leiden und Schmerz 1mmt anders als
Rahner und Scheffczyk die innertrinitarische Liebesbeziehung auf.79 Der
Gedanke einer »Urkenose«, selbst Im „betrachtenden Gebet«, stÖßt allerdings
auch bei den römisch-katholischen Dogmatikern auf Zurückhaltung bis Kritik.®°

Nun 1St VO1 Balthasar den gEeENANNLEN fünf kritischen Anfragen BanzZ VON der
Lutherinterpretation Beers®! bestimmt;®? sS1e wurde schon VON römisch-katholi-
schen Lutherforschern widerlegt.®3

Für den existentiell denkenden Frömmigkeitstheologen Luther korrespondiert
die Kreuzestheologie mı1t der „Sache der Theologie«,* der Rechtfertigung des
Sünders als Zueignung der Selbstvergegenwärtigung der Liebe des dreieinen CSl
tes 1mM »”» amnr CIrUCIS CGS NatUuS«, W1e inhaltlich den »Grund«,®5 die

FE VOI11 Balthasar: eologi 2, 310O; ders Theodramatik 3, 6  09
76 O10
FF Vgl Oswald BAYER: Kreuzestheologie. eo Realenzyklopädie 1990), TI E: VOI Bal.

thasar: Mysteriıum paschale, 164-168
78 VOIN Balthasar: Theodramatik S 297-305J1.,
79 Hans Urs VO  F BALTHASAR: Theodramatik Das ndspiel Einsiedeln 1983, 101-222.
8O Greshake: Der dreieine Gott, 347 f, Anm 359 362; Breuning Gotteslehre, 325
SI Beer: { Jer fröhliche Wechsel5. Inkonsequent hierzu impliziere Luthers Trennung von favor und donum”5  bei der Heilszueignung ein Mitwirken des Menschen.  Die Nähe und Distanz zu Luther stellt Hans Urs von Balthasar in eine  mystagogische Entfaltung des trinitarischen Heilsdramas, das in der Kenosis Jesu  Christi bis zum Schrei am Kreuz seine Peripetie findet. Das Ein-für-allemal des  Kreuzes Christi’° — damit widerstreitet Hans Urs von Balthasar mit Luther jeder  Form von »theologia crucis naturalis«77 — ist als Zeichen des Zornes Gottes über  die Sünden der Menschen schon hineingenommen in die Liebe des dreieinen  Gottes. Denn die Hingabe Jesu Christi im Sendungsgehorsam Leiden schaffender  Liebe hat sich im Liebes-Mysterium der innertrinitarischen »Urkenose«7? schon  vorausereignet, um sich analogisch im Kreuz auf Golgatha als ewige Liebe des  dreieinen Gottes zu verherrlichen. Leiden und Schmerz nimmt er — anders als  Rahner und Scheffczyk — in die innertrinitarische Liebesbeziehung auf.”? Der  Gedanke einer »Urkenose«, selbst im »betrachtenden Gebet«, stößt allerdings  auch bei den römisch-katholischen Dogmatikern auf Zurückhaltung bis Kritik.®  Nun ist von Balthasar in den genannten fünf kritischen Anfragen ganz von der  Lutherinterpretation Beers* bestimmt;* sie wurde schon von römisch-katholi-  schen Lutherforschern widerlegt.®  Für den existentiell denkenden Frömmigkeitstheologen Luther korrespondiert  die Kreuzestheologie mit der »Sache der Theologie«,* der Rechtfertigung des  Sünders als Zueignung der Selbstvergegenwärtigung der Liebe des dreieinen Got-  tes im »amor crucis ex cruce natus«, wie er inhaltlich den »Grund«,® die »sum-  75 von Balthasar: Theologik 2, 310; ders.: Theodramatik 3, 268.  76R 6,10:  77 Vgl. Oswald BaAyEr: Kreuzestheologie. Theol. Realenzyklopädie 19 (1990), 774-779; von Bal-  thasar: Mysterium paschale, 164-168.  78 von Balthasar: Theodramatik 3, 297-305l1., u. a.  79 Hans Urs von BALTHASAR: Theodramatik. Bd. 4: Das Endspiel. Einsiedeln 1983, 191-222.  80 Greshake: Der dreieine Gott, 347 £f, Anm. 359. 362; Breuning: Gotteslehre, 325 f£.  81 Beer: Der fröhliche Wechsel ...  82 von Balthasar: Theologik 2, 307, Anm. 9; ders.: Theodramatik 3, 263, Anm. I.  83 Erwin ISERLOH: Gratia und donum: Rechtfertigung und Heiligung nach Luthers »Wider den  Löwener Theologen Latomus« 1521. In: Ders.: Luther und die Reformation: Beiträge zu einem  ökumenischen Lutherverständnis. Aschaffenburg 1974, 88-105; DERS.: Der fröhliche Wechsel  und Streit: zu Theobald Beers Werk über Grundzüge der Theologie Martin Luthers. Cath 36  (1982), 101-114; Jared Wıckgs: Revision des katholischen Lutherbildes?: zu Theobald Beers Grund-  züge der Theologie Martin Luthers. ThRe 78 (1982), 1-12.  84 WA 40 IL, 327, I1 - 328, 2.  85 WA 49, 571, 24.  137897 VOI Balthasar: eologi 2, 3107, Anm. 9I ders heodramatik 3, 262
53 Erwın ISERLOH:!: CGiratila und donum: Rechtfertigung un Heiligung nach Luthers „Wider den

LÖOwener Theologen Latomus« 521 In Ders.: Luther un: die Reformation: eıträge eiınem
ökumenischen Lutherverständnis. Aschaffenburg EO FA 8-105; DERS Der tröhliche Wechsel
und Streit Theobald Beers Werk über Grundzüge der Theologie artın Luthers. ath 36
(1 982), 1OL1 - 1 5 Jared WICKS: Revısıon des katholischen Lutherbildes?: Theobald Beers rund-
zuüuge der Theologie Martın Luthers. hRe 78 1982), 1-1I

84 II/ 32 7, 328,
ö5 4.9, 7E
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ma«;* das »M yster1um«,°7 das „obiectum fidej«88 VO  zD} Wort und G:laube, Wort
un Bekenntnis expliziert und ihre kritische un kriteriologische Funktion be
stimmt

Blick auf das eil der Menschen der Macht der Sünde, des Bösen un
des Todes unterscheidet, aber trennt nicht Luthers Kreuzestheologie Person un:!
Werk Jesu Christi,® das Selbsterschließungsgeschehen des dreieinen Csottes
begründet 1St Mit der Personeinheit VO  w Gottheit un! Menschheit 1n Jesus Chri
STUS nımmt 1ın der Idiomenkommunikation auch die trirelationale Liebes-
gemeinschaft des dreieinen (iottes Leiden des gekreuzigten Christus tejl.°°
[ )as Kreuz Christi 1st der eal- und Erkenntnisgrund für die sich dem Giei‘
genteil verbergende Liebe (sottes den Menschen, da{ß$ die verborgene MaJe-
stat CÖ »Quae 1105, nıhil ad N OS «?* 11UT der Perspektive der endgültigen
Offenbarung des eieinen Gottes 1m „Licht der Herrlichkeit«?? denken ist

I ie Heilsbedeutung des Todes Jesu schliefßlich konkretiert sich In der genet1-
schen Folge und untrennbaren Einheit VO  w} Rechtfertigung un: Heiligung allein
durch den Glauben, wobei die Gnade als favor und donum, W1e Christus als
S5T  um und exemplum ohl unterscheiden, aber In ihrer Einheit nicht

tTreNNeEN sind.
Von Balthasars Kritik Luther spıtzt sich entsprechend der römisch-katholi-

schen Tradition 1n der rage ach der heilsvermittelnden Bedeutung der
Menschheit Jesu un ihrer Wirkung WI1eEe etwa Gerhard Mülhller kontrovers-
theologischem Gesichtspunkt zeigen versucht für die Soteriologie,
Sakramentenlehre, Ekklesiologie d »Te1ın DAaSS1IV« se1 Jesus Christus se1iner
Menschheit ach w1e der Wurm der Angel 1n der Metapher VO geköderten
Leviathan.®? Diesem »Grunddissens« und ihren theologischen Wirkungen wol
len WIT weılter nachgehen.

R6 I8, 786, 17 I> &! 3I 29JL1, 41
37 I8, 606, .6 C4 o IOLI, 25
XS I 482, 5-I14.
59 Jörg BAUER Lutherische Christologie1 Streit 188881 die 1LECUEC estimmung VOI .Ott un! Mensch.

EvTh 41 1981), 423-439
ben 8

Ol C EF 100, I 18, 605,
Vgl ©! , 291, 4-1 I8, 78 5y 26-38; Albrecht PETERS: Verborgener Ott Dreieiniger Ott
Beobachtungen un: Überlegungen Z Gottesverständnis artın Luthers. In AI Luther
„Reformator un! ater des Glaubens«/ hrsg. VOI eter Manns. 198. 4-10

3 Siehe ben Anm
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Peter Hünermanns Weiterdenken der Intention Luthers
Peter Hünermann greift Luthers Intention konstruktiv auf 1 e1igenen Weiter-
denken. ET nımmt »Offenbarung (Jottes in der Leite?4 VOT allem aber » JEeSus
Christus (:ottes Wort der Zelit«?5 innerhalb des thematischen /usammen-
hangs VO „»Ffröhlichen Wechsel« eıne detaillierte Analyse VOIL Luthers Kreuzes-
theologie VOL. Luthers Glaubenswissenschaft beanspruche, eine »„»allem seinen
Ort 7zı.weisende universale Plausibilitätsstruktur entwickeln allerdings sub
contrarıo alles Welthaiften«,® das heifßt eın Wirklichkeitsverständnis miıt
der Durchbrechung des Substanz-Verständnisses?7 und se1lner Ersetzung durch
eiıne relationale Ontologie der personalen Externität.?®

Auf diesem Hintergrund nımmt CZOtt selbst 1m gekreuzigten Jesus Christus
das menschliche Elend der Macht der Sünde und wird Autor des Heils,
das heißt, das ottseiın Jesu Christi, verborgen der menschlichen Schwach-
heit, ist stärker als Sünde, Tod und Verdammnis. Jesus Christus als Mensch ist
»lediglich Zeichen des Heils«, dem Luther »keine direkte Kausalität bezug auf
das eil 7zuerkennt« ] ieses Ausbleiben eınes Vermittlungsgedankens 1n bezug
auf das Erlösungsgeschehen durch Jesus als Mensch wWw1e auch auf die Rechtterti-
ZuNs des Menschen »hängt begrifflich gesehen aufs eENSSTE m1t der3 Peter Hünermanns Weiterdenken der Intention Luthers  Peter Hünermann greift Luthers Intention konstruktiv auf im eigenen Weiter-  denken. Er nimmt in »Offenbarung Gottes in der Zeit«,* vor allem aber in »Jesus  Christus: Gottes Wort in der Zeit«® innerhalb des thematischen Zusammen-  hangs vom »fröhlichen Wechsel« eine detaillierte Analyse von Luthers Kreuzes-  theologie vor. Luthers Glaubenswissenschaft beanspruche, eine »allem seinen  Ort zuweisende universale Plausibilitätsstruktur zu entwickeln - allerdings sub  contrario alles Welthaften«,® das heißt ein neues Wirklichkeitsverständnis mit  der Durchbrechung des Substanz-Verständnisses” und seiner Ersetzung durch  eine relationale Ontologie der personalen Externität.?®  Auf diesem Hintergrund nimmt Gott selbst im gekreuzigten Jesus Christus  das menschliche Elend unter der Macht der Sünde an und wird Autor des Heils,  das heißt, das Gottsein Jesu Christi, verborgen unter der menschlichen Schwach-  heit, ist stärker als Sünde, Tod und Verdammnis. Jesus Christus als Mensch ist  »lediglich Zeichen des Heils«, dem Luther »keine direkte Kausalität in bezug auf  das Heil zuerkennt«.® Dieses Ausbleiben eines Vermittlungsgedankens in bezug  auf das Erlösungsgeschehen durch Jesus als Mensch wie auch auf die Rechtferti-  gung des Menschen »hängt — begrifflich gesehen — aufs engste mit der ... Neu-  bestimmung von Substanz zusammen, die begrifflich unzureichend durchgeführt  wird«.!%° Hier nun nimmt Hünermann die Unterscheidung von Person-Selbsts-  ein einerseits und Substanzhaftem andererseits vor und will Luthers Intention in  der Weise fortschreiben, daß er Jesu menschliches Selbst- und Freisein und sein  Bestimmtsein durch Gott in Formen des Werdens »durchkonjugiert«.!°*  In Entsprechung von Wolfhart Pannenbergs anthropologischem Zugang zum  Personwerden, daß »wir auch schon sind«,*° und daß die Besonderheit von Jesu  menschlicher Person »auf dem Weg« darin gründet, »daß er aus seiner besonde-  94 Peter HÜNERMANN: Offenbarung Gottes in der Zeit: Prolegomena zur Christologie. MS 1989,  137-144-  95 Hünermann: Jesus Christus: Gottes Wort ..., 223-251, auch 374-378.  96 Hünermann: Jesus Christus: Gottes Wort ..., 226.  97 Vgl. auch Edmund SCHLINK: Weisheit und Torheit. KD ı (1955), 1-22.  98 Wilfried JogsT: Ontologie der Person bei Luther. GÖ 1967, 13-16; Gerhard EBELING: Luthers  Wirklichkeitsverständnis. ZThK 90 (1993), 409-424.  99 Hünermann: Jesus Christus: Gottes Wort ..., 234.  100 Hünermann: Jesus Christus: Gottes Wort ..., 234.  101 Hünermann: Jesus Christus: Gottes Wort ..., 247.  102 Wolfhart PANNENBERG: Person und Subjekt. In: Ders.: Grundfragen systematischer Theologie:  gesammelte Aufsätze. Bd. 2. GÖ 1980, 91.  139Neu:
bestimmung NC  a Substanz ‚USaMMINCN, die begrifflich unzureichend durchgeführt
Wird«.100 Hıer 1U immt Hünermann die Unterscheidung VOI Person-Selbsts-
eın einerselts und Substanzhaftem andererseits VOT und will Luthers Intention
der Weise fortschreiben, dafß Jesu menschliches Selbst- und Freisein und sSe1IN
Bestimmtseimnm durch (ZGtE Formen des Werdens »durchkonjugiert« 101

Entsprechung VON Wolfhart Pannenbergs anthropologischem Zugang 7A08

Personwerden, da{ß »WI1T auch schon sind«,1°2 und dafß die Besonderheit VO  wa Jesu
menschlicher Person »auf dem Weg« arın gründet, „da{f aUus se1iner besonde-

Peter HÜNERMANN: Offenbarung C(iottes der eıit Prolegomena ZUT Christologie. 1989,
137-144

95 Hünermann: esus Christus: Ciottes Wort 223-251, uch 374-375
96 Hünermann: EeSsSus Christus: (‚ottes Wort 776
9 / Vgl uch Edmund SCHLINK: Weisheit und Torheit. 1955), 1-2,

98 Wilfried OEST' Ontologie der Person bei Luther. CO 1967, 13-16; Gerhard EBELING: Luthers
Wirklichkeitsverständnis. "ThK ' 1993]), 409-424
Hünermann: esus Christus: (iottes Wort 223  S

10  @ Hünermann: EesSus Christus: CGottes Wort 234
1OI Hünermann: esus Christus: (sottes Wort 247
1{3  w Wolthart PANNENBERG Person un! Subjekt. Ders.: Grundfragen systematischer Theologie:

gesammelte Aufsätze. GO 1980, ol
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TG Beziehung ZU Vater der ew1ge Sohn 1St«,7°3 ze1gt Hünermann, dafß Jesu Selbsts-
e1N als freies Sich-Verdanken »das In-Gott-gegründete«, nicht sich selbst konsti-
turerende Sein, »„»aber dennoch selbst« vollzogene Se1n 1st.1°4 SO VCIINAS Jesus
Christus 1m Tod A1llı Kreuz »restlos VO  w} (ZOft her SCIN« als umtassende ank
barkeit. Zugleich erwächst Tod » dle vorbehaltlose Möglichkeit, sich restlos
und ın umfassender Weise den Anderen, die Welt, zuhöchst den Vater
selhbst verschenken « .1°5 Jesus Christus empfängt sich und se1ine Freiheit 4 US
dem Gehorsam (sott gegenüber; »Se1INe Autonomie gründet der Danksagung« 106

und 1n der Hingabe 1mM Tod Kreuz für die Befreiung und Erlösung der Men:
schen, die dann Ja-Sagen der Glaubenden das definitive Versöhntsein der Men
schen eröffnet.

Nun weilß auch Luther den Gehorsam Jesu bis PE Leiden und Sterben
KreuZz, W1IEe die biblischen Zeugnisse se1ıne irdische Verkündigung un Wirk:

samkeit und seinen Leidensgehorsam auf dem Weg A4a1ls Kreuz die Person e1InN-
binden, die1 Licht der Auferstehung Sohn Gottes ISO w1e überhaupt verschie-
ene Verstehensweisen des Christuszeugnisses un: Christusbekenntnisses, OT
tuatıv un sachbedingt unterschiedlich w1e sS1e SIn1 polyphonena_
mentlichen Kanon angelegt sind uch spricht Euther, das ontologische Kausal-
schema durch relational-personale Kategorien ersetzend, VO „»Werden« des Jau-
benden.!° Gleichwohl stellt sich wiederum die Trage ach der eil »M1tWITr-
kenden« Bedeutung der Menschheit Jesu Christi 1mMm Erlösungshandeln Gottes
undach der konfessionskundlich-ökumenischen Relevanz der »Instrumentalität«
des Wurmes der Angel 1m Gleichnis VO »geköderten Leviathan«.

S1e hat hohes konfessionskundlich-ökumenisches Gewicht, Ww1e auch
Hünermann feststellt.11° Erweist sS1e sich auch als kontessioneller »Grunddissens«,
W1€e Gerhard Müller!!! mi1t VON Balthasar betont, indem das christologi-
sche Sachproblem der Rechtfertigungslehre, 1m Verständnis der Kirche, des
eucharistischen Opfters w1e der ekklesialen Struktur der Gnade wiederfindet?

103 Pannenberg: Person un: Subjekt,
104 Hünermann: ESUS Christus: Gottes Wort 247
105 Hünermann: ESUS Christus: Gottes Wort 306
106 Hünermann: Eesus Christus: es Wort 304
107 Woltfhart PANNENBERG: Systematische Theologie. C=5) 1991I, 385-387 407-409
108 1 18n 4I 4; Mit ıE 18-24; 2, 5%ZI3 &- DE
109 f 336, 31-36

Hünermann: Eesus Christus: Gottes Wort 79 244
Müller: Katholische Dogmatik, 364 383 644
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DIe konfessionskundlich-ökumenische Perspektive
Läflßt sich die konfessionskundlich-ökumenische Yage, die 1mM Bild VO »gekÖö-
derten Leviathan« AB Ausdruck kommt, Richtung eines »„differenzierten
Konsenses« einer Antwort entgegenführen?

I dIıe Persongeschichte Jesu einschließlich se1nNnes Leidensgehorsams, das heißt
se1ines vollen personalen Beteiligtseins, WIT! 1ın AnsprucheVO alle1-
nıgen Heilshandeln des eieinen Gottes; die Gottheit 1n der Personeinheit Jesu
Christi wirkt die Erlösung.!?? (SOtt 1st » Autor des Heils«.113 Hıeriın besteht CZe
meinsamkeit, un: Z WAaTl nicht 11UT miıt Hünermann. Der Unterschied liegt darin,
da{iß® Luther (iottes alleiniges Heilswirken bekennt, Hünermann demgegenüber
das Personse1in Jesu 1ın der Daseinsform des Dankes als Resultat einer solchen
Zuwendung (sottes beschreibt, welche zugleich Resultat menschlicher Freiheit
1st, hne eigenmächtig se1nNn 1 Heilsgeschehen. er Unterschied Jäßt sich auf
die verschiedene Aussagestruktur zurückführen, die bei Luther sich 1m
doxologischen Lobpreis des alleinigen Heilshandelns durch die liebende (sottes-
prasenz 1n Jesus Christus konzentriert, un bei Hünermann 1in der Beschreibung
des sich frei hingebenden Daseins als Se1in (Jottes ihm eiıne konfessionskund-
liche Differenz, die aber keine notwendige und hinreichende Begründung für e1-
HCH Grunddissens implizieren LE ıne Entsprechung tindet diese Feststellung
für die Zueignung des Heils die Menschen der Macht der Sünde, des
Bösen und des Todes, WwW1e sS1e die Rechtfertigungslehre expliziert.

Die (Giemeimsame Erklärung ZUT Rechtfertigungslehre« Oktober 999
hat 1U  w einen »„»diffterenzierten KOonsens« Grundwahrheiten der Rechttertigungs-
lehre erklärt: ,Es 1st gemeinsamer G1a0be, da{ß die Rechtfiertigung das Werk
des dreieinigen (sottes 1StIV Die konfessionskundlich-ökumenische Perspektive  Läßt sich die konfessionskundlich-ökumenische Frage, die im Bild vom »gekö-  derten Leviathan« zum Ausdruck kommt, in Richtung eines »differenzierten  Konsenses« einer Antwort entgegenführen?  Die Persongeschichte Jesu einschließlich seines Leidensgehorsams, das heißt  seines vollen personalen Beteiligtseins, wird in Anspruch genommen vom allei-  nigen Heilshandeln des dreieinen Gottes; die Gottheit in der Personeinheit Jesu  Christi wirkt die Erlösung.!?? Gott ist »Autor des Heils«.!3 Hierin besteht Ge-  meinsamkeit, und zwar nicht nur mit Hünermann. Der Unterschied liegt darin,  daß Luther Gottes alleiniges Heilswirken bekennt, Hünermann demgegenüber  das Personsein Jesu in der Daseinsform des Dankes als Resultat einer solchen  Zuwendung Gottes beschreibt, welche zugleich Resultat menschlicher Freiheit  ist, ohne eigenmächtig zu sein im Heilsgeschehen. Der Unterschied läßt sich auf  die verschiedene Aussagestruktur zurückführen, die bei Luther sich im  doxologischen Lobpreis des alleinigen Heilshandelns durch die liebende Gottes-  präsenz in Jesus Christus konzentriert, und bei Hünermann in der Beschreibung  des sich frei hingebenden Daseins als Sein Gottes in ihm: eine konfessionskund-  liche Differenz, die aber keine notwendige und hinreichende Begründung für ei-  nen Grunddissens implizieren muß. Eine Entsprechung findet diese Feststellung  für die Zueignung des Heils an die Menschen unter der Macht der Sünde, des  Bösen und des Todes, wie sie die Rechtfertigungslehre expliziert.  Die »Gemeinsame Erklärung zur Rechtfertigungslehre« am 31. Oktober 1999  hat nun einen »differenzierten Konsens« in Grundwahrheiten der Rechtfertigungs-  lehre erklärt: »Es ist unser gemeinsamer Glaube, daß die Rechtfertigung das Werk  des dreieinigen Gottes ist. ... Gemeinsam bekennen wir: Allein aus Gnade im  Glauben an die Heilstat Christi, nicht aufgrund unseres Verdienstes, werden wir  von Gott angenommen und empfangen den Heiligen Geist, der unsere Herzen  erneuert und uns befähigt und aufruft zu guten Werken«.** Und die Gemeinsa-  me offizielle Feststellung ergänzt: »Rechtfertigung geschieht >allein aus Gnade«  (GE 15 und 16), allein durch Glauben, der Mensch wird >»unabhängig von Werken«  ı12 Vgl. 2 K 5, 19; WA. 40 T, 418, 7-10; LEHRVERWERFUNGEN — KIRCHENTRENNEND? Bd. 1: Rechtfer-  tigung, Sakramente und Amt im Zeitalter der Reformation und heute/ hrsg. von K[arl] Lehmann,  Wlolfhart} Pannenberg. FR; GÖ 1986, 53, 14£.  113 Hünermann: Jesus Christus: Gottes Wort ..., 392 f.  114 Gemeinsame Erklärung zur Rechtfertigungslehre, 15; GERL, ı3{ (15).  I41(Gemeimsam bekennen WIT: Allein 4 US CGnade 1
Glauben die Heilstat Christi, nicht aufgrund UuNseTIECS Verdienstes, werden WIT
VO  - (Sott aNSCNOININCI und empfangen den Heiligen Gelst, der uUuNnsere Herzen

und uns befähigt un aufruft SECH Werken«.114 Und die Geme1insa-
offizielle Feststellung erganzt: »Rechtfertigung geschieht ‚allein aus Gnade:«

un 6), allein durch Glauben, der Mensch wird ‚unabhängig V  - Werken:

] Vgl S/ P 418, FL LEHRVERWERFUNGEN KIRCHENTRENNEND?® Bd Rechtter-
1gung, Sakramente und Amt Zeitalter der Retormation un! heute/ hrsg VOI Klarl| Lehmann,
Wlolfhart] Pannenberg. F J C 1986, 53, I4%
Hünermann: ESUS Christus: (‚ottes Wort 302
(;emelınsame Erklärung ZUT Rechtfertigungslehre, ; GERL, Ya (1 5}
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gerechtfertigt.!!s ‚DIie Gnade 1st CD, die den Glauben Schafit. nicht I1UL, WenNnn der
Glaube 1LCUu 1m Menschen anfängt, sondern solange der Glaube währt.<«116 (sottes
Gnadenwirken schlie{ßt das Handeln des Menschen nicht A4AU!  N COt$ wirkt alles,
das Wollen 17 das Vollbringen, daher sind WIT aufgerufen, UunNns mühen .1!7 A

alsbald der Heilige Gelst, W1e ZESAZT, durchs Wort und heilige Sakrament solch
seın Werk der Wiedergeburt un Erneuerung 1n uUunNns angefangen hat, 1st CS g —
WilS, dafß WITr durch die Kraft des Heiligen (z;e1lstes mitwirken können und sollen
Y  M  «C  118 Auf das Sachproblem des „Mitwirkens« e1ım Empfang der Gnade der des
alleinigen Wirkens der Gnade bezogen auf der logischen Ebene eın kontradikto-
rtischer Gegensatz, auf der existentiellen Ebene mit 2i 12 f widerfahrene Eın
heit!!9 erwelst sich die Differenz darin, da{ß römisch-katholischerseits 1 »  ; K
wirken«, »1N solch personaler Zustimmung selbst einNne Wirkung der Gnade und
kein Iun des Menschen AaUus eigenen Kräften« gesehen Wird;12° WEeNN utheri-
scherseits mit dem »Sola gratila« betont wird, da{ der Mensch die Rechtterti-
U1g 1L1UT empfangen kann imere passive), verneınen s1e damit jede Möglich-
keit elınes eigenen Beıtrags des Menschen se1iner Rechtfertigung, nicht aber
sSe1N volles personales Beteiligtsein m Glauben, das VO Wort (sottes selhbst
wirkt wird« 121 Den Antwortcharakter des Glaubens aufnehmend, Sagt diesem
S1Inn »Lehrverwerfung kirchentrennend? CC »[IDie Antwort des Glaubens ist selbst
erwirkt durch das unerzwingbare und VON außen auf den Menschen zukommen-
de Wort der Verheifßsung. ‚Mitwirkung: kann 1Ur dem Sinne geben, da{ß das
Herz e1m Glauben dabei ist, WenNnn das Wort 65 trifft un Glauben schafft. «122
Daiß die Gnade (sOttes beim Sünder ankommt, den Menschen Anspruch nımmt,

15 Anhang Annex| ZUT Gemeinsamen offiziellen Feststellung, GERL, 43 2 C} 1 zıtierten
ext folgt der Quellenverweis auf P ,5 un (‚egmelinsame Erklärung Rechtfertigungs-
lehre, 25; GERL, I (25)

116 Im zıtlerten exXt folgt der Quellenverweis auf Thomas VoNn qu1ıno Summa theologiae,
III 4, art 4., ad A I HOMAS VO  Z AÄQUINO pera omnia/ 1USSU impensaque Leoni1s
edita Romae 1895,
Im zıtlierten ext olg der Quellenverweis auf 2,

118 Im zıtierten ext olg der Quellenverweis auf Formula concordiae, Solida declaratio 2'I Sl
BSLK, 897,
Michael PLATHOW: Das Problem des COTMNICUTSUS divinus: das Zusammenwirken VON gyöttlichem
Schöpferwirken und geschöpflichem Eigenwirken ın arl Barths „Kirchlicher Dogmatik«, &s
1976, 182-185

12  ® (emeinsame Erklärung ZUT Rechtfertigungslehre, 2 GERL, 15 (20}
123 (eme1nsame Erklärung ZUT Rechtfertigungslehre, 2 GERL, 16 (21)
i}  D Lehrverwerfungen kirchentrennend? E 53, 1E
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umschreibt Luther mi1t dem »glaub des hertzen« 123 Zugleich ist die doxologische
Struktur des Lobpreises des alleinigen Gnadenwirkens (sottes „Sola gratia«
bei Luther dominant gegenüber der beschreibenden Aussagestruktur etLtwa 1
Tridentinum.124 Angesichts der Gemeinsamkeit geben die reilich bestehenden
Differenzen F1N€e notwendige und hinreichende Begründung für dissentierende
Argumente ab

uch beim Opferaspekt der Fucharistiefteier eröffnet der „differenzierte Kon-
CI15« Gemeinsamkeiten bei Unterschieden durch die Verschränkung des alleini-
SCH Liebeshandelns des dreieinen (:ottes 1mM gekreuzigten Christus 1n der
katabatischen Linıe und der antwortenden Fürbitte und der dankenden Preisung
der Gemeinde der anabatischen Eime- w1e sS1€e die Abendmahlsgebete und die

Feler des Abendmahls 1 »Evangelischen Gottesdienstbuch«?*®* zeigen.
Lehrunterschiede bestehen nıicht L1LUTr Gebrauch der Opferterminologie,!?7 SO11-

ern auch Verständnis der »Oblatio ecclesia2e« doch geben diese keine NOt-

wendige und hinreichende Begründung für einen antagonistischen Widerspruch.
Hıer warten och Aufgaben theologischer Filigranarbeit und pastoraler Überset-
ZUunNe zumal das inkarnationstheologisch begründete Kirchen- und Amts-
verständnis un die ekklesiale Struktur der Gnade römisch-katholischerseits 1er
eingebunden sind.

FÜr diese komplexe Problematik, die sich römisch-katholischerseits MmMI1t The
18091381 des »1US divinum« verbinden, sSEe1 SInn eines „differenzierten Konsenses«
angemerkt, da{ß® Luther 1m geistlichen Bereich nicht 11UT mi1t 3 das alleinige
Wirken des Heiligen Ge1lstes e1ım apostolischen Predigt- und Trostdienst » 1111

123 € 2, L6, JO = F 26,
124 Edmund SCHLINK:! Gesetz un Evangelium als kontroverstheologisches Problem. In Ders

Der kommende Christus und die kirchlichen Traditionen: eiträge ZU Gespräch zwischen
den getrenNnNten Kirchen. CC I96I, 126-159, bes 149-152; vgl CH F 293, 4143 IS, 757,

125 [ )ASs ()PFER JESU HRISTI UN.  Y (JEGENWART DER KIRCHE/ hrsg VO  - arl Lehmann;
Edmund Schlink. F J CO 1983, 234; 16 KÜHN: Reformation un! die Einheit der Kirche
Referat VOTI der Synode der EKD) 1 Oktober 1983 1ın Worms. In Gesichtspunkte für Stel-
ungnahmen den Konvergenzerklärungen »Taufe, Eucharistie un! Amt« der OKR-Kom:-
m1ss10n für Glaube und Kirchenverfassung. annover 1983| EKD-Texte; 7); DERS Der
eucharistische Charakter des Herrenmahils. PTh 88 1999], 25 S'268;

126 EVANGELISCHES (GSOTTESDIENSTBUCH!: Agende für die Evangelische Kirche der Union und fÜür
die Vereinigte Evangelisch-Lutherische Kirche Deutschlands/ hrsg. VOT der Kirchenleitungumschreibt Luther mit dem »glaub des hertzen«.*3 Zugleich ist die doxologische  Struktur des Lobpreises des alleinigen Gnadenwirkens Gottes im »Sola gratia«  bei Luther dominant gegenüber der beschreibenden Aussagestruktur etwa im  Tridentinum.** Angesichts der Gemeinsamkeit geben die freilich bestehenden  Differenzen keine notwendige und hinreichende Begründung für dissentierende  Argumente ab.  Auch beim Opferaspekt der Eucharistiefeier eröffnet der »differenzierte Kon-  sens« Gemeinsamkeiten bei Unterschieden durch die Verschränkung des alleini-  gen Liebeshandelns des dreieinen Gottes im gekreuzigten Christus in der  katabatischen Linie und der antwortenden Fürbitte und der dankenden Preisung  der Gemeinde in der anabatischen Linie,!?s wie sie die Abendmahlsgebete und die  ganze Feier des Abendmahls im »Evangelischen Gottesdienstbuch«"* zeigen.  Lehrunterschiede bestehen nicht nur im Gebrauch der Opferterminologie,!?7 son-  dern auch im Verständnis der »oblatio ecclesiae«,**® doch geben diese keine not-  wendige und hinreichende Begründung für einen antagonistischen Widerspruch.  Hier warten noch Aufgaben theologischer Filigranarbeit und pastoraler Überset-  zung,!? zumal das inkarnationstheologisch begründete Kirchen- und Amts-  verständnis und die ekklesiale Struktur der Gnade römisch-katholischerseits hier  eingebunden sind.  Für diese komplexe Problematik, die sich römisch-katholischerseits mit The-  men des »ius divinum« verbinden, sei im Sinn eines »differenzierten Konsenses«  angemerkt, daß Luther im geistlichen Bereich nicht nur mit 1ı K 3, 9 das alleinige  Wirken des Heiligen Geistes beim apostolischen Predigt- und Trostdienst »im  133 C216 30 =WA 726/21:  124 Edmund SCHLINK: Gesetz und Evangelium als kontroverstheologisches Problem. In: Ders.:  Der kommende Christus und die kirchlichen Traditionen: Beiträge zum Gespräch zwischen  den getrennten Kirchen. GÖ 1961, 126-159, bes. 149-152; vgl. Cl 3, 293, 4-11 £ WA 18, 787, 11-14.  125 DAS OPFER JESU CHRISTI UND SEINE GEGENWART IN DER KIrCcHE/ hrsg. von Karl Lehmann;  Edmund Schlink. FR; GÖ 1983, 234; Ulrich KüHN: Reformation und die Einheit der Kirche:  Referat vor der Synode der EKD am 31. Oktober 1983 in Worms. In: Gesichtspunkte für Stel-  lungnahmen zu den Konvergenzerklärungen »Taufe, Eucharistie und Amt« der ÖKR-Kom-  mission für Glaube und Kirchenverfassung. Hannover [1983], 27 f. (EKD-Texte; 7); DERS.: Der  eucharistische Charakter des Herrenmahls. PTh 88 (1999), 255-268; u. a.  126 EVANGELISCHES GOTTESDIENSTBUCH: Agende für die Evangelische Kirche der Union und für  die Vereinigte Evangelisch-Lutherische Kirche Deutschlands/ hrsg. von der Kirchenleitung ...  B; Bielefeld; Hannover 1999, 633 f.  127 Michael WELKER: Was geht vor beim Abendmahl? S 1999, 121-124.  128 Karl-Heinrich BıeErıTz: Oblatio Ecclesiae. ThLZ 94 (1969), 241-252.  129 Vgl. Gemeinsame Erklärung zur Rechtfertigungslehre, 43; GERL, 24 (43).  143BI Bielefeld; Hannover 1999, 633

12 / Michael WELKER: Was geht VOT beim Abendmahl? 1999, 121-124.
1728 Karl-Heinrich BIERITZ: Oblatio Ecclesiae. hLZ 1969]), 241-252
129 Vgl (‚emeiınsame Erklärung ZUT Rechtfertigungslehre, 43/ GERL, (43)
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Zusammenwirken mM1t CC betont,*!3° sondern auf der Grundlage des allgemei-
NenNn Priestertums 1 E7A: und miftf dem »TYIıte VOCATUS« ZU Dienstauftrag
GGottes »publice docere AREbE administrare Sacramenta« eın »sichtbares,
institutionelles, Kennzeichen der Kirche«231 kennt. Der VO  w} (JOÖt+# beauftragte
Dienst der öffentlichen Wortverkündigung und Sakramentsverwaltung repra-
sentlert institutionell die Unverfügbarkeit des »verbum CXLEINUML«<, das als
»Jebendiges Wort des Evangeliums« gepriesen WITd. Die Unterschiede 1n den VCI-
schieden gestalteten Diensten Wort und Sakramenten!?? 1m geschichtlichen
Wandel mussen sich nicht als notwendige und hinreichende Begründung für eine
Disqualifizierung als Kirchen erweılsen, WC11N auch die Differenzen un Dissense

Ordination Priesterweihe, 1m gegliederten Amt synodalen Strukturen, epIS-
kopaler oder presbyteraler Sukzession und nicht zuletzt 1m apsttum ach W1€e
VT offendkundig sind Verständigung ber die Ditterenzen als konfessionskund-
ich-ökumenische Vertiefung Gleichmacherei, Identitätsnivellierung e1-
nerse1ts und Selbstgenügsamkeit, Konfessionalismus andererseits 1St angesagt

] )as gilt verstärkt für das Kirchenverständnis,!33 1n dem die kontrovers-
theologische Interpretation der Metapher VO »geköderten Leviathan« für VON

Balthasar, Gerhard Müller, Scheffezyk se1ne signifikante Bedeutung erfährt. Es
geht U1l die Heilsbedeutung der institutionellen Implikationen des Kircheseins.

der sichtbaren trömisch-katholischen Kirche, dem Zeichen un Werkzeug gÖött-
licher Gnade, der Empfängerin und Vermittlerin der Gnade, die ihr und durch
s1e wirkt, WIT' das eil Analogie ADg menschlichen Natur Jesu Christi

130 I8, 754, 1TI=16 3 3, 253, - »„»SedZusammenwirken mit uns« betont,*° sondern auf der Grundlage des allgemei-  nen Priestertums in CA V und XIV mit dem »rite vocatus« zum Dienstauftrag  Gottes am »publice docere aut administrare sacramenta« ein »sichtbares, d. h.  institutionelles, Kennzeichen der Kirche«!#* kennt. Der von Gott beauftragte  Dienst an der öffentlichen Wortverkündigung und Sakramentsverwaltung reprä-  sentiert institutionell die Unverfügbarkeit des »verbum externum«, das so als  »lebendiges Wort des Evangeliums« gepriesen wird. Die Unterschiede in den ver-  schieden gestalteten Diensten an Wort und Sakramenten!? im geschichtlichen  Wandel müssen sich nicht als notwendige und hinreichende Begründung für eine  Disqualifizierung als Kirchen erweisen, wenn auch die Differenzen und Dissense  in Ordination / Priesterweihe, im gegliederten Amt / synodalen Strukturen, in epis-  kopaler oder presbyteraler Sukzession und nicht zuletzt im Papsttum nach wie  vor offendkundig sind. Verständigung über die Differenzen als konfessionskund-  lich-ökumenische Vertiefung - gegen Gleichmacherei, Identitätsnivellierung ei-  nerseits und Selbstgenügsamkeit, Konfessionalismus andererseits — ist angesagt.  Das gilt verstärkt für das Kirchenverständnis,!3 in dem die kontrovers-  theologische Interpretation der Metapher vom »geköderten Leviathan« für von  Balthasar, Gerhard L. Müller, Scheffczyk seine signifikante Bedeutung erfährt. Es  geht um die Heilsbedeutung der institutionellen Implikationen des Kircheseins.  In der sichtbaren römisch-katholischen Kirche, dem Zeichen und Werkzeug gött-  licher Gnade, der Empfängerin und Vermittlerin der Gnade, die in ihr und durch  sie wirkt, wird das Heil - in Analogie zur menschlichen Natur Jesu Christi —  130 WA 18, 754, 11-16 5 Cl 3, 253, 23-29: »Sed ... facit solus spiritus in nobis, nos sine nobis  recreans et conservans recreatos, ... Sed non operatur sine nobis, ut quos in hoc ipsum recreauit  et conseruat, ut operaretur in nobis et nos ei cooperaremur. Sic per nos preaedicat, miseretur  pauperibus, consolatur afflictos.« Joest: Ontologie der Person bei Luther, 318, spricht von »In-  wirken« in Gottes Allmachtswirken.  131:WAS0/633; 1  132 BerndJ. HıLBERATH: Rechtfertigung und Kirche. In: Verborgener Gott — verborgene Kirche/ hrsg. von  Johannes Brosseder. S 2001, 239; Lehrverwerfungen — kirchentrennend? ı, 166 f; vgl. LEHR-  VERURTEILUNGEN IM GESPRÄCH: die ersten offiziellen Stellungnahmen aus den evangelischen Kir-  chen in Deutschland/ hrsg. von der Geschäftsstelle der Arnoldshainer Konferenz, dem Kirchenamt  der EKD und dem Lutherischen Kirchenamt der VELKD. GÖ 1993, 42-48. 140-155.  133 Vgl. die neuen ökumenischen Diuskussionspapiere zum Kirchenverständnis DAs WESEN UND  DIE BESTIMMUNG DER KIRCHE: ein Schritt auf dem Weg zu einer gemeinsamen Auffassung;  Studiendokument von Glauben und Kirchenverfassung (The nature and purpose of the church  (dt.))/ hrsg. von Dagmar Heller. F 2000; COMMUNIO SANCTORUM: die Kirche als Gemeinschaft  der Heiligen/ Bilaterale Arbeitsgruppe der Deutschen Bischofskonferenz und der Kirchenleitung  der Vereinten Evangelisch-Lutherischen Kirche Deutschlands. PB 2000.  144facit solus Spirıtus 1ın nobis, 110585 sine nobis
f COLMNSCIVAaIlls rECKEALOS,Zusammenwirken mit uns« betont,*° sondern auf der Grundlage des allgemei-  nen Priestertums in CA V und XIV mit dem »rite vocatus« zum Dienstauftrag  Gottes am »publice docere aut administrare sacramenta« ein »sichtbares, d. h.  institutionelles, Kennzeichen der Kirche«!#* kennt. Der von Gott beauftragte  Dienst an der öffentlichen Wortverkündigung und Sakramentsverwaltung reprä-  sentiert institutionell die Unverfügbarkeit des »verbum externum«, das so als  »lebendiges Wort des Evangeliums« gepriesen wird. Die Unterschiede in den ver-  schieden gestalteten Diensten an Wort und Sakramenten!? im geschichtlichen  Wandel müssen sich nicht als notwendige und hinreichende Begründung für eine  Disqualifizierung als Kirchen erweisen, wenn auch die Differenzen und Dissense  in Ordination / Priesterweihe, im gegliederten Amt / synodalen Strukturen, in epis-  kopaler oder presbyteraler Sukzession und nicht zuletzt im Papsttum nach wie  vor offendkundig sind. Verständigung über die Differenzen als konfessionskund-  lich-ökumenische Vertiefung - gegen Gleichmacherei, Identitätsnivellierung ei-  nerseits und Selbstgenügsamkeit, Konfessionalismus andererseits — ist angesagt.  Das gilt verstärkt für das Kirchenverständnis,!3 in dem die kontrovers-  theologische Interpretation der Metapher vom »geköderten Leviathan« für von  Balthasar, Gerhard L. Müller, Scheffczyk seine signifikante Bedeutung erfährt. Es  geht um die Heilsbedeutung der institutionellen Implikationen des Kircheseins.  In der sichtbaren römisch-katholischen Kirche, dem Zeichen und Werkzeug gött-  licher Gnade, der Empfängerin und Vermittlerin der Gnade, die in ihr und durch  sie wirkt, wird das Heil - in Analogie zur menschlichen Natur Jesu Christi —  130 WA 18, 754, 11-16 5 Cl 3, 253, 23-29: »Sed ... facit solus spiritus in nobis, nos sine nobis  recreans et conservans recreatos, ... Sed non operatur sine nobis, ut quos in hoc ipsum recreauit  et conseruat, ut operaretur in nobis et nos ei cooperaremur. Sic per nos preaedicat, miseretur  pauperibus, consolatur afflictos.« Joest: Ontologie der Person bei Luther, 318, spricht von »In-  wirken« in Gottes Allmachtswirken.  131:WAS0/633; 1  132 BerndJ. HıLBERATH: Rechtfertigung und Kirche. In: Verborgener Gott — verborgene Kirche/ hrsg. von  Johannes Brosseder. S 2001, 239; Lehrverwerfungen — kirchentrennend? ı, 166 f; vgl. LEHR-  VERURTEILUNGEN IM GESPRÄCH: die ersten offiziellen Stellungnahmen aus den evangelischen Kir-  chen in Deutschland/ hrsg. von der Geschäftsstelle der Arnoldshainer Konferenz, dem Kirchenamt  der EKD und dem Lutherischen Kirchenamt der VELKD. GÖ 1993, 42-48. 140-155.  133 Vgl. die neuen ökumenischen Diuskussionspapiere zum Kirchenverständnis DAs WESEN UND  DIE BESTIMMUNG DER KIRCHE: ein Schritt auf dem Weg zu einer gemeinsamen Auffassung;  Studiendokument von Glauben und Kirchenverfassung (The nature and purpose of the church  (dt.))/ hrsg. von Dagmar Heller. F 2000; COMMUNIO SANCTORUM: die Kirche als Gemeinschaft  der Heiligen/ Bilaterale Arbeitsgruppe der Deutschen Bischofskonferenz und der Kirchenleitung  der Vereinten Evangelisch-Lutherischen Kirche Deutschlands. PB 2000.  144Sed 1O:  z Operatur S1N€e nobis, ut ((1UOS 1n hoc 1PpSsum recreauit

et CONSEIALT, ut Operaretur In nobis et 10S el COODCIAICINUF. S1C CI 1105 preaedicat, mi1iseretur
pauperibus, consolatur lictos.« oes Ontologie der Person bei Luther, 3I18, spricht VO  - »/Nn-
wirken« 1n Ciottes Allmachtswirken.

13I 5 / 633
32 Bernd HILBERATH: Rechtfertigung und Kirche Verborgener verborgene Kirche/ hrsg. VOIl

Johannes Brosseder. 2001, Lehrverwerfungen kirchentrennend? II 166 f; vgl FEB
VERURTEILUNGEN ESPRÄCH!: die ersten hjellen Stellungnahmen aus den evangelischen
hen 1n Deutschland/ hrsg. VOIl der Geschäftsstelle der Arnoldshainer Konferenz, dem Kirchenamt
der und dem Lutherischen Kirchenamt der VELKD) SC 1993, 42-48 140-

SA Vgl die ökumenischen Diuskussionspapiere ZU Kirchenverständnis [ JAS WESEN UN  ®
DIE BESTIMMUNG DER KIRCHE: e1in Schritt auf dem Weg ıner gemeınsamen Auffassung;
Studiendokument VON Glauben und Kirchenverfassung (The nature anı! PUrDOSC of the church
(dENI7 hrsg. VON agmar Heller. 2000; COMMUNIO SANCTORUM:!: die Kirche als Gemeinschaft
der Heiligen/ Bilaterale Arbeitsgruppe der Deutschen Bischofskonferenz Uun!:‘ der Kirchenleitung
der Vereınten Evangelisch-Lutherischen Kirche Deutschlands. [0]1070)]
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durch ihr „Mitwirken« zugee1gnet der evangelischen Kirche wirkt das VCI-

kündigte Wort (iottes verborgen den schwachen Wörtern und geschöpflichen
Zeichen, durch den Heiligen Geist den Glauben des einzelnen un! der Gemeinde

der verborgenen Glaubensgemeinschatt. Die Kirche ist als Ort der Wort-
verkündigung und Sakramentsverwaltung Empfängerin, die 1mM Bekenntnis aNTt-
wortet auf das Geschenk der Gnade (sottes und ın ihrer außeren Gestalt und
Ordnung der verantwortlichen orge für die rechte Predigt des Evangeliums und
den evangeliumsgemäfßen Gebrauch der Sakramente dient.!24 Be1 der Ditfferenz 1ın
der heilsvermittelnden sakramentalen Bedeutung der sichtbaren Kirche AaUus YO-
misch-katholischer Sicht bekennt sich evangelisches und römisch-katholisches
Kirchesein als Werk des eieinen Gottes, der sich als der Liebende 1n Jesus hr1:
STEUS durch den Heiligen (e1lst muitteilt und vergegenwärtigt Wort und Sakrta
ment.* Wo der dreieine, barmherzige (sÖftft angebetet wird, (sottes Heilsgeschichte
VO  - Abraham hbis Jesu KTEUZ, Auferstehung und Kommen 1ın Herrlichkeit VeI-

kündigt wird, Glaubende für dieses Heilshandeln des dreieinen (:‚ottes Eintreteh;
auch für andere Liebe eintreten UD sich ihrem ethischen Verhalten immer
als ChHed der Kirche der Freiheit e1ines Christenmenschen sehen, ereignet sich
Kirche Jesu Christi.136 I diese Gemeinsamkeit bei großen Differenzen 1m ekkle
siologischen Selbstverständnis, der ekklesialen Struktur der GCnade und der
Sakramente, eben ihre Bindung die hierarchische Gestalt der Kirche MAIt ihrer
Qualität ach göttlichem Recht SOWI1Ee 1mMm pastoralen Leben des Volkes (iottes als
Glauben mi1t der römisch-katholischen Kirche, könnte den Grund für einen dif
terenzierten KOnsens« geben, der eiıne konziliare Gemeinschaft 1n »versöhnter
Verschiedenheit«137 sich gegense1lt1g als Kirchen anerkennender Kirchen ermO$S-
licht eine Kirchengemeinschaft selbständiger Kirchen ohne Exklusiv- un:

Vgl KIRCHENGEMEINSCHAFT NACH ‚.,VANGELISCHEM VERSTÄNDNIS: eın otum 7R RE geordneten
Miteinander bekenntnisverschiedener Kirchen; eın Beitrag des Rates der Evangelischen Kir-
che 1n Deutschland, hrsg. VO Kirchenamt der Evangelischen Kirche 1n Deutschland
Hannover 2001, (EKD-Texte; 69}

35 Lehrverurteilungen im Gespräch, 23 »Wenn VOI einem Iun un! Wirken der Kirche die ede
ist, mu{ jedem Mißverständnis VON vornherein der Boden en  gen werden, als ob Kirche
als Gemeinde der ihrem tsträger 1ne Aktivität paralle. Z Gnadenhandeln (:‚ottes
zusätzlich ergänzend der auf gleicher Ebene mitwirkend zukommt.«

136 Dietrich TESCHE: OoONnsens i1st nıcht das höchste jel Gründe für ıne Hermeneutik des Ver-
tTrauens 1n den Christus In Okumene VOT Zeıten für Theodor Schneider/ hrsg.
VO  a Konrad Rai1ser; Dorothea Sattler. FR; BL; 2000, 545
Vgl Gemeinsame Erklärung Rechtfertigungslehre, (jemeinsame offizielle Feststellung
des Lutherischen Weltbundes und der Katholischen Kirche, GERL, (3); (3}
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Integrationsansprüche; eiıne Kirchengemeinschaft sich unterscheidender, aber
nicht antagonistischer Kirchen; eiInNne Kirchengemeinschaftt, die der ezeugung
der FEinheit des Leibes Christi sichtbare Gestalt findet, 38 »auf da{ß$ die Welt glaubt,
da{fß du mich gesandt hast«;!39 eine Kirchengemeinschaft, die durch Buße und
Erneuerung entgegengeht dem Gericht und der Gnade (sOttes.

I die Identität evangelischen Kircheseins und Kirchewerdens erwelılst sich
ihrer Konstitulerung durch die Predigt des Wortes Gottes, eben VO auterweck-
ten Gekreuzigten, un die evangeliumsgemäfßße Verwaltung der Sakramente,
durch der Heilige (se1lst den Glauben des einzelnen un: der Gemeinde wirkt
Instituierende Folgen für die Gestalten und Ordnungen 1n ihrer neutestamentli-
chen Verschiedenheit haben Wortverkündigung und Sakramentsverwaltung, de-
1918l die Institutionen ach menschlichem Recht dienend zugeordnet sind; ach
den evangelischen Merkmalen des allgemeinen Priestertums und der fundamen.-
talen Bedeutung der christlichen Freiheit des gerechttertigten Sünders und des
angefochtenen un vergewisserten (;ew1lssens erfahren das presbyterial-synodale
Prinzıp und die Gleichheit VON ännern un Frauen, Rassen un! Nationen sicht-
are Gestalt. Dabei WIT! biblisch-reformatorischer Urteilskraft unterschieden,
aber nicht zwischen sichtbarer un! verborgener Kirche un damıiıt ZW1-
schen (sottes Handeln und menschlichem Iun einer Kreuzestheologie, die als
theologia v1iatorum der endgültigen Vollendung durch Gottes Gericht und Gnade
gewilßs ist

Wohl haftet diesen Überlegungen e1in Vvislionärer Charakter a VOT allem aber
die eschatologische Perspektive 1m Blick auf den Glauben des Volkes (sottes auft
dem Weg, dem Zukommen des dreieinen (s‚ottes Gericht un Gnade
I hese eschatologische Perspektive 1st konstitutiv für den ökumenischen Realis-
INUS, der 1m konfessionskundlich-ökumenischen Gespräch zwischen kirchen-
offiziellen Unterscheidungslehren un den Stimmen vordenkender Theologen

tTennen wei1ß bei der verantwortlichen Bemühung einen »„differenzierten
Konsens« 1n den Spannungen 7zwischen Identität un Differenz, Differenz und
Verständigung, Kirche un!: Kirchen

138 Kirchengemeinschaft nach evangelischem Verständnis,
139

146



Konfessionskundlich-ökumenisches Resüuümee
Der Metapher VO »geköderten Leviathan« ist eiNne konfessionskundlich-öku-
menische Bedeutung signifikanter Weise eıgen. Nach den exegetischen Arbei
ten 1m SINn des evangelischen Schriftprinzips und der Letzgültigkeit des Wortes
(sottes SOWI1e den Erkenntnissen Philosophie und Humanwissenschaften
denken i1st Luthers Postulat VO  a Schriftbeweisen 1m Medium der Vernunftein-
sicht auf dem Reichstag Worms 521 1ä{ßSt sich 1n dieser Metapher nicht der
kontroverstheologische »Grunddissens« mı1t antagonistischer Folge heute tokus-
sieren; sS1e eröffnet eıne dissenstheoretische Zentralperspektive. Es handelt sich

Unterscheidungslehren, die sich ihren sprachlichen Aussagestrukturen
erganzen W1e€e die Inkarnations- un Kreuzestheologie und konziliare (ieme1nn-
schaft ın „versöhnter Verschiedenheit« sich gegenselt1g als Kirchen anerkennen-
der Kirchen ermöglicht und die Differenzen der Identität 1m Profil der
verschiedenen Kirchen als gegense1lt1ige Bereicherung 1mM Volk Gottes, Leib hri-
st1 und Haus des Heiligen (Ge1listes erkennbar se1n 1ä{fSt
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Luther Reception 1n Korea
Von Jin-Seop Eom

It 15 formidable task wrıte the subject. There ave been, however, SOTNC

investigations the subject both Korean and English.! SO task 15 Su111-
marTtıze them 2181 explain NCW findings, though NOTt EHNUMETAT! all the inftorma-
tıon therein.

Luther’s Works Translated IN Korean
Catholicism W3as introduced 1nto the 1LLLOTC than LW  ®] hundred a4gO
Approximately OTNC hundred later Protestantism, pioneered by the Presbyte-
YMans AT Methodists (1 ), W as introduced.? SO ONEC CanNnnNnOt CXPECL much Luther

LW-Ke uteo SEeONJIP (Luthers Werke (korean.)) vol Seoul Concordia, 1951-1959
Han-gook BAE anguge 1SSe0S0€e u11 uteo YCOIL Luther studies 1ın Korea]l. uYu ‚April
1967]), 19-31 It 15 the first of 1ts kind, dealing from the beginning the yCarl 1967 It Was

abridge and appendix uYu 1983], ya 58), of LW-KE together with Jae-Jın
Kım's investigation of master’'s theses Luther ftrom 1956 19823; ae-Jın KIM Hanguk
SWa uteo VYCcON (Korea anı! Luther study). In LW-KE Y, 559-563 In 1990 Yong-hwa Na
WTOtTEe Luther research 1ın this COUNTFY. After brief explanation of yesterday an! today of
Luther research he deals LLLOTC extensively with Won-yong J1 an tWO other theologians, and
then focuses four researchy mostly usıng results of master’s theses; Yong-hwa NA
Hanguk 6SÖ ul uteo yCON ajl munjejeom (Luther studies in Korea an SOTI1E

problems) Sinhak sınang Syngal 1990]), 187-224 J1 has, his side, section Korea
1n ach of his articles 1ın English Won-yong Luther in East Asıa. (1 994], 3"381 Won-
yong Luther studies 1n the Sino-cultural regıon 1n Asıa. S} 27 2001) 34-33 eoON-sang
Kwak surveyed theses Luther master’s an doctoral level He classifies them, entered
with title, author, and place, according the yCar of writing and according the themes;
eoON-sang KWAK: 1983 nyeondo buteo 101910 nyeondo al uteo gwallyeon seokbaksa
1LOT1LILNLUN Jjeongn1 (Master’s theses an doctoral dissertations related Luther 11983-2000])
uYu 15 2001]), 145-178
The tirst Protestant clergy M1SS10Nary DUt his feet Korean SO Was, however, German
Lutheran, arl Gützlaff (11803-1851]), who visited the WEest of the »Hermit king-
dom« 1in 1832, distributing the Bible and Christian literature 1n Chinese the people.
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research 1n the beginning, let alone publication of his works. There had een
work published until the end of Japan  S annexation of the COUNTLY 1945 The
first work of Luther BV be published 1ın Korean Was »Freedom of Christian«.
It WAas translated by Dr ONg-rang Park (1 8-2001] and published by Christian
publisher When OTI1IC VCaI later the Korean War broke OUCT, however, all
the cCopl1es wWeIc lost.

1ve after the cease-fire of the War, Lutheranism, for the first HMe; W as

introduced Korea 1958 through the Lutheran Church-Missouri Synod
Ameriıca. Now Luther research would begin earnest Won-yong J1, who had
studied GermanYy and received doctorate the USA, would lead this PIOCCSS

the COUNtTIY.* The first work be published by the 1CW church Was »A chort
explanation of 1D3 Martın Luther’s Small Catechism«. It W as translated by J1 and
published by the publishing house of the church 1960 J1 published » TO the
Christian nobility of the German Nnat1ıon« 1n 1952, which he republished 1n
1993 1n book together with the other LW Reformation treatıses from 520
with introduction 1n each treat1ıse.7 his book 15 steady seller 4S textbook
Aat sem1narıes.

Meanwhile, J1 led the publication of the Korean Edition of Luther’s Works
It W as completed twelve volumes 1n 1989 after twelve of 1N-

enNngagemeNtTt with seventy-eight 1ıtems entered with brief explanation fOr
E3CH, indices of subjects and Bible]and eight appendices 6.4.96
TheLW- 15 divided 1into three categorıes relevant Luther’s thought (1} ‚Luther
and Scripture«, LWO volumes each the Old an New lTestaments: (2) „Luther
and theology«, three volumes of Luther’s Reformation WItINgS; and 3| „Luther
and ministry«, five volumes Luther 45 » Pastor for the church«, » Pastor for the
world«, „Luther the preacher«, „Luther the counselor«, and „Luther the COIN-

artın LUTHER: Grisdoin ul Jayu (Freedom of Christian (korean.))/ trT. by ONg-rang Park
Seoul Bogeumdongjihoe Gospel Club]), 1949
See above the article by Yong-hwa Na ın note L, who did doctorate at Concordia Sem1inary
1n St Lou1s under the guidance of Won-yong IM Part (191-203) deals with Jı's life and works

well his interpretations of Luther’s heology divided into eight categorles.
|Martin LUTHER|: Ogyorı mundapseo haeseol ( short explanation of Dr. artın Luther’s
Small Catechism (korean.))/ tr. by Won-yong J1 Seoul Concordia, 1960 716
Martın LUTHER: Dogil Christian gwijok CC bonaenun geul (To the Christian nobility of the
(German natıon (korean.))/ tr. by Won-yong J1 Seoul Concordia, 1982 167
|Martin LUTHER|: Maltin uteo ul Jongyo gaehyeok samdae OMI UN Martin Luther’s three
Reformation treatises (korean.))/ x by Won-yong J1 Seoul: Concordia, 1993 347/
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MUN1ıCaAtOr« 990, the edition received the est Publication ward in translation
and editing] from the National Assoclatıon of Christian Publishers the

NCW version of »Freedom of Christian« appeared 1975 part of
volume complete ser1es by secular publisher.? The exXt VCaIl another SCCU-

lar publisher republished 1t 4S part of volume complete ser1es.1° EOFA
another secular publisher published ıt together with other wrltings of Luther
OTE volume complete serles.1!! Following short introduction by the editor,

of the following works 4ATC translated: »Freedom of Christian«, » TO the
Christian nobility of the German nation«, »Bondage of the Will(( P documents
from the Peasants’ War, » Trade and USUTLY«, »Lectures Romans«, „Lectures
Galatians«. The book has chronological tahble appendix. u  = translation
of the treatise inl Out d part of book 1989 an single volume
L996:?

Some of the political WIltInNgs of Luther edited an introduced by Porter
WCIC translated 1985.?3 It contaıns nıne articles written ftrom 1520 S:3:1:
three of which AIC wmtIngs from the Peasants’ War. Excerpts from »The Bondage

|Martin LUTHER]: uteo SeONJ1IP (Luthers Werke (korean.)]/ ed by Seoul Concordia, 1981I-
1989 Cited from 2001], 338 For the publication of the Korean Edition of Luther’s
Works, conter Won-yong history of Lutheranism in Korea: personal 2CCOUNT G1
Concordia, 1988, 232,
artın LUTHER: Grisdoin ul Jayu (Freedom of Christian (korean.)) egye myeongjeoO
ZyYyOYaNng daejeonjip World great books of culture). Vol 3/ introduced by Hwan-deok Park; tr.

by Jong-won Gong and Hwan-deok Park Seoul BeomJ)Josa, 1975, O, 375-406 The Sallıc

publisher republished this volume LW later vol of „FElite Books« serles.
Martın LUTHER: Grisdoin ul Jayu (Freedom of Christian (korean.))/ introduced an transl.
bDy Kyung-yun Ium In Segye 54Sang eONJ1p (World books of thoughts) Vol 5 Seoul
Samsung Press, 1976, 275-298
|Martin LUTHER uteo (Luther (korean.))/ ed by Hwan-deok Park with introduction by
Nam-joon Jang; tr. by Hwan-deok Park an Nam-Joon Jang. Seoul BeomJ)osa, 1977 459
(Hyeondae 2yYyOYaNg daejeonjip |Modern great books of culturel; 3) Ditfferent publishers
published the Aa1lllc volume ın 1978, 1986 and 1988; Seoul Daeyangseojeok, 1978 459
(Segye 5SasSanlıg daejeonjip OrL. books of thoughts]; 13); Seoul Yangmundang, 1986
459 (Segye 5SasSallıs daejeonjip |World great 00 of thoughts]; 10); Seoul Yangwudang,
1988 459 (Segye 5SdSallg daejeonjip World great 1010} of thoughts]; 10)
Hendrik Willem VA|  Z LOON SeONgSEO 1yagı (T'he StOrY of the orean. artın Luther:
Grisdoin ul Jayu (Freedom of Christian (korean.)})/ RF by ong-yoon Lee Seoul Geumseong,
1989 365 ill.; Martın LUTHER: Grisdoin ul Jayu (Freedom of Christian (korean.))/ tr. by
In-soo Han Seoul Gyeonggeon, 1996 0  w

|Martin LUTHER]: uteo ul jeongchi Sasang (Selected political wr1ıtings of Luther (korean.)]/
ed 1n English by Porter; N 1n Korean by Chi-mo Hong Seoul Concordia, 198 219
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of the wWille WeTC published three later.!4 AThe Martın Luther Easter book«,
edited by Roland Baınton (1 894-1984), Calille OuUt 19927?

More varied selections by John Dillenberger WEIC translated 1 994,
providing beginners with prımary SOUTCE Aat close hand Excerpts from the (2OM=»
meNtary Romans« WeTIC published 1n 2001 1 'his translation has reference

SOUICCS, but contaıns translation of introduction by John Theodore Mueller
(1 8&el 967] at Concordia em1nary.

Luther’s Table Talks edited and translated by J1 WAas published LO63 It
contaıns selection of 685 1ıitems 1n E chapters and index. 1LICW book of
» Table Talks« edited Dy Donald Demaray WAas translated The book,
with Luther’s Sayıngs divided 1into twelve cCategorl1es, 15 designed for laypeople
and has references SOUTCCS

Young-han Kım, Presbyterian theologian, translated Hugh Kerr  J.  S ( 1909-
992} book »A compend of Luther’s theology« from 966 YOL In addition

the eleven chapters of the book contamıng Luther’s Sayıngs Varlı0us subjects,
Kım adds the translation of »„DIe Reformatoren: Luther, Melanchthon, Zwingli,
Calvin« 1976) by Kurt Aland (I91 5-1994), and LWO articles by brecht Peters

Martın LUTHER: Ingan CHC Jayu ul])iıga inneunga? Bondage of the 11l (korean.)}/ ed 1n En-
glish Dy Clitfford Pond; FT 1ın Korean by Ju-seok Jeon. Seoul Nachimbansa, 1988 123
\Martin LUTHER|: Grisdo ul unNnall buhwal (The artın Luther Easter book (korean.))/

aM tT. in English by Roland Baınton; Cr: 1ın Korean by Deuk-joong Kım Seoul, Concordia,
1092 136

16 |Martin LUTHER|: uteo jeojakseon (Martin Luther: selections from his WI1ltiIngs (korean.))/
ed with introduction 1n English by John Dillenberger, an er by ın Korean DYy Hyung-ki
hee Seoul Christian Digest, 1994
\Martıin LUTHER|: uteo ul 1OINASCOH jusok (Luther’s lectures (JIl the Romans (korean.))/ $r by
un-Jae Park Seoul Christian Digest, [0]028 81
|Martin LUTHER|: Taksang damh wa 'Tischreden (korean.))/ ed and tr. Dy Won-yong Seoul
Christian ] ıterature Society of Korea, 1963 322

19 |Martin LUTHER|: uteo CC deuneunda: siktak SCOÖO 1Un 1yagı (Listen Luther: selections
from Martın Luther’s table alk (korean.))/ ed ın English by Donald Demaray; tL. 1ın KoOo-
rean by Jong-seok Yoon. Seoul Duranno, 1992 233
|Martin LUTHER|: uteo sinhak compendium of Luther’s heology (korean.))/ ed
an! fr 1ın English Dy Hugh Thomson Kerr, Jr.; ed an! r ın Korean with introduction Dy
Young-han Kım Seoul The Presbyterian Church of Korea, 1991 421 In the introduction
Kim, professor for CO:  Iary theology an Christian philosophy, maıntaıns that Luther
15 NOt only inıtlator of the Reformation but Iso rediscovered of the Protestantısm
that had een lost S1INCe Augustine the glory of God, the absolute authority of the Bible, an
justification by faith which 15 existential.
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(1924-1987]), who W as Kım mMentor at Heidelberg: »Martın Luther: se1n Leben
un sSein Werk« 1982) and »Verborgener (JOft: dreieiniger ( JO ach Martın
Luther« 1983) The book also contaılıns Kım!’s introduction and indices for al
three of the book

Catholic publishing house published 1995 SC1TL110O11S5 of Luther that WeICc

edited DYy Peter Manns (1 023 Ol commemoOrTatıon of the soo® annıversary of
Luther’s birth The translator of the book SaVYyS that the 164SO11 for translation 15
that he ShoOow ;Luther 4S he really ]_S «< whose thoughts dIC NOLT well NOWN
EVCIIN though he 1s5 known 4s »the Reformer« Korea.?!

General Presentatıion of Luther
The first Luther biography GVT be introduced 1n Korean W as written by 1tt
James Scarth ale (1863-1937) 90 The author, Presbyterian M1SS10NarYy
trom Canada, deals with Luther’s biography from his birth his death with
edificatory interest. There 15 mentıon of the Peasants’ War, which has SOTINLC-

thing do with the historical fact that apan W As AT that time tightening 1ts hold
the7which would culminate the ftormal annexatıon and last

ntil 945 In 919, the yCalr of the March of independence agalnst
Japan’s OCCUpatıon, another M1SS10NAaTrY, William Foote 11869-1930)
book the achievements of Luther an Calvin.?? 029 Nam-seok Baek NS-
lated book by John Nuelsen 11867-1948). ven though 1t wWwWas translation,
with 1ts modern style and 1LLLOTC systematıc and detailed CONTtCENTS, 1t Was VC.
helpful book for the Korean Church her early The first part deals with
Luther’s biography; the second with his breaking down the old; an the third with
his building theC For almost three decades until the independence from apan

1945 there W as monograph of anı y wrıtten Luther. Luther’s Refor-
matıon Was explained only 4S part church history textbooks.2; ven though

|Martin LUTHER|: Martın uteo 1 SanısiON (Predigten artın Luthers (korean.)}/ ed Ger-
inNnan by eter Manns; tTr. iın Korean by Soo-hyeon Lee Waegwan: Bundo, 1995 264
ames Scarth GALE uteo guiryak (Summary of Luther’s Reformation|}/ proofread bDy
Chang-jik hee Seoul Gwanghagseopo, 1908 195 The book 15 divided chapters.

23 am FOOTE!: Gaengjeong sagı (History of the Reformation]. Seoul Joseon yasogyO
seohoe, 1919 84
John UELSEN: uteo ul wijeok (Luther the leader (korean.)}/ er: by Nam-seok Baek Seoul
Korean EeSus SociletYy, 1929 252

25 Han-gook BAE ment1io0ons CWO books ın uYu 1967} Williston WALKER: Gidokgyosa A
history of the Christian church (korean.))/ tr. by yeong-g1 YOoo an Chi-boo C Seoul
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there WeIC number of theological journals before there W3as strangely enough
neither anı y article about Luther 110OT about Calvin 11OT7T about John Wesley 11703
179 ) The JOV of independence did NOLT last VC. long because of the outbreak of
the Korean War, yO+-1 After the WAal, In-myung book about:
ther’s Reformation Sa“ ven though 1t W asSs almost duplication of the PIC-
V1IOUS book by ale from 1908 with only the addition of the Ninety-five theses

appendix, it contributed the study of Luther. The War made, however,
VAaCUuUuTI for Luther study ell 4S for other

However, for the ten from the beginning of the Lutheran 1SS10N
19 58, great Jleap Oorward would take place in Luther research. „Luther’s Refor-
Mat1ıon« written bDy J1 1n briefly explains the history and CSSCIICC of the Ref
Ormation.?® It describes four chapters the beginning, CSSCI1ICE and contribution
of the Reformation, and 1ts being the ountain of Protestantism. The LEXT of the
Ninety-five theses cConstitutes another chapter. The book has chronological table
1n the appendix. J1's biography of Luther Caillle OUuUt the CT vear.” It Was Stan-
dard Luther biography at that time with 1ts comprehensive treatment of Varıo0us
aSPECTS and Stages of the Reformer’s life It has appendices, namely, chronologi-
cal tabie, the Ninety-five Thesis Latın, (German, English and Korean, and
bibliography. the meantıme, In-myung Oh’s biography of Luther appeared

95O: Though mostly based Japanese books, it W as biography of high ran k
with detailed description. 1968 popular version fOr children Caiınle Out 1n
paperback edition.}! The section GermanYy the volume, »Praiseworthy PCL-
sonalities«, briefly introduces Luther with the titie, »Courage of faith«

Sinsaengsa, 1932, 58-29 (part uteo Jonggyo gaehyeok |Luther’s Reformation (korean.)|);
Chi-jin Jonggyo gaehyeok SayYO (Summary of the Reformation]|. Institute of Philosophy
1933, 9-10 chaps 4 £)

76 There WEeIC Ar that time the Methodist journal »„»Sinhak SCHYC« 'Theological world, ounded
1ın 1916| an! the Presbyterian journal »Sinhak jinam « (Theological revleW, ounded 1n 918)
There 15 only 0)]81[  CD article, by the M1SS10Nary William BAIRD: Maltin uteo ul sajeok
(Achievements of Martın Luther) inha jınam Seoul uly 1925| 3, 72'83/ while there
appeared for the first tiıme introduction Calvin 1n 1937

27 In-myung OH uUuteo ul Jongyo gaehyeoksa (History of Luther’s Reformation). Seoul Gimunsa,
1954 164

8 Won-yong Ruteo ul Jonggyo gaehyeok (Reformation of ‚uther) Seoul: Concordia, 1959 64.
Won-yong Maltin uteo SaCI182C SasSang (Martin Luther: ife andoug Seoul Chnis:-
t1an Literature Society of Korea, 1960 283 ill

3 In-myung OH atın uteo BCU SaCNEC gaehyeok Sasang (Martin Luther: his life and
reformatory Oug! Seoul: G1munsa, 1959 250
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un1ıversity professor and historian, Seong-shik Luther’s biogra-
phy 1969. It 15 TeV1S1ON of the ecture delivered students Ar severa|l
unıversıities between 966 and 967 cCcCommemMmMoOTaAtIıon of the 45 oth annıversary
of Luther’s Reformation. historian AS he 1S, the author 15 tracıng, in detail; the
genealogy from Luther’s Reformation \Protestantism] the modern estern
CIetYy, and finally the world COMMUNItTY. He CVECTN Luther’s Reforma-
tıon Jesus’ advent 1ts breaking the old and transforming the traditional SOCI-
CLY, politics, eCONOMI1CS and culture including the church. Luther accomplished
all this, though NOT intended initially. The author, however, down what he
accomplished when he the end the possibility of linkage between
Luther and „»God 15 dead theology« »religion without GOod«, an relapses 1Nto

idea of work righteousness ell
There AT SOTLIC popular vers1ions of Luther biography wriıtten Korean. Won:

Salg J1 book Luther 1980.°3 The Korea Christian Culture Instiıtute
published pocket book Luther 98 Taek-hyeon Kım, unıvers1ıty profes-
S(0OT and historian, popular book five great PCISONS the history
of the West including Luther.? He exerc1ses imagınation WNtIng, that the
reader get easier understanding. He 1S, however, tendentious describing
Luther’s actions during the Peasants’ War and 15 critical of the magisterial refor-
matıon Luther’s Reformation Cainec take the form of 1999 Byung-hak
WTOTE book about Luther for children 1n serles great PCISONS of faith.3©

There Aa a1sSO SOTLIC translations of Luther biography. Richard Friedenthal’s
11896-1979] book W as translated 1n 197/ 1n LWO volumes serles by secular

31 Jong-hwan LEE Segye midamjip (Persons of good deeds) Seoul Jeongeumsa, 1968 270 ill
Hankuk SO11LyY COI SONYCO eONJ1Ip |Good books for Doys and irls|)

32 Seong-shik KIM uteo (Luther Seoul Jimungak, 969 402 ‚Segye 5SaSang daejeonjip |Great
1018) of world thoughts]; It WAas republished vol of »[Dae cheolhakja eON]1p (Books
of philosophers)« Dy Uimyeongdang 1n Seoul ın Jan 19823, 3097/ D.; an vol of
»Degye W11Nn hoegorok (Recollections of persons/)« Dy Uimyeongdang 1n Seoul 1n Sep
1953 307

33 Won-sang atın uteo (Martin uther) Seoul Yupoong Press, 1980 18 ill
KOREA CHRISTIAN ULTURE INSTITUTE: Matın uteo (Martin er ompiled bDy Joon-jik
Lee Seoul Korea Christian Culture stitute, 1983 + E It has »Ninety-five theses« and
chronological table appendices.
Taek-hyeon KıM Yeoksareul um])1ıgın dasot inmul ul 1yagı (Five PEISONS who changed his
tory) Seoul ng]ın Press, 1993 359 ill The five AIC Julius Caesar (100-44), Jeanne L)’Arc
(T 1431I), Martin Luther, Oliver Cromwell (I 599-1658], an tto VON Bismark 181 5-1898]

36 Byung-hak (J)H atın uteo (Martin Luther) Seoul GyujJang munhwasa, 1999 187
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publisher.?7 hree later Hanns Lilje’s 899-I G7 book Caiille OUtTt 1n r..
back serles by secular publisher.* 1981 drama COINDANY dramatized AI
ther’s litfe The scrpt 15 translation of John Osborne’s 11929-19094) „Luther« .39 It
15 play three ACTS and eleven SCCI1ICS5 Well known the public 1S, how.
CVCL, Roland Balinton’s book translated O82 Demands for biographies
dealing with Luther’s whole life SDaln wWwerec MEet when Heiko Oberman!/’s (1930-
2001 book4! a! James Kittelson’s book WOCIC published

More popular biographies WeIC also published. adao Yanaijhara I 893-I 961 ,
who W as Japanese Christian and un1vers1ty administrator, had wrıtten book

eight 11111 history including Luther 1n 19485 It W as edited and Ns-
lated 1n Korean 952 Mike Fearon’s book published 5000 15 CasS Y read
book fOr people by simplification and by infterence.44

Biographies dealing with mainline reformers including Luther also aVe een
translated. Kurt Aland’s book four reformers W a4s published in 9 book
by Benjamın Warfield 55 - [ 021 ), Amerıcan theologian who 1S ell known

reformed circles 1n the]Was translated 1n 1986 Its title 15 »Calvin,

Richard FRIEDENTHAL: artın uteo ul SaCIsC (Luther: sSe1InN Leben und se1ine eıt (korean.))/
tr. by Hyeong-seok Kım Seoul: Samsung Art and Culture Foundation, 97 429 (Samsung
Art an! Culture Foundation paperback; E ME

Hanns ILJE artın uteo (Martin Luther 1ın Selbstzeugnissen und Bilddokumenten dargestellt
(korean.))/ FE Dy Il-young Cha Seoul Tamgudang, 1978 239 ill

39 ohn SBORNE: uteo Luther (korean.))/ BT and directed DYy Jong-ryul hoi Seoul II)rama
CompanYy Wiıtness, 1981 I1I5
Roland BAINTON: atın uteo ul SacNgaC (Here stand lite of artın Luther (korean.))/
er by Jong-tae Lee Seoul Word of Lite Press, 1982 449 ill

41 Heiko Augustinus BERMAN: uteo hananim SWa AalNıg1I11a Salul ingan (Luther 1112411 between
God and devil (korean.)/ 5r by Yang-ho Lee and Seong-gook wang. Byeongcheon: Korea
Theologica Study Institute, 1995 533 ill
ames KITTELSON: Gaehyeokja Maltin uteo Luther the reformer: the of the 1112a1l

an his CatrTcel (korean.))/ En Dy Seung-cheol Kım Seoul Concordia, 1995 383 ill
43 Tadao YANAIHARA: Urıga mannayahal (Yo sonkeisuru jinbutu |People need

meet| (korean.))/ (T Dy 00N-MYyung Hong Seoul Jongno Book, 1982 270 The eight 18891891

AT Abraham Lincoln (1809-1865], Oliver Cromwell, Luther, a1n! Paul, Isaiah, Jeremiah,
Inazo Nidobe (1862-1933), an Kanzo Uchimura (1861-1930), the last t*WO of whom ATC Japa-
1165C aN! AT omitted 1n the Korean edition.
Mike FEARON: atın uteo ulgu. u11 Jonggyo gaehyeokja (Martin Luther (korean.))/ T: bDy
Gyeong-yeol 1m Seoul: Gidok SINMUNSA, [0]0]0} 184

4.5 HFE ALAND Ne ul gaehyeokjadeu. uteo, Melanchthon, Kalvin, Zwingli (Four
ftormers: Luther, Melanchthon, Calvin, Zwingli (korean.))/ HS by (s1-MmMoon Lee Seoul: (3
cordia, 1953 1588
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Luther, Augustine« see the order! 146 He 0Oes NOLT deal with Luther separately, but
only togetherwith Calvin that forms OTMC tenth of the whole book. Olivier Christin’s
book Luther an alvin CAaiilc Out 1998 pocket book serl1es equipped
richly with illustrations and pictures.*

FE The Theology of Luther

Monographs Luther’s theology began apPpCal somewhat late 196 Han:
go0k Bae gathered together articles wrıitten by Won-yong J1 and edited them Ul-

der the title ;Luther and the Reformation«.4% It 15 collection of articles prevI1-
ously published journals and NECWSDAPCIS, and lectures delivered, which ATIC

related the Reformation. There ATC fourteen articles and nıne short DAaPpCIS di.
vided 1Nnto three parts The first part 'T’he dawn of NCW age| deals with the Refor-
matıon and Renaissance, well 45 the CSSCNCC, the contribution, and the cul
tural significance of the Reformation. he second part A 1ICW iı  = age]
deals with Luther the 111allı and the theologian, and his thoughts Scripture,
taith, education, Anfechtung, vocatı1on, family, and the Peasants’ War well 45

the significance of the Ninety-five theses. The third part |Echoes of the Reforma-
t10N)| deals with relationships between Luther an John Wesley and Calvin 45

well 4S with reformation mMmovement: Roman Catholicism.
E his side, edited book of twelve articles by Korean and estern scholars
1986.9 The first part (Significance of the Reformation] deals with paradoxes

and significances of Luther’s Reformation. The second part (Contents of the Ref:
ormatıon thought] deals with fundamental principles of evangelical faith, late
medieval theologzy background for Luther’s CONCCDL of justification, Luther’s

4.6 Benjamın WARFIELD: Kalvin, uteo, ugustine Calvin, Luther, ugustıne (korean.))/ ed
an: tr. by The Institute for Calvinistic Studies 1n Korea. Seoul Gidokgyo munhwasa, 1986
409
Olivier HRISTIN Jonggyo gaehyeok: uteo Kalvin; Protestant ul ansaeng (Les Retormes:
Luther Calvin et les protesteants (korean.))/ PE Dy Gye-byeong hae Seoul 5S1gong, 1998
159 ill

48 |Won-yong Jı} uteo JonNggyOo gaehyeok Luther and the Reformation)/ ed. DYy Han-gook
Bae Seoul Concordia, 1965 349

49 RUTEO SASANG Ul 18 (Essentials of Luther’s thought: collection of articles)/ ed by Won
yong J1 Seoul: Concordia, 1986 325 The estern scholars ATIC Jaroslav Pelikan, Thomas
Coates (1 980), Heinrich Bornkamm (1 JOI 977), eng Hägglund 920]), egın Prenter
(11907-1990], an Hubert Kirchner. All of their articles are translated 1nto Korean.
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hermeneutical principle, theology of the C  J Luther’s CONCEDL of education,
and Luther an humanism. The third part (Aftermath of the Reformation| deals
with 1Iwo Kingdom Theory, Luther and the Peasants’ War, Luther and the Church,
and Luther’s pneumatology.

It W as Hyung-ki Rhee, church historian Presbyterian sem1nary Seoul,
who first wTOteEe monograph Korea Luther’s theology 984, albeit together
with Calvin He had wrıitten doctoral thesis Luther and Erasmus 4T UDrew
University Madison, Taking into consideration the indivisible interrela-
tionship between biography an theology Luther’s CasC, he understands the
Reformer’s thoughts of theological biography.® As he therefore discusses
aSPECTS of Luther’s theology, he chronologically tracCces important facets of Luther’s
development. Each chapter includes CEXCEIDIS of Luther's works English NsSs-
lation, which provides primary SOUTCCS sem1nary students. He STAarts from the
background of the Reformation and ends with the colloquy Marburg 1n 1529

Following Rhee, the Old Church historian and Ambrosius CXDEIT Byung-ha
Chö; 2000 book the development of Luther’s reformation thought
from the time before 305 The book begins with the Ninety-five theses
and ends also with the Colloquy with Zwingli, eEXaAmMININg SOTINLC of Luther’s works
during this period. Cho bases his explication the books by Paul Althaus (1 88 S -

966), Heiko Oberman, and Bernhard Lohse (1 928- 997). Though NOLT original
book, it 111 SCTVC 4S textbook equipped with primary SOUTCES and interpreta-
t10NS. It has chronological tables of four Reformers, and tables of of
Melanchthon’s OC1 theologici and Calvin’s Instıtutes.

Yang-ho Kee: Reformation historian and co-translator of Oberman’s »Luther«,
published book 2002, SOTINC articles hich had een previously published.5
After brief presentation of Luther’s biography and discussion about Luther’s

5 yung-Kı HEE Jonggyo gaehyeok sinhak 5SaSang. uteo Kalvin eul Jungsiımeuro '‘Ehe
heology of the Reformation: Luther and Calvin) Seoul Presbyterian Seminary Publishing
House, 1984 527

51 Byung-ha CHO Martın uteo gaehyeok 5S4aSanıg ul baljeon: jongyogaehyeoksa yYCOoNn
(Martin Luther an the development of the Reformation). Vol EF3 3 Seoul Handeul
Press, 101010} 08 He translates certaın alternatives deliver LLLOTEC EXAaC LL1EA11-

ing
52 Paul ÄLTHAUS DIie Theologie Martın Luthers. uftfl C GVH, 1994 392 D.) Heiko

BERMAN: Luther: Mensch zwischen Ott und Teufel Berlin: Severin und Siedler, 1982 380
ill.; Bernhard LOHSE: Luthers Theologie iın ihrer historischen Entwicklung un in ihrem

systematischen Zusammenhang. GO $ 1995; ers Martin Luther: eine Einführung 1n
se1n Leben und se1n Werk © E durchges. Aufl Beck, 1953 257

158



theological background and the of his theology the first three chap-
LEIS, Lee SOCS dealing with Varıous aSpeCTSs of Luther’s theology the ext
ine chapters: God, faith, InNan, church, Sacramen(ts, spiritual counseling, family,
politics, and CCONOMLY. He claims chapter three that ONEC C NOLT find dualistic
but trıpartıte dimensions Luther’s theology. Thus, Luther with three
kinds of kingdom, ICAaSON, epistemology knowing God, use of the Law, righ-
LEOUSNESS, church, eicC Bee; this WAaY, O€es NOT z1ve justification the dialecti-
cal dimension of Luther’s thoughts, losing sight of the eschatological dimension
of Luther’s thought an! freedom of Christian from the law It 15 characteristic of
Lee that he translates »Justification« of i-sShin-deug-ui (by-faith-acquire-
righteousness], NOt 1n of the COTITNINON u  J i-sShin-ching-ui (Iby-faith-be
called-righteous]).

There aATe several translations dealing with Luther’s theology. ThHe third part,
SThe Lutheran Church« of Frederick Mayer’s (1 892- 4) book, » The religious
bodies of Amer1ca«, W3as translated 1960 4S separate volume with the title
„Lutheran theology«9 I1wo later Philip atson’s (* 909} book ollowed.ss
Though translation, ıt contributed Luther studies the Tecent

books by (GGerman Luther scholars WCIC published Korean. Bernhard Lohse’s
book the introduction Luther’s life and work Was translated Ahile
his book Luther’s theology Was translated 20072 by Byung-sig Chung.” Mean-
while, Paul Althaus’ book the theology of Luther appeared 1n OO4

Yang-ho LEE: uteo ul SaCNSC SaSanıg (Luther’s itfe anı thoughts]). Seoul Christian Laiıtera-
ture Soclety of Korea, @ BA 248
Frederick MAYER: Ruteogyo sinhak (Lutheran theology (korean.))/ Er: by Won-yong IM Seoul
Concordia, 1960 7.2,6 ill

55 Philipp WATSON Protestant sinang weolli (Let God be God: interpretation of the theol:
of Martın Luther (korean.)}/ tTr. by ang-sik Lee Seoul Concordia, 1962 3152

56 Bernhard LOHSE: uteo yCON imMmmun (Martin Luther: introduction his ife an work
(korean.))/ Cr Dy Hyung-ki hee Seoul Christian igest, 1993 358
Bernhard LOHSE!: Matin uteo ul sinhak yeoksa eog1myeo jojiksinhak jJeogeuro bon uUufeO
sinhak (Luthers Theologie ın ihrer historischen Entwicklung un In ihrem systematischen
Zusammenhang (korean.))/ tr. by Byung-s1g Chung, Byeongcheon: Korea Theologica. Study
Institute, 007 495

58 There ATe CWO Vers10ns avaijlable. Paul LTHAUS: uteo u11 sinhak 'The theology of artın
Luther (korean.))/ r by Hyung-ki hee Seoul: Christian Digest, 1994 494 Paul ÄLTHAUS:
Martin uteo ul sinhak (The heology of artın Luther (korean.))/ er by Young-cheol 3B
Seoul eong SWanNng munhwasa, 1994 570
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Individual Problems T hers Theology
96 Won-yong J1 published book education. It 15 moditfied translation of

his doctoral thesis at Concordia Sem1ınary St LOUIS, Mo.>9 It 15 scholarly book
with extensive footnotes and appendices and bibliography. 'hree
Jater, the author Was recognized with the first Christian publishers’ cultural award.
It stimulated the interests of Many sem1narTı1ıans Luther’s theology and ECI1ICOUT-

aged them wrıte their master’s theses Luther’s thought education. eON£g-
so0k eONg, professor of Christian education Presbyterian seminary Seoul,

the VIeEeWS education by five Reformers 1983 60 the sect1on
Luther, she concludes that Luther has historical significance NOLT only Re.
former, but 41sSO education reformer and education thinker. Luther ocused

education the total 11a11 totus homo| for SeEerVICE church, COUNTELY and
soclety his calling He demonstrated Jlofty ideas education CVER modern
education scholars could hardly think of Geum-hi Yang another Presbyterian
sem1nary Seoul published book the S”d1i1lc theme 1999} three chap-
ters she deals with the understanding of education by Luther, GCalvin; and Erasmus.

EW  C chapters che 41sSO Luther with Calvin for the place H6} role of
education, and Luther’s CONCECDL of education with that of FErasmus with reference

their respect1ive understandings of 1119a  - the last chapter che deals with the
significance of the Reformation for the history of education thought.

Kyung-yun hun 1919], professor emer1ıtus at Presbyterian SEMINATY
Seoul, published book 974 with collections of articles and translations, SOTILLE
of which had een previously published.®? Though New Testament scholar, he

Won-yong uteo ul Sasang. sinhak SWa gyoyuk (Luther’s hought heology and educa-
tion) Seoul Concordia, 1961 331 7th priın 190L 331

60 Jeong-sook EONG Jonggyo gaehyeokjadeul ul gyoyuk 5Sasalnıg \Reformers’ thought educa-
tion). Seoul Presbyterian General Assembly Theological Sem1ınary Press, 1983 2857 The
book deals with education thoughts Dy Luther, Melanchthon, John Knox (I 3£-I 579 Zwingli,
an Calvin, aN! includes almost ON hundred of bibliography.

6I eum YANG Jonggyo gaehyeok SWa gyoyuk 54Sallıg (Reformation and Christian educa-
tion) Seoul Publishing House of the Presbyterian Church of Korea, 1999 372

62 Kyung-yun ('’HUN: uteo sinhak ul jewolli (Several 1SSUES 1n Luther’s eology Seoul Hansın
College Press, 1974 23/ Articles: Hermeneutic of Luther; Deus absconditus and »Bond-
d5C of the Will«; Eucharistic debate between Luther and Zwingli; On »Freedom of Chris
t1an«; Original Janguage of »Freedom of Christian«; On Anfechtung of Luther; Luther’s
thought the dread of death Translations: Luther’s preface 1ın »Theologia CGermanı1ıca«
from 5I8 with the author’s int_roduction; The Ninety-five theses with the author’s intro-

160



has SOTLIC time 1n studying Luther. Hıs interest SOCS beyond hermeneutical
problems, stretching subjects like Anfechtung and [ JDeus absconditus. Hıs A4l-
ticles WCIC refreshing time when Luther research Was Iying barren.

1982 Byung-hi Bae received 1tt (‚erman literature fOr thesis
the LLCW German words the 6th created by Luther’s Bible translation.®3
Bae 15 of the opınıon that this W2S epoch-making cultural Luther played

cruc1ial role 1n establishing language System based words sed wider
social circles, instead of those borrowed from Latın and French. Luther NS-
lated the Bible directly from the original Janguages, usiıng EXPrESSIONS that wWwWeIc

lively and close ordinary folk 'his would ave influence the
formation of the „Neuhochdeutsch« that would be 41so the first language be
spoken, read an wr1ıtten by the whole population. SO Luther deserves be called
»der Vater der deutschen Sprache«. Though NOT »Begründer«, he WAas »Gestalter
of (Gserman«.

Han-]00 Yang, historian, 1993 doctoral thesis Luther’s ideas
about history.“ He understands Luther’s 1e W history the CONtEXT of the LW  @
kingdoms. He 15 of the opınıon that Luther’s I1wo Kingdom Theory has een
studied from social, ethical and political viewpoilnt. He trıes therefore study
1t from historical viewpont. Developing the CONCEDL of history expounded
Augustine’s »C1ty of God«, Luther oes not apprehend the EW  ]} kingdoms
everlasting opposition and conflict with each other. GCod 15 actıve both king-
doms, and history continues their cCooperatıon and ension between them For
Calvin, however, there ex1SsSts neıither alnıy ens10n 1OT paradox between them;
they dIe connected with each other and dependent each other. The world 15 for
Luther mostly for SaVviıng aCt1VItY, hiıle for Calvin object be NSs-
formed. Man 15 for Luther SpeCtator the battle between God and Satan, while
for Calvin partıcıpant it Otherwise, the author enumerate shortcomings of

duction; »Freedom of Christian« (excerpts]). Appendixes: Luther and una sSancta trom the
Catholic po1inN' of VieW; Anselm’s life nd Proslogion; St Thomas’s V1IEeW OIl SR Yong-hwa
Na’s article (1207-209| 1n note deals with Chun’s interpretation of Luther’s heology.

63 Byung-hi BAE L6 segl dogeo ul S1NJO gwanhan yCOIL artın Luther ul S1NJO reul
Jungsiımeuro (Eine Studie über die Neuprägungen 1n der deutschen Sprache des 16
Jahrhunderts: miı1t besonderer Berücksichtigung VOIN Martın Luthers Wortschatzes]). Seoul,
1982 184 Seoul, Sogang Univ., Dep of German Liıterature, Fitt U1ss., 1982

64 N-]J00 ANG uteo ul yeoksa ihae uwangguk SaSang (Luther’s understanding of his-
COLY and I1 wo kingdom theory). Seoul, 19973 163 il} Seoul, Kyunghee EHV.; Dep of
Hıstory, Dıiss., 1993
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Luther’s Iwo Kingdom Theory alleged by arl Barth 11886-1968], Helmuth
jelicke (1908-1986], and Paul illich (11886-1965), eiCcC

Many of rule by military regımes aroused the interest radical reform-
CIS, especlially the pProgress1ive theological circles. The Reformation histo-
ran Chi-mo Hong edited collection of articles radical reformation A4AS

kind of evangelical this interest.°©5> It contaıns articles by twelve
scholars, OTIC of whom 15 foreigner, and another OTL of whom 15 NOT Christian.
The collected articles dIC » The ong1ın of Anabaptists« (iChi-mo Hong], » On the
relationship between Thomas üuntzer and Anabaptism« (IHyeon-baek Jeong],
))A historical interpretation the CONCECPDL of Anabaptism« (Chi-mo Hong],
»Müntzer’s thought an his t1ime« IChi-mo Hong], „Luther: Müntzer’s CYNt1C« R
Stauffer|, »Castellio’s religious radicalism« |Nam-soo ang], »Calvin’s crnticısm
of fanatical spirituals« (Chang-seop Shim], »Chiliasmus and magıster Thomas
Müntzer« (Jae-ryong Kim), »Characteristics of the German Peasants’ War« Jeong

non-Christian], »An investigatiıon of the research of the Peasants’ War
(Heon-soo Kim], and »Winstanley’s political thought« (Hee-wan Lim)

the exXt yCal Klaus Ebert’s book Thomas Üüntzer W as published by the
Korea Theological Study Institute that published SOTNEC books Mınjung (people)
theology, Korean liberation theology.°° The translation would furnish üuntzer
enthusiasts with rtich material. Doo-hwan Shon, church historian, book

the radical reformation 997 Following chapter of prolegomena, chapter
deals with the classification of radical reformers. hen chapter deals with the

Peasants’ War, an chapter with the life and thought of Thomas Müntzer, and
finally chapter contaıns concluding remarks. The author claims ave 111A171-

aged look üntzer 4as SON of his time. He ma1ı1intaıns that Luther’s Reforma-
tıon Caiilec short that 1t Was mainly the religio0us d  J while Müntzer’s
reformation Was also socio-political 0)al  © The £ 6th Century Reformation W as at
the Samnece tıme sOc1jal rtreformation. The author maıintaıns that üntzer had

65 („EUPJIN JONGGYO GAEHYEOKSARON (Articles radical reformation)/ ed Chi-mo Hong Seoul
Neutinamu, 1993 3073

66 Klaus EBERT: 1lomas Mwincheo: dogil nongmın hyeongmyeong u 5SdSang (Tho-
1114 Müntzer: VOI kıgensinn und Widerspruch (korean.))/ ‚RE by Hui-cheon Byeongcheon:
Korea Theological Study Institute, 1994 300 ill

67 Doo-hwan SHON eupJın jongyogaehyeok yYCon Thomas Müntzer ul 54Sang eul Jung-
S1iMEeuUro Radical reformation: with emphasis Thomas Müntzer). Seoul Calvin heo-
logical College an! Seminary, 1997 TE ill. It has rich bibliographies, an appendixes:
»Attitudes of Luther and uUuntzer the Peasants’ revolt« 1ın Korean, »Calvin and Anabaptists«

English, anl INADS Ver Müntzer’s actıviıtles and the proceedings of Peasants’ War.
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leading role introducing spiritualism into Protestantism and emphasized Sa11lc-
tification an inner word hat Müntzer underwent change from theologian

socjal reformer Was turnıng point the history of Protestantism. 'hıs he
by forming sOocio-political theology Protestantism and Z1VINg Vitality and

dynamics Christian theology.
1999, political theorist, Moon-kang Chang doctoral thesis 412

ther’s political thought 4S W as found during the Peasants’ War.°® The prımary
PUrDOSC of the thesis 15 refute the a4Ssertion that Luther did NOT ave alıy clear
and CONsIıstent idea about the Peasants’ War and that ON Call find, 1n his
words an deeds, cConsistent posture the subject. After the introduction of
chapter F chapter deals with the Christian hases of Luther’s political thought
and his understanding of the Peasants’ War, focusing three CONCECDEIS, »„(sottes
Gottheit«, sola scr1ıptura, Satan RET eschatology, all of which AVe een unjustly
ignored by MOSt Marxist and other CONtEMDOFATY non-Christian researchers. hen
chapter deals with the CONSISsteNCY of Luther’s WILtINgS the Peasants’ War,
and chapter with the CONSISteENCY of Luther’s deeds the Peasants’ War by
tracıng Luther’s attiıtude and behavior from the Wittenberg uUunrest 1n 521 the
aftermath of the Peasants’ War 525 Chapter deals with the fallacies of the
»Lutherschmähungen« at the time of the Peasants’ War Chang maılintaıns that
three general an fundamental C1I10OT75 against Luther Call be refuted by historical
facts. The last chapter g1Vves five concluding pomints. Chang finds JF the COTC of
Luther’s idea the Peasants’ War crystallization of his VIEeWS religion and
politics, and hopes Luther’s thoughts provide better understanding of relations
between politics anı religion Korean sOCIeEtY.

Luther scholar at Presbyterian sem1nary 1n WaNngIu, Ji-hun Hong, published
2000 book Luther and Anabaptism that 15 mainly translation of his

doctoral thesis.® chapter he deals with the historiography of the study
;Luther and Anabaptism« S1NCEe 1960 the following chapters he deals with

Moon-kang HANG artın uteo ul jeongchi SasSang: nongmıin jeonjaeng daehan ilgwan-
seongeul Jungsimeuro (Martin Luther’s political hought with emphasis uUDOI the CONSI1IS-

1n his position the Peasants’ War) Seoul, 1999 236 Seoul, Sung Kyun Kwan
Univ., Dep of Political SCIeENCE an Diplomacy, Diss., 1999 'his WwWas the third doc-
toral thesis Luther defended 1n the COUNTY. Interestingly enough, all three doctoral the.:
SCS Luther WCIC written at secular unıversitles.

69 un HONnNG artın uteo anabaptism |Martin Luther an Anabaptism]. Seoul Handeul,
18]0]0] 223 ONng’s doctoral thesis 15 ollows: Luthers Auseinandersetzung mıit dem
Taufsverständnis. Bonn, 1995 Bonn, UniVv., Diss., 1995
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respect1ive understandings baptism of Luther and Anabaptists, before dealing
with disputations baptism between Luther and them and concluding his find
Ings The author shares the claim of Mennonite historians that Luther NOT
avVe detailed understanding about different kinds of Anabaptists. Luther under-
StOood the thoughts of Schweizer Brüder baptism only Müntzer’s trevolution-
d and spiritualistic background, and related them with Zwingli’s symbolic
derstanding of the Sacramen(ts, CVen though he knew the ex1istence of peaceful
Anabaptists lıke Schweizer Brüder Zürcher Täuter. The author, the other
hand, crntic1ızes Mennonite historians for overlooking the fact that Luther’s
derstanding about baptism had developed theologically 1ın Opposıtıion LO, and NOL
independent from that of the Anabaptists. Luther that his CONCEDL of »faith«

baptism established his Opposıtion the medieval CONCECDHL of Operato
WAas misunderstoodby the Anabaptists the effect that »Glaube« »CGeisttaufe«
Was » Wesen der Taufe«. For Luther baptism 15 NOt constituted by faith, but by the
promise of God which faith

Ong-geon Kım edited book Luther’s theology 99It 15 result of
OPCNH lectureship ın cCommeMOTaAatıon of the NOr annıversary of Luther’s death It
Was one cCooperation with students from L[WO sem1naries and their respective
professors. The first DaIt, the of which wWere lectured and discussed, deals
with Luther’s lite; his 1eW of the Scriptures, Iwo Kingdom Theory, his 1eW
education, and Luther and the role of theology. The second part 15 collection of
four articles: „Luther and the Peasants’ War« |Hee-guk Lim)], » Baptısm and faith
Luther’s attitude towards Anabaptists« Ji-hun Hong], »Martın Luther’s melan-
choly and Korean Christians« Young-hun Hwang], »Social ethics: Luther’s 1eW

the Lord’s Supper from missiological perspeCct1Ve« \Dong-seon Kim])
Mun-young Eee; trenowned administration scholar of seventy-four,

book about how the relationship between INAan, religion, and should be 71 He
traces the line from Luther’s thoughts V1a Puritanism the founding of the United
States, the model of administration. He 15 cConvinced that the »Ninety-five the
«C Can be sed paradigm for tetormation of administration, and applies
the analysis of the theses the s1ıtuatıon in which administration 15
carried Ou  + The book title indicates the right order, that 1S, MmMan, religion and

FA RUTEO REUL AMYEO DA 'Thinking of Luther: Luther an
CO:  Tary spirit)/ ed Oong-geon Kım Seoul Handeul, 1996 81

F un-young LEE Nngan, Jong2YO, gukka choengyodo Jjeongsin (Man, religion, Puritan-
ism)]. Seoul Nanam, (0]038 576 He attended classes of the Reformation, Purıtaniısm, and
Confessions of Augustine for the writing of this book
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Jand 15 thus divided 1Into three maın ith the theses the appendix.
Chapter S1X of LLLOTC than Ilfty art Iwo specifically has the title
\we need| Martın Luther’s theses?«

systematıc theologian, Eung-seob Kang did somewhat unusual study
Luther 1n Hıs book, mainly translation of the author’s doctoral thesis,73
15 Orn OUT of interest find epistemological Anknüpfungspunkt between
theology and psychoanalysis. He claims ave found methodology, »mMutual
symbolism«, for that while reading identification theory and Luther’s »Bondage
of the Will The 112  - of free 11 found Erasmus’ Diatribe o€es NOCT, reality,
experlence reedom and liberation 1n his life and, this regard, 15 similar the
11an who lives stuck only 0)]81 mechanism and CAaNnnOt free himself from
Dpress10n, 4S 15 found the identification theory of Sigmund Freud 118 56-1939]
and Jacques Marıe Lacan (1901-1981). An first part of the book deals with five
traditional methods; the second with the identification theory of Freud; and the
third with that of Lacan. The fourth Dart applies the identification theory read-
Ing Luther’s »Bondage of the W]_]_]_ << The author a1ms continue usıng the meth-
odology inding suitable foundation for the ethics of St Paul and Luther.

We eed mentıion SOTNEC translations dealing with aSPECTS of Luther’s theol
OBYV. (Justav Aulen’s 11879-1977) book atonemen theories appeared first
1964 and 1ın EKO92:P Gustaf ingren’s (1910-2000) book vocatıon Cailllec OuUt
O7 Paul Althaus’ book Luther’s ethics CaIne OUt 1989,/7 hile Carter

Eung-seob Dongilsi NOYC UNN: Freud Lacan ul dongilsi 1ron SWa Erasmus
uteo ul nonjaeng (Identification nid bondage of the will identification theories of Freud and
Lacan, an the debate between Erasmus an uther) Seoul Baegul, 1999 3104

73 Eung-se6ob Les theories freudiennes et lacaniennes SUT l’identification: application
traıte u serf arbitre de artın Luther. Paris, 1998 375 Montpellier, Uni1Vv., The Protes-
tant Faculty, Di1ss., 1998
Sigmund FREUD Essa1ls de psychoanalyse 1921) ayot, I981I, 167-174 Jacques ÄNSALDI:
L’identification. 9th Semi1inar. Not yet published of 1999
Gustav ÄULEN Sokjoeron yCON seungn1Ja Grisdo (Christus Victor: historical study of
the three ma1ln CypeS of the idea of the atonemen (korean.))/ trT. Dy Kyung-yun hun Seoul
Hyangrinsa, 1964 I 'his book WAas later published by another publisher. Gustav AULEN:
Seungni1ja Grisdo (Christus VicCtor: historical study of the three maın Cypes of the idea of
the atonemen (korean.))/ er by Chang-soo Moon. Seoul Jeonggyeongsa, 1992 197
GCustaf WINGREN: Christian ul SOMMYUNg: Christian u11 sahoejeok gineung (The Christian call.
1ng (korean.))/ cr by Yong-gil aeng Seoul Concordia, 1975 252
Paul ÄLTHAUS: Maltin Ruteo ul yulli 'The ethics of 1ın Luther (korean.))/ Er: by Hi-sook
Lee Seoul Concordia, 1959 778
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Lindberg’s book justification appeared ON VCaI later.7® arl Friedrich Wilhelm
Walther’s (I81 1-1887) book law and gospel W as published 1993.”” Erik
Erikson’s (11902-1994|] book Caiiniec OUT 1982.°° Alister McGrath’s book the
theology of the WAas published 2001 51

Fach YyCal Man y theses aTe written about Luther the master’s level, mostly
theological sem1narıes but also secular graduate schools. According ata

available, there VT 47 theses wrıitten from 56 1982, and 3: C) from 98
2000, 1n addition three doctoral theses ®2 The number 15 NOLT small Re
tormed and Catholic COUNTILY like Korea. Luther 15 popular figure fOr his SyIM-
bolic ın reforming Varlıous spheres of life Many of the theses deal with
Luther’s thought education. his 15 partly due the contribution of Won-
yONg J1 an partly the large number of students maJjoring Christian educa-
t10N7. Iwo Kingdom Theory has 41sS0 een VC popular subject, which had do
with the relationship between church and under the rule of generals
turned presidents. The ideological interest IUfrom the conftfrontation between
South an: North Korea fostered the study the Peasants’ War Other subjects
of interest d1iIC the doctrine of justification, justiLfication an sanctification,
Word preaching, Word an the Holy ;Dirit, gospel an law see the order!],
the third I> of the Jaw, reedom of Chtistian; bondage of the will, theology
of the C  J ethics, ecclesiology, worship, MUSI1C, Lord’s Supper, intant bap-
t1Sm, spirituality, Anfechtung, mYyst1cısm, 4s ell the background and impact
of the Reformation.

78 Carter LINDBERG: Maltin uteo eunchong ‚UTIO uiropgedoem (Martin Luther: justified by
(korean.))/ tr. Dy Hyeon-Jju Lee Seoul: Concordia, 1990 106

WALTHER: Yulbeop bogeum (Law and gospel (korean.))/ tr. by Won-yong J1
Seoul Concordia, 1993 310

RO Erik ERIKSON: Cheongnyeon uteo (Young iInan Luther: study 1n psychoanalysis an!
history (korean.))/ I Dy VYeon-seok hoi. Seoul: ngan Press, 1982 323 Another publisher,
Christian Digest 1n Seoul, republished 1t 1n 1997

8& T Alister CGRATEH uteoO ul S1pjJaga sinhak: Maltin uteo ul sinhakjeok yeokpa (Luther’s
theology f the artın Luther’s theological brea.  ough (korean.))/ tr. Dy 1N-0. Chung
an Dae-yeol hoi. Seoul Concordia, OO 263

89 Yong-hwa NaA: Hanguk eSO ul uteo VYCON kkaji mun)jejeom Luther studies
Korea an! SOINC problems) Sinhak SINaNg Syngal 1990], 1587-224; Jae-Jın KIM Hanguk

uteo yCON (Korea and Luther study). In LW-KE 9I Weon-sang WAK: 1983
nyeondo buteo 101978 nyeondo ajl uteo gwallyeon seokbaksa OTMLIL1LLUN Jeongn1 (Master’s
theses an! doctoral dissertations related Luther 11983-2000]|] uYu 2001], 145-178
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1StOLY of the Reformation
The first book general history of the Reformation to.he wrıtten W as by Chi-jin
Han 1933 professor philosophy Aat Ewha Women!’s College Seoul
that tıme, he deals with short history of the Reformation twelve chapters. He
begins with characteristics of the Reformation, and Catholicism and the cultural
s1tuation before the Reformation. 'hen he deals with reformations influenced Dy
Luther, Calvın an Zwingli their respective terrıtorlies: („ermany, Switzerland,
GeneVva, France, the Netherlands, an British Islands. It ends with the Counter-
Reformation an the significance of the Reformation. Hıs overall 1eW the
Reformation 1S negatıve. ven ough the Reformation started with
the study of classical literature and awakening of the individual, it could Hot free
itself from 1ts OW.: dogmatism and factionalism ell from the Roman tradi-
tionalism. ree thinking and worldly learning Was NO avored by the Reformers.
It Was only with Francıs Bacon (1 56 1-1 626} and Rene Descartes (1 96-I1 o} that
free thinking would begin prevail. Since Han’s book, there W as book pub-
lished the history of the Reformation for while One had rely books
dealing with general church history.“**

Chi-mo Hong, Reformation historian and 11O0O professor emerıtus at TES-
byterian school, who studied Reformation history Glasgow, introduc-
tıon book about the Reformation 10775 collection of articles 45 1t 1S, 1t 0oes
NOT contaın all the ingredients of general Reformation history. However, the
author introduces the findings of I1allıy scholars, sometımes making his Q W:

critical StaNCEC, NCCCSSaLY. Chapter deals with Renalssance and Reformation,
chapters 2_ with Luther’s Reformation, chapter with Calvin’s Reformation, chap-
ter with the Reformation 1n England 4581 Scotland including historiography.

83 Chi-jin HAN Jonggyo gaehyeoksayo ( short history of the Reformation]. Seoul Ewha
Women!’s College, 1933 It has SO11L1LC questl1ons in the en! of ach chapter, which 15
indication that 1t wWwWas used textbook for the un1ıversity students.

54 John DILLENBERGER; an Claude WELCH!: Sinkyosa (Protestant Christianity (korean.)}/ tL. Dy
Bong-eun Chung, Seoul Sinkyosa, 1958 420 p J ohn Wiılliam Charles WAND: Geundae
gyohoesa | history of the modern church (korean.)}/ Er by ang-sik Lee Seoul Christian
Literature Soclety of Korea, L96I 4.24. P.; Elgin MOYER: Inmul ungsiım ul gyohoesa \Great
leaders of the Christian church (korean.)}/ tr. Dy Ahn-jeon wak an (jae-won S1m Seoul
Christian Literature Soclety of Korea, L96I 447 p / YOYAK DO ( outhne of
the Christian church istory ed :Wang-seong Park Seoul Yeongeumsa, 1963 223

85 Chi-mo HOnG Jonggyo gaehyeoksa (History of the Reformation]. Seoul eoNg W,
munhwasa, 1977 377 It 15 collection of PapcCcIS written Since 1963
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The book has another chapter with the achievements of three historians’ research
(Albert Hyma 11893-1978], Gerhard Rıtter 11888-1967], Roland Baınton, and
book-reviews of books by five different historians different aSDECTS of the Ref:
Ormatıon ‚Albert Hyma, Lew1s D1tZ 11922-1999], Regnerus Richardus Ost
11894-1968], Gordon Donaldson 11913-1993|], Stanford eid 11913-1996]]

Seong-hwa Kım book the Reformation 1086 Hae-yeon Kım
published book 1n 1994.°7 Do-geon 1 s  J. book Gaihe OUT the CXT. year.”® Hıs
treatment of the Reformation from the beginning Puritanism, Lutheran
Orthodoxy, Dort Synod, and Westminster Confession. It includes 41S0 chapters

the Lord’s Supper by Zwingli an Calvin. Iwo later ang-Zzyu ee’s book
Was published.®9 After having dealt with mainline reformers and their respectıve
reg10ns, Lee deals with Anabaptists whom he includes Thomas iuntzer.
Another Presbyterian Church historian Deok-gyo book general
Reformation history Hı1s book deals with Varlıous reformers and errnito-
tes. It ends with Andrew Melville 11545-1622)} and the Covenanters. In 2000
other Presbyterian, Boo-saeng Jın, published book.9: He inserted the end sSEeTt
of quest1ons for candidates preparıng for qualifying for ordination. Yeon-
SOO Oh'/’s book published the SaInle YCar has ten chapters, each chapter EXCcECPL
the first having English SUIMMIMNALY the end.? IO G1-ryun Method-
1st historian, published book the Reformation .

R6 Seong-hwa KIM Jonggyo gachyeoksa: artın Luther ohn Calvin eul Jungsimeuro (His:
LOLY of Reformation: with emphasis artın Luther and ohn Calvin) (WaNnglu: Gyomun
J 1986 300

57 Hae-yeon KIM Gidokgyo Jonggyo gaehyeoksa ( history of the Reformation]. Seoul Eunsong,
1994 372

88 o-geon LIM: Jonggyogaehyeok ul sinhak (The history an heology of the Refor-
mation). Seoul Christian Literature Crusade, 1995 29 /

59 ang-Zzyu LEE Gyohoi gaehyeoksa: 16 seg1 JONgZYyYO gaehyeok ul yeoksareul ganmyeonghage
gisulhan [ walk through the history of the 16 CeNtUrYy Reformation). Seoul eong SWAaNng
munhwasa, 1997 1 A

o Deok-gyo OH Jonggyo gaehyeoksa (TE Reformation]|. SUuWOoNn: Hapdong Theologica. em1-
NarYy Press, 1998 345

O1 OO0-saeng JIN Jonggyo gacehyeoksa (The church 1n the Reformation 517-1648]. >Seou1:ifebook, (0]0]0] 438
eoN-S0OO OH Jonggyo gaehyeoksa 'The Reformation]. Seoul, Hangeul, [0]0]0] 247

93 1-ryun Kım ON£ZYO gaehyeoksa (History of the Reformation]. Daejeon Mokwon Univer-
S1ty Pubishing House, (0]018 415
George MOSSE: Jonggyo gaehyeok (The Reformation (korean.))/ (r by Min-ho Lee Seoul
Tamgudang, 1979 205
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Many books Reformation history ave een translated during the last LW  }
decades. George Mosse’s (1 SI 978 book Was published by secular publisher

EO 70 »The Story of Christianity«, LWO volume books by Justo Gonzäles,
W as published LLLOTC volumes the Korean vers1o0n. art » The Reforma-
t10 of the second volume » The Reformation the Present Day« ) W as pub-
lished 1n 957 Richard Stauffer’s (10 984| book ollowed tWO Jater.?®

990 Lew1s Spitz‘ book the Protestant Reformation appeared,? an another
book of his the history of the Reformation 98 95 the meantiıme, Thomas

Lindsay’s (1843-1914) three volume books WeTC published DE by
L[WO Presbyterian scholars.? Roland Balınton’s book Camnece OUtTt E3
Tudur Jones’ 11921-1998] book Caiılc OUtTt 1ın 190947 Timothy George’s book pub-
lished the Samlle VYCarl deals with the theology of four treformers: Luther, Calvin,
Zwingli and Menno S1mons (11496-I )_Ioz The CXt YVCaI Georges Casalis’ (* 7)
book CAFHHe€e O# +23 (OQwen Chadwick’s 1916) book CaIiInlec OUt 996

There ATC also translations dealing with specific thoughts of the reformers.
Paul Avıs book the ecclesiology of the reformers appeared 1067

95 usto ONZAÄLES Jonggyo gaehyeoksa IT’he Reformation (korean.))/ I: Dy Young-il Seo
Seoul Eunseong, 1987 219

96 Richard STAUFFER: Jonggyo gaehyeok (La Reforme, 1517-1564 (korean.))/ er DYy Geon-taek
Park. Seoul Christian Lıterature Crusade, 19859 149
LEew1s SPITZ: ONgYyOo gachyeok ul eongsin 'The Protestant Reformation (korean.))/ tr. DYy
Hyeon-cheol Chung Seoul Pungman, 1990 274

98 Lew1s SPITZ: Jonggyo gaehyeoksa 'The Reformation (korean.))/ (T by Young-il Seo Seoul
Christian Lıterature Crusade, 1983 514
Thomas LINDSAY: ONgYyOo gacehyeoksa I ( 1StOrYy of the Reformation LE (korean.))/
tr. Dy Hyung-ki hee aN! 0ONg-sSoon Cha Seoul: shing House of the Presbyterian Church
of Korea, 90-19 1278

L1O'! Roland BAINTON: 16 seg1 JONggYyO gaehyeok (The Reformation of the sixteenth CENTULY
(korean.)}/ Dy hi-mo Hong nd un-yeong Lee Seoul: Christian ıgest, 1993 242 {}

14 Tudor ONES Gidokgyo gaehyeoksa (The TEa Reformation (korean.))/ 4 by ae-young
Kım Seoul: Compass House Publishers, 1994 380

CD Timothy G:EORGE Gaehyeokjadeu. ul sinhak: Juyo jonggyogaehyeokja Saın ul sinhak
eology of the four reformers (korean.))/ tr. Dy Eun-seon Lee and Young-mın Pı Seoul
Jordan, 1994 395 ill

103 GEOrges ASALIS: uteo gobaek gyohoe Luther et l’Eglise contessante (korean.))/ tr. by
Oh-gap Lee Seoul Solomon, 1995 258

104 Owen CHADWICK:! ONgZYyOo gaehyeoksa 'The Reformation (korean.))/ tL. by Yo-han Seo Seoul
Christian 1igest, 1999 479

105 Paul AVIS: Jonggyo gaehyeokjadeu ul gyohoe S Wall (T'he Church 1n the heology of the
reformers (korean.))/ Fr by (G1-mun Lee Seoul Concordia, 1987 272
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the S\ai1lılec yCarl Thomas T1orrance’s TO13) book kingdom and church W AaSs

translated.1° Alister McGrath’s book justification by faith WAas published
906497 hile his book Reformation thought CAaiIne OUtTt 992 1058 The latter
deals with Luther his CONTEXT like Steven Ozment’s book the »Intellectual
and religious history ofate Medieval and Reformation ‚UropPE« published 998 LO

VI Roman-Catholic Luther Research
Few books Luther ATC published from the Catholic side. As far 25 know,
there 15 monograph wriıitten by Roman-Catholics this However,
there AT SOTINC translations. John ()Y’Brien’s (1 ®]3-1 980] book the Reformation,
which 15 of negatıve mind, Was published O61 Akio Sawada’s book
Luther and Marıa from 1964 W as translated from Japanese EBl than three de:
cades Jater, that 1S, 1997 II1

Seong-tae professor of church history AF the Catholic Unı1vers1ity of
Korea 1n Seoul, has wrıtten SOTLC weighty articles Luther. article from
198 15 „Luther: the Catholic «he investigates Luther’s life Catho-
hC 112 After explaining his thoughts the PIODCI attıtude 1n historical research
and presenting Roman-Catholic Luther research divided negatıve an positive
Jhe deals with Luther’s life leading the sOo-called »Turmerlebnis«. He
malntalins that what Luther attacked, justification through WOrks, for example,

106 omas ORRANCE:! Jonggyo gaehyeokjadeul ul jongmalron (Kingdom an church: study
ın the heology of the Reformation (korean.))/ fr Dy hyeol-hyeon Baek Seoul G1mM1NSa,
1987 .67

107 Alister CGRATH. Isinchingui ul hyeondaejeok u1mı1 uriıneun mideum ‚UIO uiropdahameul
onneunda Justification by faith what 1t for today (korean.))/ Eg by eoONg-ung
Kım Seoul Lifebook, 1996 D 3 D

LOS Alister CGRATH Jonggyo gaehyeok Sasang immun |Reformation hought introduc-
tion (korean.))/ tr. by Jong-sook Park Seoul eong gWang munhwasa, 1992 298

109 Steven OZMENT: Gaehyeok ul sidae (12 50-I 5o) jJungse mal ul 1seONg JonNggyOosa Yureop
ul JonNggYyO gaehyeok 'The aBC of reftorm |11250-I so|] intellectual and religious history of
Late Medieval an Reformation Europe (korean..))/ tr. bDy Doo-hwan Shon and eoN£g-JIN Kang
Seoul Calvin Books, 1998 600
ohn (O’BRIEN Jonggyo gaehyeok u11 WONn1ın gyeolgwa (The Reformation (korean.)}) tr. by
SeOg-WOO hoi. Seoul Gyeonghyang Jap]ısa, 1961 116

JE Akio SAWADA: uteo Marıa Luther an Marıa (korean.))/ Er. by Jong-hyu Chung Seoul
Catholic Press, 1997 236

L E eong-tae KIM Gatolik cheongnyeon uteo Luther the Catholic man). Catholic
University journal Seoul 1981L 1-3
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Was NOtT the official teaching of the Church, while what Luther SE  < 1819  e Concermn1ıng
the CONCEDL of God his »Turmerlebnis« WAas NOT actually 1ICW. Hıs failure his
monastıc life Was due his characteristics and eXCesSsSive subjectivism, and his
theology Was transformation of what he received, hich WAasS, be SUIC, the
boundary of Catholic tradition, due his sensitive and individualistic disposition.

article from 98 5y Kım deals with the »Ninety-five theses«.113 pascS,
he investigates detail the orlgın and history of indulgences 1n general an
GermanYy particular. hen he deals with Luther’s theses: Luther’s objection
the selling of indulgences the »Ninety-five theses«, the ate and factuality of
his publicizing the theses. opposıtion both Roman-Catholics, who maintaın
that Luther W as still loyal Sservant An the time of the theses, and Protestants,
who maintaın that Luther had already deviated from the Roman church before
; Kım 15 of the opınıon that Luther, ECVCI though outwardly looking like

loyal Servant of the Church, W as inwardly heretic certaın degree due the
fact that he challenged the Sacrament of PCNANCC an papal DIIMaCy. Therefore,
that Luther Caiıle OUtTt with the »Ninety-five theses« the ISt October I} W as

the beginning of the Reformation, an of Protestantiısm.
article from 1957, Kım deals with the events of the yCal RS debates

between Luther an Johann Tetzel (um 146 - [ 9}, an between Luther, Johann
Eck 1486-1 543) an Andreas Karlstadt (11486-I S41); the Heidelberg Disputation
and the theology of the ‚  J Sylvester Prieras’ (um 6-I1 523} theses agamnst
Luther an Luther’s counter-theses; Leo XS 11475-I 521) instruction Cajetan
(1 468-1 34} an! the atter’s hearing of Luther at Augsburg.!!* Kım concludes that
the VCAaI Was turnıng pomint 1n Luther’s life ven though Luther’s wish for

scholarly debate WAas NOtTt met, he through theses a! counter-theses could e —

tablısh his theological method and lay foundation fOr his theology.
There ave also een SOTINC master’s theses written by Roman-Catholics. 'heir

themes AT mostly related in-house problems: Luther’s CONCEDL justification
from the position of rTeHt comparıson of Francıs Assısı (1 8 9,- 2.26) anLuther

Seong-tae KIM: ONggYyOo gaehyeokga artın uteo daesamyeongje reul Jungsimeuro (Martin
Luther, the reformer: treatiıise the Ninety-five heses) Catholic University journal SE

Seoul 1985], 5-64 'his research wWas carried OUtTt with the a1d of the FEducation Minıstry of
the COUNETY.

I eong-tae KIM artın uteo, SI8 daesa nonJaeng (Martin Luther, 5I8 Ninety-five the:
ses]). Catholic Universiıty journal 13 Seoul 1987]), 7-10I1

15 In-sook KIM uteo u11 uihwagwan TrTenNn: gonguihoe ul uihwagwan YCON ren' BON-
guihoe ul 1pJang SCO bon uteo ul uilhwagwan (Comparison of Luther’s CONCEPLE justifica-
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respecCt church renewal;!"° historical research the »Ninety-Live theses« for
reunification;!!7 Erwın Iserloh’s (1 53 996] contention about the factuality of Luther’s
publicizing the »Ninety-five theses«;118 the real of the Lord’s Supper.**9

VII Others
translation of the Augsburg Contession appeared 96 120 The Book of Con-

cord W Aas published 988 cCOomMMmMeEeMOTAtION of the 368 annıversary of Lutheran
1SS10N work Korea.!!! 983, cCcommemoOTaAatIıon of the 5 ooo annıversary of
Luther’s birth, the Presbyterian quarterly, »Gidokgyo SdI15« 'Theological thought]
issued special number Luther. It cContaıns article by Hyung-ki hee the
anthropology of Luther and arl Marx 11818-1883|), and translated articles by
Gerhard Ebeling (1 7,-2,0! , Martın Honecker and Otto Pesch 122 The number
also includes transcrnpt of sSympos1um by four Korean theologians. Won-yong

t10N with that of ren Luther’s CONCEDL justification from the posıtion of Trent). Seoul,
1975 109 Seoul, Catholic Univ. of Korea, Dep of Theology, IIISS 1978

L6 Myeong-hwan Ho Gyohoe SOes1inN gwanjeomeseo bon SS1SS1 ul St Franc1ısco uteo ul
bigyo gochal |(Comparison of St Franc1ıs of Assısı an Luther from DO1N! of church renewal]).
Seoul, 1993 124 Seoul, Catholic Univ. of Korea, Dep of Theology, Diss., 1993
yeon-Jin (OK uteo ul nonJe: ilchireul wihan gyohoesajeok YCON (Luther’s ınety-
five theses: church historical research for reunification). KwangJu, 1994 88 KwangJu,
Catholic UniVv., Dep of Theology, Diss., 1994

18 Myeong-cheol JEON uteo ul daesamyungje gOoNgSISEON£Z gwanhan gatolikjeok 5020 Erwın
Iserloh u11 gyeonhae reul Jungsimeuro A study the hanging of Luther’s theses indul.
PENCES. with emphasis Erwın serlo. Seoul, 1996 87, Seoul, Catholic Univ. of
Korea, Dep of Theology, D1SS., 1996

I19 eung-tae LEE 16 seg]l Jonggyo gaehyeokgadeul ul seongchan nonJjaeng: siljaehyeonjoneul
Jungsiımeuro (Debate the Lord’s Supper 388 the Reformers of the 16 CENTtUTY: with
respecCtL the real presence). Seoul, 1995 57 Seoul, Catholic Uniıv. of Korea, Dep of
Theology, Diss., 1995
ÄUGSBULG SINANG GOBAEKSEO 'T'he Augsburg Contession (korean.))/ tr. by Won-yong Seoul
Concordia, 1965 &8

191 SINANG GOBAEKSEO SINANG GOBAEKJIP 'The Book of Concord (korean.))/ ed and
fr by Won-yong Seoul, Concordia, 1958 656
Sinhag 545Salıg 4.3 (Winter 98 3} Hyung-ki HEE uteo Marx ul ingan ihae (Anthropology
of Luther and Marx], 7 1=- [ 20:; Gerhard EBELING: uteo ul ul jaebalgyeon« (Luther’s
rediscovery of the Bible (korean.)], 740-763; Martın HONECKER: uteo ul jeongchi yulli (Lu
ther’s political ethics (korean.)], 764-786; tto PESCH: Gatolik kkichin ufeo ul
yeonghyang (Luther’s influence Catholicism (korean.)), 787-820
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J1 personal ACCOUNT of Lutheran M1SS1ON work Korea English 98 S,
the Korean translation of which appeared the exXt vear.”

There Y 41sO books of spirituality. »Theologia Germanı1ıca« Was published
EOO1: A Andrew Kosten’s book devotions an DIAayCIS of Luther appeared
I989 125 and Walter Trobisch’s book of similar kind CamIne OT 9707 enl Books

other Reformers also eed be mentioned. Melanchthon’s OC1 theologici
W as published 998 127 More books Erasmus Were translated. popular
version by ugust1]n Catne OUt 986 128 hile Stefan Zweılg's 11881-1942)
book appeared 19977 Books by Roland Baınton and Anton al (1910-

98 1} Caillic OUtT 998 130 Iwo books Zwingli appeared. Ulrich Gäbler’s book
W as translated 1n 1993 and Martın Haas’ book 1n 1999

The idea of »Luther Study Instıtute« W as cCOonNceived early 196 E but had
NOLT een materialized ntil 1996 TOM the S  ‘J 1t resumed the publication of
the journal, „Luther Study« (Ru-tu yun-ku)| which first appeared June 196
Eleven 1SSUES Came OUt during three-year period between June 196 an June
1968 S1NnCce then 1ts publication had een discontinued tor thirty until it

123 Won-yong Hankuk uteo gyohoesa: hoego jeonmang history of Lutheranism 1n
Korea: personal ACCOUNETFT (korean.))/ tr. by Won-yong J1ı Seoul Concordia, 1989 2902 ill

124 MATIN UI MS SINHAK (Theologia Germanıca (korean.))/ Ir Dy in-Jun Noh Seoul
Eunseong, 1991 267

125 |Martin LUTHER]|: Matın uteo ul CcCONSSCON g1do (Devotions an DraycIS of Martın
Luther (korean.))/ ed 1n English by Andrew Kosten; Fr Korean by SooNn-young Jeon Seoul
ifebook, 1989 | 5 K

126 |Martin LUTHER]: Matın uteo IL  115 ul S1gan (Martin Luther’s qulie tiıme (korean.))/
ed. English Dy Walter Trobisch; Korean Dy Ful-ho Hwang, Seoul: Litebook, 1959 3

27 Philipp MELANCHTHON: ul Juyo gaenyeomdeul (Loci COTI1I11 theologicarum
SCH hypotyposes theologicae (korean.))/ .. by In-soo Han Seoul Gyeunggeon, 1998 238

125 Clornelis| AUGUSTIJN: Frasmus (Erasmus: Vernieuwer Van kerk theologie (korean.))/ Er

by Won-yong Seoul Hongseongsa, 1986 101
129 Stefan Z WEIG: Framsus: widaehan InmunJuu1ja ul seungn1ıwa bigeuk (Erasmus: Triumph

und Tragik des Erasmus VOI Rotterdam (korean.))/ Er Dy 1n-young Chung. Seoul aJag-
NamInu, 1997 231

130 Roland BAINTON: Erasmus (Erasmus of Christendom (korean.)]/ £Tr. by Jong-sook Park
Seoul Hyundae 1seonNgsa, 1998 406 nNnton .AIL FErasmus (Erasmus VOIl Rotterdam
(korean.))/ (r DYy Cho-il Chung, Seoul Hangilsa, 1998 305 88

131 Ulrich GÄBLER: Zwingli (Huldrych Zwingli (korean.))/ tr. by Jong-sook Park Seoul gape
Press, 1993 204

32 Martın Huldrich Zwingli SCUu sidae Zaurich JONggyOo gaehyeokga ul SaCI15C sayecok
(Hu.  IC. Zwingli un! seine eıit (korean.))/ tr. by Mi-hyeon Chung, Seoul Theology Institute
of Presbyterian Church of Korea, 1999 338 ill
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reappeared SUOTI1IC dg Vol Calnc OUt 1997, vol 13 1n 1999, vol I
2000, an vol G SE Articles included this journal aATC varied: short pa
PCIS, translations of prımary and secondary SUOUICCS, book rTeV1EWSs, and intorma-
tion about Luther studies Varıous countries, etc

„Luther Study Institute« has held „Luther Lectureship« SINCE 1999 NOo-
vember 099 Robert Rosın, director of the Center for Reformation Research and
professor al Concordia Sem1ınary St LOU1s, delivered ecture with the title
„Luther educator: his contribution universal education«.133 the ecture
Rosın maintalns that Luther’s Retformation went hand hand with educational
reform. The Reformation WAS indebted the » learning« with five-fold
COTC of grammar/language, DOELIY, rhetoric, history, and moral philosophy, which
competed with the established scholasticism with 1ts syllogisms. Thus, »I1O Re-
nalssance education, Reformation«, 45 Was phrased by Bernd Moeller. As time
passed, however, the s1ituation WAas reversed. The Reformation turn would help

alter the PUTDOSC of education. Thus, ”»NO Reformation, humanism«. The
DUTPOSC of education would include the renewal of the whole secular life and of
the whole creatlon. Reformation and education ATeC linked and SCIVC each other.
Together they ave huge impact lite, how Christians SCC their place
this world

2001, Won-yong IL, professor emerıtus at Concordia Semmnary St Louıi1s,
delivered lecture: „Luther studies ast Asıa: CUurrent S1tuatiOonN, contribution
and future perspect1Vve«.!4 He first introduces Luther studies Japan, Korea and
the Chinese-speaking reg10n, and then deals with the of Luther studies

ast Asıa. Regarding 1t regrettable that »„»the Reformation« has een incorrectly
translated Korean 4S »]J0ONg-ZYyO relig10us) gae-hyuk (reformation)« and thus the
CONCEDL has lost 1ts far reaching import all aSPEeCTS of Hte, hee reSstora-
t1ıon of the CONCECPL in deed well AS language. change the paradigm of
Luther study 15 thus required: cultural, intellectual, sOCio-political aspects of the
Reformation eed be studied, which applies especially 1n the Casec of Chinese
Luther scholars who ATC nNnot Christians. this regard, cooperatıve work
Luther scholars ftrom Asıan countries 15 required.

Robert ROSsIn: Gyoyukja uteo ilban gyoyuk kkichin ZEeUUl gongheon (Luther educator:
his contribution universal education (korean.)). uYu &: 2000], ä&
Won-yong Dong Asıa esoul uteo ycon hyeon Juso gongheon jeonmang Luther
studies East Asıla: Current sıtuatıon, contribution, and future perspective]). uYu E 2001],
7-28 J1 has written about Luther studies ın several countries 1n the journal.
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1)as Melanchthonjubiläum 997
( Teil Jlagungen (Fortsetzung), Vorlesungsreihen, Festschriften, Monographien

Z.UT Theologie und Frömmigkeit, Reformationsjubiläen
Von Helmar unghans

Verschiedene Ursachen haben dazu geführt, die 2001 angekündigte OTrt-
SCETIZUNG der Sammelbesprechung » Jas Melanchthonjubiläum 1997«" erst 7wel

spater erscheint. I ies hat den Nachteil, da{ß die Aktualität der Rezensionen
bezug auf das Erscheinungsjahr der berücksichtigten Veröffentlichungen abge-

LLOTINLINLEIN hat | S gibt aber auch Vorteile. SO können jetzt och Bände mi1t aNnzC-
ze1gt werden, die Z WAaT 1 Zusammenhang miıt dem Jubiläum entstanden, aber
erst später erschienen sSind. Was aber wichtiger Ist cC5 WIT'! sechs Jahre ach dem
Melanchthonjubiläum die vielfältigen Veröffentlichungen, die hervorgebracht
hat, erinnert und damıiıt der Tendenz ESLTEUETE, ach Abschlufß des Jubilä

das Interesse ihnen und amıit Melanchthon selbst verebben lassen.

VII Iagungen (Fortsetzung)
Vorbereitung auf die internationale Wanderausstellung »Philipp Melanchthon

Briefe für Europa«, die VO Melanchthonhaus Bretten organısıert wurde,?
fanden 99 Wittenberg die Tagung „Melanchthons FEinflu{ß auf Skandinavien«
und 99 Bretten die Tagung „»Melanchthons Einfl auf Mittelosteuropa«
Nach dem Jubiläum wurde diese Konzeption 1999 durch eine weıtere agung

dem Thema „»Melanchthon und Westeuropa« Bretten abgerundet. Alle
Vorträge der drei lagungen Sind veröffentlicht, VON denen nicht alle aNnsSC-
ze1gt werden können.

MELANCHTHON UN EURODPA. Teilbd Skandinavien und Mittelosteuropa/
hrsg. VOoN Gunter Frank undMartın 'Ireu. Thorbecke, 520O L1 305 |Melanchthon-
Schriften der Stadt Bretten; I}

Leif Grane eröffnet den Ban mi1t »Melanchthons prägenden Einflu£ßß auf die
Reformation 1ın den skandinavischen Ländern«, wobei die unterschiedliche
Entwicklung der Reformation den einzelnen Ländern kundig darlegt. Er greift

Siehe Lu) 67 2000], 95'1621 bes 16I1
Siehe Lu]) 67 2000), 124
{die vollständigen Titel der R eıträge siehe LuB 2003, Nr. 039
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mehrfach die den skandinavischen Ländern vorhandene Überzeugung VO  a der
Einheit VO  - Luther und Melanchthon auf und findet auch selbst da{fß bei der
Melanchthonrezeption selten spezifische Lehranschauungen Melanchthons
BILS Das trafoch mehr als (Girane selbst bewußt WAarTr Denn rechnet den
Melanchthonschriften auch die lateinische Übersetzung VO „Unterricht der
Vısıtatoren die Pfarrherrn Kurfürstentum Sachse durch Bugenhagen Nun
hat Z WAaTl Melanchthon den Entwurf geliefert aber die Endfassung wurde ach
mehreren Beratungen kursächsischen Hof und Anderungen VOTN Luther un
Bugenhagen herausgegeben. Außerdem WAaTeE angesichts der Freiheit, die sich VIC-
le Übersetzer damals nahmen, Bugenhagens Übersetzung noch ı einzelnen
untersuchen. Von den skandinavischen Studenten, die bis Luthers od ı Wit-
tenberg studierten berichtet (Gsrane SC1 auffallend WIC diese Luther Z,WaTr »IN1t
Verehrung« erwähnten, Melanchthon aber als ihren eigentlichen Lehrer Nannten
er Leser ZCEWINNT den Eindruck da{fß die rage ach der Lutherrezeption den
skandinavischen Ländern Sinn macht

Korrigiert WIT: dieses Bild VO  . Wilhelm Friese der sich der reformatorischen
Liıteratur Nordeuropa zuwendet Er ZEIET auf WIC die UÜbersetzer der Bibel die
dänische schwedische finnische und isländische Sprache die Lutherbibel heran-

ETr Olaus Petr1 'um 1493 55} der Schriften »Salız S1Inn
und (eist Luthers« verfafßte Er geht auf das Kirchenlied C111 durch das » d]_e Refor-
MmMatıon das Voll ‚hineingesungen: wurde« Dafür wurde das deutsche reforma-
torische Liedgut damit selbstredend Lutherlieder herangezogen wobei nicht

entscheiden 1STt 1ewelt sich C111 Übersetzung oder Nachdich
C(ung handelt { diıe UÜbersetzung VON Luthers Katechismus haält für „wohl das

verbreitetste Druckerzeugnis« (3 1} Schließlich och auf Me-
lanchthons Bedeutung für Schulwesen Schuldrama und neulateinische Dichtung

Letzterer wendet sich Mınna Skafte Jensen indem S1C ber die 553 VON
dem als Lektor der Theologie Ripen tatıgen Peder Hegelund (1 542 T4 her
ausgegebene Sammlung VOT »Epigrammen« unterrichtet »Fpigramme« bezeich
nNet ıer S1INNn Gedichte überhaupt I die Hälfte dieser Ep1igram-

tammen VO  a} Melanchthon und Sind pädagogischen Gesichtspunkten
ausgewählt worden Damıiıt erhielt Melanchthon nicht 1LL1UT starken FEinflufß
auf die Bildung, sondern die MME1INT diese Ausgabe S{51 Streit Philip
pısten zugleich als C111 Verteidigung Melanchthons veröffentlicht worden

Zwel Beıliträge beschäftigen sich überraschenderweise IN1T »Melanchthon
Island« Sıigurdur Petursson auf welche Melanchthonschriften ach Island
gelangten INe Besonderheit stellt die isländische Übersetzung der »Margarıta
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theologica« des Johannes Spangenberg 11484-1550) däar: durch die Inhalte VO  g
Melanchthons »Loc1 theologici« die ebenfalls his Island gelangt

der Volkssprache vermittelt wurden. 89 erschien e1in isländisches esang-
buch mi1t 328 me1lst A4Uus dem Deutschen und dem Lateinischen übersetzten KI1r-
chenliedern, darunter drei ateinische VON Melanchthon. Es lassen sich auch Nach-
wirkungen des VO  45 Melanchthon herausgegebenen »Chronicon Car1o0n1s« SOWI1Ee
die Verwendung VOI Melanchthons Grammatik un:! Dialektik aufzeigen.

Besondere Aufmerksamkeit verdient der Beitrag VO  a Rısto Saarınen, welcher
der Rezeption VOIN Melanchthons Lehre der heroischen Tugend 1n Finnland ach-
geht afür unterrichtet ber Melanchthons Ausführungen und deren Rezept1-

der protestantischen Ethik ach Melanchthons 'Tod Schließlich ze1gt auf,
da{fß der Professor der praktischen Philosophie Türku, Michael Wex10n1us
(1 609-I 670), Themen übernahm, die bei Melanchthon finden Sind: die Lehre
VOI1 der göttlichen Inspiıratıon der heroischen Tugend, da die eigentliche VIirtus
heroica 11UT 1mMm TOMMEN Christen vorhanden sSe1 und auch überragende intellek-
tuelle Fähigkeiten heroisch werden können. Mit dieser Tugendlehre wirkte
Melanchthon Finnland fort, auch WEeNnNn sSe1IN Name unerwähnt blieb

Von den acht Beiträgen Mittelosteuropa beschäftigen sich zwel mi1t Melan:
chthons Beziehungen Polen; sechs ngarnun einer ZUT orthodoxen Kirche
des Ostens. Janusz Tazbir berichtet, da{fß se1t dem Vortrag „Luther un Melan-
chthon Polen« VO  > Oskar Bartel 11893-1973} 1 Jahre 1960 infolge LICUGIGT

Quelleneditionen sich die Informationsmöglichkeiten ber Melanchthons Bezle-
hungen Polen verbessert haben Größere Studien selen aber bisher och nicht
erschienen. Melanchthon habe ZW. eine großse ahl polnischer Studenten für die
evangelische Verkündigung ausgebildet, aber das se1 »1mM geringsten rad für die
eigene Kirche« geschehen (1 IIDenn viele dienten spater der Gegenreformation,
dem Antitrinıtarısmus der Calvinismus. UndWE heutiges Interesse sich auch
besonders dem Einflu{( Melanchthons auf Schule und Bildung zuwende, sSEe1 1m

und Jahrhundert doch VOT allem als eiıner »der herausragendsten Anführer
der Reformation« angesehen worden (1 67} Dennoch sSe1 weder VO  w den Anhän-
SCIN den bedeutenden Reformatoren och VON den Gegnern den großen
Häretikern W1€e Calvin, Luther der Zwingli gezählt worden. »Selbstverständlich
interessierte iInNnan sich für Melanchthon Polen sehr 1el weniger als für Luther,
doch bestimmt mehr, als beispielsweise für Bucer« 173 Janusz Mattek zeigt
anhand VOoNn Korrespondenz, Empfehlungsbriefen, Studenten und Melanchthon-
schriften, welchen VON der Forschung bishernicht beachteten Einfl Melanchthon
auf die Reformation und die est1gung der „»Humanistenschulen« »Polnisch-
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Preußen« hatte; dem die Städte anzıg, Elbing und Thorn gehörten. Be1 selner
Durchsicht VO  - Bibliotheken fand der Universitätsbibliothek Elbing neben
500 Lutherschriften ber Melanchthonschriften I80)

Max OSE; Suda we1list anhand der einzelnen Artikel nach. w1e die »Confessio
Pentapolitana« Leonhard Stöckels FES 10O- 60) FEinflu{(ß VO  a weniıgen
ferenzen abgesehen 549 der »Confessio Augustana 1Invarlata« bzw »Confessio
Augustana Varlata« folgte der mı1t Aussagen Melanchthons seinen »LOC1
65 theologici« übereinstimmte. Dabei 1st der Vft sich bewulßst, da{fß
Bekenntnisschriften Konsensdokumente sSind un daher die »Confessio
Pentapolitana« als »„Bekenntnis Reform der Kirche auf den puren Luthers
un Melanchthons« begreifen 1st (201 Emmerich Tempfli untersucht die Syn-
ode VO  - Erdöd, die September stattfand und Entscheidungen für das
Partium Gebiet der oberen Theiß traf. Er kann Melanchthons Einfluß PCL-
sonell anhand der Teilnahme VON dessen Schülern und inhaltlich der Überein-
stimmung der dort beschlossenen Artikel VOT allem mi1t der »Confessio Augustana
varlata« aufzeigen. DIies sSe1 aber nicht als Abgrenzung VO  . Luther verstehen,
enn jeder Adlige undormußte die »Confessio Augustana Invarlata« beschwö-
FE  = DIie Melanchthonschüler versuchten aber gleichzeitig, »ihre eigene Lehre
detfinieren und ihre eigene, unabhängige Kirchenordnung schaffen« STA}
Anhang sind die zwölf lateinischen Artikel der »Confessio Pentapolitana« mi1t
deutscher Übersetzung beigefügt.

Robert olb lenkt den Blick auf e1in Bekenntnis ungarischer Studenten Wıt
tenberg ahre 568 den Antitrinitarısmus ihrer He1iımat. Er verfolgt,
wWw1e€e s1e Melanchthon 2A1 eil wörtlich anknüpften und mi1t der VOI die:
SC erlernten Methode dessen Lehre fortführend auf die Probleme ihrer Zeıt
wendeten. S1e übten damit auch Einflu£ß auf die Wittenberger Universität auUS,
Cnnn eOrg aJor ( sOZzZ+<1 574} veröffentlichte 69 eiıne scharfe Kritik e1N-
zelne Antıtrıniıtarıiler.

Davıid Daniel skizziert zunächst die Entstehung der vielgestaltigen Kon-
fessionslandschatt Ungarn und die mannigfaltigen Beziehungen Melanchthons

Nngarn, dann die Fragen aufzugreifen, 1eweıt der Leucorea und beson-
ers Melanchthon die Aufsplitterung der ungarischen Evangelischen zuzuschrei-
ben 1st und ob die ungarische Burse Wittenberg die lege des ungarischen
Calvinismus Wr Fr unterscheidet zwischen den ngarn SOWI1E den Slawen und
Deutschen aus ngarn Letztere ne1igten Beziehungen Melanchthon
nicht den Reformierten, sondern betrachteten Melanchthons Theologie als
authentisch lutherisch. FÜr die Ungarn macht Daniel geltend, da{ß diese schon
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längere Zeıt Beziehungen italienischen Humanısten unterhielten und Melan-
chthon besonders humanistischer Studien willen autfsuchten. SO selen auch
die Ungarn häufigsten gedruckten Melanchthonschriften »Se1INe historischen,
grammatischen, rhetorischen und kritischen Studien klassischer Schriften« 269}
Melanchthon unterhielt mıi1t ngarn eine ansehnliche Korrespondenz,
der sich aber 11UT wen1%£g MmMit theologischen Fragen befa{fßte. IDie ungarischen
Studenten hätten reformierte Ansichten bereits mi1t ach Wittenberg gebracht.
Unterschiedliche Aussagen Melanchthons auch Realpräsenz hätten
dann ngarn verschiedenen theologischen Richtungen ermöglicht, sich auf

beruten.
Agnes Ritook-Szalayberichtet ber »„die Ursachen der Entstehung und beglei-

tenden Umstände des traditionellen Melanchthon-Kultes«. S1e erklärt die auffäl-
lige Tatsache, da{ßs viele ungarische Studenten aus eineren Orten ach Wiıtten-
berg Z  IL, damit, da{fß ungarische Reformatoren, WCCN sS1€e einen Gutsherrn für
die Reformation SCWONNCH hatten, auch dessen weıtere Besiıtzungen aufsuchten
und VO  a OIt Studenten schickten. Ungarische Erasmıianer wählten Melanchthon
als dessen Nachfolger. Fine besondere Bedeutung mifßßt die aber Melanchthons
Zuwendung bei Nach dem Schmalkaldischen Krieg legte Melanchthon den Un-
Sailı, welche die deutsche Predigt nicht verstanden, seinem Haus die Sonntags-
evangelien A4AU!  N ETr wurde VOI den ngarn als Gastgeber verehrt. Melanchthon
mühte sich die Versorgung ungarischer Studenten während und ach dem
Studium. Besondere Wirkung sieht s1e aber VOTN der überarbeiteten Ausgabe des
Danielkommentars ausgehen, die Melanchthon ach der Eroberung VO  w fen
durch die Türken I54L1 als eiIne Trostschrift für die Ungarn gestaltete. Melan-
chthon 1U nicht 11UT eın Gelehrter, eın Autor wertvoller Handbücher, SOT-

Srn auch e1in mitfühlender Freund.
MELANCHTHON UN EUROPA. Teilbd. Westeuropa/ hrsg VOI (sünter Frank

und Kees Meerhoftf. Thorbecke, SÄH BFE 6 |Melanchthon-Schriften der Stadt
Bretten; I}

Lawrence Green eröffnet diesen Band miı1t einem Thema, das aum eın
Leser einem Ban ber Melanchthon 1n Westeuropa CrWartet, das aber sach-
verständig abgehandelt WIT:! Melanchthons Rhetorik. Er stellt den Unterschied
zwischen der klassischen Rhetorik und der Rhetorik der Renaissancehumanisten
heraus, die s1e vorrangıg als eine Kunst des Überredens verstehen. Der Vit skiz-
ziert Melanchthons 4Uus antiken utoren schöpfende und doch auch eigenständige

Die vollständigen Titel der eıträge siehe Luß 2003, NrT. 040.
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Psychologie, auf welche Melanchthon se1ne Rhetorik ausrichtete, nämlich 1ın der
Seele bzw. Herz Emotionen Dabei CMg ihm letztlich das
Wort ottes, das ber den Verstand die verderbte Seele gelangt, s1e heilen

Peter Mack beschäftigt sich mi1t den wen1g beachteten Kommentaren Melan
chthons lateinischen Klassikern w1e 'Terent1ius (1 59 ), ( 1cero (1 06-3) der
Vergil (70-1 0 un stellt fest, da{fß diese füir den Schulbetrieb bestimmten Erläute
rungel). sich auft ormale Gesichtspunkte beschränken und nicht auf Lehrinhalte
eingehen.

Peter Walter gibt ein Beispiel für Melanchthons Ausstrahlung his Spanıen,
indem die Melanchthonrezeption des Humanısten Melchior Cano (1 509- 60}
verfolgt, der 5406-I 5 1 Salamanca lehrte und Konzilstheologe der Z weıten
Irıenter Tagungsperiode /'5 W al. Cano verfafißte »LOC1 theologic1i«, deren e_.

STES Buch ach der Autorıität für theologische Aussagen iragt { die Kritik, die C amı
dabei Melanchthons »„Biblizismus« übte, beurteilt Walter als nicht 1immer

treffend, erklärt s1e aber damit, da{fß$ Cano sich hauptsächlich auf Positionen des
frühen Melanchthon bezog.

Neben Beıträgen, die der Rezeption VO  a Melanchthons » LOc1 UNCS«

der »Institution de la religion chretienne« Calvins und der »„Inıt1l1a doctrinae
physicae« SOWI1e dessen Einflufßß auf die Logik und auf die Oviddeutung1 franzÖ-
sischen Sprachraum nachgehen, befafßt sich Heınz Scheible mit Melanchthons
ökumenischem Einsatz in Frankreich. Im Mittelpunkt steht die Einladung Ön1g
Franz VO  } Frankreich 11494, - I 47) 1m Jahre Melanchthon und das
Verbot des sächsischen Kurfürsten, ihr folgen. Dabei werden die Vorgeschichte

dieser Einladung und die Bemühungen, Religionsstreitigkeiten beizulegen,
die politische Gesamtentwicklung eingebunden un detailliert dargelegt. Es wird
deutlich, W1e€e AaUus Melanchthons kirchenpolitischer Tätigkeit ihm „Ha{ß A4aUus den
eigenen Reihen« unverdient erwuchs. 3 Augsburg kritisierte ihn se1n Freund
Hıeronymus Baumgartner (1498-I15 5} heftig, obgleich Melanchthon »Nichts
deres als die kursächsische Verhandlungsposition Vertrat« 208) Se1n Cutachten

Reformen Frankreich »€e1nN vorsichtig abgewogener Kompromißvorschlag«
205} wurde entstellt Umlauf gebracht, der kursächsische Hof grollte

Ian Maclean untersucht für den Zeıtraum 1560-1602 sorgfältig die Druck
geschichte der pera Oomn1a« Melanchthons, des VO  5 (Laspar Peucer 602}
fortgeführten „»Chronicon Car10on1S«, VON Sammlungen mı1t Melanchthonbriefen
SOWI1Ee der VON Johannes Manlius zusammengestellten und 5623 Basel veröf-
fentlichten »LOCcorum cCcCoMmmMuUN1UmM collectaneaPsychologie, auf welche Melanchthon seine Rhetorik ausrichtete, nämlich in der  Seele bzw. im Herz Emotionen zu erzeugen. Dabei ging es ihm letztlich um das  Wort Gottes, das über den Verstand in die verderbte Seele gelangt, um sie zu heilen.  Peter Mack beschäftigt sich mit den wenig beachteten Kommentaren Melan-  chthons zu lateinischen Klassikern wie Terentius (185-159), Cicero (106-43) oder  Vergil (70-19) und stellt fest, daß diese für den Schulbetrieb bestimmten Erläute-  rungen sich auf formale Gesichtspunkte beschränken und nicht auf Lehrinhalte  eingehen.  Peter Walter gibt ein Beispiel für Melanchthons Ausstrahlung bis Spanien,  indem er die Melanchthonrezeption des Humanisten Melchior Cano (1 509-1560)  verfolgt, der 1546-1551 in Salamanca lehrte und Konzilstheologe der Zweiten  Trienter Tagungsperiode 1551/52 war. Cano verfaßte »Loci theologici«, deren er-  stes Buch nach der Autorität für theologische Aussagen fragt. Die Kritik, die Cano  dabei an Melanchthons »Biblizismus« übte, beurteilt Walter als nicht immer zu-  treffend, erklärt sie aber damit, daß Cano sich hauptsächlich auf Positionen des  frühen Melanchthon bezog.  Neben Beiträgen, die der Rezeption von Melanchthons »Loci communes« in  der »Institution de la religion chretienne« Calvins und der »Initia doctrinae  physicae« sowie dessen Einfluß auf die Logik und auf die Oviddeutung im franzö-  sischen Sprachraum nachgehen, befaßt sich Heinz Scheible mit Melanchthons  ökumenischem Einsatz in Frankreich. Im Mittelpunkt steht die Einladung König  Franz I. von Frankreich (1494, 1515-1547) im Jahre 1535 an Melanchthon und das  Verbot des sächsischen Kurfürsten, ihr zu folgen. Dabei werden die Vorgeschichte  zu dieser Einladung und die Bemühungen, Religionsstreitigkeiten beizulegen, in  die politische Gesamtentwicklung eingebunden und detailliert dargelegt. Es wird  deutlich, wie aus Melanchthons kirchenpolitischer Tätigkeit ihm »Haß aus den  eigenen Reihen« unverdient erwuchs. 1530 in Augsburg kritisierte ihn sein Freund  Hieronymus Baumgartner (1498-1565) heftig, obgleich Melanchthon »nichts an-  deres als die kursächsische Verhandlungsposition vertrat« (208). Sein Gutachten  zu Reformen für Frankreich — »ein vorsichtig abgewogener Kompromißvorschlag«  (205)—wurde so entstellt in Umlauf gebracht, daß der kursächsische Hof ihm grollte.  Ian Maclean untersucht für den Zeitraum 1560-1602 sorgfältig die Druck-  geschichte der »Opera omnia« Melanchthons, des von Caspar Peucer (1525-1602)  fortgeführten »Chronicon Carionis«, von Sammlungen mit Melanchthonbriefen  sowie der von Johannes Manlius zusammengestellten und 1563 in Basel veröf-  fentlichten »Locorum communium collectanea ... per multos annos tum ex  lectionibus Philippi Melanchthonis tum ex aliorum doctissimorum virorum  180pCI multos u

lectionibus Philippi Melanchthonis u aliorum doctissimorum Vviırorum
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relationibus CXCECIPLA«. Er gelangt folgenden Ergebnissen: [ Jas Interesse
Melanchthonschriften ach 60 abgesehen 6A0  ® dem erfolgreichen Verkauf der
Sammlung des Manlius wird überschätzt, besonders für die Zeıt ach Erschei-
13(8] des Konkordienbuches. Es scheint, da{fß ach der Verhaftung Peucers S74 die
kaiserliche Kanzlei weniger Druckprivilegien für protestantische Schriften erteil-
ÜC, diese ungehindert nachgedruckt werden konnten. Eın Nachdruck 1ä{fß$t
och keinen Schlufß ber das Interesse dem Gedruckten ZU, da nicht immer
alles verkauft wird Auffallend 1st die Anzahl VO  w Exemplaren der untersuchten
Melanchthonschriften und besonders der Ausgabe der »UOpera OMN12A« VOI1 1601

englischen Bibliotheken. ESs scheint, da{fß während der Streıit die Philip
pısten das Interesse Melanchthon Deutschland zurückgehen ließ, Eng-
land fortbestand.

(zUunter Frank stellt Melanchthons Zuordnung VON Philosophie und Theologie
dafß die VOI der Vernunft CWOLNNECILE Gotteserkenntnis der ygänzung durch die

Offenbarung bedarf den Rahmen der Entwicklung der durch Thomas VOI

qU1nO 12251272 begründeten philosophischen Theologie bis V Religions-
philosophie1 Jahrhundert. Er sieht den fünf Gemeinbegriffen jeder Religi-

bei Lord Herbert VON Cherbury (1 82/8 C Yn 648) eCine Rezeption VOIl Ausführun:
SCIL Melanchthons VO menschlichen Intellekt erkennbaren notıitliaeu_
11085 Anhand der VO  e dem Jenaer Theologen Johann USsSaeus Bi 3- I} Lord
Herbert VOI Cherbury geübten Kritik veranschaulicht der V£, da US4€eus Z W:

die ersten beiden Gemeinbegriffe übernimmt, dann aber un:! das Sanz 1m
Sınne Melanchthons die Insuffizienz dieser natürlichen Theologie bezug auf
die Soteriologie und damit die Notwendigkeit der Offenbarung herausstellt. I Der VEr
beurteilt » das unsystematische Ergänzungsverhältnis zwischen Theologie und Phi:
losophie« qals die Schwäche der Konzeptlion Melanchthons 302} während diee_
matische Zuordnungbei Lord Herbert VON Cherbury auf die Offenbarung verzichte
und A4AUS der philosophischen Theologie eine Religionsphilosophie werden lasse.

Herman Seiderhuis verfolgt für die Zeıt his die Verbreitung VON Melan-
chthonschriften den Niederlanden, niederländische Studenten Wittenberg
und persönliche Beziehungen Melanchthon. Es ze1igt sich, da{$ viele niıederländi-
sche Schüler Melanchthons se1ine Nähe Calvin sahen und A Calvinismus
übertraten. Bald ach 63 sei1en mi1t dem „Heidelberger Katechismus«, da
erheblichen eil VON dem Melanchthonschüler Zacharias Ursinus 24-1 583]
verfafißt wurde, Gedanken Melanchthons ın den Niederlanden verbreitet worden.

CT Jahrhundert während des Streites zwischen den Remonstranten un den
Kontraremonstranten nahmen beide Partelen Melanchthon ür sich 1n Anspruch.
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Der letzte Beıitrag stellt AshleyHall die Melanchthonrezeption Nordamerika
während des Jahrhunderts den Rahmen der Einwanderungsgeschichte. Nıe:
derländische und slzandinavische Lutheraner gelangten eın calvinistischesm
feld. Diejenigen, die sich an passch wollten, sahen 1n Melanchthon nicht zuletzt

der »Confessio Augustana varlata« Cn Modell für die Annäherung, während
für diejenigen, die Iutherisch bleiben wollten, Melanchthon eın abschreckendes
Beispiel dafür WAaäIl, W as 4AUs Kompromissen erwächst. ach der Einwanderung
deutscher Pietisten entwickelt sich eın ökumenisches Bestreben Luthera-
NCIN, wofür sich TEL Faktoren lassen: |DIIS Lutheraner hatten eıne eigene
Theologenausbildung un:! wurden daher auch nicht mıi1t dem Konkordienbuch

gemacht. [)as Wachsen einNes amerikanischen Bewulfstseins förderte die
Ne1igung kirchlichen Zusammenschlüssen. [ Jer Rationalismus ließ konfessio-
nelle Unterschiede als unbedeutend erscheinen. Für diese amerikanischen Luthe
TaHncı oder „Neulutheraner« der irenische Melanchthon Leitbild. I] ieser Melan-
chthonrezeption traten die inwandernden deutschen AltlutheranerJ
welche die Missouri-Synode bildeten. S1e warfen Melanchthon, dem Ketzer und
falschen Propheten, Kryptocalvinismus und Kryptoroman1ısmus VOTL. Die Ironıe
der Geschichte lag 1UN darin, da{fß die Neulutheraner Melanchthon verehrten,
aber seine Werke nicht lasen, die Altlutheraner dagegen ihm Verrat vorwarien,
aber zugleich m1t ihrem entschiedenen Festhalten Konkordienbuch auch die
VOI)1 Melanchthon formulierte »Augsburgische Konftfession« und deren Apologie
als kxlare und echte Interpretation des christlichen Glaubens lehrten.

Nachdem die preußisch gewordene Universität Wittenberg mı1t der Un1i-
versıtät Halle vereinigt und praktisch dorthin verlagert worden Waäl, entstand
ach 3 durch Umbau und Neubau auf dem Gelände der ehemaligen Leucorea
eine Kaserne, die bis Z Ausbruch des Ersten Weltkrieges genutzt wurde. Da:
ach dienten diese Gebäude als Wohnungen. 1994 erfolgte die Gründung der
„Leucorea: Stiftung des öffentlichen Rechts der Martin-Luther-Universıiıtät
Halle-Wittenberg« ENSES der Auflage, die Einrichtungen Wittenberg für akademıi-
sche Veranstaltungen nutzen iıne grundlegende Sanıerung lLiefß e1n technisch
vorzüglich ausgestattetes Forschungs- und JTagungszentrum entstehen. ESs wurde
e1n »„Zentrum fÜür Reformationsgeschichte un Lutherische Orthodoxie« errich-
tert, das jährlich se1t 994 Wochenende des zweıten Advents das „Wittenber-
SCI Symposium Lutherischen Orthodoxie« SOWI1E se1t 2000 »Frühjahrstagungen
ZAHtT Wittenberger Reformation« mıiıt Schwerpunkt 1mMm Jahrhundert durchführt
Zum Melanchthonjubiläum widmeten beide Abteilungen) dem Jubilar auf dem
Gelände seiner akademischen Tätigkeit eiıne agung.
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MELANCHTHONBILD UN. MELANCHTHONREZEPTION DER LUTHERISCHEN
ORTHODOXIE UN  v PIETISMUS: Reterate des dritten Wittenberger ympoOos1ums

Erforschung der Lutherischen Orthodoxie |Wittenberg, 60 Dezember 996
hrsg 1 Auftrag des Vorstandes der Stiftung Leucorea VON Udo Sträter. Wıtten-
berg: Edition Hans Lulft, 1999 232 ' Themata Leucoreana|

{ JDer Band enthält sieben Vorträge und eine umfangreiche Untersuchung VOTN

Theodor Mahlmann.®° [heser sucht eine Antwort auf Zzwel schlichte Fragen: Wann
wurde Melanchthon erstmals als » Praeceptor (GGermanı1ae« bezeichnet? Hat eCcON-
hart Hültter Bi tatsächlich e1in Melanchthonbild Ööffentlich VO  3 der Wand
gerissen un: zertrampelt? {)a der Vf beiden Fällen die Überlieferung m1inut1ös
zurückverfolgt, fördert viele Einzelheiten der Melanchthonrezeption Er
Spurt die rüheste Bezeichnung Melanchthons als Praeceptor (‚ermanıl1ae1 Jahre

69 auf und erweılst die Vernichtung eines Melanchthonbildes durch Hültter als
Legende, auch WEeI1111 ach 1602 das Melanchthonbild nicht aber das Lutherbild

4US dem Hörsaal entfernt wurde. Bıs einem quellenbelegten Nachweis sollte
die verbreitete Behauptung, Melanchthon se1 schon selner Lebenszeit Praeceptor
Germanı1ae genannt worden, 1Un unwiederholt bleiben.

posıtıver Melanchthonrezeption WIT'! dargelegt, wWwW1e Melanchthons Schü-
ler Martın Chemnitz 2,2,-1 86| und David Chytraeus (1 600| se1lne Wıtten-
berger Universitätsreform 1n die Gestaltung der 576 gegründeten Helmstedter
Unıiversıität einbrachten und W1e A4UsS Melanchthons täglicher Morgenandacht
die aus Gebet, Lesen eines Kapitels der Heiligen Schrift und memorT1a e1ines mi1t
dem jeweiligen Datum verbundenen Geschehens bestand Se1IN Wunsch ach
einem evangelischen Kalender erwuchs, den se1ne Schüler Paul Eber (1 1L-I 569]
und aspar Goltwurm (um 24-1 9) erfolgreich erfüllten.7 Negatıv erscheint,

Siehe dazu Lu)J 67 2000), 148-150, die Besprechung VO  3 »Philipp Melanchthon als olitiker
zwischen Reich, Reichsständen und Konfessionsparteien/ hrsg. Auftrag der Stiftung ‚Leucorea«
Von Günther Wartenberg und Matthias Zentner Mitwirk. VOIN Markus Heıin Wittenberg:
Edition Hans ® 1998 248 'Themata Leucoreana)«.
Die vollständigen Titel siehe LuB 2003, Nr. 644
Die Aussage, „da{fß gerade Luther die traditionelle Datumsangabe nach den jeweiligen Heiligen-

noch lange und ganz unbefangen, Ja unreflektiert angewendet hat während Melan-
chthon WI1e uch die Schweizer Reformatoren schon die profane, heute gebräuchliche
atierung nach Muonatstagen der die alte römische Tagesbezeichnung nach Kalenden, Nonen
un! Iden bevorzugt hat« (57), kann leicht übersehen lassen, Luther April 507 mıt
»IO Calend. Malas« und 5 mıiıt » [ Junli« datierte, Iso VON Anfang die drei Datierungs-
arl W1e Melanchthon und Schweizer Reformatoren nebeneinander benutzte, die sich damit
alle guter Gesellschaft mıiıt vielen Humanıisten ihrer eıt befanden.
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WIC Melanchthons CGesetzesverständnis den Streit den ertıius SUuS legis hıs
das Jahrzehnt ach Tod einbezogen wurde SC111 Amtsverständnis

welches das Gegenüber VO  - Amt un Gemeinde betonte mitwirkte da{f(ß die
orthodoxen Lutheraner überwiegend »dem allgemeinen Priestertum aum C111C

Bedeutung für die kirchlichen Strukturen« 1Nnraumte: 45}
Während bei Abraham Calov 16 11UT selten CHIC Erwähnung Melan-

chthons finden 1STt lassen sich bei Johann Friedrich ayer 116 1L712) Veröf
fentlichungen ber Melanchthon anführen Calovs Zurückhaltung WIT'| damıit
erklärt da{fß bei aller Achtung für Melanchthon eINETrSEITS den Streit dessen
Person scheute und andererseits mehr Lehre als Personen WAar

ayer charakterisierte Melanchthon 7zunächst als unbeugsamen »Kämpfer für
die lutherische Lehre« 9 , annn aber sogleich SC1L1I1IC übermäfßige Furcht und
Milde tadeln die der Iutherischen Kirche großen Schaden zugefügt habe Vol
ker Gummelt erklärt diese pannung A4AUS der konfessionellen Sıtuation Her
AlSchleswig-Holstein und Herzogtum Pommern die beide die »Formula
CONCOrdiae« nicht unterschrieben hatten ayerWar sSe1It X6 Hauptpastor St
Jakobi Hamburg und lehrte daneben als Theologieprofessor Kiel ehe OX
ach Greifswald 1118 Pommern bildete das »COrpus doctrinae Pomericanum«
VO  = 564/6 S_— das ersten Fe1l Melanchthons »Corpus doctrinae christianae«
enthielt — die Bekenntnisgrundlage. ayer erkannte diese Tatsache. sSet7te sich
aber zugleich i Übereinstimmung miıt den Wittenberger Theologieprofessoren

denen VO  #) 684 his 687 selbst gehört hatte — dafürC „dafß Melanchthons
Schriften UT mi1t C1iNer rechten streng£g lutherischen Auslegung
gelesen werden dürfen« 100

Johannes Wallmann unterscheidet zwischen dem Melanchthonbild kirch
lichen und radikalen Piıetismus Für befragt Philipp Jakob Spener
(1 705 , der Melanchthon selten erwähnte ihn nicht als theologische Autor1-
TAT anführte und weder die Melanchthonkritik der orthodoxen Lutheraner och
radikalen Pietisten vertrat Unterschied azu befafßte sich Gottfried Arnold

666 14} »Unpartelischen Kirchen un Ketzerhistorie« TteNS1IV M1
Melanchthon, dem die Hauptschuld für den Verfall der Kirche ach
ihrer Erneuerung durch das Evangelium während der Reformation autbürdete

1ıne Besonderheit stellt C1iN Ausstellung dar, die nicht WIC »Philipp Melan
chthon Briefe für Europa« mittels agungen vorbereitet sondern dem
dreisemestrigen Sem1inar »Philipp Melanchthon un: die Marburger Professoren«

Leıitung VOon Barbara Bauer A11llı stitut für Neuere deutsche Literatur un
Medien Marburg erarbeitet wurde Nachdem das Ergebnis 0999 veröffentlicht
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worden WAal, wurde die Ausstellung Melanchthonhaus Bretten wiederholt und
dazu MELANCHTHON UN DIE MARBURGER PROFESSOREN (1 SE6277 Katalogun:
Aufsätze/ VOIl Barbara Bauer hrsg. VOIl Barbara Bauer. 2 erb un C1W. uftl

Bde Marburg: Völker Kıtter. ACI6) 439 5 47A8 Sal S, herausgebracht.®
[ Jas Thema behandelt re1 Marburger Professorengenerationen 1n allen Fach-

gebieten. [ Jer Stoff 18t ach den Lehrfächern gegliedert: Grammatik, Dialektik,
Rhetorik, Poesıie, Historiographie, Staatstheorie Sozialethik Fürstenerziehung,
Psychologie, Naturphilosophie Astronomi1e Astrologie, Botanik, Medizin und
Chemie, Jurisprudenz und Naturrecht SOWI1e Theologie. SE jedem Fachgebiet g -
Ort eine pragnante Vorstellung dieser Disziplin Jahrhundert, Ausführun-
SCIH ber die Beziehung Melanchthons oder allgemeiner der Wittenberger ihr
und 1n einem dritten Kapitel ber ihre Vertreter Marburg. Danach folgt eine
gründliche Beschreibung der ausgestellten Bücher. | iese sind bemerkenswert,
weil s1e oft ungewöÖöhnlich ausführlich auf deren Inhalt eingehen. Dadurch 1st 05

möglich, ihre Stellung innerhalb der jeweiligen Wissenschaft konkret beschrei-
ben un dem Einflufß Melanchthons nachzugehen. Der erhebliche Anteil VO  3

kxponaten AaUSs der 7zweıten Hälfte des Jahrhunderts und auch 4UsSs dem Anfang
des Jahrhunderts gewährt nicht 1LL1UT Einblicke die Marburger Melanchthon-
rezeption his die ersten des Dreifßigjährigen Krieges, sondern intormiert
gleichzeitig ber viele Einzelheiten der Wissenschaftsgeschichte dieser Zeıt

{ )a die einzelnen Kapitel VO  } Melanchthon ausgehen, enthalten sS1e auch eine
enge ZAÄUHE Wittenberger Universitätsgeschichte. Melanchthons Angaben

ber se1nNne Vorlesungen den »SCKpta publice proposita professoribus«, die VO  z

bis FA erschienen sind und ber die Jahre 540 hbis 69 unterrichten, sind
Anlafß SCHUS, den ersten Ban auszustellen und diese einz1igartıge Quelle ZUT (3e:
schichte eiıner Universität 1m 16 Jahrhundert beschreiben 170177 S1e WCI-

den als Vorbild für den Ol posthum erschienenen „»Elenchus professorum « des
Petrus Nigidius (ISOI-I 583| angesehen, der »den Begınn der Marburger Unıiver-
sitätsgeschichtsschreibung« markiert 169) [ die beiden Bände enthalten auch
AussagenZStudienbetrieb W1e diese: Daniel Arcularius (T 96| hat VOT selner
Berufung ordentlichen Theologieprofessor Marburg ein1ge Jahre StH:
denten Melanchthons » LOC1 praec1ıpul theologici« erklärt 06| Wenn InNnan be
denkt, diese Information 1ın der 605 VOI Wilhelm Dilich (1 71/72-1 ‚o} VeTI-

öffentlichten „»Hessischeln| Chronica« enthalten und eher zufällig 1st, WIT'! klar,
wWw1e lückenhaft UNSCI Wiıssen ber die Melanchthonrezeption Studienbetrieh 1st

Die vollständigen Titel siehe LuB 2002, Nr. 038
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Die Einleitung »„Melanchthon 1n Marburg« kommt dem Ergebnis, da{fß die
Melanchthonrezeption VOT seıten der Marburger Protfessoren nıcht einheitlich
anhand VO  x politischen oder kirchengeschichtlichen /Zäsuren periodisiert werden
annn Es se1 vielmehr auf 1er Einflußbereiche achten: [ dDie naturkundliche
und medizinische Sachbuchliteratur habe 4aUus Melanchthons »„Inıt1a doctrinae
physicae«, »Commentarıus de aN1MA« und »Liber de aN1MAa« »gewichtige Impulse«
erhalten. DIie Systematik VO  - Melanchthons »LOC1 CO theologici« habe
den Vertretern nicht-theologischer Fächer einschließlich dem Juriısten Johannes
Oldendorp 1488-1 67) als Vorbild für die Anordnung ihres Stoffes gedient. Bıs

die siebziger Jahre se1 Melanchthon der »„Textbuchautor für die Trivialfächer«
geblieben. der Theologie hat sich erst die dritte Professorengeneration mi1t ihm
beschäftigt 57-0) Bemerkenswert 1St, dafß® des geringen Einflusses der Wit
tenberger auf die Theologische Fakultät VOTN den 3 Professoren gleichmäßig ber
alle drei (;enerationen verteilt mehr als die Hälfte 4Uus Wittenberg kam

den Katalog schließen sich och elf Untersuchungen unterschiedlicher
Durchführung ZUT Marburger Melanchthonrezeption Der Beitrag »Unı1ca
Musarum mornentum vita, Philippe: Philipp Melanchthon 1M Spiegel der iıch-
Lungen se1nNeESs Zeıitgenossen Helius Fobanus Hessus« folgt Sanz unkritisch der
Klage des Eobanus, da{fß® die Hinwendung ZUT Volkssprache die humanistischen
Studien vernichte, und dessen Lob Melanchthons, da{fß sS1e bewahre. Vollkom-
1G unerwähnt bleibt, da{fß die VOI Luther begründete reformatorische Theologie
sich weıter der lateinischen Sprache bediente, aber nicht 1Ur dies, sondern
der hohen Bedeutung der Schriftauslegung eine humanistische Ausbildung
Grammatik un! Rhetorik als hermeneutisches Rüstzeug erforderte und infolge
der Hinwendung den Originalsprachen Hebräisch und Griechisch ordentli-
chen Lehrfächern der Universität aufsteigen liefß Bildungsfeindlichkeit ist daher
der lutherischen Reformation fremd Andererseits MmMU: auch gefragt werden, W1e
schr die verbreitete,fDO und Satıre betriebene Kritik der Humanisten der
scholastischen Universitätsbildung nicht ungewollt ZUT Abkehr VOoNn der Bildung
überhaupt beigetragen hat (egensatz ZEngführung dieses Beitrages werden
1n » Ferrarıus Montanus, Melanchthon un die querelle des femmes« zunächst
Außerungen des Marburger Juristen Johann E1isermann 2US Amöneburg (1 45 /86

58] ber Frauen selner Kommentierung entsprechender Gesetzestexte 4 US-

gebreitet. Danach unterrichtet Stephan Buchholz ber die Tradition, A4US der E1S-
CT1I11a111) das 1st Ferrarıus Montanus se1ne »typisch pejoratıve Sicht der Frau«
96| schöpfte, wobei frauenfeindliche Urteile VO  3 Humanıiısten eine große Rolle
spielten. uch 1er vermeidet dieser Beitrag unzutreffende Verallgemeinerung,
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indem den Humanısten Henricus Cornelius Agrıppa VO  H Nettersheim 1488-
5} anführt, der die Superilorität des Weiblichen aufwies. Indem erTSt jetzt und

nicht schon Anfang bei Melanchthon » d]_e 4a4UusSs der Antike übernommene (re-
ringschätzung der Fralul« konstatiert WIT:! 892J), trıtt der gemeinsame Traditions-
hintergrund hervor, hne eıne Abhängigkeit Eisermanns VON Melanchthon 4NZU-

nehmen. DIe naheliegende Konzentration auf Melanchthon ZU Melanchthon-
jubiläum WITF'! durch die pos1ıtıve Würdigung überwunden, w1e Luther sich 1n
seiner ede ber Frauen VOIl Humanisten unterschied und Sebastian Franck
(1499-I 542} polemisierte, der »„das Geschäft humanistischer Weiberverächter
betrieben haben« scheint 94)

FEE Vorlesungsreihen
Wıe die Zuhörenden der Wittenberger Sonntagsvorlesungen 99 / ihr Wiıssen ber
Melanchthon erweıtern konnten, berichtet »MAN BER HN«

Philipp Melanchthon: S11 Mensch zwischen Angst und Zuversicht/ hrsg VO

Evang Predigerseminar der Lutherstadt Wittenberg. Wittenberg: Dreı Kastanıen,
1997 140 Markus Wriedt erfafßt Erlebnisse Melanchthons Elternhaus,
Schule und Universıtät, die seın späteres Verhalten Wittenberg pragen 9-32
Dabei macht die bedenkenswerte Bemerkung, da Melanchthon bereits
Tübingen infolge eigenständiger Beschäftigung mi1t der Heiligen Schrift auft dem
Weg Reformator W arl (1 Dietrich Korsch ze1lgt die Folgerichtigkeit auf, mi1t
der Melanchthon humanistisches Bildungsstreben und paulinische Theologie
einem geschlossenen evangelischem Bildungskonzept verband. Er beschreibt Me-
lanchthons Cı theologici sachgemäfß Abgrenzung VON der Vorstellung, 65

handele sich das System evangelischer Lehrsätze als eine Anleitung
Bibelverstehen 3_ 2} Stefan Rhein erinnert Melanchthons europaweılte

Wirkung."° Siegfried Brauer tUut Melanchthons Beschäftigung mi1t Iraäumen das
nicht ohne FEintlufß auf dessen Entscheidungen blieb nıicht eintach als Aberglau-
be ab, sondern legt dar, W1e Melanchthon seine Vorstellungen ber Iraäume M1t
seiner Schöpfungstheologie verbunden hat 69-98) Johannes Schillingn..
wärtigt Was me1ist übersehen wird w1e Melanchthons Tageslauf, sSeE1N Theologie-
treiben und se1in Schrifttum VO  i Gebeten durchzogen wurde. Er skizziert Melan-
chthons Lehre VO Gebet, die Gründe fÜür das Beten angibt, Forderungen für den

Die vollständigen Titel der sechs ortrage siehe LuB 1998, NT. 05
[ d)ies geschieht 1ın Anlehnung die Wanderausstellung »Philipp Melanchthon: Briete für Euro-
pa«; vgl Lu) 67 2000) 124-127
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Inhalt eINes Gebetes aufstellt und Beten als integrierenden Bestandteil des Christ
sSe1INS begreift (99-118) Heınz Scheible verfolgt zustimmend, W1€e Melanchthon
sich Luthers Unterscheidung VO  } (sesetz und Evangelium ane1ıgnete un sich da
VON 1ın seInem VerhaltenZweltlichen Obrigkeit besonders auch den schwie-
rıgen Jahren ach Luthers Tod leiten ließ 1119-138) SO wurden wesentliche
Züge 4Uus Melanchthons Leben, Denken un Wirken VOT ugen geführt, wobeil
auch angesprochen wurde, W as für Christen auch heute och relevant se1ın annn

MELANCHTHONS BLEIBENDE BEDEUTUNG: Ringvorlesung der Theologischen Fa-
zultät der Christian-Albrechts-Universität Melanchthon-Jahr 097 hrsg VOIN

Johannes Schilling. iel Christian-Albrechts-Universität, 19985 150 S POLtI:,
enthält acht Vorträge:“

[ )a die Ringvorlesung W1e die Wittenberger Sonntagsvorlesungen VON der
Überzeugung ausg1ng, da{fß$ „Melanchthon gegenwärt1g ziemlich unbekannt 1St«
51 eröffnete Johannes Schilling die Reihe mıi1t Philipp Melanchthon: eine Vor:
stellung«. Darın stellte Melanchthons Lehren und Handeln den Gesichts-
punkt »unterscheiden und zusammenbringen«. eiNe Skizze VOIN Melanchthons
Lebenslauf folgt se1ine Vorstellung als Lehrer. Reformator 1n Zusammenarbeit mıit
Luther, UOrganıisator des Kirchenwesens un: Ratgeher politischen, VOT

allem kirchenpolitischen Fragen. uch selner Reisetätigkeit WIT'! gedacht.
Abschliefßend hält der Vf test, WAas den Erkenntnissen der Melan:
chthonforschung zaählt Se1ine grofße philologische, philosophische un theologi-
sche Kompetenz hat die Nachwelt sSe1IN geistliches Leben, selne Frömmigkeit,
kurz, Melanchthon als Christenmenschen kaum beachten lassen. Dabei 1st diese
Seıite gallzZ stark bei ihm ausgeprägt« (3

Jörg austeıin unterrichtet »Melanchthon und die katholische Kirche«
erst ber Melanchthonvorstellungen bei Tomtreuen utoren. Johannes Cochlaeus
O-1 2} hielt ih se1ner Begabungen und der Art se1Nes Auftretens für

gefährlicher und widerwärtiger als Luther. Johann dam Möhler 796-1 CI1-

zannte Melanchthons Geistesgröße ALl, sah ihn aber als VON Luther Verführten,
der schließlich »einerselts haltlos zwischen Katholizismus und Luthertum,
dererseits zwischen diesem und den calvinistischen Bestimmungen« schwankte
128) Zm Augustana-Jubiläum 1980 fand das „Katholische« bei Melanchthon
Anerkennung. Der zweıte Abschnitt behandelt Melanchthons Auseinanderset-
ZUNg miıt dem römischen apsttum und sieht ihn dabei nahe bei Luther, enn
se1ine Verhandlungsbereitschaft habe nıe die Forderung ach Zulassung des Van-

Die vollständigen Titel siehe LuB 1999, Y.O!
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geliums und damit auch der daraus sich ergebenen Folgen aufgegeben. Das aupt-
interesse des Vortrages 1sSt aber, Melanchthon als den groißsen Ekklesiologen

den Reformatoren erwelisen, der eıinen qualitativen Traditionsbegriff
e1Ne VO  - der Heiligen Schrift qualifizierte Tradition einem quantıtatıven
Traditionsbegriff der Institutionen einbezieht entgegenstellt. Bemerkenswert
1st auch der Hınwels, da{fß Melanchthon 39 „DIe fürnemisten Unterscheid
zwischen reiner Christlicher lere des Evangelii und der Abgöttischen Papistischen
Lere« die »(rattung der antithetisch vergleichenden kontroverstheologischen
Unterscheidungslehre« begründete un damit ansatzwelse »eıine CVallgC-
lisch-katholische Konfessionskunde« verfailste

Der Alttestamentler Rüdiger Bartelmus behandelt Reuchlins Beziehungen ZAET

jüdischen Tradition als Hintergrund £ür Melanchthons Propagıerun des Hebräi-
schen. Uer Vi rühmt Melanchthon als Philologen, der bei der Bibelübersetzung
oftmals dem Theologen Luther unterlag, ohne 1n seinem Urteil auf die Probleme
des Übertragens eines Textes für eine bestimmte Leserschaft einem anderen
Kulturkreis einzugehen. Dabei unterschätzt einerseıits Luthers philologische
Bemühungen. Aus der Annerkennung des Leıipziger (Grazısten Petrus Mosellanus
(1493-I 524 VON E da{fß Luther Griechisch und Hebräisch kenne,
Schriftauslegungen beurteilen können, entniımmt der Vft einen Hınweils auf
‚8R EnE geringe Kenntni1isse. Er verfolgt nicht, W1€e Luther nachfolgenden Jahren
e1m AuslegenLJbersetzen der Heiligen Schrift selne philologischen Kennt-
N1ısSsSe vertiefte. Er geht andererseits nicht der rage nach, 1n welchem Verhältnis
die Philologie FA Interesse des Theologen Melanchthon stand, Schriftaussagen
ZUT Bestimmung VO  . (G 76R den I dienst stellen.

Der Systematiker Christoph Schwöbel wendet sich »Melanchthons ‚LOc1
CO  UNCS: VON 521 Er spricht VOI1) elıner rhetorischen Theologie, weil Me-
lanchthon die Locimethode der Rhetorik:? entnahm, die freilich schriftbezogen
ausführte. br unterstreicht, da{ß 65 bei den OC1 darum geht, » der Schrift für
das Studium der Schrift Urlentierung bieten« 66|], und betont den dynamischen
Charakter der Theologie Melanchthons, der se1ne lexte stet1g überarbeitete. Der
V£t hebt hervor, da{fß Melanchthon se1ine O78 m1t eiıner Affektenlehre beginnt
wobei biblische Aussagen menschlichen Herzen den Mittelpunkt rückt

und diese e1INn großes Gewicht erhält, da{ß die ‚Loc1B insgesamt
eine theologische Affektenlehre Sind« 7 Hıer könnte eine stärkere Berücksich-
tıgung der Affektenlehre der etorik den Inhalt des Begriffes „»rhetorischen heo-

Irrtümlich wird Rudolf cola 1444-148 5} als Melanchthons Tübinger Lehrer bezeichnet [6
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Jogie« och vertiefen. [)a der Vft e1INeEe Dogmatik nicht »auf bestimmte als gültig
vorausgesetzte Ax1ıome verpflichtet« sieht 179), sondern als ihren Gegenstand „das
Wirklichkeitsverständnis des christlichen Glaubens« benennt, annn die VO  -

Melanchthon 521 veröffentlichten »LOc1COE mıiıt ihren »„auf der Basıs
der Schrift« erhobenen grundlegenden Glaubensaussagen als »erste evangelische
Dogmatik« bezeichnen (78], die e1ine seitdem nicht abreißende Debatte ber die
VOI ihr benannten Grundprobleme eröffnete.

Die 1m Thema der Ringvorlesung angekündigte „bleibende Bedeutung« trıtt
besonders den beiden folgenden Beiträgen tage, denen Reinhart Staats A4AUS

Melanchthon Denkanstöfße für die Verbesserung der heutigen Unıiversität gewıinnt
und artmut Krefßs die Bedeutung des Naturrechts für die Gestaltung eıner Werte-
gemeinschaft e1iNer pluralistischen Gesellschaft aufzeigt.

Reiner Preul rag dem Vorhandensein einer Schleiermacher-Forschungsstelle
jel Rechnung, indem „Schleiermachers Verhältnis Melanchthon« dar

stellt, ohne mangels Quellen eine Melanchthonrezeption Schleiermachers bieten
können. Eın Abschnitt Schleiermachers Predigten ber die »Augsburgische

Konfession« verfolgt, Schleiermacher ihr zustimmte, ihren lext vertiefte oder
ber Melanchthon hinausging, hne Gegensatz ihm geraten, und
ihr widersprach. Er wendete sich Verdammungsurteile und Aussagen
RE Zorn Gottes, die ihm nicht dem Wesen Gottes entsprechen schienen.

Hartmut Lehmann informiert ber »[Jas Melanchthonjubiläum 897c indem
ber 1jer evangelische Festreden und Z7wel römisch-katholische Veröffentli-

chungen referiert. SO interessant diese Einzelheiten sind, verdient doch se1ne grund-
sätzliche Beurteilung besondere Auftmerksamkeit. Ihm erscheinen die Würdigun-
SCH »autf seltsame Weise unzeitgemäß, nicht blafß un verstaubt«.
Unklar bliebe, Was „Christlicher Human1ismus« sel, unklar erschienen »„viele der

Formeln SCIONNCHNECN Formulierungen« 146) Unbeachtet blieben Vorgänge
Politik, Industrie un Bildung Zwischen 868 und 590 wurden 1n Deutschland
CcCun Technische Hochschulen un Realschulen gegründet Die „»Melanchthoni-
schen Ideale wurden nicht VOIT dem Hintergrund der Erfahrungen der eigenen Zeit«
überprüft. Der Vf£ findet das typisch »„für den geistigen Horizont des protestanti-
schen Bildungsbürgertums« dieser Zeit [ die Rahmenbedingungen hatten sich
schneller geändert als die Mentalität der Gebildeten 146

MELANCHTHON: zehn Vorträge/ hrsg. VOIMN Hanns Christof Brennecke; Walter
Sparn. Erlangen: Universitätsbibliothek, 99 SS Portr. (Erlanger Forschungen:
eihe A, Geisteswissenschaften; 85]1, enthält die Vorträge der Von der Theologi-
schen Fakultät Erlangen 997 veranstalteten Ringvorlesung.”?
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Hanns Christof Brennecke stellt Melanchthon die Ausbildung der früh:
neuzeitlichen Territorialstaaten hinein, die Söhnen 4Uus dem Bürgertum ber das
Universitätsstudium den Aufstieg die fürstliche Verwaltung ermöglichte. Be-
achtenswert ist der Hınwels, da{f$ Melanchthon schon 1n Tübingen nicht 11UT als
hervorragender uUumanıst Anerkennung fand, sondern auch »als Wissenschaftler
ein Teamarbeiter ist, der Projekte 1immer mi1t anderen plant un! geme1insam VCI-

wirklicht, auch remden Projekten mitarbeitet« (19) Der Vf hebt besonders
die VOI Melanchthon ausgeformte Verbindung V  . Bildung un:! Theologie SOWI1Ee
VO  } Theologie und anderen Wissenschaften hervor. LIie Information Jahre
Yl - »Melanchthon, kehrte ach Wittenberg zurück und beschlofß,Hanns Christof Brennecke stellt Melanchthon in die Ausbildung der früh-  neuzeitlichen Territorialstaaten hinein, die Söhnen aus dem Bürgertum über das  Universitätsstudium den Aufstieg in die fürstliche Verwaltung ermöglichte. Be-  achtenswert ist der Hinweis, daß Melanchthon schon in Tübingen nicht nur als  hervorragender Humanist Anerkennung fand, sondern auch »als Wissenschaftler  ein Teamarbeiter ist, der Projekte immer mit anderen plant und gemeinsam ver-  wirklicht, auch an fremden Projekten mitarbeitet« (19). Der Vf. hebt besonders  die von Melanchthon ausgeformte Verbindung von Bildung und Theologie sowie  von Theologie und anderen Wissenschaften hervor. Die Information zum Jahre  1547: »Melanchthon, ..., kehrte nach Wittenberg zurück und beschloß, ... in Wit-  tenberg zu bleiben und die neuen politischen Verhältnisse und den »Judas von  Meißen: als Landesherr zu akzeptieren«, ist zu knapp ausgefallen. Denn sie ver-  schweigt, daß vor dieser Entscheidung Kurfürst Moritz von Sachsen (1521, 1541-  1553) Melanchthon persönlich zugesichert hatte, er werde keine papistischen  Mißbräuche einführen, sondern Gottes Wort fördern. Unzutreffend ist die An-  nahme, Moritz habe es »nicht übermäßig bekümmert«, als Verräter der evangeli-  schen Sache zu gelten (27). Noch knapper fällt die Mitteilung »Schon 1552 mußte  der Kaiser nachgeben« aus (29), die unerwähnt läßt, daß dies die Folge der Politik  des Kurfürsten Moritz von Sachsen war. So bleibt Melanchthons Mitarbeit an  einer Politik, welche die reformatorische Kirche erhalten wollte, ohne eine Reichs-  exekution herauszufordern, vollständig im Dunkeln. Melanchthon war keines-  falls »konfliktscheu« (28), wenn es um das Evangelium ging, auch wenn er sich  bemühte, nutzlose Streitereien zu vermeiden.!*  Walter Sparn zeigt in »Die Welt als Natur und als Geschichte« nicht nur auf,  wie Melanchthon physikotheologisch die Erkenntnis der Natur und Gottes mit-  einander verknüpfte und lehrte, »daß man sich zur Welt gleichermaßen rational  und religiös verhalten kann und soll« (33), sondern auch wie Melanchthon dies  lebenslang »wissenschaftstheoretisch zu begründen, wissenschaftspraktisch durch-  zuführen und wissenschaftsorganisatorisch wirksam zu machen« suchte (34). Er  veranschaulicht dies an dem Beitrag Melanchthons zur Ethik — die dieser mit der  13 Die vollständigen Titel siehe LuB 2000, Nr. 035. Reinhard Slenczka hat seinen bereits in »Phil-  ipp Melanchthon: ein Wegbereiter für die Ökumene« veröffentlichten Beitrag »Philipp Melan-  chthon und die orthodoxe Kirche des Ostens« überarbeitet vorgetragen (siehe unten Seite 199),  der Vortrag über »Melanchthon und Luther in der Theologiegeschichte des 19. und 20. Jahrhun-  derts« von Christof Gestrich beruht auf den ausführlicheren Darlegungen LuJ 66 (1999), 29-54.  14 Zu summarisch fällt die Gleichsetzung der Melanchthonanhänger mit den Kryptocalvinisten  aus (27), da nicht alle Melanchthonschüler zu ihnen gezählt werden können.  191WIt-

tenberg bleiben un die politischen Verhältnisse und den ‚Judas VO  }

Meifßen: als Landesherr akzeptieren«, 1st knapp ausgefallen. Denn s1e VCI-

schweigt, da{ VOT dieser Entscheidung Kurfürst Moritz VO  - Sachsen 521 SA
53} Melanchthon persönlich zugesichert hatte, werde keine papistischen

Mißbräuche einführen, sondern Gottes Wort Ördern. Unzutreftend 1st die An
nahme, Morıtz habe 6c5S5 »nicht übermäfßig bekümmert«, als Verräter der evangeli-
schen Sache gelten (27) Noch knapper fällt die Mitteilung »Schon mußte
der Kalser nachgeben« aus (29), die unerwähnt läßt, da{iß dies die Folge der Politik
des Kurfürsten Morıtz VOIl Sachsen WAarT. SO bleibt Melanchthons Mitarbeit
einer Politik, welche die reformatorische Kirche erhalten wollte, ohne eine Reichs-
exekution herauszufordern, vollständig 1m Dunkeln. Melanchthon War keines-
falls »konfliktsche 128), WC 6S das Evangelium Z1inNg, auch WE sich
bemühte, nutzlose Streiterelen vermeılden.!*

Walter Sparn ze1gt »I die Welt als Natur und als Geschichte« nicht auf,
WI1e Melanchthon physikotheologisch die Erkenntnis der Natur und Gottes mıt-
einander verknüpfte und lehrte, dafß 11141l sich ZAAT Welt gleichermaßen rational
und religiös verhalten annn und soll« 33 sondern auch W1e Melanchthon 1es
lebenslang „wissenschaftstheoretisch begründen, wissenschaftspraktisch durch
zuführen und wissenschaftsorganisatorisch wirksam machen« suchte (34) ET
veranschaulicht dies dem Beıitrag Melanchthons Ethik die dieser mı1t der

Die vollständigen Titel siehe LuB 2000, Nr. Reinhard Slenczka hat seinen bereits In „Phil
1pp Melanchthon: eın Wegbereiter für die Okumene« veröffentlichten Beitrag »Philipp Melan-
chthon un die orthodoxe Kirche des (Ostens« überarbeitet \A  n siehe e1ıte 99],
der Vortrag über „Melanchthon un! Luther 1n der Theologiegeschichte des und Jahrhun;
derts« VON Christof Gestrich beruht auf den ausführlicheren Darlegungen Lu)J 66 (I 999],

I F summarisch die Gleichsetzung der Melanchthonanhänger mıt den Kryptocalvinisten
aus (27) da nicht alle Melanchthonschüler ihnen gezählt werden können.
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Geschichte verknüpfte Psychologie und ABn Physik. Er welst auftf dessen
aum beachteten Anstöße AA kErweiterung der Geographie die Physiogeo-
graphie hin, die heute als Kulturgeographie ausgepragt 1st Melanchthon wollte
damit festhalten, da{fß der Lenker der Welt „das für die gute Lebensführung der
Menschen Notwendige und Günstige bereitstellt« (48) Indem Melanchthon e1-
nerse1lts Glaube und Wissenschaft klar unterschied und andererseits ihren FA
sammenhang erklärte, schuf eıne Grundlage, auf der die 1n der Artistischen
Fakultät gelehrten Wissenschatften und die Theologie erfolgreich un wirkungs-
voll ördern konnte.

(Uunter Schmidt stellt „Melanchthon als Moralpädagoge« diesen als
»Sprachgenie« VOIL, für den klares Denken und klares Formuheren SamInINCNSC-
hörten. Er erinnert Melanchthons Wirken 1n Schule und Universität, ehe
sich dessen Behandlung pädagogischer Fragen wendet. Quellennah unterrich-
tet detailliert ber Melanchthons Verständnis pädagogischer Begriffe. Aus des-
SCI1 Bestimmung VO  3 paedagogia, daß die Menschen durch außere Zaucht
Schranken gehalten (coerceantur), ehrbare S1ıtten gewöhnt und gelehrt WCCTI-

den«, folgert CI, da{ß Melanchthon die Pädagogik1 Kern als Moralpädagogik VeOI-
stand (61 Sorgfältig zeichnet Melanchthon Unterscheidung nach, W Aas dieser
der Erziehung mittels der Vernunft ZUTTAUTEe un welche Wirkung VO vange-
lium erwartete Obgleich das Evangelium prımär nicht auf weltliche Zwecke Z1e-
le, habe 6S doch auch weltliche Wirkungen. Schlu{fß listet auf, W as AaUus
Melanchthons Einsichten VO  3 bleibender Bedeutung hält un:! den „his heute
gültigen Grundlagen einer evangelischen Pädagogik« zählt 3

Inhaltlich CN verbunden ist der nachfolgende Vortrag »„Melanchthons Ethik
zwischen Tugend und Begabung«, 1n dem Rısto Saarınen 1NnwWwels auf die
Zweiregimentenlehre Melanchthons Unterscheidung zwischen Moralphilosophie
und Theologie verdeutlicht, aber sogleich auch auf ihre Zuordnung eingeht. Da
Melanchthon den rund der Tugenden Gottes Wirken durch natürliche Kennt-
Nnısse und Anstöße sieht, spricht derVf VO  . einer theozentrisch angelegten Tugend-
lehre Die theologische Prägung komme auch dadurch ZU Ausdruck, da{ß Me:
lanchthon -I 540 die Tugenden selner »Philosophiae moralis ep1tome« mi1t
Hilfe der ehn Gebote gliederte. Dem Vf geht ‚ den Nachweis, da{ß nicht
behauptet werden kann, Melanchthon habe für den Bereich des (‚esetzes bzw. des
gesellschaftlichen Lebens den Aristotelismus rehabilitiert, auch WCNN die
Ethik des Aristoteles (3 84-322) anknüpfte. Denn Melanchthon habe, indem die
Grundlagen für die Tugenden 1n den VO Schöpfer gewirkten Gaben sah, die
Habituslehre des Aristoteles weithin durch die »schöpfungsmäfßige Begabung«
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ersetzt (83 I diese theologisch begründete Begabungsethik habe nicht mıiıt der
Offenbarung verbunden, sondern als der Vernunft zugänglich angesehen. Melan-
chthons Ausführungen ZANT: heroischen Tugend und damit Zr individuellen Bega-
bung hätten die Entwicklung ZU. neuzeitlichen Individualismus gefördert.

IIie Vorträge VOI Sparn, Schmidt und Saarınen lassen gleichermafßen erken-
NCI, WwW1e Melanchthon die Naturwissenschaften die reformatorische Theolo-
als eingebunden, wWw1e Aristoteles »getauft« hat

Der Literaturwissenschaftler Volker Honemann lenkt 1n „»Melanchthon als
Erzähler« die Aufmerksamkeit auf »eıine recht ungewöhnliche Perspektive« 196
FA se1ner eigenen Überraschung hat einNe erhebliche Anzahl VO  w} Erzählungen

Briefen, Reden, selbst theologischen Werken wWw1e in den »LOc1 CO

«“ Kommentaren biblischen Büchern der den »„Postillae« gefunden. Den
Zeılıtgenossen WAaT dies bekannt. Manche legten Sammlungen mıi1t VO  a Melanchthon
verwendeten Erzählungen aAll, die A4AUS der schriftlichen Überlieferung se1ıt der
Antike schöpfte der Ohren gekommen Wenn auch eiıne »gEW1SSE
Vorliebe für Schauergeschichten« vorhanden SCWESCI scheint, richtete se1nN
Hauptinteresse doch auf historisches, für nicht-fiktives Erzählgut. Se1n Inter-
CSSC galt dem Exemplarischen, Einsichten vertiefen und Vorbilder für SItt-
liches Handeln VOT ugen stellen. Der Vf bekennt, da{fß die Beschäftigung mi1t
Melanchthon als Erzähler ihm se1ne Persönlichkeit näher gebracht hat als 11all-

che se1INer theologischen Schriften 109).
Der Kirchenrechtler Dietrich Pırson wählt 13 „Melanchthons Bedeutung für

die reformatorische Kirchenordnung« drei Punkte aUs, » 1n denen die and der
besser der Kopf Melanchthons besonders deutlich wWird« 143) Se1n Verständnis
VO Predigtamt erforderte eiıne Ausbildung Z Befähigung, die christliche Bot-
schaft 4 US Kenntn1s der Ursprünge der Kirche un der Heiligen Schrift selbständig

beurteilen. Das schlug sich 1ın kirchenrechtlichen Festlegungen Berufung
und Ordination VON Pfarrern, aber auch 1n der »Weisungsfreiheit des Pfarrers bei
seliner Verkündigung« nieder 114 Von erheblicher Auswirkung auf das Kirchen-
recht mufste auch se1n, dafß Melanchthon die Kontinulntät der Kirche nicht mehr
mıi1t der SUCCESSIO apostolica begründete, sondern mit der den ecclesiae
sichtbaren Verkündigung der christlichen Botschaft. Melanchthon kritisierte
der iurisdictionis 1 kanonischen Recht, da s1e der Kirche Machtaus-
übung 1n weltlichen ingen zuerkannte und rechtliche Anforderung als heils
notwendig deklarierte. Er wollte aber deshalb den Bischöfen eine
iurisdictionis nicht ganz absprechen, sondern zählte ihren Aufgaben, dem VvVan-
gelium widersprechende Lehren verwerfen un Gottlose aus der Gemeinde
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auszuschließen, »S1Ne V1 humana, sed verbo«.!5 Der Vf wendet sıch dagegen, AUS$

dieser eingängıgen Formel tolgern, kirchenleitendes Handeln könne 1L1UT

einem »konsensualen Entscheidungsproze{fß« erfolgen. Denn miıt verbo sSE1 nicht
einfach das Reden gemeınt, sondern die Entscheidungen entstünden daraus, „da{fß
das gemeinsame Unterstelltsein das Wort (Gsottes die Verbindlichkeit C1-

ZeULT« (1 O) Dieser Vortrag erinnert nicht 11UT den Einflu{f Melanchthons auf
Entstehung und Entwicklung des evangelischen Kirchenrechts, sondern 1st auch
zugleich e1InNn Beispiel dafür, da{$ Formulierungen Melanchthons his die n_
wärtige Diskussion eine Theorie des evangelischen Kirchenrechts nachwir-
ken. erVf ist sich bewußt, da{fß 65 »Nıicht ganz leicht 1St«, die Beiträge der einzel-
11C1H Retormatoren auseinanderzuhalten 143) Wenn auf gründliche Vergleiche
verzichtet wird WAas Ja durchaus zweckmälsig sSe1N kann 1st exakter, VO  $ der
Bedeutung VO  . Melanchthontexten reden, zumal die rage der geist1gen rhe-
berschaft Wittenberg kein Thema W: 65 gab wichtigere Probleme lösen.

Hartmut FE Oberstudiendirektor des Melanchthongymnasiums 1n Nürn-
berg, berichtet ber »Melanchthon 1n Nürnberg«. Er skizziert das vorreforma-
torische Nürnberg, das sich der Jurisdiktion des Bischofs VO  = Bamberg
hatte und dem sich eine humanistische sodalitas bildete. Er behandelt die e1IN-
zelnen Beziehungen Melanchthons Nürnberg: Se1n Vater erlernte 1n Nürnberg
das Platnerhandwerk. Als Melanchthon 18 ach Wittenberg reiste; führte
Gespräche mi1t dem Humanısten Willibald Pirckheimer 11470-1I 30} kehrte
SC1IN Schüler H1ıeronymus Baumgartner 11498-I1 565 ach Nürnberg zurück, der
für die Reformation wirkte un mıi1ıt Melanchthon in Verbindung bliebe Besonde-
165 Gewicht erhielt Melanchthons Mitwirkung der Gründung der »Oberen
Schule« 26 der auch die egegnung mi1t brecht Dürer (1 47 - I 528) gehörte.

dieser Zeıt half der Abtissin Carıtas Pirckheimer 1467-1 30] Bestre-
bungen, ihr Kloster M1t Gewalt säkularisieren. Als Melanchthon se1INeEe
Re1ise Konzil 1n IrTient Nürnberg infolge der politischen Entwicklung un-

terbrach, hielt 1er 3 Vorlesungen, ehe ach Wittenberg zurückkehrte.
rief der Rat yAEES Hilfe, den Streıit schlichten, der mıiıt Anhängern des
Andreas Osiander (11498-1552) entstanden WAar. Melanchthon beriet auf einem
Pfarrkonvent e1in antiosiandrisches Bekenntnis. er Vf. ruft aber nicht ; BREEE die
posiıtıve Bedeutung Melanchthons für Nürnberg 1Ns Gedächtnis, sondern verfolgt
auch die infolge Mangel Schülern kümmerliche Entwicklung der 526 glanz-
voll gegründeten un grofßßzügig ausgestatten Schule. Und WECNN auch auf eın

Augsburgische Kontession 28, 2 I; BSLK 124, 6-9

194



ehrendes Gedenken Melanchthons durch die Stadt Nürnberg Jahrhundert
und auf die Namensgebung »Melanchthongymnasium« 1933 hinweisen kann,
mMuUu doch für 99 7/ feststellen, da{ß® die Stadt Nürnberg, die sich 996 och
Lutherjubiläum beteiligt hatte, kein Interesse Melanchthonjubiläum zeıgte,
sondern die Gedenkveranstaltungen den Kirchen un dem Melanchthon-
gymnasıum überlie(5, Ja Melanchthon inzwischen vielen Nürnbergern unbe-
annt geworden ist.1°®

Eike Wolgast der schon 197/77/ se1iner Untersuchung »I ıe Wittenberger
Theologie und die Politik der evangelischen Stände« Luthers Gutachten 1n politi-
schen Fragen analysiert hat stellt »Melanchthon als politischer Berater« die
SCI] als denjenigen VOTL, der hbis Luthers Tod die diplomatische Außenvertretung
der Wittenberger Theologen wahrnahm. ETr charakterisiert Melanchthon als für
Politik und Kirchenpolitik »gleichermaßen gee1gnet W1e ungeej1gnet« 180) (Ge-
eignet CI, weil ecT Verständnis für politische Probleme aufbrachte, Polarisie-
rung vermeiden un:! Konfliktlösung durch Gespräch suchte, wobei Tagma-
t1sSmus und Menschlichkeit Zzeigte: Seine Politikfähigkeit wurde aber dadurch
geschwächt, da{ß$ selbstkritisch sich und se1ine Konfessionspartei reflektierte
und den Vorwurtf fürchtete, e1in Schisma hervorzurufen. Der Vft unterrichtet kun:
dig ber Melanchthons politische Außerungen und Handlungen drei Phasen,
wobei nicht ach den jer Kurfürsten periodisiert denen Melanchthon

Wittenberg lebte und die unterschiedliche Erwartungen gegenüber den Witten-
berger Theologen hatten sondern die Klärung der rage VO  . Widerstand und
Bündnis Oktober SOWI1Ee Luthers Tod 546 als /Zäasur verwendet. Er g —
langt dem Ergebnis: »I Iie Einfluf und Gestaltungsmöglichkeiten Melanchthons
auf dem politischen Felde blieben gering un nahmen ach 30, VOT allem ach
1548, och deutlich abhe 207)

PHILIP MELANCHTHON: then and 110 (1497-1 997); CSSaYyS celebrating the oth
annıversary of thebirth of Philip Melanchthon, theologian, teacher and reformer/
hrsg. VO Scott Hendrix; Timothy Wengert Columbia, Lutheran
Southern Sem11inary, 1999 119 S enthält fünf Beıiträge, die 1mMm Zusammenhang
mi1t Jubiläumsveranstaltungen Lutheran Theological CMINALY at Gettysburg,
The Lutheran Theological Sem1inary Philadelphia und Lutheran Theological
Southern CMINAFY 1n Colombia, Herbst 997 entstanden sind.!7

Im Zusammenhang miıt iıner Bestellung das Melanchthongymnasium ergab sich 1n einem
Telefonat innerha VON Nürnberg die Frage »„Kennen s1e Philipp Melanchthon nicht?« Die
Antwort mußte korrigiert werden: »Ne1n, nıicht 1pp1 Langstrumpf Philipp Melanchthon!«
Die vollständigen Titel siehe LußB 2000, Nr. 044
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Stephen Herr dessen Untersuchung anstelle eines VO  . seInNem Referenten
nicht Druck freigegebenen Vortrages aufgenommen wurde informiert ber
„The image of Philip Melanchthon oth-century North Amerıcan Luther-
4115 (1 O.. VOT allem anhand VO  } Veröffentlichungen 400-Jahrfeier
Er unterscheidet die Melanchthonvorstellungen dreier Gruppen VOIL Lutheranern:
I die Neo-Lutherans (American Lutherans| sahen 1n Melanchthon eıinen Mann der
Wissenschaft mi1t Interesse der Ethik SOWI1E€E einen Befürworter ihrer eigenen
Interessen, die Theologie weıter entwickeln. gründeten Q elıne Melan:
chthon Synode Wenn diese Lutheraner einschliefßlich der Melanchthon Synode
auch scheiterten, stellten sS1e doch die verbreiteten negatıven Urteile ber Melan:
chthon rage Unter en Old Lutherans wurde Z WAaT auch die Zusammenarbeit
VO  > Luther und Melanchthon für die Reformation gesehen, aber manche beton-
ten se1ne Unterordnung Luther, kritisierten ih als irenischen Theologen
und als kompromißbereit, Ja unterschieden zwischen Melanchthon als
Verfasser der „Augsburgische Konfession« und dem späteren Melanchthon als
ynergısten. Dagegen orlentierten sich die Mediating Theologians deutschen
Melanchthonforschern, mafßen se1ner theologischen Leistung eine große Bedeu-
Lung bei und hoben die Zusammenarbeit VO  } Luther un Melanchthon hervor.

Timothy Wengert schildert »Beyond SteErCOLYDPES: the real Philip Melan-
chthon« Melanchthon als historische Persönlichkeit 1n Zusammenarbeit
mıt Luther, wobei kundig Ergebnisse der gegenwärtıigen Melanchthonforschung
einbringt afür listet wichtige Ereignisse VO  a Melanchthons Lebenslauf auf,
ehe sich dem Theologen zuwendet und 7er Schwerpunkte Er hebt die
Bedeutung der Unterscheidung 7zwischen (jesetz und Evangelium für Melan
chthons Theologie, se1ne Exegese SOWI1E Auseinandersetzung mi1t Johannes Calvıin
(1 SO09-1564| und Johann Agricola 11492/94-1 566) hervor. Er skizziert die Enttfal-
CS der Unterscheidung zwischen eiıner menschlichen und einer göttlichen (r1e-
rechtigkeit, einem bürgerlichen und einem theologischen Gebrauch des (z;esetzes
SOWI1eEe deren pos1ıtıve Auswirkung auf Melanchthons Reform der Artistischen Fa-
kultät. Der Vf zeigt auf, W1e Melanchthon VO Renaissancehumanis-
1I1US Dialektik un Rhetorik einander 7zu0rdnete SOW1e se1ne Locimethode eNt-
wickelte und dadurch ZUT theologischen Klarheit gelangte. [ J)araus ergab sich aller-
dings auch eiIHe Schwerpunktbildung der Exegese, die nicht jeden Vers sorgfältig
eXegESIETtE, un e1IN Übergehen VO  - Problemen, bei denen untruchtbare Stre1l-
tigkeiten befürchtete. Schließlich welst der VEr auf C1iHNE me1ist unbeachtete (Gege-
benheit Melanchthons Entwicklung hin Dieser erwarb se1ne politischen OT
stellungen nicht WwW1e viele Reformatoren 1n der Kirche, sondern 1n einem Milieu,
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dem die Beziehung Renaissancehöfen eine Rolle spielte. {Ienn se1n Vater
eorg (1459-I 508] stand mit dem pfälzischen Kurfürsten und SUSali mi1t Ka1lser
Maximilian (1459, 1486-1519] Verbindung. Johannes Reuchlin 11455-1522)
betätigte sich als Diplomat. aher IMNU manches, W as ihm 1n seinem Verhalten
auf dem Augsburger Reichstag als Verrat angerechnet worden 1St, als kluge
Verhandlungstaktik und weıter nichts beurteilt werden.

Jubiläumstfeierlichkeiten, die einem Theologen gewidmet sind, drängen
mal VOT Studenten die rage auf Ist ihre Theologie och relevant? { Ire1 Beıiträge
geben darauf eiıne posit1ve Antwort.

Walter Bouman vergegenwärtigt 1ın „Melanchthon’s significance fOor the
church today« nicht 11UT wichtige theologische Aussagen VO  . sondern fOrT:
ert die Erneuerung der Lehre VO  - der Irınität und VO  > der Erbsünde, die AYrg-
wohn gegenüber denen, die Macht ausüben, un I3 selhbst weckt. Aus der
»Augsburgischen Konfession« entnımmt Anregungen für ECIHEe Gottesdienst-
reform, WO auch mehr Aufmerksamkeit auf den Inhalt der CSUNSCHNECIL lexte
zaählt Besonders liegt ihm Melanchthon als Vorbild für ökumenische Verstän-
digung und Verträge. Bouman führt eiINe für die lutherische Kirche fruchtbare
Melanchthonrezeption VOT ugen, ohne alle damit verbundenen Überlegungen
Melanchthons aufzunehmen, WwWI1Ie die selner Bemühungen Verständi-
SUNg mi1t der römischen Kirche bis seinem Lebensende ihr geäußerte Kritik

Michael AÄAune bringt 4aUus der modernen Humanismusforschung e1in, da{ß der
Renaissancehumanismus keine Philosophie WAaLlL, sondern se1ne Einheit ın der
Beschäftigung mi1t Methoden des Diskurses, mi1it den Wissenschaften der Sprache
un den Prozessen menschlicher Kommunikation hatte. Dabei SCWAaNN die Rhe:
torik eiıne herausragende Rolle, da{ß® VO  w elıner theologia rhetorica gesprochen
werden kann. Unter der Überschrift :))A heart moved«: Philip Melanchthon’s
forgotten truth about worship« verfolgt der N: W1e Melanchthon Dialektik und
etorik verknüpfte und die Aufgabe des Gottesdienstes arın sah, mi1t ilfe e1-
NneTr theologia rhetorica das »„Herz bewegen«, wobei die Unterrichtung des
Verstandes einschlof. [Diese anregende Darlegung VOT1 Melanchthons Theologie
wird zugleich der Diskussion die Gottesdienstgestaltung als Wegweılisung
angesichts VO  . Traditionalisten, denen CS eine korrekte Liturgie geht, un!
Erneuerern (cCreativists]), die erreichen wollen, dafß die Gottesdienstbesucher sich
ohl fühlen, eingebracht. Denn Melanchthons Konzentration auf eın bewegtes
Herz erinnert daran, dafß CS Gottesdienst einen denkenden, willigen, eNt-
schiedenen und tätıgen Glauben geht, der wei(ß un vertraut, Gott unls

Glaubenden und einem Christus für uNnNserIem Nächsten macht.
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Susan Hedahl gibt in »Melanchthon and the task of preaching« eiNe wert-
olle Übersicht ber CUul1l Veröftentlichungen Melanchthons VO  w} hbis A
die der Rhetorik gewidmet sSind oder Ausführungen ZUT Rhetorik enthalten. S1e
bietet jeweils e1INe knappe Inhaltsangabe und wichtige Aussagen, da{fß sS1e Me-
lanchthons Anstöfße einer evangelischen Homiuiletik auflisten und Schlu{fß

den Entwurf eiıner rhetorischen Homiletik einbringen kkann.
] iese Broschüre ist e1ın wichtiges Dokument für die Melanchthonrezeption

Melanchthonjubilium 997 Lutheranern Nordamerika.

Festschriften
Au den Jubiläumsschriften ist auch »Humanıismus und Wittenberger Reformati-

Festgabe anläßlich des 500 Geburtstages des Praeceptor German1ae Philipp
Melanchthon 16 Februar 1997/« rechnen, die 1m »Lutherjahrbuch« bereits
vorgestellt wurde.!8

PHILIPP MELANCHTHON: eın Wegbereiter für die Okumene/ hrsg. VO  - JÖrg Hau
ste1in. B überarb. 1af1:eV. 997 25 (Bensheimer Heifte; 82),"9 1St als
Handreichung für die Beschäftigung m1t Melanchthon den Kirchgemeinden
konzipiert worden. Heınz Scheible skizziert Melanchthons Leben besonde-
TEr Berücksichtigung VON dessen »Gesprächssituationen« z} Mehrfach betont
die sachliche Übereinstimmung Mit Luther. Er macht Melanchthons Erweiıte-

seiner OC1 theologici als Reaktion auf theologische Herausforderungen
verständlich, w1e das Einfügen der Trinitätslehre als Reaktion auf das Autftf.
kommen der Antıtriınıtarıler. Er hätte auch Jer erwähnen können, da{fß Luther
ebenso zunehmend der Tnnitätslehre e1ın stärkeres Gewichtbeimaf Melanchthons
Ekinengung der Rechtfertigungslehre se1t 3 auf ihre forensische Seıite bringt
einsichtig mıit dem Bestreben Verbindung, jede scholastische Interpretation
auszuschliefßen, W as ihm aber andere Probleme beschert habe Melanchthon habe
gewulßst, da{fß einN1ges anders als Luther formulierte, sSe1 aber überzeugt davon
SCWCSCHH, dafß eine geme1iınsame Basıs mi1t ihm habe Erfreulich klar WIF: be:
Nannt, da{fß Melanchthon Verhandlungen mMı1t romtreuen Theologen 1m Rahmen
kursächsischer Vorgaben führte un! sich auch ach 547 1m Rahmen der kur:
sächsischen Religionspolitik bewegen mu{fßte. Dadurch löst sich mancher ze1ıtge-
nössische und nachgeredeter Argwohn auf Als »Okumeniker« betätigte sich Me-

ı8 Siehe die Rezension VOIN Gottfried Krodel: Lu)J 64 1997]), 128-1
ıe vollständigen Titel siehe LuB 1998, Nr. 069
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lanchthon den Religionsgesprächen aufgrund se1nNner »Fähigkeit, Verzicht
auf unnötige Polemik die entscheidenden Probleme erfassen und deutlich
formulieren« IDer Leser erfährt nicht NUT, da{fß Melanchthon kompromilßbe-
reıt WAaTl, sondern auch, da{ß Fehbhruar 41 Wittenberg durch eiıne VO  —

ihm verfaißte Festrede VOT »sophistischen« Einigungsversuchen un:! ın
Regensburg »SanzZc Listen VOT Mißständen« aufsetzte (3 SO ist e1in auSSC W O8C-
11C5 Bild VO  w Melanchthons mannigfaltigem Verhalten Feinden und Kritikern
der Wittenberger Theologie entstanden. Stefan Rhein informiert weıtge-
henderVerwendung VOIN lexten A4UsSs dem Ausstellungskatalog? ber Melanchthons
europawelte Verbindungen.

Siegfried Wiedenhofer berichtet ber den Wandel des Melanchthonbildes
der römisch-katholischen Kirche se1lt dem E Jahrhundert. Dabei WIT: deutlich,
da{ß die Verurteilungen VO  . se1ıten des Cochlaeus lange nachwirkten und neben
der S1ıtuation zwischen den Konfessionen sich das jeweilige umanismusbild n1e-
derschlug. Wiedenhofer berichtet abschließend nicht 11UT VOI) HCHETEN Darstel-
lJungen, deren Sachlichkeit 4US dem Ernstnehmen der historischen S1ıtuation e_

wuchs, sondern verwelst darauf, Melanchthon zunehmend als egner Heiden
und Atheisten, Pharisäer und erst dritter Stelle die Papisten nannte. SO eNt-
deckt Melanchthon der heutigen Auseinandersetzung mi1t den Nichtchri-
Sten als eıinen Theologen der Neuzeıt, der Interesse verdient. Er hält fest, dafß sich
die Neuentdeckung der ökumenischen Potenz VOI}L Melanchthons Theologie
römisch-katholischen Raum nicht auf Kosten Luthers vollziehen kannn Er hätte
hinzufügen können, da{ß® auch Luther sich 1n seıinen etzten Lebensjahren den
»Epikuräern« als Gottesleugnern verstärkt zı wandte.

Jörg austem schildert beherzt Melanchthons Rıngen die ecclesia catholica
und das sich daraus ergebende entschiedene Zurückweisen VOT Roms Anspruch,
mıi1t ihr identisch sSe1in Reinhard SIenczka berichtet ber Melanchthons Ver-
such, mi1t der Orthodoxen Kirche des (Ostens 1NSs Gespräch KXOoMMEN und arbei-
tet heraus, wWw1e 68 Melanchthon dabei einen CONMNSCHSUS nicht 1L1UT zwischen
den Gesprächspartnern, sondern zugleich mi1t der Heiligen Schrift SIn

Irtene Dingel berichtet detailliert berEntwicklungunMelanchthons Beitrag
Frankfurter Rezefßß VO  w 58, wobei s1e seine Kompromißbereitschaft 1n den

Vordergrund rückt. S1e leitet daraus die Aufgabe ab, sich »fÜr eıne umfassende

hilipp Melanchthon Briefe für Europa; siehe Lu) 67 2000], 124-I 27 Während Rhein ebd, S /
berichtet, da{fß 430 ungarische Studenten ab 52I Melanchthons Vorlesungen besuchten, be
hauptet Philipp Melanchthon: eın Wegbereiter für die Okumene, 61 haben se1ıt 523
die Vorlesungen Melanchthons der Universität Wittenberg besucht.«
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Verständigung und Integration unter Bewahrung theologischer Pluralität« eINZU-
sSsetzen 1A3} Dabei sollte aber nicht übersehen werden, da{f® 1eSs 11UTI innerhalb
einer gew1ssen Bandbreite geschehen kann; nützlich sSCe1IN Wie die Vin
selbst berichtet, gerlet die VOIN Philippisten verteidigte Abendmahlslehre des Frank-
furter Rezesses, die sich VOIN der manducatio 1imp1l1orum un! der manducatio Oralis
distanziert hatte, „zwischen die Fronten VOT Luthertum un:! Calvinismus« (1 41
Breıtere Zustimmung fand hingegen die »Leuenberger Konkordie«, die festhält,
da{ß jeder Abendmahlsteilnehmer Leib und Blut Christi emMpfängt

Rolf Schäfer lenkt den Blick darauf, dafß die Zählung der Artikel 1n der
»Augsburgischen Konfession« auf ihre »Confutatio« zurückgeht, wobei 7zweimal
sachlich zusammengehörende Abschnitte durch doppelte Zählung HITE
WwW1e und aufgespaltet wurden. Dadurch habe mancher Interpret diesen
Stellen das (3anze 4aUus den ugen verloren. Melanchthon übernahm Z WT diese
Zählung, behandelte 1n seliner Apologie aber zusammentassend Rechtfertigung,
Glaube un! Liebe Artikel 4-6 und SOWI1Ee die Ekklesiologie Artikel und
Schäfer verfolgt, wWw1e Melanchthon 1n allen Verhandlungen und Auseinandertset-

die evangelische Rechtfertigungslehre 1n der Überzeugung verteidigte, dafß
anderes W1€e bischöfliche Gewalt und spätmittelalterliche Zeremonıien zunächst
geduldet werden könnten. er Streıit die Adiaphora habe aber gezel1gt, dafß
die Bedeutung, „»welche den Rechtsverhältnissen und den Symbolen neben der
reinen Lehre des Evangeliums zukommt« unterschätzt habe (1 59} ber Aa1NSC-
sichts der »Gemeinsamen Erklärung ZUT Rechtfertigungslehre« glaubte der Vf£.,
da{fß Melanchthons Überzeugung U  H doch och Bestätigung finde, da{fß e1in KOnN-
SCMHS 1n der Rechtfertigungslehre die Einheit der Kirche auch annn schafft,»
Traditionen un /eremonıien verschieden Sind«. Be1 einer solchen Betrachtung
sollte aber nicht verschwiegen werden, da{ß für Melanchthon mi1t der evangeli-
schen Rechtfertigungslehre die klare Ablehnung VO  - Abladß, Fegefeuer, Prıvat-

und Heiligenverehrung verbunden W AarT. Fiıne Rechtfertigungslehre, die Spät-
mittelalterliche Frömmigkeit auf diesen Gebieten weıter bestehen liefß, War ihm
nicht vorstellbar. Als Melanchthon 1MmM Zusammenhang mi1t der Vorbereitung e1-
LiCcT Kölner Reformation das Rheinland bereiste, schockierte ihn die dortige
Heiligenverehrung. Mancher evangelische Christ aus Ostdeutschland, der ach
dem Fall der Mauer Italien der Spanıen bereisen kann, erlebt heute Vergleichbares.

Konkordie reformatorischer Kirchen Europa Leuenberger Konkordie), I8 »Im Abendmahl
schenkt sich der auferstandene EeSuSs Christus se1inem für alle dahingegebenen Leib und Blut
durch sSeıin verheißendes Wort mıiıt Brot un!Wein. SO gibt sich selbst vorbehaltlos allen, die Brot
un:! Wein empfangen; der Glaube mpfängt das Mahl AB Heil, der Unglaube ZU Gericht.«
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1 )as eft enthält och die Wiedergabe der Zzwölf Plakate Z Melanchthon-
jubiläum, die jeweils 4aUsSs elıner Abbildung un: eiInem /Zitat VO  ; Melanchthon oder
einem se1iner Zeitgenossen bestehen. Hinzugefügt sSind och Intormationen
dem, das jeweilige Bild erinnern soll (1 67,- en Abschlufß bilden sechs
Melanchthontexte fÜr die Beschäftigung mi1t diesem Reformator den S  ch
gemeinden, WOZU auch sSe1InNn Katechismus mi1t Holzschnitten un: seine egen-
überstellung der reinen christlichen Lehre des Evangeliums und der »abgöttischen
papistischen Lehren« gehören 1188-251) Wenn auch gefragt werden mufß, ob
nicht hilfreich SCWESCH wäre, die rühneuhochdeutschen lexte die (Gegenwarts-
sprache übersetzen, annn doch festgestellt werden, dafß das Kontessions-
kundliche stitut des Evangelischen Bundes 1n Bensheim den Kirchgemeinden
eine abgerundete, nützliche und anregende Handreichung für Veranstaltungen
ZMelanchthonjubiliäum ZAHT Verfügung gestellt hat

PHILIP MELANCHTHON (1497-1 60) AN  ® LHE COMMENTARY/ hrsg. VO  = Timothy
Wengert; Patrick Graham. Sheffield Academic Press, 1997 304 S BOrtr.

Zzeichnet sich durch thematische Konzentration VO  n acht Beıträgen al
John Schneider eröffnet den Band mM1t eiıner grundlegenden Darstellung der

VOIN Melanchthon se1inen Kommentaren angewendeten Hermeneutik, deren
Ausbildung 1n Melanchthons Tübinger Aufenthalt VOT se1lner Ankunft 1n Wit-
tenberg sieht. Von dem griechischen Rhetor Themistios (3 17-388) lernte CI, C
stoteles nicht w1e die Scholastiker vorrangıg als Metaphysiker, sondern als Rhetor
zusehen. Be1 Rudolph Agricola (1 444-148 5} fand eIMne Zuordnung der invent10
ZUT Dialektik. Von ihm un! Erasmus lernte die Verwendung VO  - locıi. DIie VOI

ihm beabsichtigte Erneuerung der aristotelischen Rhetorik führte Integration
der Dialektik m1t Vorliebe für den Syllogismus die Rhetorik einem SYy-
SteM, 1n dem jede VO  } beiden für die andere Disziplin notwendig W Al I Iie aupt-
aufgabe der etorik sah Melanchthon nicht 1m Rühmen und Schmähen, SOIN-

ern demonstrativum, das zugleich e1in didacticum sSeIN sollte. Es
annn ET nicht die VO  . Melanchthon VOTSCHOININCN:! Verzahnung VO  e Dialektik
und etorik REnl die VON iıhm den einzelnen Elementen zugewlesene Funktion
referiert werden. Zwel Beobachtungen AaUus diesem sechr intormativen Beıtrag sol
len aber och angeführt werden. Melanchthons BAalıZC>S System lief darauf hinaus,
CSOtt als eiıne Art ailmächtigen Redner sehen 44) Das 1st bemerkenswert, weil
sich das auch bei dem durch die humanistische Rhetorik sensibilisierten Luther
schon se1it selner Erturter Zeıt findet Melanchthon habe sich allerdings seinen

Die vollständigen Titel siehe LuB 1999, Nr. 067
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Ausführungen mehr für Christus als Wort (Iottes auf Erden interess1lert. Melan-
hthons Hermeneutik gab inhm die optimistische Überzeugung, vollständige
Klarheit und Gewißheit 1n Disputationen un! Interpretationen erreichen se1
[ )araus erwuchs die Annahme, se1ıne egner mif$verständen ihn Seine ortwäh-
rende Bearbeitung VO  ’ Texten und seine Kompromifßbereitschaft sollten auch als
eine Anstrengung angesehen werden, vollständige Klarheit erreichen. [)as läßt

die Melanchthonfeier Bretten denken. S1e stand dem Motto »Zum
Gespräch gebore C Damıit sollte Melanchthons Dialogfähigkeit gewürdigt WOOCTI-
den. Auf dem Hintergrund se1iner Hermeneutik erscheint S1e nicht 1L1UT als Natur-
liche Begabung, sgndern auch als Folge selner Wissenschaftsmethode, die nicht
ohne illusionäre Überzeugung blieb

Manfred Hoffmann vergleicht die Verwendung VO  w Rhetorik und Dialektik
durch FErasmus un Melanchthon bei ihrer Auslegung des Johannesevangeliums.
Er gelangt dem Urteil, dafß s1e die Rhetorik auf verschiedene Weılise anwendeten,
Ja eıne unterschiedliche Vorstellung VOI1 Rhetorik hatten. Melanchthon gehe VO  .

einer dialektischen Rhetorik aus die mittels logischer Argumentatıon überzeu-
gend lehre während Erasmus mittels einer überredenden etorik die (:e-
mütsbewegungen durch eine indirekte, bildhafte Sprache anreızt, erfreut un
regt den SINn des lextes erhebe. Der entscheidende Unterschied zwischen YAaS-
I11US un! Melanchthon liege daher ihrer Verwendung der Dialektik. Erasmus
rdne In der durch Lorenz1i0 Valla (1407- 7) begründete Tradition die Dialektik
der Rhetorik unter un: sehe die Aufgabe des Theologen vorrang1ıg 1 docere,
delectare un 11OVETE Und obgleich für Erasmus selner rhetorischen Theologie
das Lehren das heißt, Hörer Verstehen führen wichtig sel, gehe
ihr doch mehr Überredung als Beweisführung. Melanchthon dagegen STE-
he der VOIIN Rudolf Agricola begründeten Tradition, welche die Rhetorik der
Dialektik unterordne. Darum se1 für ihn die Hauptaufgabe der Theologie das Leh:
ICI., delectare und 1INOVETIC verweıse dagegen auf den Redeschmuck. Er sSe1
einem iudiciale gelangt, 1n dem das Lehren des christlichen Glaubens VOT
allem VON Gesetz, Evangelium und Rechtfertigung her bestimmt werde. Ange-
sichts der notgedrungenen Kürze InNUusSsen die zahlreichen erwagenswerten Beob
achtungen des Vft unerwähnt bleiben. der auf den Punkt gerbrachte Unter-
schied der Zuordnung VOI Dialektik und Rhetorik durchgehend gilt, INU: A1N18SC-
sichts der Beıträge VOIN Michael Aune und John Schneider angefragt werden.
Besondere Aufmerksamkeit verdient das Urteir da{fß der Auseinandersetzung
zwischen Erasmus und Melanchthon die unterschiedliche Verwendung VON Rhe
torik und Dialektik bei der Schriftauslegung un damit des bibelhumanistischen
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Instrumentarıums C111 bedeutendere olle spielte als der Unterschied zwischen
reformatorischer Theologie und umanistischer Moralphilosophie Damıt WIT:
die Betrachtung überwunden die Melanchthon zwischen theologischen
Aussagen VOIN Erasmus und Luther stehen sieht

Rolf Schäfer erarbeitet Melanchthon SOommer 520 die 1D3 als
favorel definierte und C111 klare Unterscheidung 7zwischen el und donum
|DIS] traf wodurch CI wichtigen Beıtrag Terminologie der reformatori-
schen Rechtfertigungslehre leistete

Timothy Wengert gibt C111 detaillierte UÜbersicht ber Melanchthons
fangreiche Auslegung der Heiligen Schrift Zunächst stellt die VO  — Melanchthon
dafür Z Verfügung gestellten Hilfsmittel und Anleitungen VOT Lehrbücher
Grammatik Rhetorik und Dialektik als Voraussetzung ZU rechten lext-
verständnis; Lociausgaben und ach Luthers Tod och die Auslegung des
Nizänischen Glaubensbekenntnisses als theologische Urıjentierung für das Bibel
studium; Studienpläne mM1t Festlegung der behandelnden biblischen Bücher
Verwendung der Kirchenväter, geographischer und historischer Werke Melan-
chthon benutzte Vorworte Veröffentlichungen VOT1 Zeıtgenossen sich
Schriftauslegung außern ETr verwendete biblische Stoffe für Dichtungen und
behandelte S1C zahlreichen Deklamationen SC1INECN Briefen erorterte

exegetische Fragen e1INECIN zweıten eil führt der Vf geordnet ach den einzel-
L1CI1I biblischen Büchern VOI der (‚enesı1is his Apokalypse des Johannes auf
Was Hınweıisen, Termıinen und Inhalten VO  - exegetischen Vorlesungen
der Leucorea der C1ISCHCN Haus und deren UÜberlieferung bekannt 1sSt Ange-
sichts der umfangreichen und vielfältigen Schriftauslegung hält CS der Vf verständ
licherweise für angebracht Melanchthon C1iNCeN Platz den bedeutendsten
Bibelexegeten des Jahrhunderts 1NZUTaUMNle:

Stefan hein behandelt Melanchthons Beschäftigung MmM1t griechischen Auto-
reN, dessen Bedeutung für das Griechischstudium i Wittenberg, dessen Editio-
1CH und Übersetzungen griechischer lexte Er geht auch auf Melanchthons Be-
ziehungen einzelnen Autoren C der den Dramatikern Euripides \um

5/84 406| Rhetorik bevorzugte Obgleich sich früh für Platon
1427 48/47) begeistert hatte, wandte sich doch bald dem für die Lehre SCC1IENC-

Aristoteles Der Vf benennt als Ursache dafür außerdem Melanchthons
entschiedene Unterscheidung zwischen Philosophie un Evangelium, 7zwischen
Vernunft und Offenbarung und die daraus resultierende Ablehnung der philosophia
platonica Florentiner Humanıiısten Fın Anhang bietet C.1416 verdienstvolle chrono-
logische Übersicht ber Melanchthons Vorlesungen griechischen utoren
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Nachdem Melanchthon als Kommentator biblischer un griechischer lexte
vorgestellt worden ist, befafßt sich Charles Arand mit Melanchthons Kommen-
tierung einer zeitgenÖssischen theologischen Schrift, mı1t der Erläuterung der
»Confessio Augustana« 1n der »Apologia Confessionis Augustanae«. I )a Melan
chthon arın weder leidenschaftslos eine systematische Theologie darstellte och
eintach die »Confessio Augustana« für eine Neuausgabe entfaltete, sondern die
Herausforderungen der „»Confutatio« die »Confessio Augustana« aufnahm, cha
rakterisiert der V+ s1e als einen polemischen Kommentar. Melanchthon wende
sich ZWaT VOT allem die Autoren der »Conftessio Augustana«, aber zugleich
auch die Scholastiker. Dabei habe reı Aufgaben wahrgenommen: lar-
stellung des lextes der »Contessio Augustana« Fehldeutungen, Verteidi-
SUuNg ihrer Wahrheit und Apostolizität auf der Grundlage der Heiligen Schrift un:
Nachweis ihres Zusammenhanges mi1ıt der Alten Kirche Besondere Bedeutung
erlangte die »Apologia aber als biblischer Kommentar. Mıt ber 560 Schrift-
zitaten übertraf Melanchthon die »Confutatio« das dreifache. Es Z1INg aber
nicht 11UT die Anzahl, sondern auch die Auswahl, die Melanchthon lkeriti-
sıerte, und VOT allem die Auslegung der Schriftstellen. Dabei brachte Melan:
chthon Z Geltung: die gesamte Heilige Schrift bezieht sich auf un bezeugt
Christus, 1st zwischen (;esetz und Evangelium unterscheiden. [ Der pole-
mische Charakter WIT: auch daran deutlich, dafß Melanchthon die Kirchenväter
nicht 11UT heranzog, widerlegen, da{fß Luther Neues Jjehre, sondern auch
den Vorwurf erheben, die »Confutatio« biete gegenüber den Kirchenvätern
vollkommen Neues. er Vf£ sieht die ökumenische Bedeutung der »ApologiaNachdem Melanchthon als Kommentator biblischer und griechischer Texte  vorgestellt worden ist, befaßt sich Charles P. Arand mit Melanchthons Kommen-  tierung einer zeitgenössischen theologischen Schrift, mit der Erläuterung der  »Confessio Augustana« in der »Apologia Confessionis Augustanae«. Da Melan-  chthon darin weder leidenschaftslos eine systematische Theologie darstellte noch  einfach die »Confessio Augustana« für eine Neuausgabe entfaltete, sondern die  Herausforderungen der »Confutatio« an die »Confessio Augustana« aufnahm, cha-  rakterisiert der Vf. sie als einen polemischen Kommentar. Melanchthon wende  sich zwar vor allem gegen die Autoren der »Confessio Augustana«, aber zugleich  auch gegen die Scholastiker. Dabei habe er drei Aufgaben wahrgenommen: Klar-  stellung des Textes der »Confessio Augustana« gegen Fehldeutungen, Verteidi-  gung ihrer Wahrheit und Apostolizität auf der Grundlage der Heiligen Schrift und  Nachweis ihres Zusammenhanges mit der Alten Kirche. Besondere Bedeutung  erlangte die »Apologia ...« aber als biblischer Kommentar. Mit über 560 Schrift-  zitaten übertraf Melanchthon die »Confutatio« um das dreifache. Es ging aber  nicht nur um die Anzahl, sondern auch um die Auswahl, die Melanchthon kriti-  sierte, und vor allem um die Auslegung der Schriftstellen. Dabei brachte Melan-  chthon zur Geltung: die gesamte Heilige Schrift bezieht sich auf und bezeugt  Christus, stets ist zwischen Gesetz und Evangelium zu unterscheiden. Der pole-  mische Charakter wird auch daran deutlich, daß Melanchthon die Kirchenväter  nicht nur heranzog, um zu widerlegen, daß Luther Neues lehre, sondern auch um  den Vorwurf zu erheben, die »Confutatio« biete gegenüber den Kirchenvätern  vollkommen Neues. Der Vf. sieht die ökumenische Bedeutung der » Apologia ...«  darin, daß sie für Klarheit des in der »Confessio Augustana« Gemeinten gesorgt  und sich mit den von ihren Gegnern verwendeten Texten auseinandergesetzt hat.  Robert Kolb verfolgt anhand der Auslegung von R 9 in den 1522, 1532, 1540  und 1556 veröffentlichten Römerbriefkommentaren Melanchthons, welche  rethorisch-dialektischen Hilfsmittel dieser entwickelte, wie sich Lehre und Exegese  gegenseitig beeinflußten und wie er die alttestamentlichen Zitate des Paulus in-  terpretierte. Dabei stellt er einen Wechsel der Bestimmung des argumentum in  R9 fest. Während Melanchthon es zunächst in der der Rechtfertigungslehre un-  tergeordneten Erwählungslehre fand, sah er es seit 1532 in der Frage nach der  wahren Kirche. Und obgleich die rhetorische Analyse blieb, trat sie doch zurück,  während Lehrerörterungen mehr in den Vordergrund traten. Der Vf. dehnt seine  Untersuchung noch auf sechs Melanchthonschüler aus: Georg Major (1502-1574),  Niels Hemmingsen (1528-1600), Cyriakus Spangenberg (1528-1604), Tilemann  Heßhus (1527-1588), Christoph Corner (1518-1594) und Nikolaus Selnecker. Er  204darin, da{f$ sS1e für Klarheit des der »Confessio Augustana« (jemeıninten gesorgt
un! sich mi1t den VOIl ihren Gegnern verwendeten lTexten auseinandergesetzt hat

Robert olIb verfolgt anhand der Auslegung VO  - den 522, 32, 540
und 15 56 veröffentlichten Römerbrieftfkommentaren Melanchthons, welche
rethorisch-dialektischen Hiıltsmittel dieser entwickelte, WI1IeE sich Lehre und Exegese
gegenseit1g beeinflufßten und W1e die alttestamentlichen Zitate des Paulus 1N-
terpretierte.: Dabei stellt einen Wechsel der Bestimmung des argumentum 1ın

fest. Während Melanchthon 6S zunächst der der Rechtfertigungslehre
tergeordneten Erwählungslehre fand, sah se1lt 1532 der Tage ach der
wahren Kirche Und obgleich die rhetorische Analyse blieb, trat s1e doch zurück,
während Lehrerörterungen mehr 1ın den Vordergrund traten Der Vft dehnt se1ne
Untersuchung och auf sechs Melanchthonschüler AU!  N eorg aJor (1 50O2-I1 74),
Niels Hemmingsen (1528-1600)J, Cyriakus Spangenberg (1528-1604), Tilemann
He{fßhus äF=1 88), Christoph Corner 8 - I1 94 und Nikolaus Selnecker. Er
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erhebht 1mMm einzelnen, W1e sS1e Melanchthons Exegese bezug auf Methode un
Ergebnis anknüpften un: sS1e entsprechend ihrer S1ıtuation weıter entwickelten.
Dabei bot Melanchthons eigene Entfaltung schon unterschiedliche Möglichkei-
ten, VOIN ihm Vorgetragenes aufzunehmen. SO übernahmen die Gnesiolutheraner
Spangenberg un! Hefshus für die Erwählungslehre als mMeNtUum, annn
VO  - da 4 US Melanchthons angeblichen ynerg1smus polemisieren. {DIie
übrigen ıerhingegen stellten diesem Zusammenhang die Ekklesiologie den
Vordergrund. Der V+t ftolgert, da{fß Luther un Melanchthon eine exegetische Ira-
dition begründet haben, die VON ihren Schülern weiterentwickelt wurde,
aber dem VO  - den beiden gesetzten Parametern blieb

Richard Muller legt Übereinstimmungen und Unterschiede in der Ekxegese
Melanchthons und Calvins Verwelise auf Johannes Brenz (1 49 O-L 70) und
Heinrich Bullinger (1 504-SI grundsätzlich und annn konkret f 14-23
dar Während Melanchthon die biblischen lexte rhetorisch mi1t Hilfe der
Locimethode auslegte, kritisierte Calvin, da{ß jener 11UT auf das achte, W as für
wichtig halte, und Zg selbst eıne Auslegung Wort für Wort VOL. Der Vf bringt
dies auf die einpraägsame Formel: » From the perspective of method, Melanchthon’s
commentarıes WeTC Renaılssance children of the mediaeval scholion, whereas Cal:.
1N’s  / A4ATC Renaissance children of the 7]0SS« 1220 Übereinstimmungen der
rhetorischen Analyse bezug auf gu:  a un: dispositio und auch theologi-
sche Inhalte erwecken bei dem Vf den Eindruck, dafß Melanchthon nicht
»Praeceptor Germanl1ae«, sondern auch »Praeceptor Calvini« WAaTrT (36 ET welst
aber auch auf einen möglichen Einflußß Calvins auf Melanchthon hin, ber den
allerdings wen1g Gewißheit erlangen sSCe1.

Den Abschluf6 bildet eiIne Information ber 56 Melanchthoniana 1n der R1ı-
chard Keßler Reformation Collection der Pıitts Theology Library der Emory
Uniıiversity Atlanta, Georgla. ES handelt sich ein1ıge Handschriften, VOT al-
lem aber Drucke hbis 15/4, bei denen Melanchthon Autor, Herausgeber der
Mitwirkender Lektor Hagenau WAaIl, eın Gedicht oder eine Vorrede
beigesteuert der Marginalien eingetragen hat

Monographien Theologie und Frömmigkeit
I|IMOTHY ENGERT: Law and gospel: Philip Melanchthon’s debate with ohn
Agricola of Eisleben Vl poenitentla. Grand Rapids, Baker Books; Carlisle,
Cumbria Paternoster, 1997 231 ( Texts and studies 1n Reformation and
Post-Reformation thought)
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Mittelpunkt der Untersuchung steht Melanchthons Auseinandersetzung
mi1t Johann Agricola VO  3 dessen Kritik Melanchthons lateinischem Entwurf
der Visitationsartikel VON 527/ bis S1e stellt den Streit 1n einen gröfßseren
Rahmen sowohl bezug auf zeitgenÖssische Quellen als auch seinen AÄAuUSWIT-
kungen. er Vit beschränkt sich nicht auf die direkten Entgegnungen der sich
ber die Gültigkeit des (sesetzes für den Christen sich Streitenden, sondern hbe-
zieht exegetische Schriften VO  3 Agricola un Melanchthon eın Einerseits wird
dadurch deutlich, dafß die Wittenberger Theologen mehr berAgricola ZALT Kennt-
N1s haben, als den direkten Angriffen Agricolas entnehmen 1St,
andererseits WIT: aufgespürt, W1e Melanchthon in selner Exegese ohne Namens-
NCMNNUN Agricolas die Auseinandersetzung mi1t ihm fortführte. Als besonders e -

giebig erweısen sich dabei die drei Auflagen VON Melanchthons KommentarA
Kolosserbrief VOINl 527/7, und Denn 3er kann gezeigt werden, Ww1e Me:
lanchthon se1ne Auslegung bestimmter Verse des Kolosserbriefes also desselben
lextes veränderte. Neben exegetischen Schriften tinden die zwischen und

Wittenberg gedruckten Katechismen Berücksichtigung, wodurch die SON-
derstellung Agricolas deutlich WIT'! Die Analysen der Texte führen grundsätz-
lichen Feststellungen.

Zur reformatorischen Schriftauslegung gehört die Auseinandersetzung mı1t
zeitgenössischer Kritik. Ihre Analyse MUu daher auch die ungenannten egner
aufspüren, die Intention der Auslegung richtig erfassen können. ber auch
nichtexegetische Schriften begründen ihre Ausführungen mıi1ıt biblischen Aussa-
SCH Der \V+ tragt dieser Einsicht auch der nachfolgenden Monographie
Rechnung, indem sel1ner eigenen Darstellung die VON den Reformtoren aNZC
führten Bibelstellen einbezieht und aRB: egıster erfaßt.

Die Entwicklung VO  a Melanchthons Theologie mu{ Zusammenhang aller
Wittenberger Theologen denen auch Agricola gehörte gesehen werden. |DITS
Unterscheidung zwischen einer menschlichen und einer göttlichen Gerechtig-
eıt übernahmen Melanchthon und Agricola VO  w Luther. Zu dieser Behauptung
wird auf Aussagen Luthers se1it 23 hingewiesen. och 6S ließe sich auch schon
Luthers »Sermo de duplici 1ustitia« VOI 19 anführen, ja das Autfblühen
der Zweiregimentenlehre 1mM I Jahrhundert, als der tranzösische und der eut-
sche Ön1g miıt dem apsttum strıtten, wodurch die damit verbundenen Unter-
scheidungen1 Spätmittelalter gegenwWärt1g blieh Entscheidend 1st also nicht,
wWwer diese der eine andere Unterscheidung gewissermafßßen aufgebracht hat, SO11-
ern welchen Gebrauch davon machte un welche gegenseılt1ge Anregung dar-
4AUS erwuchs. diese Ausformung der Wittenberger Theologie War auch Luther
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selbst eingebunden. SO sieht der AVAR Luthers Katechismus, 1n dem die Ausle-
SUuNg der ehn Gebote vorangestellt und breit ausgeführt 1st wodurch die Bedeu.
LUNg des (s‚esetzes hervorgehoben und die Reihenfolge »Gesetz Evangelium«
festlegt WIT'! eine Antwort Übereinstimmung mıiıt Melanchthon auf Agricolas
Ansicht ber das (Giesetz.

Bemerkenswert ist auch die Beobachtung, dafß c5 VOT den Wiıtten-
berger Theologen e1INe erstaunliche Bandbreite theologischer Ansichten gab AT
ther und Melanchthon reten Geduld un: Schonung, also einem unpole-
mischen Umgang Beide haben sich zunächst auch daran gehalten, indem s1e Z,Wal

durch ihre Ausformung der Unterscheidung VON Gesetz und Evangelium der
Gesetzeslehre Agricolas zlar widersprachen, ohne jedoch Agricola namentlich
anzugreifen. Melanchthons Methode eines ma{fSvollen Umgangs mi1t egnern un!
des Verschweigens VOI1 („egensätzen, die wen1ı1ge danach enttaltete und
die ihm jel Kritik einbrachte, 1st also unabhängig davon, W1e sehr sS1Ee ihm lag
nicht 1Ur psychologisch erklären, sondern auch als e1in selbst VOT Luther M1N-
destens manchmal für zweckmäßfßig gehaltenes Vorgehen anzusehen.

Das Schlußkapitel ze1gt, W1e Melanchthon och immer auch 1n Reakti-
auf Agricola seiner Auslegung des Kolosserbriefes begann, VO  5 einem dreita-

chen Gebrauch des (esetzes reden. Dabei ze1gt der Vft auf, wWwW1e Melanchthon
ach Kontakt mıiıt reformottenen Theologen der ToOomtreuen Kirche die Rechtterti-
SU1N1s einselt1g forensisch definierte und die Notwendigkeit guter Werke WCI111

auch nicht heilsbegründend bejahte. Beides habe se1ne Lehre VO ert1us SUS

legis erforderlich gemacht.
I1IMOTHY ENGERT: Human freedom, Christian righteousness: Philip

Melanchthon’s exegetical dispute with Frasmus of Rotterdam. N Y; Oxford (Ix-
ford University, 998 239 (Oxford studies historical theology|

Diese Untersuchung hinterfragt die altere und och nachwirkende Vorstel-
lung, Melanchthon habe zwischen Humanısmus und Reformation gestanden un!
sich bei dem Streit zwischen Erasmus und Luther krampfhaft einen Aus:
gleich bemüht. 1)as Heranziehen der NCUECTECN Humanismusforschung macht eut-
hch. dafß diese Sicht auf den unsachgemäfsen Annahmen beruhte, Erasmus VOCI-

körpere den Uumanısmus und Luther stehe grundsätzlichen Widerspruch
Humanısmus. Da heute aber das (eme1insame des Renaissancehumanismus nicht
mehr 1ın eıner bestimmten Lehre gesehen werde, sondern 1 Interesse Spra-
chen, Rhetorik, Geschichte und Moralphilosophie SOWI1Ee der Hinwendung
den Quellen, ließen sich pos1tıve Beziehung ihm nicht bei Erasmus un
Melanchthon, sondern auch bei Luther feststellen (9 Das Schwergewicht der
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Arbeit liegt auf der Darlegung, W1Ie Melanchthon se1ine gegenüber Luther un:! Joa
chim ('amerarıus (1 50O-L1 574 geäußerte Ankündigung, werde sich selner
Auslegung des Kolosserbriefes miıt Erasmus auseinandersetzen, durchgeführt hat
Dafür analysiert der Vf Melanchthons »In locum ad Colossenses: Videte QquU1S
VOS deciniat PCI philosophiam inanem, dissertatio« VO  z 527 SOWI1eEe die »Scholia

Epistolam Pauli ad Colossenses« VO  a 52 628 deren deutsche Übersetzung
VO  w Justus Jonas 1493-I 5} 529 und die Auflage VON Außerdem zieht
den Briefwechsel zwischen Erasmus und Melanchthon, aber auch Briefe Drit
PE 1n denen S1e sich jeweils ber den anderen äuißern, heran. SO annn deutlich
machen, Melanchthon und Erasmus sich gegense1lt1g miıt oder ohne Namens-
NENNUNG anerkannten der kritisierten.

{diese Ausführungen haben den Vorteil, da{fß sS1€e Aussagen VON Erasmus und
VOT allem VO  . Melanchthon große Zusammenhänge das heifßt deren WI1S-
senschaftliche Methoden, Theologie und Philosophie SOWI1eEe die jeweiligen theo-
logischen und kirchenpolitischen Auseinandersetzungen hineinstellen. Dabei
erwelisen sich Gegensätze zwischen Erasmus und Melanchthon auch als 1Inner-
humanistische Methodenkämpfe. Vor allem aber trıtt hervor, W1e bewuft Melan.
chthon die Wittenberger Theologie ın bezug auf den freien Willen und der Lehre
VOT der Obrigkeit verteidigte, auch WeNn ihrer Darlegung sich VO  3 Luther
unterschied. Dem Erasmus rechnete Melanchthon 6S als einen großen Mangel
d da{fß® jener nicht zwischen den 7Z7wel Regimenten GoOttes, zwischen (;esetz un
Evangelium, der bürgerlichen und der göttlichen Gerechtigkeit unterschied, SONMN-
dern Gefolgschaft VOIN Origenes \um /86 3/5 4)} Philosophie un 'heo
logie durcheinandermischte. Der Vf welst nach, W1e Melanchthons Lob des YAS-
I1US sich un lebenslang 11UT auf dessen Beıiträge den bonae litterae Ee7O-
SCIL, aber nicht auf se1Ne Theologie. Und WECNN Melanchthon 23 Marz 8
Erasmus verstehen gab, möÖöge dabei bleiben, die studia literarum er!-
stützen, WIT' nıicht 11UT se1nN vernichtendes Urteil ber den Theologen Erasmus
deutlich, sondern VOT allem auch, dafß Melanchthon nicht zwischen Luther un!:
Erasmus stand.

Der Vf sieht der Beziehung zwischen Melanchthon und Erasmus eiıne
CHS Phase beginnen. Er betont, dafß 1€eSs aber nichts mıi1t eıner Abwendung VO  Z

Luther und Hinwendung Erasmus tun Hatte, sondern mit Melanchthons
„hermeneutic of moderation«, der sich angesichts des Augsburger Reichs-

Frieden beizutragen entschlofß, das heißt e1in pragmatisches
Vorgehen ın der Theologie, das Streitiragen möglichst ausklammerte und Heils-
notwendiges darlegte. Und WE Melanchthon ach dem Tod des Erasmus des
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SCI1 posiıtıve Außerungen ber Luther erwähnte der ihn die Vorläufer der
Reformation einreihte: bedeutete 1€eSs keine Abkehr VO  3 Luther und Hinwen-
dung A Theologie des Erasmus, sondern Erasmus diente als eın Beispiel 1n Me-
lanchthons Sicht der Kirchengeschichte.

Hıer zonnten Grundzüge der Texten reichlich CWONNCNECNH Beobach-
tungen okizziert werden. Trotzdem sollte deutlich geworden se1in, da{ß diese StEU-
die nicht für Melanchthons Beziehung Erasmus, sondern auch Luther
wichtig 1Sst, auch WEn 1n der gebotenen Kürze e1m Vergleich 7zwischen Melan-
chthon und Luther vielleicht nicht immer die Breite VOI1 Luthers Vorstel-
lungen jeweiligen rage Luthers posıtıve Aussagen ZuT Vernunft her

worden ist
MARTIN JUNG Frömmigkeit und Theologie bei Philipp Melanchthon: das C(ie-

bet 1 Leben und 1n der Lehre des Reformators. Mohr, 1998 399
(Beiträge historischen Theologie; 02} Zugl TÜ Unıiv., Habil.-Schrift, 99 /96,
lenkt den Blick auf die oft übersehene Frömmigkeit Melanchthons.

Der Hauptteil „Melanchthon als Beter« geht auf das Beten Melan
chthons Elternhaus und auf se1ne frühe Kritik Stundengebet einer Zeıt e1n,
als Luther A och durchzuführen versuchte. Posıt1v äaußerte Melanchthon sich

Beten VON Psalmen. Ein Anrufen der Heiligen seinerseits 1st nicht überlie-
fert, dagegen se1it 23 dessen klare Ablehnung. Melanchthon begann seinen lag
mi1t eiıner Morgenandacht für sich allein, der das freie formulierte Gebet un:
das Bibellesen neben Glaubensbekenntnis, Vaterunser und Psalmen e1iıne bedeu:
tende olle spielten. Das eingeschlossene Tagesgedächtnis?? Z1ing 1n das Beten
eın Zum Tagesablauf gehörte auch das Tischgebet. Über das Abendgebet 1st
n1g überliefert.

Besondere Beachtung verdient, w1e das Gebet den Tageslauf Melan-
chthons durchzog. Der Vft geht VOMN 6500 Gebetsworten 1ın den bisher edierten
lexten Melanchthons au  N DıIie hohe ahl schlie{ßst die überwiegend 1n indirekter
ede tormulierten Texte e1N, 1ın der (iott der »ErT-FOorm« erscheint. Da diese
Gebetsform nicht 11UT AaUS der Antike bekannt ist, sondern auch AaUus den Psalmen,
erscheint dies berechtigt. Der Vf. breitet Gebetsbeispiele 4AUS Brieten, akademi-
schen Reden und anderen Vorträgen, 4US dem „Enchiridion elementorum
puerilium« VON 23 den »LOC1 praec1ıpu1 theologici« (1 43 /44-1 9} und Kirchen-
ordnungen au  N 1)a die Beispiele aus allen Lebensphasen Melanchthons 4aUS-

wählt, kann Melanchthons Entwicklung verfolgen und teststellen, daf® das Gebet

23 Vgl ben eıte 1853

200



Melanchthons Leben stet1ig 7zunehmend eINe größere olle spielte. Das Kapitel
»Gebetserfahrungen Lebenssituationen« vermittelt eine lebendige Anschau-
ung VON Melanchthons Glaubensvollzug, indem VO Beten 1 Zusammen-
hang mi1t dem Augsburger Reichstag VON 30, seiner Leben bedrohenden Erkran-
kung We1imar, der Ehekrise se1lner Tochter Anna 522- A7): für den
fangenen Hieronymus Baumgartner 11498-1 565), für den Frieden während des
Schmalkaldischen eges SOWI1eEe die Erhaltung der Kirche und der wWw1ssen-
schaftlichen Studien während des Interimstreites und des Fürstenkrieges berich-
tet. Es ze1gt sich, dafß® Melanchthon abgesehen VOI den Psalmen eiıne VOIN ande-
AB formulierte Gebete verwendete, sondern das freie Gebet bevorzugte. Da
»1M mgang mi1t( und den Menschen se1INE Gefühle und Stiımmungen ZU-
geln konnte und wollte«, gestaltete se1ıne Gebete überlegt,» eliıner gEWIS-
SC1I1 Formelhaftigkeit« führte 208)

Der zweıte Hauptteil behandelt „Melanchthons Lehre VO Gebet« Nach e1-
LCeT 9/20 einsetzenden Übersicht ber se1ine Behandlung des Gebets 1n theolo-
gischen Schriften folgt die Darlegung seliner Gebetslehre anhand der »Loc1 praec1-
Du1 theologici« 543 /44-1 9), denen Melanchthon erstmals einen locus »De
Invocatiıone el SCH de precatione« einfügte un:! breit ausführte, un Z WAaTlT hinter
dem locus [ Je calamıitatibus de et de ver1s consolationibus«. Der Vft
sieht dieser Anordnung einen bewuft hergestellten Zusammenhang Von Kreuz
und Gebet, Melanchthon Leiden »als eine Glaubensschule und als Wurzel-
grund des Betens« ansah 230) Es ergibt sich, dafß die Lehre VO Gebet einem
Hauptteil Melanchthons Theologie geworden lst, die »11 Beziehung vielen
anderen Themen se1nes theologischen Denkens« steht 802 »Im Zentrum VOI
Melanchthons Gebetstheologie steht das Bittgebet« 3063). W3as der Vt. auch schon
bei der Untersuchung VON Melanchthons Gebetspraxis festgestellt hat Und Wenn
Melanchthon 1n se1INer Gebetstheologie das Danken auch dem Bıtten gleichstell-
i ordnet 65 diesem doch der Praxis Der Anbetung verlieh eın
eigenes Gewicht, W as 15 damit rechtfertigte, da{f das Gotteslob 1mMm Bıtten
und Danken mitenthalten se1. Melanchthon befafßte sich seliner Gebetstheologie
VOT allem mıiıt dem Beten des einzelnen, während die Kirche als betende Gemein-
schaft »Sanz selten 1m Blick« WArL. Der Vf charakterisiert Melanchthon dar.

»„als Vertreter des neuzeitlichen Individualismus« 305) Dieselbe Tendenz
stellt der Vf Ort fest, ber die Wirkung VOoNn Melanchthons Gebetspraxis
und Gebetstheologie berichtet. Zur Tage ach den Wurzeln VOI Melanchthons
Gebetstheologie gibt der Vf eiıne komplexe Antwort: biblische Erzählungen, e1N-
zelne Bibelsprüche, mittelalterliche Tradition, Auseinandersetzung ber das AnNrtUu-
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fen der Heiligen, Zusammenarbeit un geistige Auseinandersetzung mi1t Luther
nicht 11UT Rezeption SE1INES Katechismus, Ww1e behauptet wurde un: eigene Le
benserfahrungen. Der Vf T1} Z,WAaT eEin; da{fß Melanchthons Gebetslehre „»deut-
lich weniger lebendig und weni1ger anschaulich« erscheint als die Luthers. Er be-
urteilt S1e als »durchweg sachlich un weitgehend emotionslos« mi1ıt einem »11 -
tellektuellen Zug« 306), aber widerspricht Was ach dem Dargelegten e1INn-
sichtig 1st ihr den Existenzbezug abzusprechen.

Schlufß ze1igt der Vf och die Beziehungen zwischen Frömmigkeit
und Theologie bei Melanchthon auf, wobei och einmal der Zusammenhang
zwischen der zunehmenden Bedeutung der Frömmigkeit und des Gehetes für sSEe1-

Theologie deutlich WIT' bezug auf Melanchthons theologiegeschichtlichen
Standort stellt der VER fest, da{f$ Melanchthons Gebetspraxis »  vA und der
reformatorischen Botschaftfen der Heiligen, Zusammenarbeit und geistige Auseinandersetzung mit Luther —  nicht nur Rezeption seines Katechismus, wie behauptet wurde — und eigene Le-  benserfahrungen. Der Vf. räumt zwar ein, daß Melanchthons Gebetslehre »deut-  lich weniger lebendig und weniger anschaulich« erscheint als die Luthers. Er be-  urteilt sie als »durchweg sachlich und weitgehend emotionslos« mit einem »in-  tellektuellen Zug« (306), aber er widerspricht — was nach dem Dargelegten ein-  sichtig ist —, ihr den Existenzbezug abzusprechen.  Am Schluß zeigt der Vf. noch die engen Beziehungen zwischen Frömmigkeit  und Theologie bei Melanchthon auf, wobei noch einmal der Zusammenhang  zwischen der zunehmenden Bedeutung der Frömmigkeit und des Gebetes für sei-  ne Theologie deutlich wird. In bezug auf Melanchthons theologiegeschichtlichen  Standort stellt der Vf. fest, daß Melanchthons Gebetspraxis »ganz und gar an der  reformatorischen Botschaft ... orientiert war« (323) und dabei sowohl mittelalter-  liche als auch humanistische Elemente verwendete. Der Vf. hat eine Seite von  Melanchthons Persönlichkeit und Theologie vor Augen getellt, welche die Me-  lanchthon- und die Lutherforschung nicht wieder aus dem Blick verlieren sollten.  XI Reformationsjubiläen  REFORMATIONSTAG — EVANGELISCH UND ÖKUMENISCH: eine Arbeitshilfe für Ge-  meinde und Schule/ hrsg. von Reiner Marquard. GÖ: V&AR, 1997. 224 S.: Ill.  (Benzheimer Hefte; 84}  Diese Handreichung für das Reformationsfest zum Melanchthonjubiläum 1997  umfaßt 17 Beiträge unterschiedlichster Art und mit einem Seitenumfang zwi-  schen 3 und 28 Seiten.* Neben einem Abriß von Luthers Leben steht eine Predigt  über Psalmworte, die nicht auf ihn eingeht. Gegen die Vorstellung vom allezeit  irenischen Melanchthon wird sein Anteil an innerevangelischen Streitigkeiten  benannt. Gegen anders lautende Urteile wird die Forderung aufgestellt: »Luthers  und Melanchthons offensichtliche und gegenseitige Wertschätzung und Aner-  kennung der je besonderen Charismen des anderen, müssen als eine kollegiale  Freundschaft besonderer Art und Herausforderung anerkannt werden. Nur so kön-  nen alte Fehlurteile endgültig verschwinden« (40).  Zwei Anliegen kehren in mehreren Beiträgen wieder. Das Reformationsfest  veranlaßt, über die eigene Reformbedürftigkeit nachzudenken. Mehrfach wird  konkret über den Rückgang der Mitgliederzahlen und des gesellschaftlichen Ein-  24 Die vollständigen Titel siehe LuB 1998, Nr. 081.  ZIEornentiert CC 323) und dabei sowohl mittelalter-
liche als auch humanistische FElemente verwendete. Der Vf hat eiInNne Se1lite VO  5

Melanchthons Persönlichkeit und Theologie VOT ugen getellt, welche die Me
lanchthon- und die Lutherforschung nicht wieder 4Aus dem Blick verlieren sollten.

XF Reformationsjubiläen
REFORMATIONSTAG EVANGELISCH UN  &. ÖKUMENISCH: eiINne Arbeitshilfe für Cb@.
meinde un Schule/ hrsg. VON Reıiner Marquard. CS VAR, 1997 224
(Benzheimer Hefte: 84|

Liese Handreichung für das Reformationsfest Melanchthonjubiläum 97
umfaßt E} Beıiträge unterschiedlichster Art und miıt einem Seitenumfang ZW1-
schen und8 Se1iten.24 Neben einem Abri(ß VON Luthers Leben steht eıne Predigt
ber Psalmworte, die nicht auf ih: eingeht. egen die Vorstellung VO allezeit
irenischen Melanchthon WIT:! sSe1INn Anteil innerevangelischen Streitigkeiten
benannt. egen anders lautende Urteile wird die Forderung aufgestellt: „Luthers
un Melanchthons offensichtliche und gegenseılt1ige Wertschätzung un Aner-
kennung der Je besonderen Charismen des anderen, mMussen als eiıne kollegiale
Freundschaft besondererArt und Herausforderung anerkannt werden. Nur kön-
nen alte Fehlurteile endgültig verschwinden« 140)

/Zwel Anliegen kehren mehreren Beıtraägen wieder. ] Jas Reformationstfest
veranla({t, ber die eigene Reformbedürftigkeit nachzudenken. Mehrfach wird
konkret ber den Rückgang der Mitgliederzahlen und des gesellschaftlichen Eın-

I dıe vollständigen Titel siehe LuB 1998, Nr OSI
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Iusses der Kirchen informiert. Es werden auch Mängel 1n ihnen angesprochen.
[ )as alles dient dazu, sich der Aufgaben un: rechten Verhaltensweisen angesichts
dieser S1ıtuation besinnen. I IIie daraus entstehenden Orientierungen reichen
VOI11 eiıner Aktualisierung der Rechtfertigungslehre Rückegriff auf Luther bis

einem Christsein 1 Spannungsteld der Aufklärung, der Religion un der (ze-
rechtigkeit, für das Christus die Leitfigur ist uch die und für sich lobenswer-
ten Arbeitshiltfen für Gemeinde und Schule bewegen sich innerhalb einer grofßen
Bandbreite, insofern elnerselts für eine Gemeindeveranstaltung anhand VON »E1n
feste Burg 1sSt GOtt« das vierfache Allein der reformatorischen Theologie 1MmM
Mittelpunkt steht und andererseits einem Unterrichtsentwurf der Reformations-
Lag»hilfreichen Symbol« für die Entwicklung eiınes Jugendlichen verblafßt,
indem Luthers Entwicklung DE Modell für den Reifungsprozeiß WIT:

Als zweıtes Anliegen zehren Anstrengungen wieder, das Reformationstfest
ökumenisch begehen. Luther WITFT: als ökumenische Gestalt geschildert, die
sich nıcht konfessionell einschränken 1äßt Der Entwurf eines ökumenischen
Gottesdienstes für evangelische und römisch-katholische Schüler betont die Ge-
meinsamkeit der Christen, schildert die Ängste Anfang des 16 Jahrhunderts
und stellt zugleich Luthers frohmachende Entdeckung ber £s heraus, die für
die Schulkinder beider Konfessionen gilt Erwartungsgemäfß widmet sich e1in Be1:
Lrag der »Confessio Augustana«, der auf den Wunsch rtrömisch-katholischer Theo
logen eingeht, S1e anzuerkennen, und S1e als »Ökumenisches Programm« vorstellt.
hne jeden Bezug auf die komplizierte Entstehungsgeschichte der »Conftessio
Augustana« Rahmen der Reichspolitik und hne auf das Mitwirken VO  ; Für-
StCNH, Reichsstädten, Räten und anderen Theologen einzugehen WIT: Melanchthon
als ihr Verfasser geNaNNT. Der Leser erfährt ZWAaT Luthers Billigung des ihm VO  ;

Melanchthon zugesandten Entwurfs, aber wen1g ber ihre sachliche UÜber.
einstımmung. Melanchthons Formulierung der »Confessio Augustana varlata«
VO  . 540O, » De dominiı docent, quod C Panc et V1INO eGIie exhibeantur

et Sangu1s Christi vescentibus domini« wird als eın Abrücken
Melanchthons VON Luthers »„exegetisch fragwürdigen Abendmahlstheorie« alıgC-
sehen. »DIie Gegenwart Christi 1st nicht dinglich den Elementen TOt un: Weın
vorhanden, sondern auf die Feier bezogen« I5 Wenn e1in hochbegabter
un aufmerksamer Philologe und Theologe wWw1e Melanchthon einer se1t ber
zehn Jahren umstrıttenen rage einNne Wendung wählt, die 1 vorliegenden lext
zutreffend mi1t »Wahrhaftig dargereicht werden« übersetzt 1St, sollte 11an nicht
auf zwinglianische Weise die Bedeutung »(Gegenwart Christi während der
Feijer« daraus machen. Dann wird 11A11 auch verstehen, Luther keinen
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Ansto( nahm; enn Melanchthon wandte sich damıit nicht Luther, SON-
ern die Transsubstantiationslehre, indem die Gegenwart VO  an Leib un
Blut Christi dinglich mi1ıt dem Austeilen der Elemente verknüpfte, ohne damit
selbstredend die (egenwart Christi während der SaNzZCN Feler ın rage stellen.

L)as vorliegende »Benzheimer Heft« gewährt einen Einblick die Re
zeption VON Luther, Melanchthon und der Reformation Ende des Jahrhun
derts. I dıe Beschäftigung mi1t Luther bzw. mMi1t Melanchthon geschieht me1ist ach
alter TIradition isoliert, da{ß ihr Zusammenwirken wen1g deutlich wird
I ıe Jubiläen veranlassen evangelische Theologen, sich »ernsthaft SÜter refor-
matorischer Tradition selhbst prüfen« (1 3 und miıt mehr oder weniger Rück

auf die Reformation Wege ZUT Besserung der vorfindlichen S1ıtuation der Kır.
che suchen. [)Damıit haben die Jubiläen eine wichtige Funktion.

Eıns wird aber und das besonders e1m Reformationsfest deutlich: kvange-
lische Christen haben Probleme, bezug auf die eıgene Geschichte Feste fe1l:
CIN, sich freuen und röhlich seın I die Ursache dafür 1st auch 4US diesem
eft leicht entnehmen: den evangelischen Christen fehlt die Dankbarkeit. DDie
»Confessio Augustana« wird je] gelobt, wen1g gelesen, och weni1ger beherzigt.
Wer erinnert sich bei Jubiläen daran, da{ß Artikel eiıne evangelische Heiligen-
verehrung lehrt? Wer beachtet die dazugehörende Erläuterung ihrer Apologie?:
» FÜr das GISt, WITr CSOÖft danksagen, dafß uns den Heiligen Exempel selner
Gnaden hat dargestellet, dafß hat Lehrer der Kirchen und andere Gaben
ben, und die Gaben, weil s1e grofß seE1N, soll 111411 s1e hoch preisen, auch die Heili-
SCH selbst loben, die solcher Gaben ohl gebraucht haben, W1e Christus 1
Evangelio lobet die treuen Knechte.7 Evangelisch 1st durchaus, Reformations-
jubiläen und Reformationsteste 1n Dankbarkeit un Freude begehen, und Z WAaT
ber (sottes Handeln und Gaben der Reformation und den Reformatoren.
Dadurch tIıtt Sanz ihrem Sinne das Handeln Gottes den Vordergrund, das
heißt zunächst Ciottes Erneuerung der Kirche Jahrhundert. | ies lenkt den
Blick auf (sottes Handeln der Geschichte der Kirche überhaupt und stärkt das
Vertrauen, da{fß auch die Zukunft der Kirche Jesu Christi selinen Händen liegt
Dieses Grundvertrauen, dieser Glaube, befreit dazu, auf rechte Weise dem Reiche
Gottes und damit auch dem Nächsten dienen. Es gibt also Grund, die
Gaben Gottes, W1e s1e den Reformatoren deutlich werden, »hoch preisen«.
Es 1st angebracht, das Reformationsfest als Dankgottesdienst feiern SOWI1E mıiıt
weniger Selbstzweifel und mehr Fröhlichkeit begehen. Freude steckt

25 Apologia der Contession, art (4); BSLK, EL 26-34
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Was hat das Melanchthonjubiläum 1997/ erbracht? Informationsdichte Kataloge
haben Quellen 4anls Licht gefördert un leicht zugänglich gemacht. Zahlreiche
Studien haben die Melanchthonkenntnis vertielft, (l Akzente DCSEIZT, kaum
beachtete Seiten Melanchthons anıs Licht SCZOBCH und Aufgaben formuliert. Kli
schees WwW1e »„hier Reformation OTrt Humanısmus« oder sanfter Melanchthon
polemischer Reformator« kommen selten VOTL. iner durchaus DOSLtLV gemeıinten
Betonung, Melanchthon se1 VOT allem Philologe SCWESCH, steht mehrtfach die Her-
vorhebung]da{ß Melanchthon Theologe W al. Hıer sollte nicht überse-
hen werden, wWwW1e sechr für Melanchthon die Sprache Werkzeug ZU rechten Ver-
stehen und Darlegen WalIl, Voraussetzung für se1ne Veröffentlichungen, wobei SE1-

Lehrbücher Anthropologie, Physik, Ethik und Theologie ausreichend be.
ZCUSCI, W1e vielen Wissenschaften aufßer der Grammatik, der Dialektik un:!
Rhetorik ausgewlesen WAarl.

ine erhebliche Anzahl VON Beıträgen versuchte den Hörern bzw. Lesern eut-
lich machen, da{fß Melanchthon auch heute och relevant 1St, och Denkanstö-
Re geben kann. ber wWwWeTr wird sich schon anstofßen lassen? Und der egen-
WAarTrt Beherzigendes benannt wird, erinnert auch das mıtunter rhetorisch gut
Ausgeführte artmut Lehmanns Kritik des Melanchthonjubiläums VO  } 597,
dafß die Vergegenwärtigung unzeitgemäfß wirkte. DiIie Besinnung auf Melanchthon
WIT' aum Reformen der Problemlösungen anstoßen, aber solche, die heutige
Probleme lösen wollen, können be1 ihm vielleicht Anregungen finden analog
den Humanısten und Reformatoren, welche die Antike „ausbeuteten«.

Wıe ann 6S der reformationsgeschichtlichen Forschung weitergehen? Es
erscheint angebracht, für alle Luther- und Melanchthondarstellungen stärker als
bisher die Gesamtheit der Wittenberger Theologie und Reformation beachten,
damit die gegenseltigen egungen un gemeınsamen Problemlösungen deutli-
cher hervortreten, w1e 65 1ın einıgen Arbeiten Z Melanchthonjubiläum sicht-
bar Erkenntnis fördernd durchgeführt worden 1st {)as würde 471} beitragen, da{ß
ach dem Melanchthonjubiläum die Beschäftigung mıiıt Melanchthon nicht
sechr nachläfßst.?® Wenn das beachtet wird, ist vielleichtZnächsten Jubiläum
2010 450 Todestag Melanchthons nıicht wieder notwendig, abermals einer
Vorlesungsreihe den Titel geben: »Man wei(lß wen1g ber ihn «

76 Während der Vorbereitungen auf das Melanchthonjubiläum 997 1Sst die »Lutherbibliographie«
azu übergegangen, nicht 1Ur diejenigen Veröffentlichungen Melanchthon aufzunehmen,
die auf die Beziehung zwischen Melanchthon und Luther eingehen, sondern möglichst all SO
WIT! den folgenden Jahren durch eınen Blick auf die der »Lutherbibliographie«
schnell erkennen se1n, wıe sich die Beschäftigung mit Melanchthon entwickelt.
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DIie elimarer Lutherausgabe Ila auf der
4: „Luthers Werke«
Von Helmar Junghans

Rande des Achten Internationalen Kongres- Abteilung Schriften Band 1L-60 A-exzitleren«
SCS für Lutherforschung 993 St Paul wurden Iso einschließlich des zuletzt erschienenen Reg]1-

sterbandes. uch die sechs Revisionsnachträgemit Verlagen Gespräche geführt, den WA-Text
aufE: bringen. Dabei wurde uch CI- sind aufgenommen. I dDie oberste Zeile des Fen-
Örtert, die englische Übersetzung der s 5sbändi: J dem der Volltext dargeboten wird, ze1g

den WA-Band und die Lutherschrift Be1SCI1 Ausgabe „Luther’s works« das €]1 der
»Amerıcan edition« und die deutsche Über: 1st aufßerdem die eıite der ursprünglichen Fdi-
SCELIZUNg VOIN W2 hinzuzufügen, da{ß s1e paral- tıon 1n und SOWI1e die Blattzählung der
lel dargestellt werden. Doch die Vertreter der Woltenbüttler bzw. Dresdener Vorlage und der
Verlage davon überzeugt, das Scannen betreffende Psalm vermerkt. Kopf der Seite
noch unausgereift sel, mıit dieser ech- stehen TOLT die textkritischen Anmerkungen,W
nık CDS herzustellen. Nun hat eın Verlag, der s1e nicht bei der komplizierten Zuordnung
bisher noch nicht durch den Druck VoOoNn Luther- mehreren Überlieferungen WI1ie 39 H, 8 N
schritften der Veröffentlichungen der Luther- TST aufgerufen werden mussen. In den ext 1st
forschung bekannt geworden ist, Luther digital rot 1n eckiger Klammer die Zählung der einzel-
se1it 1008 teilweise un: seıt uli ‚002 mıt 11C11 Zeilen eingefügt. Die auf dem and stehen-
OMs abgeschlossen auf den Markt gebracht: den Bibelstellen sind blau in eckiger Klammer

LUTHERS WERKE DATABASE. 158 Cam- jeweils den Anfang der Zeile gestellt, dem
bridge: r1o0Ques Information and Learning, s1e der stehen. Das 1St ‚WAaTr nicht exakt
O-201 Oneline, April 20073 die Stelle, der das Bibelzitat beginnt der

Der WA-Text wurde VO:  - zweı Personen BEC- det, ber 1n der selhst 1St das Ja uch nicht
trennt abgeschrieben. Die beiden Fassungen markiert. den Anmerkungsziffern lassen sich
wurden elektronisch miteinander verglichen und der ext der zugehörigen Anmerkung aufrufen.
korrigiert. Den entstandenen ext haben Lek uch Anderungen 1 Schriftschnitt der
torınnen noch einmal das Original KOTrT- werden wiec}ergegeben‚ allerdings nicht immer

SCHAUCI UÜbereinstimmung mı1t der Vorlage.rektur gelesen. ESs ist klar, dies eın xosten-
aufwendiges Verfahren WAar, das sich einem Frühneuhochdeutsche eEXte und Wörter, die 1n
hohen Verkaufspreis niederschlägt. Das Ergeb- der mMiıt einer »gotischen Schrift« gedruckt

sind, erscheinen fett Das führt einıgen Fäl:115 kann sich sehen lassen. Be1 Stichproben und
Nutzung habe ich 11UT I, 214, Anm bei len dazu, der auszulegende Bibeltext w1e 1ın
»{ die Argument« das Fehlen 1nes nC « Schlufß der tett erscheint, beruch eın frühneuhoch-
und 4 ‘J I IO, I bei „Obedienti« das Fehlen deutsches Wort der Glosse w1e 56, 76
des »  «C Schlufß bemerkt. „»Cutdünckel« uch Kapitälchen werden fett

[Der WA-Text ist mi1t allen Einleitungen und dargeste. Hauptüberschriften sind zentriert
Anmerkungen, Nachträgen, Berichtigungen und und fett IJer gesperrte Druck erscheint einer
egistern wiedergegeben. Er umfa{t die- größeren Schrift un fett, hne da{fß s1ie
te bis 69 »„Deutsches Sachregister ZUT der Vorlage fett 1st. Mit Sp) lassen sich der
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»KXKommandozeilensuche« exte finden. Menuü mM1t den Seitenangaben zwischen den Spal-
ten un unterschieden wird und zunächstI die größeren Leerraume 7zwischen Satzen; die

1ne Sinngliederung der Handschritten es die Seiten der Spalte elines Textes und dann
siehe 56, 304 sind unbeachtet PC- danach die der Spalte aufgelistet Sind SO DE

blieben. Die frühneuhochdeutschen Buchstaben hält 11141l beimenfortlaufend den ext e1-
w1e e O® (r sind als a O' ul ausgeschrie- 1iCcT Spalte. Wenn der ext iıner a-Spalte aufge-

rufen 1st, finden sich dort blau die Selıtenanga-ben. Wer diplomatisch getreu zıtieren will W1e
das 1m »Lutherjahrbuch« geschieht MU: da: be der b-Spalte, die sich durch oppelklick ın
her bei manchen frühneuhochdeutschen Texten einem eigenen Fenster aufrufen aälsßt Durch Ver-
se1ine /ıtate noch der kontrollieren. [ )as schieben der beiden Fenster lassen sich neben-
Cauda-e »  «C  F das für nAC « steht, 1St einfach mMI1t einander die Paralleltexte uch arallel darstel-
»C c wiedergegeben. Daher i1st in 56 ‚WAaT das len, daiß textvergleichend gelesen werden
Stichwort »IN1Uust1itlae« nicht finden, ber kann Wurden mehrere Seiten aufgerufen, kön:
mal »1IN1Ust1itie«. Wo die ınen waagerech- LECIN diese mi1t Hilfe VO  - Schaltflächen In der
ten Strich über iınen Buchstaben ruckt, wird Symbolleiste vorwarts und rückwärts wieder ak.
ıne Wellenlinie W1e bei verwendet. Wo 1ın tualisiert werden.
ein kleiner Winkel anzel1gt, da{fß die folgenden Wenig utzen das Bildlauffeld, das heißt
Buchstaben ıne aufgelöste Abbreviatur wieder- der Schieberegler auf der vertikalen Bildlaufleiste.
geben w1€e bei »Apostoli« 56, 393, OT=- LDenn verschiebt das Fenster nicht 11UT über
scheint »Apost L Oli«mit Je einem störenden Spa- den ext eines WA-Bandes, sondern über den der
t1um VOT und nach dem relativ großen Winkel. PaNnzZenN Schriftenabteilung, Iso uch VO  -
I wurde Iso unter Verwendung ınes Standard- bis 69 Der Benutzer kann ber immerhin miıt
zeichensatzes iıne dem Original möglichst nahe den »Bild«-Tasten blättern.
Wiedergabe angestrebt, hne diesen die e1- Zu den1gungehobenen Schätzen der
gentümlichen frühneuhochdeutscher Zeichen gehören die »Berichtigungen« und „»Nachträge«
der andere Sonderzeichen erweıtern. Über 1n den WA-Bänden SOWI1E die »Revisionsnach-
das Menuü » Help « lassen sich »Inhalt«, »„Full trage« sechs WA-Bänden. In manchen Fällen
Text« und »The Full ext display« anklicken, macht die dem Benutzer nicht leicht. Wer

Informationen ZUT Textwiedergabe leicht schlägt schon ın nicht HÜT die Nachträge
nachgesehen werden rönnen. und Berichtigungen 9, sondern uch

Luther betreffenden Darstellungen begeg- 1-8 nach? Hıer verknüpfen die Schaltflächen
1LLCI oft Angaben VON WA --Stellen als Quellen »Nachträge«, »Berichtigungen« und »Revisions-
nachweise. Wer keine ZUT Hand hat, mu{ nachträge« mi1t den zugehörigen, der VO71-
sich dann ISLT den Zugang verschaffen, en Inftormationen. Wenn sich die Schalt.
WAas ın eiıner deutschen Universitätsstadt infa- lächen uch nicht immer direkt hinter em Wort
her ist als kleineren rten der außerhalb der der Aussage efinden, der ıne Frläute-
VOINl Einrichtungen, die sich mıiıt Luther beschäf- vorhanden ist, sondern Anfang eines
igen Hier eistet die Funktion »Gehe L< her- Abschnittes stehen, sind sS1e doch ıne hervorra-
vorragenden Dienst Nach Auswahl des Bandes gende Hilfe, die besser als bisher auszuschöp-
und der eite un! dem Befehl »Gehe Zill« C1- fen Das gilt besonders auch für Br, Ver-
scheint die gewünschte e1ıte mi1t der Zeilen- knüpfungen nicht Br eingebracht
zählung, da{ß die gewünschte Stelle schnell sind, sondern allen Nachträgen und Berichti-
ZAIT: Hand 1St. Eın Problem entsteht dort, die FUNSCH bis Br ISer! verbindet uch

aralleldrucke Spalten der Funk- hier die Schaltfläche nicht mıiıt der speziellen Stel.
tıon »„»Gehe ZUu« 1st dies gelöst, da{ß dem le, sondern 11UT jeweils mıi1t dem Anfang der Be-
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direkt über den Luthertexten stehen. E1ın Such-richtigungen und Nachträge dem jeweiligen
Band, da{ß$ die gesuchte Stelle noch aufgesucht feld miı1t ıner ıste der »Stichwörter« in Titeln
werden mudfß, WAas ber mühelos gelingt. erleichtert, die der Regel ungewohnten Titel

nter „Bibel« kann eın Kapitel VO  3 Luthers finden Eine zusätzliche ıste miıt den Tatel:
Bibelübersetzung einer bestimmten Ausgabe formen bei Aland und dessen Bezeichnungen der
ausgewählt werden. er parallel C Predigten würde 1ne erhebliche Vereinfachung
druckte exXt einer anderen Ausgabe aflst sich für die Titelsuche bringen. der »Kommando-
dazu aufrufen, da{ß eın Vergleich ABa zeilensuche« der Eıintrag »Predigt table)«
111112 werden kann. IDie ıste der biblischen B: den chronologisch geordneten Verzeichnissen
her Gehe-zu-Menü, die weder der Reihen- VO:  - Predigten Luthers innerhalb der WA, wobei
folge der biblischen Bücher noch dem Alphabet das Fenster noch 1n SanzZeI Breite aufzuziehen
tolgt, sondern m1t »]Oh II1« und „»Habakuk« be- 1St, alle Informationen lesen können. Für
ginnt und die einzelnen Bücher bzw. Briefe griechische Wörter SOWeIlt s1e. der mıt
desselben Autors der Empfängers Mose, griechischen Buchstaben geschrieben sind 1st
Mose der Korinther, Korinther eın eigenes Suchfeld mi1t aufrutbarer Liste einge-

verschiedenen Stellen aufführt, 1st allerdings richtet. Viele griechische Worter mıiıt ateinischen
gewöhnungsbedürtftig. Buchstaben lassen sich mıit »BICC« un! anderen

]Der Wert einer Quellenausgabe aufE3 Wortformen WI1e »SICCO« tinden Für die hebräi-
liegt hohenZ1n den Suchfunktionen. { die schen Wöorter steht e1InNn Suchtfeld mit dazugehö
JB „Luthers Werke« bietet eın umfang- rıger 1Ste noch 4AUuSs In der Kommandozeilen-
reiches Suchprogramm . dessen Eigenheiten suche lassen sich er!|  ZS mit »(hebrew)« die
un Vielseitigkeit ein utzer gewifß TYST nach hebräischen Buchstaben und Wörter finden Für
längerem mgang optimal wird auswerten kön: die griechischen Wörter gibt ıne Tabelle Aus-
075498 Die Suche kann auf denmBereich kuntft, welcher Buchstabe auf der lastur für e1-
ausgedehnt, beruch auf Schriften, Tischreden, NnenNn griechischen wählen 1st. Für hebräische
Briefe der Deutsche Bibel eingeschränkt der Wörter fehlt eine entsprechende Anleitung,
uch auf egister ausgerichtet werden. S1e kann einzelne hebräische Wöorter finden Miıt dem
sich auf alle exte, auf Luthertexte der editori- Stichwort „hebraeus« un: ]Derivate können Be-
sche exte erstrecken und jeweils alle ext- ziehungen Z alttestamentlichen Ytext auf:
elemente der den ext ohne Anmerkungen der gespurt werden.
NUur die Anmerkungen erfassen. Es 1st möglich, kine Schwierigkeit ergibt sich bei Wörtern, 1n
alle Sprachen einzubeziehen der Deutsch der die ZUF Kennzeichnung der Auflösung einer
Latein auszuwählen der uch exte, die beide kürzung e1n eingefügt worden 1st, wI1e
Sprachen enthalten. I die Suche kann uch auf L, 41 5y »Ut Abel 15«. Da die Suchftunktion
ıne bestimmte Entstehungszeit das heifßst bei 11UT die Buchstaben VOT erfaßt, mu{fß mi1t dem
Drucken Erscheinungsjahr eingeschränkt WCTI- Keyword »ut bel* gesucht werden. Die Sicher-
den. Einzelne Schriften, Tischreden, Briefe der heit, alle Stellen ınem Begriff der ıner Wen-
biblische Bücher können ausgewählt werden. dung finden, würde sehr erhöht werden, WE

Zu den Suchfeldern lassen sich Listen aufru: das Suchprogramm uch die nach dem Zeichen
fen, das Gesuchte auszuwählen. Die alpha »I_« stehenden Buchstaben einbezöge.
betisch geordneten Titel der Schriften sind WC- DaZ abgesehen Von Br und
der nach »„»Kur Aland: Hiltsbuch Luther- un! einı1gen Bänden der Abteilung chriften eın
studium« noch entsprechend dem »Alphabeti- Bibelstellenregister noch fehlt, kommt dem
schen Verzeichnis der Werke Luthers« 6I, finden VOI1 direkten der indirekten Bibelzitaten
11-98, eingetragen, sondern w1e sS1e der dem Werk eines Theologen, für den die Heili-
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SC Schrift die zentrale Quelle WAal, ıne besonde- schienenen Scholien der Psalmen E der
Bedeutung Im uUuC „Beschränkt aulf« »[d)iıctatauPsalterium«, sSsowelt die Register

können 1n der zugehörigen iste »„Bibelstellen- vorher erstellt worden SiNnd. 1 )as Inhaltsverzeich-
verwelse« die Bibelstellen gesucht werden, die n1Ss den Schriften 1ın hat die Nekrologe

der auf dem and stehen und blau Bild-: für Mitarbeiter der nicht aufgeführt. S
schirmtext stehen. In Anmerkungen angegebe- genugt CD, den jeweiligen Namen als Stichwort

1ın das uC. einzutragen, den NekrologBibelstellen sind gezielt 1n »„Editorische An-
merkungen« tinden. Eın Problem besteht dar: lesen können. DIie Personenregister VOI

1n, da{fß biblische Bücher der auf dem and Br haben 11UT Personen bis 1600 aufgenom-
und mindestens teilweise ın den Anmerkungen InNCN, infolgedessen nicht Wilhelm Ernst Tetzel
unterschiedlich zıtlert werden, der Römerbrief (1 59-1707]), der für die Überlieferung der Briete
mi1t »RÖM.« der »Rm« der »ROom«, die ersten Luthers 1ne bemerkenswerte Rolle spielte. Die
Bücher der Bibel mi1t Mose, Mose USW. bzw. Suche nach „Tentzel« markiert Br E 344,
Gen, EX, Lev USW. Wer alle Nennungen eiıner (1 52} allerdings uch »Tetzel«, W as auf den CT -

sten Blick befremden kann. och WT die durchBibelstelle sucht, mu{fß dann Suchfeld
»„»RÖöm. FF DER Rm T JIER Rom 7I7“ e1Nn- e1in blaues Feld markierte Anm öffnet, wird

ihr auf » Tentzel« stofßen.geben. Billigerweise kann nicht erwartet werden,
die editorischen Mängel, welche die Kom- Eın spezielles Suchprogramm stellt noch die

1SS10N ZUT Herausgabe der Werke artın E: »Kommandozeilensuche« dar, das LWa 101 Be:
tehle für Suchfunktionen bereithält. SO lassenthers nicht verhindert hat, eın Verlag ausgleicht.

Der utzer findet Übersichten den verwende- sich mM1t »CCItYy)« Verlagsorte, mi1t »(lacuna)«
fen Abkürzungen für Bibelstellenangaben Lücken Original und mıi1t »(Doem)« Gedich-
mehreren Stellen der W J 55 II suchen.
Uun: 56,- feststellen kann, da{fß Bibel- Be1l Quelleneditionen VOI1l utoren mı1t UNnNeIN-

heitlicher Schreibweise entsteht bei den Such-stellen 4101Ss ))S Mose« uch „[JDeut« der
»I JItn« aufzurufen sind. Es waäare außerordentlich funktionen die Schwierigkeit, dafß derselbe Be:
benutzerfreundlich, WEe11 die „Luthers gr mM1t verschiedenen Stichwörtern gesucht

werden mu{f. Die „Luthers Werke«Werke« für das Suchen VOIN Bibelstellen
and un! allen Textelementen ein alphabe- bietet ZU Suchfeld ıne ıste aller erfafßten

Stichwörterd der zugleich die Häufigkeit destisch geordnetes Verzeichnis der biblischen Bü-
her ZUTI Verfügung stellte, mi1t dem alle jeweiligen Stichwortes angegeben ist je bewan-
kürzungsvarianten eines biblischen Buches VCI1- derter eın utzer 1n der frühneuhochdeutschen
knüpft Sind. merhin 1st ein1ges ausgeglichen. der spätmittelalterlichen bzw. humanistischen
FEiıne Suche nach »JeS.« and uch ıne Stelle, 1n lateinischen Schreibweise 1st, u11l schneller

wird alle für se1ine Suche anzuwendendenwelcher der Abkürzungspunkt tehlte. I dıie Suche
achtet nicht darauf, ob VOT dem Vers ein Leerraum Stichwörter finden Er braucht jedenfalls nicht
eingegeben ist dernicht. Allerdings findet s1e. ratend unterschiedliche Schreibweisen suchen
die erste Versangabe eines Bibelstellenverweises, lassen, sondern kann 1n der iste feststellen,

kann die Marginalie „Offenb. 5,3.0« 1n 59, welche vorhanden sSind. Er kann uch mM1t Hilte
549, 36 wedermit demUC|„Offenb 5,90« des Fragezeichens ınen Buchstaben variabel las:
noch „Oftenb 5,%.9« der „Offenb 5, 9« gefun- SCIL, das Suchwort »h?tte« die Wörter
den werden. »hatte«, „hätte« un:! „hette« ertaist. Die Stich:

worter sind 1ın en einzeln Formen beiI die Suchfunktion Spür‘ uch tellen auf, die
vorhandene egister der nicht ertalßst haben. Substantiven allen vorhandenen (asus aufge-
Das gilt schon für die TYSLT 000 1n C1- führt, eine sehr gezielte Suche möglich i1st.
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ber der utzer kannn uch 11UT den Wortstamm bleibt doch festzuhalten, da{fßs genügend Hilfen
eingeben und mi1t versehen, damit alle nachtfol- YARRE Verfügung stehen, die In der selbst lie:
genden Endungen erfalßt werden. genden Probleme lösen.

Aus den Fenstern »Suchergebnisse«, »Ergebnis- Ist Mit dieser5511U:'  w} das Sachregister
kontext«, »Volltext«, »Inhaltsverzeichnis«, »Ab- der überflüssig geworden? Keinestfalls, denn
bildungen« und »Anmerkungen« können 111A171 - 1st e1in riesiger Unterschied, ob Tlexte über
kierte exte mMi1t der hne zugehörige Anmer- Stichwörter der über Schlagwörter erschlossen
kungen gedruckt werden. Zum Markieren sind un autbereitet worden sıind Daher WAar uch
Intormationen anzuklicken der 1mM Volltext eine richtige Entscheidung, die Registerbände der
Zeilen mMi1t niedergedrücktem Mauspfeil rech- mi1t aufzunehmen, W Aas allerdings uch beim
ten and auszuwählen. Weitererscheinen der Registerbände FO-13 und

Das Abschreiben VO  - Zaitaten ist nicht 1Ur 1m vielleicht uch inem Bibelstellenregister eın Up-
allgemeinen mühsam, sondern besonders bei date erforderlich macht Ist miıt dieser4 )«
frühneuhochdeutschen lTexten Hıer eistet die „Luthers Werke« 11U.  - die Sonderausgabe der
Funktion »Speichern« gyute Dienste, e1in SEr überflüssig geworden, VO  S der inzwischen die
tat 1n ein Manuskript bringen, uch WEe1n e1- Abteilungen Tischreden, Deutsche Bibel un!
nıge Zwischenräume, die Angaben VO and Briete schon ausgeliefert sind? Ich glaube das
der Umschreibungen für Sonderzeichen noch nicht, enn wer größere Zusammenhänge, Sall-

tilgen Sind. E1n weıter entwickeltes Ausgabe- Lutherschriften lesen will, wird das bequemer
format für das Abspeichern 1nes JTextes, ihn 1n Büchern als Bildschirm CUu:  e} kın besonde-
als Zıtat 1ın eın Manuskript einzubringen, ware FGT Vorteil des Buches bleibt, da{fß durchgear-
eine weıiıtere Vereinfachung. beitet, mıiıt Unterstreichungen un: Glossen VOCITI-

Das dazugehörige Handbuch 1St übersichtlich sehen werden kann, die solange erhalten bleiben,
und verständlich ausgeführt, hne erschöpfend Ww1e das jeweilige Buch exıistliert. die43

sSe1iNn. SO gibt das Kapitel »„DIie Volltextansicht« können keine Glossen eingetragen werden. I DIer
30| Auskunft über die Textgestaltung und Hın- Verlag hat sich nach Beifragungen dafür entschie-

we1lse auf die sich daraus ergebenden Folgen für den er hohe Kaufpreis hat ZUT Folge, da{iß diese
suchende Stichwörter. Die in der SCSPCII- vorwiegend VOIN Bibliotheken alısC-
Schrift bleibt ber unerwähnt. schafft werden, die s1e ın ihr Netz stellen, Iso
Die Lutherforschung hat Grund, em Verlag vielen Benutzern ihres Bereiches zugänglich
danken, das hohe verlegerische Risiko machen. Persönliche Bemerkungen sind daher

auf sich gl  IINund diese43heraus- nicht zweckmälfßsig. Es gibt ber die Möglichkeit,
gebracht hat S1ıe ist eın außerst hilfreiches Ar- exte speichern un! diese dann Bemerkun-
beitsmittel, welches die auf vielseitige We1i- SCH einzutragen. Übersichtlicher wird aller.

erschliefßt und ihrenext Verfügung stellt dings uch weiterhin se1n, 1n einem gedruckten
Manche Schwierigkeiten haben ihre Ursache ın ext Bemerkungen einzutragen. SO bleibt hof-
der Uneinheitlichkeit der frühneuhochdeutschen fen, da{fß die 4J un: die Sonderausgabe
un! der lateinischen Schreibweise des 16 Jahr. gegenselt1g eın Interesse für Martın Luther för:
hunderts und manchmal uch der Edition der dern, das nicht Wissen über Luther un!

Und WEeNnNn uch ein1ıge ınge noch benut- seine eıt erhält und erweıtert, sondern utzern
zerfreundlicher gestaltet werden können, und Lesern Lebenshilfe bringt
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Buchbesprechungen

MARTIN LUTHERS WERKE kritische (;esamt- WOTtT »BRUS T « noch die frühneuhochdeutsche
ausgabe. 69 Deutsches Sachregister ZUT Form »(Burst)« und bei em Stichwort »BURST «
teilung Schriften Band 1L-60' A-exzıitleren. We1l: der Verwels „5 UST « hinzugefügt.
11189 Böhlau, 1010138 XA I dıeses Sachregister will kein Bedeutungs-

wörterbuch ZUT Luthersprache sSe1IN. Trotzdem
Se1it 1995 erscheint 1m Zweijahresrhytmus ein enthält Hilten, Bedeutungen erfassen. ] )as
Band VO Sachregister, der sich 1U  w} nach angeführte Beispiel ze1igt, da{ß einem UuNnge-
schlufß des lateinischen Sachregisters uch bei wohnten frühneuhochdeutschen Wort mögli-
dem deutschen Sachregister fortsetzt und 1mMm Jah: cherweise die Bedeutung aufgefunden werden

2009 die iınem endgültigen Abschlu{fß® kannn Manchmal sind umfangreichere tikel
bringen könnte. Das deutsche Sachregister C1- unter dem Gesichtspunkt verschiedener Bedeu-
streckt sich nicht 11UT auf die 1 Titel SCHNANMN- Cungen des Lexems gegliedert. Manchmal sind
ten Bände 1-60, sondern bezieht uch LU- den Stichwörtern In eckigen Klammern Erläute-
thers Vorreden un! RandbemerkungenZBibel: J:  a0) beigefügt, VOT Mifßverständnissen

WAaTrTNeEN SO steht hinter »DUNKEL« nicht 11UTübersetzung aus miıt eın Die kompli-
zierte Wortbildung des Frühneuhochdeutschen noch die frühneuhochdeutsche Schreibweise
hat azu geführt, da{fß nicht W1e lateinischen »(Dunkel)«, sondern uch die Bedeutungsangabe
Sachregister Wortgruppen gebildet, sondern die »|Meinungl«.
Komposita als eigenständige Stichwörter alpha- Wie uch schon lateinischen Sachregister
betisch eingeordnet wurden. Verweiswörter hel sind den Stellenangaben einige /Aıtate beigefügt.
fen, diese aufzufinden. SO sind das Stichwort Dabei wurde ‚WAaT der ext der zugrunde
„»BRIEF« Verweiswörter VOIl »ARBLASSBRIEF« gelegt, ber »all ein1ıgen Stellen« »n licc und » V der
bis »VERMAHNBRIEF« angehängt, die ber VOCI- heutigen Schreibweise angepaßlt, und
ständlicherweise bei „ARBLASSBRIEF« USW. nicht entsprechend ihrem autwer notiert, »a«, O«
wiederholt worden Sind. Wer also ınem KOm- un »U« 1n >7  ”3“, »O« und »ilL« verwandelt, ST
posı1tum weiıtere sucht, MU: bei dem jeweiligen unverändert belassen. Großbuchstaben innerhalb
Stammwort nachschlagen. e1Nes Wortes wurden 1n Kleinbuchstaben veran-

IDE1 1m Frühneuhochdeutschen dasselbe Wort dert, Virgel durch Kommata erset7zt Damit WUT-
unterschiedlich geschrieben wurde, sind die de Bestrebungen Rechnung etragen, die auf eine
Stichwörter 1ın Anlehnung den Duden gebil Anpassung der frühneuhochdeutschen Schreib-
det worden. Dies 1st eın durchaus übliches, prak- we1lse die heutige drängen. Im Ergebnis führt
tikables Vertahren. Allerdings haben manche jel Aufwand 1Ur einer Verfälschung, die
trühneuhochdeutschen Wörter heute keine ent- manche Betonung derVorlage verschwinden und
sprechenden Formen mehr der sich schr VOCI- den satzlogische Zeichensetzung gewohnten
ändert, da{ß sie schwer erraten sind. Im deut- Benutzer übersehen läßt, da{fß mit eiıner rhe:
schen Sachregister wird das Problem mıiıt Hilfen torischen Zeichensetzung tun hat Manche
VO  n Verweisen gelöst. SO 1st dem Stich- 'A-Texte sSind 1U  - innerhalb der 1n nNter-
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schiedlichen Formen vorhanden. E1ın aufmerk- tungsfeldern der uch nach Objekten
Sainer Leser wird spater ahnen können, ob e1n tergliedert sind. SO beginnt bei „ANRUFEN« die
utor se1in Lutherzitat aus dem Kontext des Gliederung mıt »Bild« un! führt über »]ung-
Luthertextes eNTNOMMEN und mit dem damit frau Marıa« his »Teufel«, DDa erfahrungsge-
zusammenhängenden Verständnis eingebracht mä{fß bei einer sachlichen Gliederung oft noch
der aus dem Register gepickt hat Das 1ta »{[Jen eın est bleibt, der nicht eingeordnet werden
aum sol 11111 beugen, weil Jung 1St« 1263 a| kann, verwundert nicht, da{fß Schluf(ß noch
kann jemand leicht mifsverstehen, dem die Be- »/Sonstiges/« finden ist Eın Benutzer des Re-
deutung VOI „»Wweil« Sinne VOon »SOLlange« nicht gisters sollte also Wenn das VOT Gesuch-
gegenwärtig ist: Im Kontext VOIN Luthers Predigt nicht gefunden hat darauf achten, welche

5L, 262, der darum geht, Sittenver- Hınweise noch Ende eines Artikels fin.
fall seinen Anfängen wehren, sollte dagegen den sSind.
e1in Mifsverständnis kaum möglich sSe1IN. Nachdem bereits 63 »Personen- un

[)as Interesse, das die Bearbeiter der WA-Bände Z/itatenreglister« — unter „»Luther« Stellenangaben
dank der Mitarbeit VOTN (‚ermanısten VON jeher seinem Leben, Urteilen über ih: VO  - ihm

sprichwörtlichen Redewendungen hatten, 1st selbst und anderen SOWI1Ee Informationen über
LU  z} uch In das Sachregister eingegangen Vn: se1lne Schriftenge]worden sind, erfaßt das
ter »/Sprachliches/« folgen sprachliche Erläute- Sachregister weıtere Aussagen über Luther. So
rungen Luthers, danach nNnter »/Sprichwörtli- sind 337 „»BESSERN« der Bedeutung
ches/« Sprichwörter, die das jeweilige Stichwort VoO  - »sich bessern« Stellen angeführt, denen
enthalten und nach ihrer Häufigkeit ın der Luther se1ine Überzeugung ausdrückt, ein1ıges
geordnet Sind. »„Alle anderen Phraseologismen, dazu beigetragen haben, da{fß andere sich SC-
Idiomata, festen Wendungen« sind ın den Sach- besserten nNter »BEIEN« 1n der Abteilung
teil der Artikel eingeordnet un! »SOWEeIlt w1e „Beter« ist „Luther« mit Aussagen über se1n e1-
möglich« mıiıt /iıtaten eie [XVI) zel Beten aufgeführt

Die ma{fßgebliche Aufgabe 1Nnes Sachregisters Das Kapitel »Zur Benutzung« intormiert 1n
ist naturgemäfß die sachliche Erschließung des knapper, klarer un:! übersichtlicher Weise über
dazugehörigen Jlextcorpus. Was geschieht 1ın die Einzelheiten der Gestaltung des Sachregisters
69 auf mehrfache Weise. Nach einem Stichwort und ist außerst dienlich, das egister
folgen Zuerst gegebenenfalls ))Titel/« Schrif- optimal auszZuwerten
Ccnh, deren Titel das betreffende Stichwort VOI- dem Auswählen, Zuordnen und Gliedern
kommt und ın denen Luther die VOIl dem Stich- liegt die entsagungsvolle Leıistung des Sachregi-
WOTT bezeichnete Sache behandelt hat SO 1st bei 1S, die nicht mechanisch werden
„»ANFECHTUNG« auf » Iröstung für eine Per- kann IDIIS Computertechnik erleichtert Z4wWaTr das
S5()  - iın hohen Anfechtungen (1 S21)« verwlesen, Auffinden VON bestimmten Luthertexten, ber

nicht 11UTr die Edition 1n f sondern uch ist aufserst zeitraubend un:! mühevoll, danach
iıne Übersicht über alle damıit verbundenen 1N-der dazugehörige Nachtrag angegeben

sind Unter »/Thematisches/« tfinden sich Anga- haltlichen Aussagen gewiınnen der aus Hen
ben Stellen, denen Luther das jeweilige gefundenen Stellen Bestimmtes herauszufinden,
Thema innerhalb einer Schrift zusammenhän- 111 Beten die Stellen, 1ın denen Luther über
gend erortert hat Im angeführten Beispiel wird sich selbst eLtwas aussagt. Und Wenn uch die
auf 2, FT7 7 verwiesen, nnerha der IB „»Luthers Werke« bereits 69 ent-
Hauspostille VonNn 544 eiINe Predigt über Mit 4/ 1- hält un! damit den Zugang über das egıister C71-

finden iIst. Danach folgen Angaben, die 1b- möglicht, 1st dies doch 11UTI ausführbar, weil
hängig Von dem jeweiligen Stichwort nach Bedenu- se1lt Jahrzehnten ıne erhebliche Zahl VO  - WI1S-
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senschaftlichen und studentischen Mitarbeite- VOI Luthers Brieten wird ihr Eingehen auf den
rinnNen un! Mitarbeitern daran gearbeitet haben jeweiligen Empfänger hervorgehoben. Der Vf£.
Der SC des Sachregisters ist SOomıi1t uch geht uch auf die Überlieferung der Briete ein
heute noch 1ne dringliche Aufgabe, auf deren Obgleich Luther sich eine Veröffentlichung
Durchführung nicht verzichtet werden kann. seiner Briefe äußerte, wurden doch schon wäh.
Allen daran Beteiligten sollten diejenigen STE- rend se1nes Lebens mittels Abschriften Samm -
ter ankbarkeit gedenken, denen nun  M leicht lungen angelegt un:! bald nach seinem Tod VOCI-

gemacht 1st, ihre Untersuchungen Luther auf öffentlicht. Allerdings boten diese 1n der Regel
eiıne breitere Textbasis gründen. UTr ıne Auswahl, YST 1m Jahrhun

dert einigermaßen vollständige Sammlungen C1-

Le1ipz1ıg Helmar Junghans schienen. Nachträge Nner. VO  - Br ıs
Br un! danach »Lutherjahrbuch« auf

das der V als den dafür vorgesehenen Ort
MARTIN LUTHERS WERKE kritische (‚esamt- Nachträge Br verwelst bezeugen FAg (e-

ausgabe. Brietwechsel. BA Unv. Sonder- nuge, keine Vollständigkeit erreicht ist und
wohl uch nicht erreichen sein wird.edition der Ausgabe Welmar 30- 98 Weılimar:

Böhlau, 00 Erfreulicherweise widerfährt ttOo Clemen eiINe
MARTIN LUTHERS WERKE. Sonderedition der aNnsgsCINESSCHNEC Würdigung. Es wird nicht VOCI-

kritischen Welmarer Ausgabe. Begleitheft ZU) schwiegen, da{ß die textkritische ntersu-
Briefwechsel. Weimar: Böhlau, ‚002 53 chung der Überlieferung vernachlässigt hat T7A

gleich ze1g der Vft aber, da{ß Clemen sich dieser
Im ersten Teil WIT! die VO'  ; Ulrich Köpfverfaßte Probleme EewWwuV WAar, die nNnter dem Druck
»Kurze Geschichte der Weılımarer Lutherausgabe« des Verlages, des Ministeriums, das seinen Gym-
wiederholt; vgl Lu)J 68 2001]), Darauf folgt nasialprofessor immer LLUT eın Jahr beurlaub-
die VOT Johannes Schilling ertafßste Einleitung t ' und der Notgemeinschaft der deutschen WIi1s-
„Luthers Briefe und die Abteilung ‚Briefwechsel: senschaft, die ihn finanzierte, als ufwendig
ın der Weimarer Lutherausgabe«. S1e unterrich- ansehen mu{flte SO konzentrierte sich auf sach-
tet über die Erstellung dieser Ausgabe, VoOoNn der liche Erläuterungen.
die ersten elf Bände tto Clemen (1 87L-946] Von Miıt Johannes Schilling hat der Verlag eıinen
1928 bis seinem ode 1946 erarbeitete, wäh. sachkundigen utor gefunden, der 1ın der (3Ööt.
rend bis 98 die Bände 12-14 un! 18 1n der GÖöt. tinger Arbeitsstelle die 1983 und L980 erschie-
ınger, die Bände + BZ der Hallenser Arbeits- ‚NCN Bände und 60 ZU Abschluf® SC-
stelle entstanden. Der Vft. charakterisiert Luther bracht hat und VON daher mıiıt den Problemen der
als Briefschreiber un führt Briefwechselaus- ufs ist Er meldet ein1ge
gaben VOIN Personen des 16 ahrhunderts Da Desiderate SO eın 2381411 Verzeichnis VOI

bibliographische Angaben hinzufügt, liegt hier Luthers Briefwechsel«, das nicht 1Ur verstreute
ıne nützliche Übersicht über diese Quellengat- Nachträge miıt aufführt, sondern uch die CI1-

cung VOT. Eın weıteres Kapitel behandelt Luthers schließbaren verlorenen Briefe ertaißt Bemerkens-
eigene Außerungen über sich als Briefschreiber, wert ist uch se1ın Hınweis, manche Botschaf-
geht auf Untersuchungen ZUT Briefkultur des ten den Boten 1L1UT mündlich mitgegeben wurden,
un! Jahrhunderts SOWI1Ee die aäußere Oorm Von Iso unwiederbringlich verloren sind.
Luthers Briefen eın Danach wird über den Um- Im Zusammenhang miıt der wünschenswer-
fang VO  - Luthers Briefwechsel, seine Adressaten ten Herstellung 1ınes »philologisch gründlich
und die häufig vorkommenden Inhalte VO  - E 23 erarbeiteten« lextes sieht derVt die Notwendig-
thers Briefen unterrichtet. Als besondere Eigenheit keit ınermöglichst erschöpfenden Geschichte der
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Überlieferung VOIl Luthers Briefwechsel, die über VOI Informationen eingebracht, die oftmals über
bisherige Vorarbeiten hinausgeht. Er verwelst auf ıne erforderliche Erklärung hinausgehen. [ diese
die »produktive Ane1ignung durch die jeweiligen sind inzwischen durch egister gründlich C1-

Schreiber«, die azu ne1igten, Luthers Briet schlossen, wobei 111a darauf achten mufß, da
VOI der Coburg seinen Sohn ohannes VeCJI- Br neben Registern den Brieftexten
niedlichen, der ursprüngliche Wortlaut uch noch solche den Herausgebertexten gibt.
kaum gewinnen se1. 143). Eın anschau- grundieser Erläuterungen gehört Br
es Beispiel für diese Problematik 1st Lu) den wichtigsten Nachschlagewerken für die Er-
1987]), finden Luther klagte Novem- forschung der Reformationsgeschichte. [ )ıese
ber dem kursächsischen Vizekanzler Franz Bände sind e1in unentbehrliches Hilfsmittel
Burkhard ( 503/04-1 560] einem lateinischen Handapparat 1nes Reformationshistorikers. Dies
Brief, da{iß der Autenthalt der Kurfürstin Elisa- gilt besonders, nachdem »(Otto Clemen: Kleine
beth VO  vn Brandenburg 145 Y 5O2-I1 5} mıt ih. Schriften Z Reformationsgeschichte 11897-
ICI Anhang seinem Haus unerträglich werde. 944 hrsg VO  3 ITNS' och Bde 1982-1988«
Nach S, 139, iI8f 3185 schlo{ß Luther mit erschienen sind, die zahlreichen Hınwel-
»ES sich ber machen. Aatıs feCi«. 1 )J)as INnag auf vorausgehende Veröffentlichungen VO  w
dem Lutherbild des Abschreibers entsprochen Clemen den Anmerkungen VOI) Br leicht
haben dem der Universitätsbibliothek Le1p- zugänglich geworden Sind. ] iese Sonderausgabe
Z1g wieder entdeckten Autograph ist ber le. ermöglicht CS, günstigen Bedingungen eın
SC11. »ES wil sich vbermachen (überhandnehmen], wichtiges Hilfsmittel Hand haben
satıs feCi«. [ )as entspricht ‚WaT nicht der Vor-
stellung 1Nes llen Problemen gewachsenen Lu- Le1ipz1iıg Helmar Junghans
ther, St1mMm : ber bedeutend besser mi1t den letz-
ten beiden Wörtern und nachfolgenden Schreiben

den Kurfürsten, ihn VO  w der Kurfürstin MARTIN LUTHER: Gesammelte Werke/ hrsg. VOIl

befreien, überein. Eine wünschenswerte Über. Kurt Aland; mı1t einer illustrierten Lebenschronik
liefterungsgeschichte müfßte Iso versuchen, Ab: und ıner Einführung ın Werk un! Theologie.
schreiber als Rezıpıenten egreifen und ihre CD-ROM-Ausgabe auf der Basıs VO  5 „»Luther
unbewulfsten un bewufßten Intentionen Deutsch« |Ausgabe G 19911/ Lektorat: Mark
erfassen, da daraus Schlüsse über die Authenti- Lehmstedt; biograph. Zeittatel und bibliograph.
Zita; der VO  - iıhnen angefertigten exte SCEZUBCI Angaben: Gertraud OtzZ Enthält Heinrich
werden können. Bornkamm : artın Luther: Leben un! Schritten

erVf der Einleitungurteilt, die Frklärun- (Die Religion Geschichte un!: Gegenwart.
CN und Nachweise Von Clemen »den eigentlichen 960, 480-49 Gerhard Ebeling:
Wert der Ausgabe« ausmachten 126) amı 1st Martın Luther: Theologie (Ebd, S_ 20) Bde
die besondere Bedeutung der vorliegenden Sonder- auf TD Directmedia, OO 2

edition angesprochen. Selbstverständlich sind ZU- ROM. (Digitale Bibliothek:; 63|
nächst die Inhalte der Briefe VOIl großer Bedeu-
CUNg, die aufschlufßreiche Einblicke das Ven- |DITS Titelgebung der 125 mit »(Ge-
ken VO  e} Luther un! seinen Briefpartnern, 1n ihre sammelte Werke« den weniger mi1t Luthers Schritf-
Bestrebungen und uch Vorgänge ihres Lebens ten befaßten Benutzer zunächst einmal dem ITr

£u:  =} auszuliefern, hätte hier wirklich mıiıtund der Reformationsgeschichte gewähren.
kommt ber die Eigentümlichkeit dieser Aus- dem literarischen Gesamtwerk Luthers

gabe: Clemen hat aus seiliner immensen ennt- Die Rückseite des (Oovers klärt ih: schnell dar-
N1ıSs der Personen- und Druckgeschichte eine Fülle über auf, sich eiıne elektronische Versı1-
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VO „Luther Deutsch« handelt, ıner weıtver- anders strukturierten Artikel der Hr-
breiteten Lutherausgabe, die 1n ihren Anftänge bis scheinen begriffenen RGG#4VOI Reinhard Schwarz
ın die vlerziger Jahre des Jahrhundert 7zurück- und Karl-Heinz Mühlen mitgestalten läfßt. Der
geht und seitdem mehrfach 1DEU aufgelegt un:! einführende Teil enthält außerdem ıne amm-
uch durchgesehen worden 1st. Diese Ausgabe lung VON 170 zeitgenössischen Abbildungen

rezensieren, 1st hier nicht der Ort kınıge Hın- Luther und der Reformation. Hier bekommt der
we1lse ber sollen gegeben werden: 1st mit SEe1- Benutzer ein 1n dieser Form TST durch lektro
1918 imponierenden Vieltalt VOI)l Tlexten durchaus nische Editionen mögliches, wirklich wichtiges
gee1gnet, eiıne Gesamtperspektive auf den Unıiver- Hiltsmittel die Hand, kann sich doch nicht
sitätslehrer und Kanzelredner, den polemischen 1L1UT Lutherporträts der Stadtansichten VO  - Wiıt-
Schriftsteller, den Briefschreiber und Tischredner tenberg, sondern uch eın bekanntes, Luthers
W1e auf den Liederdichter Luther vermitteln. Theologie visualisierendes Gemälde W1€e das
Diese Vielfalt, 3881 Aa1ilı Gesamtwerk auf tarbild der Weılımarer Stadtkirche miı1t der WDar-
dem immer noch relativ 388  38] Raum VON stellung VON Gesetz un: Gnade durch Lucas (Sra:
Bänden präsentieren, hatte Folge, Aland nachs über die egister-Karte »Abbildungen«
innerhalb einzelner Schriften ber nicht der Funktionsfläche direkt neben entsprechen-
len Kürzungen vornahm, die die exte seiner de exte auf den Bildschirm holen un! für die
einung nach vertrugen, der gelegentlic. Weiterverwendung iwa für Unterrichtszwecke
uch eile VON Schritten verschiedenen Stel uch bearbeiten.
len innerhalb der Ausgabe plazierte. SO sind, Ebenfalls noch AT Einleitungsteil gehört das
11UT 212 Beispiel CII der VOI Luther »Personenregister« AUus dem separaten »Register-
selbst und uch heute, nicht zuletzt unter philo- band« VO  — (1 37-177)}; das allerdings hne die
sophischen Gesichtspunkten wertvoll B: Stellenangaben der Vorlage wiedergegeben wird
haltenen Schrift » [Je SCIVO arbitrio« Eras- [)as scheint auftf den ersten Blick wen1g wichtig
111US VOI11 Rotterdam einmal mehr als s1ıeben se1n, da die Software sowohl ıne egister-
Seiten ausgelassen (vgl 3, 3 Be1 näherem funktion W1e ıne miıt Bolschen Operatoren Ad1l-

sehen handelt sich dabei ein Stück Bibel. beitende Suchfunktion bereitstellt. Be1 Personen,
auslegung bzgl S1Tr L e1in Abschnitt, der ZW1- die 1LLUT einma|l der LLUT wenıge Male vorkom-
schen Luther und Erasmus strıtt1g WAar, un! ‚WAarTr INCIL, erweist sich das egıster als sehr praktika-
1n direkter Abhängigkeit ihrem Streitgegen- bel Die Fülle VON Angaben ZUuU Personen Ww1e Phil.
stand In der Buchausgabe kann 11a den Kür- 1Dp Melanchthon imehr als 160 en 6C1-

ZUNgECN durch die mittels Marginalien beigege- mitteln, braucht mehr eıt. Allerdings 1st mOg-
ene Seitenzählung der großen kritischen We!1- lich, sich über die Funktion »„BErstellen iner Wort-

Lutherausgabe zumindest ansatzweıse auf liste« eigene kleine egıster SCHafifen. [Jas
die Spur kommen, Was die elektronische usga- »Ortsregister« VO  H 1st SanzZ durch die Such-
be leider nicht zuläfßt. tunktion GESCTZT; Was leider ebenfalls für das au-

Neu gegenüber un als Überblick gut ZC- Berst nützliche »Bibelregister« des Registerban-
eigne 1st der der eigentlichen Ausgabe VOTAaNSC- des zutrifft hiermu{ sich der Benutzer mıit selbst:
stellte Abschnitt „»Martın Luther: Leben, Schrit: gemachten Wortlisten behelfen, nachdem
ten und Theologi a der neben der ausführlichen VOT die verwendeten Abkürzungen für die bibli:
biographischen Zeittafe]l Von ‚OtZ die beiden e1IN- schen Bücher ermittelt hat und annn lediglich
{lußreichen un! bis heute wertvollen Lexikon- mit Buchstabenfolgen, nicht ber mıit Zittern, die
Artikel Von Ebeling und Bornkamm bietet. Der Suche tarten kann. Insgesamt ber uch hier
Leser 1sSt ber gut beraten, WE sich se1n ihren eigentlichen Vorteil haben die elektroni-
Lutherbild darüber hinaus durch die ‚UCI, schen Publikationen aufgrund der durch s1e mOÖg-
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lichen Such- und Indexfunktionen SO ersetzt die chichte der Philosophie« Albrecht |)urers (;:e-
»Digitale Bibliothek«das Schriftenverzeichnis der samtwerk »Kindlers Malereilexikon« »„Lexikon

enthaltenen Lutherschriften bzw ihrer Aus- der UnNsSt« »Lexikon der Renaissance«)| parallel
ZUSC die SONS noch erwähnten Werke des benutzen können
Reformators chronologischer Folge Reg1-
sterband durch Hen Gesamtüberblick der ab. Leipzig/Schönbach Michael eyer
gedruckten Schriftten der über die Registerkarte
»Tabellen« der Funktionsseite abrutbar 1St un!
MmM1t dem sich die Schriften und VOT em die LATEINISCHE BIBELDRUCKE 14.54-2001/ beschrieben
aufgenommenen Briefe chronologisch der VON Christian Heıtzmann und Manuel Santos
alphabetisch ordnen lassen. Noya Nter Mitarb VON Irmgard Schauffler und

Die Druckausgabe VO  . jeweils alls ernar! eile Bad annsta: From-
Ende der Bände die Einleitungen und Fufßnoten mann-Holzboog, 007 475 479 977;

den enthaltenen Schriften Dıiese Stücke STE- 98 396 (Die Bibelsammlung der Württember-
hen 1U  =) direkt hinter den betreiftenden Schrif gischen Landesbibliothek u  ‚gar! Abt 41
ten wobei der oft sehr intormationsreiche E1in:
leitungsteil leider finden sich nicht 1111111 | Neser Katalog erta{ißt twa 1010708 Drucke nNnter

auf die benutzten Vorlagen deutsche den 2049 ertaisten Bibeln bzw Bibelteilen Sind
Übersetzungen A4Uus dem Lateinischen der uch CINISC Exemplare VO: selben ruck IN1T
neuhochdeutschen IN1t „Editorische Be- lateinischem ext Die chronologisch geordnete
merkung« bezeichnet 1S5t Anordnung beginnt M1t Gutenbergbibel
7 den Fußnoten gelangt 11111 aus dem ext VOI 1454 » Erster Satzversuch IMN1t uneinheitli

mittels Mausklick auf die betreffendeerund her Zeilenzahl« Faksimileausgaben VOI

kommt den ext zurück indem wiederum die Gutenbergbibeln VOI I19I his RO Aus-
Anmerkungsziffer angeklickt WI1T( Obwohl sich gabe VO11 10108 un:! endet IN MT nach dem Va-
ungefähr sieben Bildschirmseiten auft einmal ko: t1cCaNnum revidierten Ausgabe der Vulgata, die
PICICNH und mittels Zwischenablage problemlos 998 der Vatikanstadt erschien Die intormati-

C111 Textverarbeitungsprogramm überführen onsreiche Beschreibung der Drucke ;olgt der Lu)
lassen werden die Fufßnoten nicht automatisch (1 990]), 297, gelegtenMethode | ıe vorliegen-
InN1t übernommen und 1LL1USSCI1 gesondert über- den Bände eröffnen uch 1NCH Zugang Lu-
tragen werden thers Einf] auf die ateinische Bibelübersetzung

] dıie Software der inzwischen auf 1OÖl  ® Werke und die viel WECN18 beachtete Lutherrezeption
angewachsenen »Digitalen Bibliothek« OS Zusammenhang IN1T ateinischen Bibeltexten
licht problemlos zwischen ihren einzelnen nNter 76 findet sich Luthers Textausgabe
Ausgaben wechseln Hiertür 1STt Vorausset- für Römerbriefvorlesung 5/16 amıt
ZUN$, da{fß mehrere RO Laufwerke der Luthers Arbeit eVIS1ION der Vulgata
soviel Speicherplatz auft der Festplatte Vertfü- keineswegs beendet Aus SC1Ner 52 begonnen
U1 stehen CIN1SC für das Lutherstudium Vorlesung über das Deuteronomium 525
ante wenngleich auf äaltere Werke 1116 Deuteroniumausgabe hervor wofür den
zurückgehende ext und Bildsammlungen Vulgatatext anhan:!ı des hebräischen Jlextes LTE V1-

WI1IC Lexika Lutherbibel 1545 und 1012; diert un Erläuterungen hinzugefügt hatte (
»I die Religion Geschichte und egenWar' 23 340 343]
Auf/i »{ IIie Musik Geschichte und egen- 529 folgte C111 lateinische Bibelausgabe die

VO Alten Testament Cn Chr und das NeueWAarTrt« »Evangelisches Kirchenlexikon« Hubert
Jedins „Handbuch der Kirchengeschichte« »Ge- Testament enthielt Die „Beschreiber« des Wiıt-
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Aufschlußreich 1sSt der 540 Marburg Artenberger Druckes | 379-381) haben unter den
Angaben ZU Bearbeiter mıi1t |Martin Luther?, schienene Psalmenkommentar des Johannes
Philipp Melanchthon?, Martın Bucer? Christian Uraconiıites (1494-I 566], degn verwendete als
Faber?| un! kurzen Literaturhinweisen ‚WAaTr auf Bibeltext ıne lateinische Übersetzung VON Lu-
die Diskussion über die Herausgeberschaft auf. thers deutschem Psalter 48 5} Auf diese We!11-
merksam gemacht, ber weni1g \ erstellte dieser Wittenberger Dr. theol als Mar:

a  et Danach 1st die UÜbereinstim- burger Theologieprofessor einen vorzüglich DE
IN U1 mıiıt dem VOIN Luther edierten ext des eıgneten ext für seine reformatorische kExegese
Deuteronomiums und mi1t se1nNer deutschen B1- lateinischer Sprache. Johann Bugenhagen (1 48 6
belübersetzung auffällig. 1eweılt Luther Miıtar- 58} revidierte ınen Wittenberger Druck 544
beiter herangezogen hat, 1st nıicht überlieftert. Für se1ine lateinische Übersetzung der Psalmen die
diesen Druck entstehen lateinische Übersetzun- Basel mıit der lateinischen Übersetzung
SCH VOI)1 Luthers Vorreden ZU Alten estament, VO:  H Luthers Psalmenvorrede erschienen WaTl

ZU Neuen Testament undZRömerbrief. 430) nicht anhand des hebräischen und gr1€-
Gründlich wird über die Druckgeschichte 1N- chischen Textes, sondern besonders uch mi1t Hilte

formiert, wonach stehenden Satz korrigiert VOI Luthers deutscher Übersetzung /D 544).
wurde, die einzelnen Exemplare ogen mıt Lateinische Bibelausgaben dienten uch ann
dem ursprünglichen der mıit korrigiertem ext der Lutherrezeption, WE s1e dem lateinischen
haben. Nachdrucke folgten 529, 36 und ext die deutsche Bibelübersetzung Luthers bei:
( 368 439 626) 1723 veröffentlichte ohann fügten, W as doch wohl kaum hne auf
Martın Schamel 11668-1742), Pfarrer 1ın eypau das Verständnis des lateinischen lextes bleiben
bei Merseburg, den ext der Wittenberger Vulga- konnte. 35 erschien Zürich die Ausgabe e1-
tarevisıon VO  e} Cn E* aufzuzeigen, da{ß s1e 1105 Neuen Jestamentes, dem der lateinischen

Übersetzung des Erasmus ıne VOI Zürcher Pre-VOI Luther angefertigt wurde, und ınen Neu-
druck der gesamten Revısıon ftordern 146 digern revidierte Lutherübersetzung beigegeben
den Johann eOrg Walch (11693-1775|] 1745 in WAaTrT D 428) DieÄändige „Biblia germanıco-
Halle besorgte | 525). latina«, die 56 Wittenberg gedruckt wurde,

Ebenfalls 29 erschien unter dem Titel »Psal- bot den ext der Vulgata und Luthers deutsche
terıum translationis veter1s, COrTrreCtuUumM « e1In VOIl Bibelübersetzung, fügte ber uch lateinische
Luther revidierter Vulgatatext, der uch das lextvarıanten e1In, die teilweise der Vulgatarevi-
onelle: und kürzere Bibeltexte SOWI1e iıne VO  } S1075 VONn 529 ENTNOMM! | 737). 584

bot eın Erfurter Psalterdruck den ext dieserJustus OoNnas 11493-1 5} angefertigte und erwel-
lateinische Übersetzung VOIl Luthers Vor- Ausgabe ( 907).

rede ZU Psalter VO  - 528 enthielt | 378) 57° erschien Frankfurt Maın e1in Neu-
Neben Luthers Bemühungen, den lateinischen Testament mi1t der lateinischen Übersetzung

Bibeltext aufgrund des hebräischen und griechi- des Erasmus un! Luthers deutscher Übersetzung
schen Urtextes revidieren FTat eine VOI ande: D 797). 573 bis 586 gab der württembergische
TCM Autoren VOTZECNOINNNENC Einwirkung Luthers: Hofprediger Lucas Osiander (1 34-1604) in ELE
die Übersetzung der Lutherbibel 1Ns Lateinische! bingen ıne neunbändige Bibel heraus, 1ın der

538 erschien 1ın Magdeburg eine Übersetzung die Vulgata anhand des hebräischen und griechi-
des Luthertextes VO  - »Jesus Sirach«, hne den schen Textes revidierte und Luthers deutsche B1-
Übersetzer C1MNNCIL [ 458) Von der Überset- belübersetzung beifügte Das Vorwort erwähnte
ZUNg desselben Buches durch ONnas efinden sich us  ch, diese Ausgabe meisten den
ın Stuttgart Drucke VOI 1542 bis 1623 524 Kommentaren VOIl Luther un:! Johannes Brenz
576 594. 697 995 1LO063) (1499-I 570) verdanke D 821-830]). Der VOIL Os]1:
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ander revidierte ext wurde 599 1ın Jena nach- Bibeln erfolgen| 62 Von den Wittenberger
gedruckt und mıit Beigaben VOI Luther und Brenz Theologen i1st uch noch eorgMajor (1 50O2-I 574|
versehen ( 975). Er veröffentlichte einen nach dem

kıiıne Leipziger Psalterausgabe fügte I6I1I Hebräischen revidierten Vulgatatext des Psalters.
kaum sorgfältig überlegt dem Vulgatatext Weiche Bedeutung die lateinischen Textausgaben
nach der Luthers deutsche Übersetzung des der Bibel uch der konfessionellen uselinan-
hebräischen Tlextes hinzu D 1034), die L6I5 1n dersetzung erlangten, wird seiner Vorrede deut-
Hamburg ınen Nachdruck erlebte 1041). lich, ın der den Beschlufß des Irienter

Das Jahrhundert brachte eiıne LCUC (54€: Konzils polemisierte, die Vulgata allein VCTI-
(ung VO  - Bibeldrucken hervor, die offensichtlich bindlich gelten lassen D S0 671)
Zuspruch ftand: die Perikopen ın Lateinisch und Der vorliegende Katalog stellt ıne überra-
Deutsch. 1637 erschienen Lübeck die Evan- schende Vielfalt ateinischer ibeldrucke VOT Au-
gelien und Episteln der Sonn- und esttage »1N SCIL Robert Estienne (1503-1 559} gab se1t
Usum SCHOLAE LUBECENSIS Latine Ger- 528 1ın Parıis die erste textkritische Vulgata her:
MAanıce diligenter edita« ; 1096] Der lateini- aus 364) Nachdem y se1ne Druckerei
sche ext wurde der Vulgata eNtnommMen, der nach Genf verlegt hatte, druckte ıne Ia
deutsche der Lutherbibel. 1665 verwendete e1in einische Bibel, 1n der parallel Vulgata ine
Leipziger Druck ‚WAaT für die alttestamentlichen moderne lateinische Übersetzung, für das Neue
exte die Vulgata, die neutestamentlichen estamen: die VOIN Theodor Beza (1 519-1605),
ber die Übersetzung des Erasmus Von Rotter- gestellt wWaTtT | 660) Bezas Übersetzung fand eine
dam Es CHNac Lemgo, Hamburg, weıte Verbreitung. Unter Einflufß der Löwener
Hannover, Stuttgart, Rostock und Le1ipzig bis Theologen brachte Johannes Henten1ius (1 500-
1759 D 1139 LL K153 1164. 1176 1276 1281 560} Löwen 547 eine Vulgata heraus, die 1Ur
1386 533 560) Im Bewudßßtsein, den Schülern auf lateinischen extzeugen beruhte (D 567) un:!
iınen erheblich besseren lateinischen ext 574 Antwerpen revidiert nachgedruckt WUuT-
bieten, verwendet die Hamburger Ausgabe VO  - de l IIie Vulgatadrucke der Editio S1Xtina
1719 die noch bis DE 1n Tübingen un!AI se1it 590 D 942} un: VOT lem die zahlreichen
gart achgedruckt wird | L517. 1595 1606) der Editio clementina se1t 592 | 950] NMN-
für den lateinischen ext die UÜbersetzung des 11611 ‚WAaT einen großen Einfluß, verdrängten ber
Sebastian Castellio (T K 53), für den deut- keineswegs andere lateinische Übersetzungen,
schen weiterhin Luther 1424|. bei denen sich häufig den Nachdruck VON

DiIie vorliegenden Bände gewähren uch Ein- Übersetzungen des 16 Jahrhunderts handelte.
blick 1n elanchthons Einfluß auf lateinische Wer sich mi1t der Geschichte der Theologie und
Bibelausgaben. Bereits X trat als Herausge- besonders uch der Exegese beschäftigt, ist gut
ber 1ın Erscheinung, als die Übersetzung der beraten, sich diese Vielfalt ateinischer Bibeldruk
beiden Korintherbriefe VON Erasmus Wıtten- ke VOTugen stellen. Denn theologische Lite-
berg herausbrachte und Vorreden hinzufügte (D Tatur bis das &: ahrhundert hinein lateinisch
29 523 N: eıne Tübinger Ausgabe der la vertafist wurde, sind die darin enthaltenen Bibel:
teinischen UÜbersetzung des Neuen Testamen:- zitate natürlicherweise benfalls lateinisch. Für
tes VO  a} Erasmus und Argumenta Me- das rechte Verstehen dieser Texte 1st nicht
lanchthons auf Selit erschien ine Von Me- erheDlc. die zıtierte Übersetzung kennen. Der
lanchthon angefertigte lateinische Übersetzung vorliegende Katalog 1st eın außerordentlich nutz-
der Sprüche Salomos [ 336) Bıs 1778 äflt sich liches Hilfsmittel, s1e finden
Melanchthons Nachwirkung auf die lateinische
Bibelübersetzung der Beigaben lateinischen Le1pzig Helmar unghans
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MARGIT KERN: Tugend VeTSUuS Gnade protestantı- das auf den jeweiligen Betrachter zielt S1e VeOI-
sche Bildprogramme Nürnberg, Pırna, Regens- eutlicht, W1e die Figuren mıiıt ihren lexten die
burg und Mann, ‚002 492 Berli Aktivität (:ottes und die Passıvıtät des Menschen

veranschaulichen. Indem die die reforma-er Schriften ZUT unst; 16) Zugl BI Freie
UniVv., Diss. 1998 torische Unterscheidung der beiden Regimente

aufnimmt, kann s1ie erklären, neben der Be-
[ iese { )iıssertation 1st eın bemerkenswerten Be1- der Passıvıtäat des Menschen der Recht:
trag ZAUE Lutherrezeption der bildenden uns fertigung Raum für bürgerliche Tugenden 1m
des 16 Jahrhunderts, obgleich der Nürnberger Zusammenleben der Gemeinde bleibt. Durchge-
Tugendbrunnen »den zentralen Untersuchungs- hend spricht s1e den jeweiligen Geltungsbereich
gegenstand« bildet 347) S1ie thematisiert die Span: für die jeweiligen Kunstwerke prazıse
NUuNgs zwischen Luthers Ablehnung der Werkge- DIie Vfn unterrichtet über reformatorische
rechtigkeit einschließlich der heidnischen ugen- Tugendprogramme, welche die sapıentla durch
den einerse1ts und der mittelalterlichen SOWI1E die patıentla ersetzten. { hiese Tatsache bringt sı1e
humanıistischen Tugendlehre andererseits. I Iıie nicht 11UT mit Luthers Kreuzestheologie ın Ver-
Tugenden darstellenden Figuren werden Kräf- bindung, sondern uch mıit seiner Kritik der
tefeld dieser Tre1 Richtungen als übernommene scholastischen Vernunftlehre VOI der Fähigkei-
der veränderte, ber uch als NECUu geschaffene ten des Menschen YABEO Gotteserkenntnis, die Lu-
charakterisiert. ther als superbia beurteilte. ber s1e. weılst ın die-

Unter der Überschrift »Theologische Ethik« O 6El Zusammenhang uch auf die Kritik der Lal
analysiert die die VOonNn 1544 bis 546 eNt- den »Weisheitsanspruch« der eriker hin
standene Deckenmalerei der Marienkirche 1n Anhand VO  - Beispielen die patıentla trıtt ZUT

Pırna sorgfältig und welst s1e als Rezeption der sapıentla hinzu, anstatt s1e verdrängen VOCI-

Theologie Luthers auf. Dazu greift sS1€e auf lexte deutlicht s1e, da{$ 1n den reformatorischen
zurück, die der Superintendent Anton Lauterbach Tugendprogrammen ZWarl retormatorische len-
(1502-I 569] der wWw1e allgemein aNSCHOININ! denzen, ber keine »allgemein gültige protestan-

tische Tugendikonographie« gab 209)wird, die Konzeption entwortfen hat entweder
Luthers Tisch mitgeschrieben der dessen |DITS Vin äfßt angesichts des Fehlens VOIl über-

Schriftauslegung en  enhat S1ıe kannn uch lieferten Aufzeichnungen der Programme klar
bisher nicht beachtete Vorlagen Holz- erkennen, w1e stringent der uch 11UTr möglich
schnitte aus der Lutherbibel VOIl aufwei- ihre Deutungen sind [)as Pırnaer Tugendpro-
SC)  - |die Analyse enthält viele Lutherzitate, die SIa hat den Vorzug, den einzelnen Figu-
geschickt eingebracht sind. Sıe veranschaulichen, LCI1 deutende Sprüche beigegeben Sind. Dadurch
1eweılt die vorausgehende Interpretation der Je- kann das iel der Konzeptlon un! dabei die VOI

weiligen Fıgur mi1t Anliegen Luthers überein- mittelalterlichen Darstellungen abweichende
St1mMM: und olglich ZU. Ausdruck gebracht Interpretatiıon erfaißt werden. |DITS angefügten
werden sollte zahlreichen tellen korrigiert Quellen aus Luther un! Lauterbach vertiefen die
s1e Fehldeutungen und Fehlschlüsse, die 4aUus damit verbundenen Vorstellungen. Schwieriger
zureichender Lutherkenntnis entstanden sind. 1st C die Fıiguren des Nürnberger Tugendbrun-

Der Vin gelingt C die auf die einzelnen Fel. 1CI1S deuten, weil entsprechende Unterschrif-
der des Gewölbes verteilten Figuren mi1t ihren ten tehlen. Die Vin hat ber durch die terpre-
Unterschriften einer geschlossenen Konzeption tatıon des Tugendprogrammes ın Pırna Gesichts-
zuzuwelsen, die auf das Wirken (Gottes durch das punkte die Deutung des Nürnberger Tugend-
Wort aufbaut. S1e deutet geschwungene Spruch- brunnens NNCNH, 1ın die s1e die Darstellung
bänder als 1Nwels auf das gesprochene Wort, auft der Fassade des Rathauses 1ın und andere
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Tugendprogramme einbezieht. Dabei geht sS1e ungewöhnlich Regelfall Sagt e1in olches Sam -
uch auf den sozilalgeschichtlichen Kontext e1n, melwerk viel über die Rezeption des ubilars 1n

dem die bildende uns Tugendprogramme wissenschaftlicher Perspektive, jedoch weniger
versinnbildlichte. Den Nürnberger Tugendbrun- über den ubilar selbst au  n I] Nese Festgabe steht
1111 behandelt sS1e unter der Überschrift »Philo- für ıne glückliche Verbindung beider Aspekte.
sophische«ohne reformatorische der theo.: Das Vorwort der Herausgeberin SOWIEe die Gru:
logische Einflüsse, ja Deutungen auszuschliefßen. der Oberbürgermeister VOoIl Pforzheim und
amı wird die Schwierigkeit deutlich, ohne Bretten, des Vorsitzenden des Melanchthonvereins
schriftliche Überlieferung die Onzeptlion VO  a und des Vorsitzenden der für den Melanchthon-
Auftraggebern der Ausführenden ermitteln. briefwechsels zuständigen Kommission zeichnen
Vergleiche mit anderen Tugendprogrammen C1I- geme1insam das sowohl der Wissenschaft un
bringen Deutungsmöglichkeiten und uch Un- ihrer UOrganisation als uch ihrer Vermittlung 1n
terschiede, ber selten Eindeutigkeit der Absicht, breitere kulturelle Zusammenhänge verbunde-
lassen ber zugleich die Vielfalt der Rezeption Wirken Heinz Scheibles eindrucksvoll nach
bei den zeitgenössischen Betrachtern und 1n den Letzteres Anliegen nımmt ausdrücklich Stefan
nachtolgenden Generationen ahnen. Rheins Beitrag »Zum Gespräch geboren:: ErTInNn:

Dıiese Dissertation 1sSt durch ihre interdiszipli- NCIUNgEN das Melanchthonjubiläum 109/«
nare Arbeitsweise exemplarisch die terpre- (313-324) auf. Der langjäihrige Mitarbeiter Wal:
tatıon Von Kunstwerken des Reformationsjahr- Ler Thüringer tührt mit „DDie Melanchthon-For-
hunderts. Sıe hat 1m Druck eiıne vorzügliche Aus- schungsstelle Heidelberg: Gründung, Entwick-
Stattung erhalten. [ )as Register enthält neben (Ii= lung, Ertrag« durch Te intensiıver
ten un! Personen uch die Tugenden. Der Tafel. Arbeit Scheibles Melanchthon und W1e
teil 1m Anhang bietet auf 62 Seiten gut reprodu- benbei die chitektur der großen Briefausgabe
zierte Abbildungen, wobei teilweise die egen- selbst e1n. Miıt der »Bibliographie Heınz Scheible:
überstellung unterschiedlicher Darstellungen 960-2000« Oa , die 0aC. Miltenberger
derselben Tugend das Vergleichen erleichtern. zusammengestellt hat, rundet sich das Bild Hıer
E1n ausklappbarer Grundri{ß Von der Deckenma:- fällt neben den Bänden des »ODUS INASI1UIN«
lerei der Marienkirche 1n Pırna hilft er. Melanchthonbriefwechsel besonders die umfang-
während des Lesens sich die Zuordnung der e1N- reiche Rezensionstätigkeit Scheibles und äahn.
zelnen Darstellung vergegenwärtigen und die lich entsagungsvoll das Vertassen biographi-
daraus abgeleitete Interpretation aufzunehmen. scher Artikeln mehrere grofße Lexika 1Ns Auge.
Es 1st einsichtig, da{ß diese Arbeit 10]010 mıiıt dem Die tachwissenschaftlichen eiträge und ihre
Martin-Luther-Preis ausgezeichnet wurde Themenvielfalt spiegeln den Aufschwung der

Melanchthonforschung der etzten Jahre wider,
Le1ipz1g Helmar unghans schreiben auf ihre Weise den Satz des ubilars

Hinsicht auf ıne sachgerechte Beurteilung
VO  z Gestalt un! Werk und Wirkung des Refor-

ONA MELANCHTHONIANA: Festgabe für Heınz INators neben Luther fort, können ber dieser
Scheible ZU Geburtstag/ hrsg VO  } Johanna Stelle L1UTr sehr summarisch vorgestellt werden.
Loehr. S-Bad Cannstatt: Frommann-Holzboog, Aufsätze Melanchthons philologischen und
18 GäB 590 Front1spiz. philosophischen Arbeiten Johanna Loehr, Agnes

Ritook-Szalay, G(ünter Frank| stehen neben sSOl-
Daß sich die Teilnehmer einer Festschrift ZUT hen Melanchthonrezeption lutherischen
Würdigung, zuweilen uch kritischen Wüirdi- und reformierten Bereich (Hans-PeterHasse, ‚TNS:

eines Jubilars zusammenfinden, ist nicht Koch, artın Rößler, eat eNNY, Christoph
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Strohm) Theologiehistorische eıträge 1 CNEC- politics«, ın der Melanchthon überaus deutlich
1611 Sınn widmen sich spirituellen Aspekten des für 1ne klare evangelische Kirchenpolitik se1-

tens der verantwortlichen Fürsten votierte.Theologiestudiums und bildungsreformerischer
Ansätze (Martin Jung, Markus Wriedt), Um den SaANZEN Reichtum des Bandes zum1n-
bei die beiden direkt Luthers un Melanchthons dest aufscheinen lassen, sollen die weıteren
Theologieverständnis bZzw. Verhältnis 7zuelnan- Autoren und ihre Themen weni1gstens genannt
der thematisierenden eıträge (Helmar Junghans, Se1N: (janz CI18 Melanchthonbrietwechsel

entlang zeichnet Christian Peters die »Freund-Siegfried Wiede.  ofer) die Perspektive bis 1ın die
jüngsten Auseinandersetzungen die (ieme1in- schaft 1ın Briefen« zwischen Melanchthon und
Saiınıc Erklärung ZUT Rechtfertigung weiten. ohannes Brenz nach. Cornelis Augustn un! Hel-.

IDIIS Geschichte des reformatorischen Bekennt- INUT Claus beschäftigen sich mi1t Editions- und
nısses 1St Gegenstand Zzweier Beıträage: Irene Dingel Druckgeschichte. Wolfgang Kloses Gegenstand
hebt die besonderen Rezeptionsmöglichkeiten her: sind »Stammbucheinträger« italienischen Un
VOL, die die »Contessio Augustana« ‚gensatz französischen Universitäten. Johannes Schilling

reformierten Privat- und spateren lutherischen schreibt über Johannes Drachs Gedenkrede auf
Partikularbekenntnissen bot, un! sieht die Ursa- Luther und Timothy]J. enge: »„letzten Wort«
che ihrer aktualisierenden chriftbindung Melanchthons gegenüber Kardinal Campegg10
unihrem einhergehenden Selbstverständ- Abschliefßend sSe1 auf Ulrich Köpfs »Bemerkun-
N1s 1nes aktuellen Bekennens der altkirchlichen SCH 'heologiegeschichtlichen Einordnung des
Bekenntnisinhalte. Gottfried Seebafß auf den spätmittelalterlichen Humanısmus« hingewie-
Abendmahlsartikel der varıata konzentrier- SC}  - Köpf votiert die Beachtung des »geme1nsa-
ter Aufsatz hebt 1n äahnlicher Weıse auf Melan: meln Bezugles| aller Humanısten auf die studia
hthons Bindung die Heilige Schritt ab; 1ın der humanıitatis« und sieht e1ine spezifische Wirksam-
konkreten Sıtuation des Religionsgesprächs WAa- keit der gesamten, vielgestaltigen Bewegung
1CI1 die den Evangelien NTInN!  enen Formulie- wohl bezug auf die spätmittelalterliche christ-

che Bildungslandschaft und Frömmigkeit alsNSCH eiINe Stärke, da ihnen keine e1te ernNst-
haft widersprechen konnte ‚päteren, ‚.her auf uch für die Reformationszeit. Dabei se1 nicht
Abgrenzung 1m konfessionellen Sınn ausgerich- VOIl ınerallgemeinenahmen- bzw. Brücken-

Tendenzen mufsten solche Änderungen als füunktion des Humanısmus auszugehen, sondern
stark interpretierbar erscheinen. Blick auf die Ausrichtung der studia humanı:.
1rg1 Stolt iragt „Melanchthon als UÜberset- atıs auf Literatur, Rhetorik, Geschichte, Poesie

OT der Makkabäerbücher?« Ihre Hypothese: VO  an} eigenständigen Beıitraägen DTheologie.
Schülerarbeit unter der Leitung Melanchthons
beim ersten Makkabäerbuch: »Aus der Werkstatt Leipzig/Schönbach Michael eyer
der Lutherbibelübersetzung«, währendbeim ZWEI1-
ten MI1t „Iutherischer« klingender Übersetzung
Melanchthons Mitwirkung denkbar wäre, PREUSSISCHE LUTHERVEREHRUNG MANSFELDER
Samt ber nicht VOIN einer eigenständigen Über: LAND/ hrsg. VOIl Rosemarie Knape und artın

Ireu in 7sarb mıit artın Steffens. EVA, O09SCLIZUNg biblischer Bücher durch Melanchthon
au  (l werden sollte Ul (Stiftung Luthergedenkstätten ın Sach-:

ames STES erhellt den zeitgeschichtlichen sen-Anhalt: Katalog;
Hintergrund VO:  w} Melanchthons oft rezıplerter
sozialethischer chrif; »[Je officio PMNCIPUM « Dieser Band nthält elf Aufsätze der Sonder-

ausstellung » Was grofß ist, MU| grofß gefeiert WEeI-Von 39 UunN: beschreibt ihn als „»Melanchthon’s
confrontation with the »;Erasmılan: V1a media in de CC preufßische Lutherverehrung Mansfelder
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Land VO März November 1010} E1S- Rudolft Kögel (I 96] die „Weiherede« elt
leben und ist ansprechend MmM1t schwarz-wei(ß 1896 richtete die Lutherteier der Evangelische
bildungen SOWIE Farbtafeln 303- a  er Bund aUs, der kirchliche un! weltliche Vertreter

Ludwig Rommel behandelt die Verwaltungs- einbezog. Die Inıtlatiıve der Kirchgemeinde SINg
geschichte des Manstelder Landes VONn SO als also urück erhielten U2 Kinder der Armen-
infolge des Westfälischen Friedens der Kurfürst schule TICUEC Kleidung und Bedürftigen wurde eiINn
VO  w Brandenburg 2/5 und der Kurfürst VON Sach- Mittagsmahl gereicht. Diese karikative eıte der
SCI1 3/5 der Grafschaft Mansteld übernahmen Lutherteiern ginNg zurück und verschwand BanzZ
bis ZUT Bildung des Manstelder Gebirgskreises Andererseits stieg die latıve der Bürgerschaft
und des Seekreises Jahre 6I nachdem Sach- traten die Schüler un: die Bergleute miıt
SCI1 1808 seinen Anteil abgetreten hatte Aus der eigenständigen Veranstaltungen Erscheinung.
nachfolgenden Geschichte wird noch festgehal- 1830 schmückten die Bürger nicht 11UTr Öffentli-
ten, da{ß tast alle Landräte beider Kreıse bis 1918 che Gebäude, sondern uch Privathäuser. Eın
Adlige 9-23) Udo Dräger unterrichtet Feuerwerk wurde abgebrannt. 1883 fand nicht
über die Bildung der Provınz Sachsen Jahre Ww1e früher eın geme1insamer Aufzug ZU Kirch-

(2 5-3 rägerbehandelt »| Iie DPICU- gang sta  J sondern eın aufwendiger historischer
Bischen Medaillen auf die Unı1ion der protestan- Festzug, der Luthers Ankunft 1n Eisleben 546
tischen Kirchen un! das Reformationsjubiliäum darstellte. 1896 wurde WI1Ie bereist erwähnt

CC I 5-200]. Weıtere Beıträge sind dem »„»Mans- die Urganıisatıon der Feier einem Verein überlas-
felder Silber für preufßische ührungskräfte des SCI]L. Schüler ‚OgCN Lutherdenkmal. Ver-
Bergbaus« (201-224], der »Restaurierung 1nes sammlungen VOT dem geschmückten Sterbehaus
versilberten Kruzifix mM1t Lasertechnik« Ea und auf dem Markt kam ‚WAaT der Ortspfarrer
thers Sterbehaus 22 -38] SOWI1e Persönlichkei- Wort und der Magdeburger Generalsuperinten-
ten des Manstelder Bergbaus (239-253] und EI1S- dent hielt eiıne Gedächtnisfeier der St.-Andreas-
lebens (Garnısonen 125 6-286] gewidmet. Neben Kirche, die ausdrücklich nicht als Gottesdienst
diesen territorial- bzw. ortsgeschichtlichen Autf: gelten sollte. Neben der zunehmenden Beteiligung
satzen stehen vier Aufsätze Lutherrezeption, des Bürgertums den Lutherfeiern traten nach
die mıiıt allgemeinen Interesse rechnen können. der Gründung des Deutschen Reiches seıit 1583

Martın Ireu schildert detailliert die Luther- zunehmend nationale und nationalistische Töne
feiern 1n Fisleben 1n den Jahren F 30, 88 1n den Vordergrund. Besondere Beachtung VOCI-

und 1896 Dabei zeichnet 1ne abfallende und dient noch die Nachricht VOIN 796, Luthers
eine aufsteigende Linle. 1817 bildeten die (SOt- Bettlade und mstuhl die der gräflichen
tesdienste Oktober und November Kanzlei Markt gezelgt worden VeEI-
den Mittelpunkt. übermittelte der General- brannt wurden, »weil der grofße Haufe hier Nah:
superintendent der Kirchenprovinz Sachsen das rung den Aberglauben fand« 38]
Verbot des preußischen Ön1gs, der Festpredigt Annemarıle Neser schildert, W1e Eislebener

andere Kontfessionen polemisieren, un! Bürger sich Anfang des hunderts für
dessen Wunsch, 1m Festgottesdienst das Abend: die Erhaltung der Armentfreischule einsetzten,
mahl nach dem 1fUSs der Union feijern. och die se1t dem ahrhundert in Luthers Geburts-
die ahl der Teilnehmer blieb gering 158 fand haus bestand. Nachdem s1e Stiftungskapital e1In-
‚WAarTr bereits Uhr ein Festgottesdienst gesammelt hatten, erhielt die Armentfreischule
über den der nichts weiıter berichtet größere 1817 durch Friedrich ilhelm teste Einkünf:.
Aufmerksamkeit erlangte ber offenbar die Ent- Die verfolgt die Errichtung, Erhaltung
hüllung des Lutherdenkmals auf dem Markt, und Nutzung dieser „»Lutherschule« Rahmen
welcher der Oberhofprediger ohannes Theodor der Eislebener Schulgeschichte
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Martın Steffens skizziert 1n »{ IIie Gestaltung ereins vorwiegend 24US dem mansteldischen
und Musealisierung der FEislebener Lutherhäuser Gebirgskreis dem Eisleben nicht gehörte

un! aus kursächsischem Gebiet kamen. S1€e woll-ahrhundert« zunächst die Geschichte VOI1

Luthers Geburtshaus der vorpreufßischen Zeit: ten das Lutherdenkmal ‚WäarT Manstelder Land,
das nach inem Brand 1689 VO  za der Stadt Eisle- ber nıcht Eisleben aufstellen. Eingehend a1lda-

ben erworben und restauriert 1693 eingeweiht lysiert der Vt. die abge  eten Entwürfe für das
wurde. 5817 übernahm der preufßische T Lutherde:  mal, die FARR erheblichen 'eil mi1t-
durch Kabinettsorder VOIN Friedrich Wilhelm LL tels monumentaler Architektur die Standhaftig-
(1770, 1797-1840| die Fürsorge ohne da{fß »das keit Luthers des »morTalischen un geist1gen
überkommene, auf die sächsischen Kurfürsten Helden« 169] symbolisieren wollten Be1 dem
bezogene Bildprogramm« entfernt wurde (87) die Eislebener Lutherdenkmal VOIN arbeitet der
zugleich denkmalpflegerisc. bestimmt wurde Vft besonders die Zusammenhänge mMi1t dem Kul:
Ausführlich legt der dar, W1e 862, Önıg Wil: turkampf heraus, wodurch Luther als Kämpfer
helm VOI PreufsenE 1861-1888] das Haus Rom auf den Sockel kam

Steffens wirft schliefßlich noch die entschei-Andreaskirchplatz erwarb und dieses anhand
der Berichte über Luthers etzten Autfenthalt dende Trage auf, worin denn der preufßische Ein-
FEisleben als Luthers Sterbehaus umgestaltet und flu( auf die Luthergedenkstätten un die Luther-
ausgestattet wurde »Am Beispiel des Sterbe- denkmäler bestand. eın Ergebnis ist ernüch-
hauses kann sSomı1t die komplette ‚Neuschöp- ternd ESs beschränkte sich auf finanzielle un
fung: eiıner Luthergedenkstätte 1mM un organisatorische und durchaus ftörderliche Ma{iß
dert beobachtet werde (66) Allerdings geschah nahmen, ber nicht auf den Inhalt der Luther-
das 1 falschen Haus, W1e Andreas Stahl 2003 verehrung. ] )as gilt uch für die anderen Beiträ-

SC, s1e abgesehen VOoNn der Lutherfeier L830,auf der Spangenbergtagung 1ın Eisleben überzeu-
gend aufgewiesen hat, worüber bei der Bespre- als Friedrich Wilhelm die Abendmahlsfeier
chung des geplanten Berichtsbandes 1 einzel- nach dem 1tUSs der Unı1on forderte, den Aufweis
1L1C11 informieren se1inNn wird. 1Nnes spezifisch preußischen Einflusses schuldig

umfangreichsten Beıtrag unterrichtet Mar- bleiben. SO 1st aNnstatt VOI einer „Preufßischen
t1n Steffens Verwendung bisher unbeach- Lutherverehrung1 Mansfelder Land« her VO:  -

Akten über das Wittenberger Lutherdenk- ıner »Lutherverehrung 1mM Mansfelder Land wäh:.
mal VON I821I un! das Eislebener VO  - 1883, die rend der preufßischen Herrschaft« reden.
beide 1m Mansfelder Land ihren rsprung ha:
ben (113-184|). Er korrigiert die andläufige An Le1ipz1g Helmar unghans
nahme, die se1it SOI ein Lutherdenkmal WEeT-

bende „Vaterländisch-literarische Gesellschaft
der Girrafschaft Mansteld« habe ihre Spendengel- ILHOMAS WABEL: Sprache als Girenze 1ın Luthers
der klug durch die napoleonischen jege BC- theologischer Hermeneutik und Wıttgensteins
bracht und das Denkmal Eisleben errichten Sprachphilosophie. BI de Gruyter, 1998
wollen. Denn die Spendengelder wurden als An- 434 "Theol Bibliothek Töpelmann; 92
eihe die französische Armee angelegt, brach: Zugl HD, Univ., eo Pak:.; Diss., L996
ten ber nicht die 1ın Aussicht gestellten hohen
/ınsen e1n, sondern verloren wel Drittel ihres Den Leser erwartet eın schwieriges Buch DDas
Wertes Friedrich ılheim wandelte die An- wird nicht weıter verwundern, geht doch
leihen preufßische Staatspaplıereuwodurch das Verstehen des Phänomens der sich durch
sS1e ihren ursprünglichen Wert erhielten. Unbeach- Sprache selbst begrenzenden Sprache, insotfern
tet 1st bisher ge  eben, die Mitglieder des diese selbst darauf aus 1st, Verstehen kom
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muni1zıeren. {[IDen Leser erwartet jedoch reicher unbekannten Lebens- un! Sprach-Raum er
Ertrag, weil ihm der Vft ınen besonderen Kaum NC 1n dem sich diesem Wort (‚ottes AI18C-
des Verstehens eröffnet, ihm der wirkungs- INESSCMHN als Sünder und als Gerechtfertigter
reiche theologische Denker un! Sprachgestalter zugleich angesprochen verstehen kann, hne da{ß®

egınn der euzeılt, der Reformator Luther, dieses Wort Wege der Schriftauslegung durch
und der eintflußreiche Sprachanalytiker un dar- Menschen iınen UNAaNSCINCSSCHNCH Abschlufß

kritische Philosoph Ludwig Wıttgenstein 1im SINn menschlichen Selbsteintrags erfährt?
(1889-1951] aus der ersten des Metaphorisch gesprochen: nicht Christus selbst
hunderts 1ın der gemeinsamen Perspektive ben ZU Menschen bringt, sondern eine menschli-
jener sich selbst begrenzenden Sprache begegnen. che Vorstellung VO  a Christus appliziert. { )ieses
Es geht Vf Iso nicht die geistesgeschichtli- Problem macht zugleich den grundlegenden
che Ableitung modernen philosophischen VDen- Zusammenhang zwischen der abe des Wortes
kens 4US dem theologischen des Reformators, Gottes und der .abe der Rechtfertigung deut-
uch nicht eın Gespräch 7zwischen beiden. lich 1sSt jedem menschlichen Hören des göttli-
ber geht sehr wohl ıne Horizonteröff- henWortes immanent. [)as gilt uch W

NUNg Sinne e1Nes »Entdeckungszusammen- sich menschliches Hören und Verstehen trei
hanges«. Denn Wiıttgensteins Philosophie als halten sucht VOI) metaphysischen Grundannah:
thodische Anleitung ZUT Destruktion der Über- 189181 einerseits und des eigenmächtigen Versuchs
forderung »alltagssprachlichen« Verstehens auf- 1nes uch nNnter törungen aufrechtzuerhalten-
grund philosophischer benuch sprachlich Bes den derZzumindest partiell erreichbaren spirituel-
faßter Grundannahmen CIMa ıne eigene len Direktkontaktes zwischen Ott und Mensch
Sicht auf die durchaus nicht veraltende Relevanz andererseits beides wird 1m neuplatonisch-
VO  w} Luthers Bemühen u  3 die Unterscheidung aristotelischen Erbe der Theologie bereitgestellt.
Von Ottes- und Menschenwort hervorzubrin- Das roblem entfaltet sich bekanntermaßen 1n
SCIL Se1iıtens der Sprachphilosophie dürfte der voller Schärfe, WeCeNnNn menschliche Autorität/(s-
gemeınsam mit der Darstellung VO1N Wıttgenstein gläubigkeit) se1 Gestalt 1nes Lehramtes,
plazierte hermeneutische Beitrag Luthers eben- sSe1 aufgrund der Annahme eines historisch
falls auf Interesse stoßen. IDIIS komplizierte Ma- abgrenzbaren Zeıtraums reiner Lehre bei den Kir-
terlıe ANSCINCSSCH erfassen, bedarf angC- chenvätern verbindliche Auslegungskriterien
Strengter Lektüre, durch die der Leser VOIN Vt ervorbringt und ihnen testhält
mittels einer klaren Gliederung und ıner jel- Luthers Auslegungskriterium für die gesaMtTtE
zahl VO  - kleinen und größeren Zusammentas- Heiligeese1in sola SCI1ptura, geht dagegen
SUNSCIL unlVerweisen SOWI1E durch 1Nne her: VOIN Christus als der Mitte der Schrift dUuS, un!
meneutische Vergewisserung bei ans-Georg ZWAaT 1n unauflösbarer Verbindung mit der UrCc|
Gadamer (1900-2002) geführt wird. Dem Rezen- Christus gegebenen ECC.  er des Sünders
senten se1 darum gestattet, nicht einzelne Kern- alles erhoiffenden Glauben. Für Luther i1st der
satze 4Uus dem Zusammenhang reißen und menschliche Eigeneintrag se1iner theologischen
damit eigene Verstehensschwierigkeiten über- egner ihr SCI1SUS proprius gewissermaßen
decken bzw. TSLT schaffen, sondern den I8  ag miıt Händen greifen. ber uch steht als
selner Lektüre 1mM eigenen Entdeckungszusam- Schriftausleger VOT der Frage nach dem Aus-
menhang in aller Kürze aufzuzeigen. SC. des Eigeneintrags 1n die der Schrift eINZ1I£

Wıe kann Gottes Wort den Menschen in des aNngCIMESSCNEC, die christusbezogene Auslegung
SCI1 eıgener Sprache 1n den dem Menschen e1- durch menschliches Reden VO sich
NCI Verstehenszusammenhängen erreichen, SIUS offenbarenden ott Er IMU: sich Iso allein
ihm Iso einen vollkommen UCI, ‚UV! VO Wort her ın einem beständigen Gehaltensein
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der „Selbstbezüglichkeit« dieses ortes Jlein ert verwelst hier noch einmal auf Wittgen-
bewegen lernen, und IU sich dieses ortes ste1ns kritisch-methodisches Aufsuchen »Sprach-
selbst nicht mächtig ebenso beständig Jlein licher Grundzusammenhänge«. Von hier AUS lenkt
VO Wort her dessen »Selbstbezüglichkeit« ZU- den Blick auf den Unterschied, der Zzwischen
rückführen lassen. ] iıes entspricht ınem Erfafßt. Luthers StrenNg inhaltlicher estimmung des Aus-
werden durch das Wort Ottes seiner christolo- legungskriteriums der Schrift einerse1ts und des
gischen Konzentratıion, inem Ausgelegt-Werden SC  - dogmatischer Sicherstellung andererseits
des Auslegers, der eI1s: selbst Hörer ist durch besteht. { iese Sicherstellung kann durchaus auf
das ih: 1LLUTI als unabgeschlossen ar, die Linıe des SC1I1SUS proprius geraten un! folg
geglaubte Christusgeschehen, Iso aufgrund e1- lich die Gefahr, das für den Glauben 1m Blick
11CcT der Heiligen Schrift durch den Heiligen auf das Christus-Handeln (‚ottes selbst unabge-
€e1s sich offenbarenden »theologischen (AFAN3- schlossene Geschehen sowochl inhaltlich w1e
matik« 1 Jer sich selbst den .Tenzen der Heili- sprachlich ernsthaft tangleren. Seinen »Ent-
CN Schrift VO Heiligen .e15 als »herumge- deckungszusammenhang« Luther Un Wıttgen-
führt« verstehende Ausleger entledigt sich selner stein über die Be- un: Entgrenzungen sprach-
Aufgabe gegenüber der Gemeinde, indem dazu gegründeten Verstehens bietet mıit diesen ab
beiträgt, sich die Mıt-Hörer deses1n den schließenden Bemerkungen uch für weıtere
gleichen, ihm W1e ihnen begegnenden Untersuchungsfelder | heses Entdecken könn:

den henst historischer Bekenntnis-AB(SADE Sprach-, Verstehens- un!Lebensraum mi1t-
ten ihrem alten Leben einzufädeln« vermogen. hermeneutik SCHNOMNNEN iragen lassen, ob die

Ende blickt Vft 1nem kurzen, ber lutherischen Bekenntnisse des ahrhunderts
inhaltsschweren Abschnitt auf heutige Schrift ihrer konkreteneıt-S1ıtuation ihrer selbstgestellten
auslegung, die sich den Bedingungen der He1- Aufgabe als sprachumgrenzterVergegenwärtigung

der alle Sprache entgrenzenden Heiligen Schriftligen selbst WI1eE Luther s1e verstand und
lehrte auf ihr Geschäft einlassen möchte, ber gerecht geworden Sind. Und könnte | henst
gleichzeitig VO  - der historisch-kritischen Exegese der praktisch doch sehr problematischen aktuel-
und ihren Auswirkungen twa auf das Verständ- len Rezeptıon historischer Bekenntnisse deren
N1S alttestamentlicher exXte gepräagt ist und echte msetzung heute verstehbares Reden befördern.
Verstehensprobleme Blick auf das verme1int-
lich christologische Schriftprinzip artiku- Leipzig/Schönbach Michael eyer
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LIAJ Lutheran theological journal Svensk theologisk kvartalskrift ‚und)
(Adelaide, South Australia] StZ, Stimmen der Zeeit (Freiburg 1mM Breisgau)

I: T' Lutherische Theologie und Kirche Teologinen aikakauskirja Teologisk
(Oberursel) tidskrisft (Helsinki)}

Lu Luther: Zeitschrift der Luther-Gesellschaft Teolögia (Budapest)
(Göttingen] Z Theologische Literaturzeitung

LußB Lutherbibliographie (Leipzig]
LuBu Luther-Bulletin |Kampen]! 'hPh Theologie und Philosophie
LuD) Luther digest (St. Lou1s, MO] (Freiburg 1m Breisgau|
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ELKB Nachrichten der Evangelisch-Lutherischen V1 Vilägossäg (Budapest)

Kirche in ayern (München)] Veröffentlichungen des Instituts tür
Norsk teologisk tidsskrift Oslo) Europäische Geschichte Maınz
Neue Zeitschrift systematische eologie LEB Zeitschrift für bayerische Kirchen-
und Religionsphilosophie Berlin! geschichte \|Nürnberg]

ODR Ortodoxia: Revista Patriarhiei Romine ZEVE Zeitschrift evangelische Ethik
‚Bucuresti| (Gütersloh)

CORP Odrodzenie reformac)ja Polsce ZEvKR Zeitschrift für evangelisches Kirchenrecht
|Warszawa| ( Tübingen]

PRBI Pastoralblätter (Stuttgart) Zeitschrift historische Forschung
Posıitions lutheriennes Paris} Berlin]

Pro Protestantesimo Roma1) UE Zeitschrift für Kirchengeschichte
PTh Pastoraltheologie (Göttingen) (Stuttgart)

Reformätus Egyhäz (Budapest] ZKTh Zeitschrift katholische Theologie
Kevue d’histoire ecclesiastique ‚Louvain] Wien)]
Revue dA’histoire de philosophie Z Zeitschrift für Religions- und e1istes-
religieuses Paris] eschichte Köln]
Reformätusok ‚apJa (Budapest] ZSRG Zeitschrift der Savigny-Stiftung für

RoJKG Rottenburger ahrbuch für Kirchen- Rechtsgeschichte: Kanonistische Abteilung
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RSz Reftformätus szemle (Kolozsvär, RO} ZThK Zeitschrift für Theologie und Kirche
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Rondom het woord (Hilversum) Zeitwende (Gütersloh)
ZWwSJ The sixteenth CENtUrY journal Zwingliana Zürich)

(Kirksville, MO} Zeitzeichen Berlin)

Umfang der Ausführungen über Luther

Kn Luther wird wiederholt estreift
2-7 Luther wird auf diesen Seiten austührlich behandelt
2-7+  M Luther wird uf diesen Seiten ausführlich behandelt un! ns wiederholt gestreift.

Die Arbeit konnte nicht eingesehen werden.
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lung 1m Hauptgebäude der Martin-Luther- OL Gewißheit angesichts des Sterbens/ hrsg. VOI}
Universität Halle-Wittenberg, 23 April bis Joachim Heubach Erlangen: Martın Luther,
September. Halle Saale) Fliegenkopf, 2002 448 1998 315 (Veröffentlichungen der Luther-

19808 — Siehe Nr. Z} 59 66 1046 ademie Ratzeburg; 28] Siehe Nr 496 yl
08 Evangelisch!: gestern und heute einer Kirche; 538. 981

Ausstellung des Landes Niederösterreich und O16 God, evil, and suffering: C55a4y5S 1n honor ]ı Paul
der Evangelischen Kirche ın Niederösterreich, Sponheim/ hrsg. Von Terence Fretheim;
Schallaburg 2002/ hrsg. 1m Auiftrag des Amtes (urtı1s Thompson. St Paul, 2000. BA
der Niederösterreichischen Landesregierung, (Word world supplement; 4} Siehe Nr. 309
Abt. Kultur und Wissenschaft VOIl Gustav Rein- 396
grabner St Pölten: Landesmuseum, 2002 271 OLIL/ »(xott mit uUuNsS«! Natıion, Religion und Gewalt

Ar Faks (Katalog des Niederösterreichi 1m 19 und frühen Jahrhundert/ hrsg. Von
schen Landesmuseums: 437) Sıehe Nr erd Krumeich; Harmut Lehmann. V&R,
62 867 022 929 956 978 1127 2000 VI, 322 1088 ‚Veröffentlichungen des

09 Evangelisch Deutschland: protestantisch Max-Planck-Instituts für Geschichte; 126] S1e-
und weltoffen/ hrsg. Von Raoalt ‚Oppe; Udo he Nr. 977 0979 984 988 996
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O15 Der Gottesdienst zwischen Abbildern Uun: suchungen ZU) Neuen Testament; 1} Siehe
Leitbildern/ hrsg. VO'  - Jörg Neijenhuis; Wolf. Nr. 164 167 18
gang Ratzmann. EVA, 10]0]08] 142 (Beiträge O2 / Lasaruksesta leipäjonoihin: kirkon kysymyk-

Lıturgie un Spiritualität; Sıehe Nr 442 sena (Von |Lazarus bis Lebensmittelschlangen
&52 die Armut als rage der Kirche)/ hrsg. VOI1 Virpl

OL9 Gottlose Jahre?: Rückblicke auf die Kirche 1M Mäkinen. yväskylä Atena Kustannus OY, C
Sozialismus der DR/ hrsg. VO  ; Thomas 327 — Siehe Nr 327 38 P
Seidel 1m Auftrag der kvang ademıie Thürin- 028 Leder, Hans-Günter: Johannes Bugenhagen

Pomeranus VO Retormer Reformator:SC und der Gesellschaft für Thüringische Kır-
chengeschichte; Redaktion: Michael]l eyer Studien ZUT Biographie/ hrsg. VO Volker (zum-
EVA, KK 240 'HCh: Sonderbd.; 7} Sıehe melt Bern; Bruxelles; NY; Oxtford; Lang,
Nr. 20} 272 1039 AT D: 438 (Greifswalder theol. Forschungen;

O20 G'Graf ohne -.TeNZEN: Leben nd Werk VO':  , N1- 4) Sıehe Nr 628-633 635-640
zolaus Ludwig Graf VO:  - Zinzendorf; Ausstellung 029 Lexikon der Päpste und des Papsttums/ Re-
iım Völkerkundemuseumut,Außenstelle daktion: Bruno Steimer. F BL; Herder,
des Staatlichen Museums Völkerkunde Dres- OO ! 718 5Sp Lexikon für Theologie Uun: KAaf-
den, und 1im Heimatmuseum des Stadt Herrn- che kompakt) Siehe Nr. /7OI
hut VO 6 Maı 190108 bis ZUE Januar CM 030 Lexikon der Reformationszeit/ Redaktion:
Herrnhut: Comeniusbuchhandlung, 10]0]0)] V, Klaus („anzer; TUNO Steimer. F BL; Her-
215 Ul Siehe Nr. 960. 963 der, 180]10A 574 Sp Lexikon für Theologie und

O2 I Handbuch der Geschichte der Evangelischen Kirche kompakt) — Siehe Nr 161 I8 19  \
Kirche 1n Bayern/ hrsg. VOIl Gerhard Müller; ACHE A 224 23  \ 2092 305-308 432 459 572
Horst Weigelt; Wolfgang ZOrn; Redaktion: Nora 677 686 802 874
Andrea chulze Von den Anfängen des O31 Le Livre des C5S5. l’aventure spirituelle de
Christentums bis Ende des I8 Jahrhun- l’humanite/ hrsg VO Frederic LenOIr; Yse
derts. St Ottilien: LEOS, 2002 AAXVILUL, 652 Tardan-Masquelier. Bayard, 2002 1950

— Siehe NrT. 52 464 541 718 808 825 833 Siehe Nr ol
840 843 023 938 945 032 Lutero linguaggi dell’Occidente: tt1ı del

O Jansen1smus, Quietismus, Pietismus/ 1m tenuto Irento 29 al 31 magg10
Lag der Historischen Kommıiıssıon AAUen Ertor- 2000 Luther und die Sprachen des Abendlan-
schung des Pietismus hrsg. VOI Hartmut Leh des eiträge der agung ın JIrıent, 29.-3 Maı
IL.  3 Heınz Schilling; ans-Jürge: Schrader. 2000)}/ hrsg. VOI 1useppe Beschin; Fabrizio
C{ V&R, 002 298 (Arbeiten ZUT Geschich- Cambi; ucCa Cristellon. Bresci1la: Morcelliana,

des Pıetismus; 42} Siehe Nr 529 966 2002 470 UL (Filosofia: Siıehe Nr
023 Jüngel, Eberhard: Entsprechungen: EZOFt SI Ü:  \ 8  00 367 426 431 444 524 555 793

Wahrheit Mensch. 3.) eın Register Cc1 W SoI 973 1012
ufl Mohr, 2002 388 'Theol. FOT- 033 Luther, Martin| Luther, Maärton: Negy V1gasz-
erungen; 2} Siehe Nr. J CHT: 120-124. 408 talı  en zsoltär Maäria magyar kirälynehoz: (A { F

024 Junghans, Helmar: Spätmittelalter, Luthers 62 109 zsoltär magyaräzata]; 526 ‚Vier
Reformation, Kirche Sachsen: ausgewählte tröstliche Psalmen die Königın Maria
Aufsätze/ hrsg. VO:  ; Michael eyer; Günther Ungarn)/ übers. Uun:‘ mit einer Einti VO:  w Enikö
Wartenberg. EVA, 10]018 431 Ll (Arbeiten BÖrÖcz; Beitrag VO Jutta Hausmann.

Kirchen- und Theologiegeschichte; 8} Sıe- Magyarorszägi Luther Szövetseg, 996 (gedruckt
he Nr. 60 79 10 1093 2 342-344 409 1997]. 104 1888 (Magyar Luther könyvek; S}
445 520 543 545 582 716 705 FL, 879 Sıehe Nr 39 376 404
957 980 9-I10 1065 1169 034 Luther et la reforme 525- le de Ia

025 Kirchliche Kunst 1n Sachsen: Festgabe für consolidation religieuse politique/ hrsg. VOI
Hartmut Maı SE 65 Geburtstag/ hrsg. VO  - ean-Paul Cahn; Gerard Schmneilin. Editions
Jens Bulisch; irk Klingner; Christian Maı du emps, 2001 287 Siehe Nr 332 360
Beucha: 5aX, ‚002 350 I; Porträt. Siehe 488 570 590 596 603 610 703 728 730 736
Nr. 807 &II 815 817 987 1168 758 810 822 5358 871

0726 Kreuzestheologie 1m Neuen Testament/ hrsg. 035 Lutherinszenierung un! Reformationserin-
VO  - Andreas Dettwiler; Jean Zumstein. nerung/ im Aulftrag der Stiftung Luthergedenk-
Mohr, 2002 367 Wissenschaftliche Unter- statten 1n Sachsen-Anhalt hrsg. VOIN Stefan 91 O
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be; Karl-Heinz Fix. EVA, 2A1 HID 471 1088 044 Neubeginn nach der NS-Herrschaft?: die
(Schriften der Stiftung Luthergedenkstätten in hannoversche Landeskirche ach 1945 hrsg.
Sachsen-Anhalt; 2} Siehe Nr 64 67 N 835 VO Heinrich GTOSSE; Hans Otte: Joachim
557 9 /-1 975 983 986 997 0999 1003 1013 Perels. Hannover: LVY44, 2002 263 19808 S1e-
I018 he Nr 1043

036 Lutherjahrbuch: rgan der internationalen 045 Preußische Lutherverehrung 1m Manstfelder
Lutherforschung/ 1mM Auftrag der Luther-Gesell- Land/ hrsg. VOoONn RKosemarıe Nape; Martın Ireu
schaft hrsg. VO:  - Helmar Junghans. Bd 68 CO 1n erb. mi1t Martın Steffens. EVA 16105 318
VA&R, 2001 08 Faks Sıehe Nr 13 150 Il., Taf (Stiftung Luthergedenkstätten 1n
480 661 1087 11313 E an 1180 Sachsen-Anhalt: Katalog; Siehe Nr.

037/ Macht und Ohnmacht der Bilder: reformato- 092 1000
rischer Bildersturm 1M Kontext der euUropa- 046 Protestantismus un Kultur Wirkungen
ischen Geschichte/ hrsg. VO  e Peter Blicklebe; Karl-Heinz Fix. L: EVA, 2002. 471 S.: Ill.  044  Neubeginn nach der NS-Herrschaft?: die  {Schriften der Stiftung Luthergedenkstätten in  hannoversche Landeskirche nach 1945/ hrsg.  Sachsen-Anhalt; 2) — Siehe Nr. 64 £. 67. 71. 85.  von Heinrich Grosse; Hans Otte; Joachim  887. 971 £. 975. 983. 986. 997. 999. 1003. 1013.  Perels. Hannover: LVH, 2002. 263 S.: Ill. — Sie-  1018.  he Nr. 1043 .  036  Lutherjahrbuch: Organ der internationalen  045  Preußische Lutherverehrung im Mansfelder  Lutherforschung/ im Auftrag der Luther-Gesell-  Land/ hrsg. von Rosemarie Knape; Martin Treu  schaft hrsg. von Helmar Junghans. Bd. 68. GÖ:  in Verb. mit Martin Steffens. L: EVA, 2002. 318  V&R, 2001. 208 S.: Faks. —- Siehe Nr. 13. 150.  S.: Ill., Taf. (Stiftung Luthergedenkstätten in  4806611087 1113217711805  Sachsen-Anhalt: Katalog; 8) — Siehe Nr. 55. 70.  937  Macht und Ohnmacht der Bilder: reformato-  72.992. 1000.  rischer Bildersturm im Kontext der europä-  046  Protestantismus und Kultur: Wirkungen —-  ischen Geschichte/ hrsg. von Peter Blickle ...  Spannungen - Perspektiven/ hrsg. von Hellmut  M: Oldenbourg, 2002. X, 537 S. (HZ: Beihefte:  Zschoch. NK: NV, 2002. 158 S. (Veröffentli-  N. F.; 33) - Siehe Nr. 786-790. 794 £. 799. 803.  chungen der Kirchlichen Hochschule Wupper-  809. 812. 816.  tal: N. F.; 6) - Siehe Nr. 82. 380. 512. 1134. 1155.  038  A man of grace: to honour the life of Professor  047  »Recht lehren ist nicht die geringste Wohl-  George Yule. Melbourne: Ormond College,  tat«: Wittenberg als Bildungszentrum; 1502-  2002. - Siehe Nr. 206. 318.  2002/ hrsg. vom Evangelischen Predigersemi-  0939  Melanchthon und Europa. Teilbd. ı: Skandi-  nar; Peter Freybe. Wittenberg: Drei Kastanien,  navien und Mittelosteuropa/ hrsg. von Günter  2002. 168 S.: Ill. (Wittenberger Sonntagsvor-  Frank; Martin Treu. S: Thorbecke, 2001. 305 S.:  lesungen) - Siehe Nr. 57. 387. 476. 485. 612.  Ill. (Melanchthon-Schriften der Stadt Bretten;  AD  6 I) - Siehe Nr. 609. 613. 616. 621 £. 626. 645.  048  The Reformation theologians: an introduction  655. 658 f. 666-669. 857. 909. 944-  to theology in the early modern Europe/ hrsg.  040  Melanchthon und Europa. Teilbd. 2: Westeu-  von Carter Lindberg. Oxford: Blackwell, 2002.  ropa/ hrsg. von Günter Frank; Kees Meerhoff.  XMI, 396 S. (The great theologians) - Siehe Nr.  S: Thorbecke, 2002. 364 S.: Ill. (Melanchthon-  97. 578. 587 £. 664. 680. 693. 697. 707-709. 727.  Schriften der Stadt Bretten; 6 II} - Siehe Nr. 614.  742 E: 745: 7504750756 1.766823851-859.  617. 620. 642. 647. 650-653. 656. 660. 663. 665.  918. 926.  673.845: 003021°  049  Reformation und Recht: Festgabe für Gottfried  041  Melanchthonbild und Melanchthonrezeption  Seebaß zum 65. Geburtstag/ hrsg. von Irene  in der Lutherischen Orthodoxie und im Pie-  Dingel; Volker Leppin; Christoph Strohm. GU:  tismus: Referate des dritten Wittenberger Sym-  GVH, 2002. 328 S. — Siehe Nr. 188. 435. 662.  posiums zur Erforschung der Lutherischen Or-  699. 724. 739. 912. 916. 1183.  thodoxie (Wittenberg, 6.-8. Dezember 1996)/  050  The Reformation world/ hrsg. von Andrew  hrsg. im Auftrag des Vorstandes der Stiftung  Pettegree. LO; NY: Routledge, 2000. 567 S. —  Leucorea von Udo Sträter; Redaktion: Christel  Siehe Nr. 601. 683.  Butterweck. Wittenberg: Edition Hans Lufft,  O51  Schöpfungsglaube — von der Bioethik heraus-  1999. 232 S. (Themata Leucoreana) — Siehe Nr.  gefordert/ hrsg. von Friedrich-Otto Scharbau.  605. 618. 623. 643 £. 657. 672. 678. 1173. - Bespr.:  Erlangen: Martin Luther, 2001. 199 S. (Veröf-  Peters, Christian: Pietismus und Neuzeit 27  fentlichungen der Luther-Akademie Ratzeburg;  (2001), 234-237-  32)- Siehe Nr. 112. 125 £f. 142. 149.  042  Das mißbrauchte Evangelium: Studien zu  052  Scribner, Robert W.: Religion and culture in  Theologie und Praxis der Thüringer Deutschen  Germany (1400-1800)/ hrsg. von Lyndal Roper;  Christen/ hrsg. von Peter von der Osten-Sak-  mit einem Vorwort von Thomas A. Brady, Jr.  ken. B: Institut Kirche und Judentum, 2002. 431  Leiden; Boston; Köln: Brill, 2001. XVI, 380 S.:  S. (Studien zu Kirche und Israel; 20) - Siehe Nr.  Ill. (Studies in medieval and Reformation  779.784. 1042. 1050. 1054.  thought; 81) - Siehe Nr. 273. 275. 361. 564. 593.  043  Munera parva: studi in onore di Boris Ulianich  505 8738849351070 1130. 1181  (Munera parva: Festschrift für Boris Ulianich)/  053  Scribner, Robert W.: Religion und Kultur in  hrsg. von Gennaro Luongo. Bd. 2. Napoli:  Deutschland 1400-1800 (Religion and culture  Frideriana Editrice Universitaria, 1999. 654 S.  in Germany (1400-1800) (dt.))/ hrsg. von Lyndal  {Fridericiana Varia; 5} - Siehe Nr. 249. 268.  Rober; übers. von Wolfgang Kaiser. GÖ: V&R,  240annungen Perspektiven/ hrsg. VO  - Hellmut

Oldenbourg, 002 Ä, 537/ HZ Beihefte: Zschoch I]'/ 2002 158 ( Veröffentli-
33} Siehe Nr 786-790 /94 799 503 chungen der Kirchlichen Hochschule upper-

809 SI2 816 tal 6} —- Siehe Nr. 89 380 512 L3  S FESS:
038 of PIACE., honour the life of Professor 04 / „Recht lehren ist nicht die geringste Wohl-

George ule Melbourne: Ormond College, Cal« Wittenberg als Bildungszentrum; 5yO2-
0Ö Siehe Nr 06 I5 2002/ hrsg. VO: Evangelischen Predigersemi-

039 Melanchthon und ‚uropa. Teilbd. Skandi- Nal  j Peter Freybe Wittenberg: Dreıi Kastanien,
naviıen und Mittelosteuropa/ hrsg. VO'  - (GGünter 2002 168 1088 |Wittenberger Sonntagsvor-
Frank; Martın Ireu. Thorbecke, Z 519 lesungen| Siehe Nr er 387 476 485 612
1888 (Melanchthon-Schriften der Stadt Bretten; 721.911

Siehe Nr 609 613 616 621 626 645 048 The Reformation theologians: introduction
655 658 666-669 557 909 944 theology ın the early modern Europe/ hrsg

O40 Melanchthon und ‚uropa. Teilbd. Westeu- VOI Carter Lindberg. Oxtord: Blackwell, 2002.,

ropa/ hrsg. VO:  - Gsünter Frank; Kees Meerhoff. XHIL, 396 'The great theologians] Siehe Nr.
Thorbecke, p7eeA 364 Il \Melanchthon- 97 578 587 664 680 693 697 707/7-709 727

Schriften der Stadt Bretten; Siehe Nr. 742 745 O; FEL: 756 766 823 851 859
617 620 642 647 650-653 656 660 663 665 918. 926
673 845 903 021 049 Reformation und Recht: Festgabe für Gottfried

O41 Melanchthonbild und Melanchthonrezeption Seeba{fß ZU 65 Geburtstag/ hrsg VO'  =n| Irene
der Lutherischen Orthodoxie und 1m Pie- Dingel; Volker CeDDP1N; Christoph Strohm.

t1ismus: Retferate des dritten Wittenberger Sym- GVH, 2.00?, 328 Siehe Nr 13  09 435 662
DOS1UMS :CEL: Erforschung der Lutherischen Sı 699 724 739 012 916 1183
thodoxie (Wittenberg, 6.-8 Dezember 1996)/ 050 The Reformation world/ hrsg. VO  w Andrew
hrsg. 1mM Aulftrag des Vorstandes der Stiftung Pettegree. K  3 Routledge, 10]0]0] 567
Leucorea VO]  - Udo Sträter; Redaktion: Christel Siehe NrT. 60I 683
Butterweck. Wittenberg: Edition Hans Lufft, OSI Schöpfungsglaube Vonl der Bioethik heraus-
999 232 'Themata Leucoreana]) Siehe Nr. gefordert/ hrsg. VOI FEriedrich-Otto Scharbau.

605 618 623 643 657 672 678 1173 — Bespr. Erlangen: Martin Luther, 5001 199 ( Veröf-
Peters: Christijan: Pietismus und euzeıt 2/ fentlichungen der Luther-Akademie Ratzeburg;
2001]), 234-237/7 32)- Siehe Nr. ‚58 LISE 142 149

042 Das mißbrauchte Evangelium: Studien 052 Scribner, Robert Religion and culture
Theologie un!: Praxiıis der Thüringer Deutschen GermanYy (1400-1800)/ hrsg. VOI Lyndal Oper;
Christen/ hrsg VO:  ) Peter VOoNn der Osten-Salk mit einem Vorwort [0)81 Thomas Yrady, (3
ken. Institut Kirche und Judentum, 15008 Leiden; Boston; öln Brill, 200I AVI, 380

(Studien Kirche und Israel; 20)] Siehe Nr. 111 (Studies 1n medieval an Reformation
779 754 1042 1050 1054 thought; 81)-Siehe Nr. 273 275 S61 564 593

043 Munera ParVva. studi 1n di Borı1s UÜlianich 595 513 5854 935 1070 1130 1181
Munera Festschrift für Bor1s Ulianich)/ 053 Scribner, Robert Religion und Kultur
hrsg. VO enNnaro Luongo. Napoli: Deutschland 1400-1800 (Religion and culture
Frideriana Editrice Uni1versitarıla, 1999 54 1n (sermanYy (1400-1800] (dt.})/ hrsg. on yN!
(Fridericiana Varla; 5} Siehe Nr. 24  \ 6  e Rober; übers. VOI1) Wolfgang Kaiser. C V&R,
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GÄBl UNA 41 988 Veröffentlichungen des Max- 059 Über die Religion: Schleiermacher und Luther/
Planck-Instituts für Geschichte; L7 Siehe hrsg. Von oachim Heubach. Erlangen Martın
Nr 27  x 276 563 592 594 814 883 885 934 Luther, A HI, F, ‚Veröffentlichungen der
10/1I 1131 11783 Luther-Akademie Ratzeburg; 30} Siehe Nr

054 Shenxue Shenghuo Theology and life 4.60 479 573 985
Lude Yazhou Chujimg Luther Asian 060 UÜbersetzungsversuche: Predigten ber das Va-

context/ hrsg. VO:  . Pilgrim Lo Hong KOong, ser und das Apostolische Glaubensbe-
OB 323 — Siehe Nr. 5f 198 304. 310 LOOS kenntnis; gehalten 1M Universitätsgottesdienst
1053 1089 1093 1103 1105 1109 1153 1n St Nikolai Le1ipzig 96-I1 998/ hrsg. VO

U > [)as Strafgericht Gottes Kriegserfahrung und Rektor der Unıversität Le1ipz1g; Redaktion:
Religion 1M Heiligen Römischen Reich Deut- Wolfgang Ratzmann. Unıversität Le1ipzig,
scher Natıon 1m Zeitalter des Dreißigjährigen '190]038 (Leipziger Universitätsreden:
Krieges/ hrsg. VO  e Matthias SC  €; Anton 89) — Siehe Nr. 1098 1116 1124
Schindling; mi1t Beiträgen VO1 Matthias Ilg2002. 413 S.: Ill. (Veröffentlichungen des Max-  059  Über die Religion: Schleiermacher und Luther/  Planck-Instituts für Geschichte; 175) - Siehe  hrsg. von Joachim Heubach. Erlangen: Martin  NT 2740 2767563:5020504: 8174 883 885.034.  Luther, 2000. 117 S. (Veröffentlichungen der  1073 113101782  Luther-Akademie Ratzeburg; 30) — Siehe Nr.  054  Shenxue yu Shenghuo = Theology and life 25  460. 479. 873. 985.  = Lude yu Yazhou Chujimg = Luther in Asian  060  Übersetzungsversuche: Predigten über das Va-  context/ hrsg. von Pilgrim W. K. Lo. Hong Kong,  terunser und das Apostolische Glaubensbe-  2002. 323 S. — Siehe Nr. 5£. 198. 304. 310. 1008.  kenntnis; gehalten im Universitätsgottesdienst  1053. 1089 f. 1093. 1103. 1105. 1109. I153f.  in St. Nikolai zu Leipzig 1996-1998/ hrsg. vom  955  Das Strafgericht Gottes: Kriegserfahrung und  Rektor der Universität Leipzig; Redaktion:  Religion im Heiligen Römischen Reich Deut-  Wolfgang Ratzmann. L: Universität Leipzig,  scher Nation im Zeitalter des Dreißigjährigen  2001. 117 S. (Leipziger Universitätsreden: N. F.;  Krieges/ hrsg. von Matthias Asche; Anton  89) - Siehe Nr. 1098. 1116. 1124.  Schindling; mit Beiträgen von Matthias Ilg ...  061  Welthandeln und Heilshandeln Gottes: Deus  2. Aufl. MS: Aschendorff, 2001. 465 S. - Siehe  absconditus — Deus revelatus/ hrsg. von Joa-  Nr 013015  chim Heubach. Erlangen: Martin Luther, 1999.  056  Tausend Jahre Kirche in Berlin-Brandenburg/  106 S. (Veröffentlichungen der Luther-Akade-  hrsg. von Gerd Heinrich. Mit Beiträgen von  mie Ratzeburg; 29} - Siehe Nr. 137. 143. 157.  Peter Buhl ... B: Wichern, 1999. 1102 S. — Siehe  368,  Nr. 827. 930. 959. 989. 1010. 1052.  062  Wirtschaft und Ethik in theologischer Per-  957  Theologen des 16. Jahrhunderts: Humanis-  spektive/hrsg. von Udo Kern. MS; HH; LO: Lit,  mus, Reformation, katholische Erneuerung; eine  2002. 239 S. (Rostocker theol. Studien; 7) - Sie-  Einführung/ hrsg. von Martin H. Jung; Peter  he Nr. 330. 1120.  Walter. DA: WB, 2002. 253 S. - Siehe Nr. 99. 581.  063  Zur Kirchen- und Siedlungsgeschichte des  624 680 £: 7007047227331 748762764  Leipziger Raumes/ hrsg. von Lutz Heydick;  058  Theologen des 17. und 18. Jahrhunderts: Kon-  Uwe Schirmer; Markus Cottin. Beucha: Sax,  fessionelles Zeitalter — Pietismus — Aufklärung/  2001. 349 S.: Ill. (Leipziger Land; 2) — Siehe Nr.  hrsg. von Peter Walter; Martin H. Jung. DA: WB,  86. 208. — Bespr.: Jadatz, Heiko: HCh 25 (2001),  2003. 273 S. — Siehe Nr. 898. 941. 953.  161-163.  QUELLEN  Quellenkunde  C  Bubenheimer, Ulrich: Die Bücher und Buch-  \  [Junghans, Helmar] Ronghansi: Lude Quanji —  notizen des Klerikers Andreas Gronewalt aus  Weimaban de Yuangi, Yongtu ji Yiyi (The  Halberstadt: zur frühen Geschichte der Markt-  history, use and significance of the Weimar  kirchenbibliothek Goslar und zur Rezeption der  Luther edition (chines.)]/ übers. von Joe Dunn.  Wittenberger Reformation. In: o1, 35-56.:11l. L  In: 054, 73-95.  49-56. [Vgl. LuB 1998, Nr. 3]  x  Junghans, Helmar: Die Tischreden Martin Lu-  Ecsedy, Judit: Alte ungarische Bücher mit fal-  thers. (2000). In: 024, 155-176: Ill.  schen deutschen Druckorten 1561-1800. BP:  (°]  Köpf, Ulrich: Kurze Geschichte der Weimarer  Borda, 1999. 244 S.: l. L". — Bespr.: Csepregi,  Lutherausgabe. In: o5, 1-24. [Nachdruck von  Zoltän: Pietismus und Neuzeit 27 (2001), 299 £.  LuB 2001, Nr. 6; LuB 2002, Nr. 7]  “  Gerecke, Richard: Lutherbibel von 1523.  \  Lateinische Bibeldrucke 1454-2001/ beschrie-  Yousee: das Magazin der Univercity Hamburg  ben von Christian Heitzmann; Manuel Santos  (2002) Heft 1, .28 £.: Ill.  Noya unter Mitarb. von Irmgard Schauffler;  Ji, Won Yong: Luther speaks Chinese. CJ 26  Eberhard Zwink. 3 Teilbde. S-Bad Cannstatt:  (2000), 3 £.  Frommann-Holzboog, 2002. XXXII, 475 S.; S.  D}  Junghans, Helmar: The history, use and signi-  479-977; S. 981-1396. (Die Bibelsammlung der  ficance of the Weimar Luther edition. In: 054,  Württembergischen Landesbibliothek Stutt-  43-71.  gart: Abt. ı; 4)  ATQ061 Welthandeln und Heilshandeln Gottes: [Deus
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chen Galerie Moritzburg Halle, Landesmünz- mals VOI der Königl.-Preuß. vaterländisch-lite-
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Jahre Studentenleben 1n Wittenberg uUun! Halle 69 Schäffer, Carl Idee Luthers Denkmal: mi1t
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Biographische Darstellungen
a} Das gesamte Leben Luthers
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| uther VONN Wıttenbero ıs Peking

Die Einflüsse Luthers und des Luther-
tums blieben nicht auf die politischen
und relig1ösen Binnenwelten des mittel- manıs Mecthick

eer Schmidt Hg.)europäischen Protestantismus be-
Luther zwischenSchran iIm Gegenteil: Luthers Theo- den Kulturen

1€ fand weltweıt, VOT em iın den
USA, aber auch In Yıka, Australien,
Asıen und Teilen Lateinamerikas Ver-
breıtung Umso erstaunlicher ist CS; 20i  2
dass der Einfluss und die Wirkung des
Luthertums In den vielfältigen eg10-
NCN und Kulturen außerhalb kuropas

Vandenhoeck ‚uprecibislang NUur wenig erforscht ist

Der Band SC  1e diese ucC und Hans Medick / PeerSchmi (Hg.)ra ach der Wirkung VO  — Luthers
Theologie In den außereuropäischen Luther zwischen den
ulturen VOT em unter dem Aspekt Kulturen
der Wechselseitigkeit und Fremder-

Zeitgenossenschaft Weltwirkungfahrung kulturell-relig1öser ahrneh-
mungen. DIie eiträge tellen N1ıC 2004 Ca 512 Seiten mit Abbildungen,
1Ur die weıt reichenden Einflüsse des gebunden
uthertums in den USA dar, sondern ISBN 3-525-55449-4
auch die Begrenztheit seiner Wirkung
iın Australien oder ina un die an Frscheint Im arz 2004

herrschende Ablehnung in Lateiname-
rika. Der historische (0)  en spannt sich
€e1 VOINN der zeitgenössischen Wahr-
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